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Die srauen mi die Teuerung .
„ So kann das nicht mehr weiter gehen ! " hat wohl manche Hausfrau

voll inneren Grimms geseufzt , wenn sie nachrechnete , wie sie mit

dem kargen Wochenlohne ihres Mannes die Bedürfnisse der Familie
bestreiten solle . Denn mehr noch als die Männer trifft die Frauen
die immer noch andauernde Steigerung sämtlicher Lebensmittelpreise .
Während der Mann bei seiner Arbeit , im Verlehr mit seinen

Arbeitsgenossen , wenigstens für Stunden die kleinlichen Wirtschaft -

lichen Sorgen vergitzt , kann sich die Frau , die Mutter während
des ganzen Tages nicht der quälenden Gedanken entziehen : „ Wie

soll daS noch werden ! " Ja , wie soll das noch werden , ruft
die Hausfrau unwillkürlich auS , wenn sie einkaufen geht und zu
ihrem Schrecken bemerkt , daß wieder einmal einige Lebensmittel im

Preise gestiegen sind .

Ist es aber der feste und unentwegte Wille der proletarischen

Frauen , dast es so nicht weiter gehen könne , so müssen sie fich vor

allem klar machen , worin die Ursachen der Teuerung bestehen .
Sie müssen aber auch erkennen , welche Mittel der Proletarierin

zur Verfügung stehen , mitzuhelfen an der Beseitigung der

wirtschaftlichen Not . In ihrem Unverstand hört man manche HauS -

frau sagen , die Ursachen der Teuerung lägen doch klar auf der Hand .

Die obnonne Hitze deS letzten Jahres , die dadurch erzeugte Dürre

habe das Wachstum schwer beeinträchtigt und eine schlechte Ernte

ergeben . Gewiß hat diese Behauptung etwas für sich . Ist denn

aber in allen Teilen der Welt eine mangelhafte Ernte gewesen ?

Haben wir denn nicht Eisenbahnen und Schiffe , die aus den

von der Natur gesegneten Ländern die Produkte uns übermitteln

könnten ? Hier erst setzen die wahren Ursachen der Teuerung ein .

Gewiß haben wir vorzügliche Transportmittel ,- aber wenn die Eisen -

bahnen , die Schiffe die Grenzen des Reiches erreicht haben , kommen
die Zoll - und Steuerbeamten und heischen im Auftrage des Staates

reichlichen Tribut . Die schutzzöllnerische Majorität deS Deutschen
Reichstage ? hat es meisterhaft verstände », die Lasten der deutschen
Zoll - und Steuergesetzgebung auf die Schultern des Volkes ab -

zuwälzen . Und noch im Jahre 1909 hat bei der sogenannten Reichs »

finanzreform der Block der Junker und Heiligen dafür gesorgt , daß

zu den bisherigen Zöllen und indirekten Stenern neue hunderte

Millionen Mark Steuerlasten dem Aermsten der Annen auferlegt
wurden .

Wie enorm die einzelnen Zoll - und Steuersätze in Deutschland

sind , dafür nur einige Beispiele . Es fordert der Staat aus je ein

Kilogramm Fleisch 3S Pf . . Speck 3 « Pf . . Butter 20 Pf . . Käse 15 Pf . .

Margarine 20 Pf . . Zucker 11 Pf . , Kaffee 60 Pf . und Tee 1 M. Bei

jedem Kilogramm Roggenbrot muß die Hausfrau 6,9 Pf . und bei

jedem Kilogramm Weizenbrot 6,1 Pf . an das Reich als Zoll ent -

richten . Ja . es ist kaum glaublich : auf jedes Pfund Salz sind 6 Pf .

Steuern gelegt . Der auf daS Salz liegende Steuersatz übersteigt
den Wert deS Produktes ganz beträchtlich . In noch ärgcrem Miß -

Verhältnis steht bei den Zündhölzern die Besteuerung zum Werte
deS Produktes ; auf einer Schachtel Zündhölzer im Verkaufs -
werte von 1 Pf . lasten IV , Pf - Steuern . Es würde zu weit führen ,
die ganze Liste der Produkte aufzuzählen , die mit reichlichen Steuern
und Zöllen bedacht sind . Wenn die Proletarierin abends beim

Schein ihrer Petroleumlampe näht und stopft , dann findet sie vielleicht
einen Trost darin , daß für jeden Liter Petroleum , den sie verbreimt ,
der Staat 6 Pf . Tribut verlangt . Vielleicht wird sie dann wieder

sagen : . Nein , so kann cS nicht weiter gehen !"

Den Weg zur Abhilfe haben uns schon viele tausend Prole -
tarierinnen gezeigt . Die Beseitigung der heutigen jammervollen

Zustände kann nur erreicht werden , wenn auch die Frauen Ein -

fluß ans die Gestaltung des Wirtschaft « -
lebenS gewinnen ; wenn sie gemeinsam mit den

Männern sich in den Organisationen der Sozialdemokratie

zusammenschließen. So lange die Hausfrau als einzelne

jammert , daß es so nicht weiter gehen könne , wird sich die Gesetz -

gebung niemals ihres erbärmlichen LoseS erinnern . Steht sie aber

mit den Millionen ihrer Klassengenoffiimen da als ein Glied der

proletarischen Organisation , dann wird der entstblossene Ruf : „ So

kann und darf es nicht weiter gehen I ' hinausschallen bis zur Re -

gierung . bis zur Gesetzgebung, lind der unüberwindliche Wille nach

Aenderung der ausbeuterische » Wirtschaftspolitik wird die genannten

Körperschaften zwingen , abzulassen von einer Politik , die auf Kosten

der breiten Massen des Volkes z » einer Bereicherung weniger Privile -

gierten führt .
Die von der Arbeiterschaft Groß - BerlinS fiir den kommenden

DienStog einberufenen Versammlungen gegen die Teuerung geben

den unter der Not doppelt schwer leidenden Frauen Gelegenheit .

wirksamen Protest zu erheben gegen die wucherische WirtschaftS -

Politik deS Reiches . Sie geben aber auch weiter den Frauen die

Möglichkeit . Anschluß zu finden bei ihren Klassengenossinnen , sie

bieten Gelegenheit zum Eintritt in die proletarische Organisation .

DlllllM Iiis in die Nrntkstottsnivmlnngtn!

Die Wirkung der Liniuhricheine .
1.

Unter den verschiedenen Forderungen , die in der letzten
Zeit von der sozialdemokratischen und liberalen Presse , wie

auch von verschiedenen wirtschaftlichen und kommunalen Ver -
bänden zur Linderung der heutigen Lebensmittelteuerung er -
hoben worden sind , befindet sich auch die in wirtschaftspoli -
tischer ' Hinsicht höchst wichtige Forderung einer Abschaffung
oder wenigstens einer Reform des heutigen Zolleinfuhr -
s ch e i n s y st e m s . Von denen , die eine Abschaffung der Ein -

fuhrscheine verlangen , wird diese Forderung damit

begründet , daß die Einfuhrscheine wie eine Aus -

fnhrprämie wirkten , im östlichen und mittleren
Teil Deutschlands die Eetreidepreise dadurch , daß sie das

Gctreideangebot auf dem inländischen Markt wesentlich be -

schränkten , künstlich in die Höhe trieben und ferner die Reichs -
lasse um einen Teil ihrer Einkünfte brächten , da die Einfuhr -
scheine ja nicht nur zur Wiedereinfuhr von Getreide , sondern
auch zur zollfreien Einfuhr von Kaffee und Petroleum be -

rechtigten . Die konservativen und klerikalen Blätter behaupten
dagegen , die Aufrechterhaltung des Zolleinfuhrscheinsystems
sei eine wirtschaftspolitische Notwendigkeit , denn dieses
System sei nur ein folgerichtiges Zubehör unseres
Zollwesens und diene im Osten einem allgemein an -
erkannten Bedürfnis . Würde dieses System abgeschafft , so
lvürdc dem Landmann in den östlichen Provinzen Preußens
die Möglichkeit genommen , sein Getreide nutzbringend zu ver -
kaufen , die Eetreidepreise würden fallen , der Getreideanbau

zurückgehen — und da solcher Rückgang natürlicherweise die

Kanflraft der Landivirte beeinträchtigen müßte , würde die

schließliche Folge nicht eine Verminderung , sondern eine Ver -

schärsung der „ angeblichen " heutigen Notlage sein . Besonders

hat die Zentruinsprcfse sich in letzter Zeit angelegen sein
lassen , ihren Lesern diese und ähnliche Argumente
vorzutragen , um ihre arbeiterfeindliche Zollpolitik zu
rechtfertigen und sich als die Vertreterin der Wirtschaft -
lichen Interessen des kleinen ManneS aufzuspielen . Selbst -
verständlich läßt es dabei namentlich die kleine Zentrums -
Presse , die sogenannte Kaplanspresse , die nur in kleinen ganz -
oder halbländlichen Bezirken gelesen wird und kaum zu be -
fürchten hat . daß gegnerische Blätter sich auf eine längere
Widerlegung einlassen , an allerlei unsauberen Täuschungen
nicht fehlen .

Als 1879 die bismarckische Wirtschaftsära begann und der
neue Zolltarif die Einfuhr von ausländischem Weizen . Roggen
und Hafer mit einem Zoll von 1 M. , von Gerste mit einem
Zoll von 1,50 M. pro Doppelzentner ( 100 Kilogramm ) be -
legte , wurde entsprechend dem alten Grundsatz des Zollrechts ,
daß eine eingeführte zollpflichtige ausländische Ware , wenn
sie später wieder ausgeführt wird , Anspruch auf Zollfreihcit
hat . auch für das aus dem Auslande in Deutschland ein -

geführte und wieder ausgeführte Getreide das System der

Zollrückvergütung eingeführt . Wer Getreide aus dem Aus -
lande einführte und später — vielleicht über eine andere

Grenze oder einen anderen Hafen — wieder ausführte , konnte
die Rückvergütung des Zolls verlangen ; doch mußte er nachweisen
können , daß das von ihm eingeführte Getreide das gleiche
sei, das er auszuführen gedenke . Man nannte diesen Nachiveis
den „ Identitätsnachweis " .

Schon damals erhoben die Kanstente der östlichen Hafen -
städte , namcntlick Dauzigs , Königsbergs . Stettins , die bisher
größtenteils den Einfuhr - und Ansfuhrhandel mit Korn in

Händen gehabt hatten , gegen den Identitätsnachweis allerlei

Einwände . Sie Ivollten ihn beseitigt wissen durch die

Bestimmung , daß für jedes beliebige Ouantnm eingeführten
Getreides dasselbe Ouantnm Getreide wieder ausgeführt
werden dürfe , ganz gleich ob das ausgeführte Getreide

anderer Herklinft und Qualität sei, als das eingeführte .
Wer 100 Zentner Weizen eingeführt hatte , sollte also kurzweg
berechtigt sein , den Zoll dafür zurückzuverlangen , wenn er
100 Zentner Weizen wieder ausführte , auch wenn dieser letztere
Weizen irgendivo in den Oslprovinzcn gewachsen und von

ganz anderer Güte wäre , als der vorher eingeführte . Be -

gründet wurde diese Forderung damit , daß der in den östlichen

Provinzen Preußens angebaute Weizen meist nicht genügend
Klebergchalt ( Stickstoffgehalt ) habe , um so wie er sei , zu
Brot verbacken zu werden . Er müsse , damit er eine gute
marktgängige Ware abgebe , - mit kleberreichem fremden
Weizen vermischt tverdeu . Der Identitätsnachweis machte
nun aber eine solche notwendige Vermischung fast unmöglich .

Dazu , den Identitätsnachweis einfach aufzuheben , ver¬

mochte sich jedoch damals die Regierung noch nicht zu ver -

stehen . Da aber die Forderung der Äornhändlcr auch im

Interesse der ostelbischen Landwirte lag , wurde schon im Zoll -
gesetz von 1879 den Kornhändlern die Einrichtung von

Transitlägern bewilligt , in denen daS einheimische mit
dem fremden Getreide gemischt werden konnte . Bei der Aus -
fuhr sollte das in der Mischung enthaltene ansläudischo Gc -
treibe als zollfreie Durchfuhrmenge gelten . Das heißt ,
wenn der Kornhändlcr russisches , amerikanisches oder anderes
fremde Getreide bezog , um es einheimischem Getreide beizu -
mischen , und dieses gemischte Getreide dann nach irgend einem

ausländischen Hafen auszuführen , so brauchte er für das ein -
geführte fremde Getreide keinen Zoll zu zahlen .

Das dauerte bis 1882 . Dann wurde durch Gesetz vom
23 . Juni der Identitätsnachweis für Mehl und

Mühlen fabrikate aufgehoben . Wenn nun Mehl
ausgeführt wurde , dann brauchte nicht mehr nachgewiesen zu
werden , daß das Mehl aus eingeführtem ausländischen Ge -

treibe gewonnen sei. Mochte es russisches , amerikanisches oder

preußisches Korn gewesen sein , das der Müller vermählen
hatte , er oder der Exporteur des Mehls bekam auf Antrag
bei der Ausfuhr eine Bescheinigung , auf die hin er so viel

Korn zollfrei einführen konnte , als der von ihm ausgeführten
Mehlmenge entsprach .

Damit war eine Bresche in den Identitätsnachweis ge -

legt und die Kornhäudler wie die großen Getreideproduzeuten
im Osten benutzten die Gelegenheit , erneut für die völlige
Aufhebung des ganzen Identitätsnachweises zu plädieren , in -

dem sie ausführten , durch die Ueberproduktion von Getreide

im Osten Preußens und die Unmöglichkeit , die

überschüssige Gctreidcmenge zu rentablen Preisen nach
dem Westen und Südwesten Deutschlunds abzu -
stoßen , werde auf den östlichen Getreidemärkten zeit -
iveilig ein sehr starker Preisdruck hervorgerufen , so daß der

Zoll in den Preisen nur in sehr unzulänglichem
Maße zum Ll u s d r u ck k 0 m ni e. Deshalb habe die

Regierung die Pflicht , durch die Aufhebung des Jdentitäts -
Nachweises dafür zu sorgen , daß die Getreidemärkte im Osten
von dem starken Angebot entlastet würden und d - r Getreide -

preis sich auf ihnen ungefähr um den Zoll ljöln , stelle , als

auf dem zollfreien Weltmarkt .

Betrachtet nian als die Aufgabe des Getreidezolls , den

Getreidepreis auf �dem Inlandsmarkt nur so viel zu steigern ,
daß er um den Zollbetrag höher steht , als auf den

zollfreien Auslandsmäpkten , und hält man es ferner für die

Pflicht der Regierung dann , wenn diese Wirkung infolge
irgend welcher besonderen lokalen Umstände nicht eintritt , sie
durch künstliche Beeinflussung der Märkte zu erzwingen , so
hatten die Landwirte , die die Aufhebung des Jdentitäts -
Nachweises verlangten , unzweifelhaft recht . Aber die Herren
Landwirte und ihre bezahlten Agitatoren hatten bisher
iiiinidr behauptet — und größtenteils behaupten sie das , wenn
es ihnen in ihre verlogene Beweisführung paßt , heute noch —

daß derZoll gar nicht oder doch nurin ganz
geringem Maße die Inlandspreise erhöhe .
denn den Zoll trage das Ausland ! Wer diese
Ansicht hat . der begeht ganz zweifellos einen Blödsinn , wenn er
verlangt , der Zoll müsse iin Preise voll zum Ausdruck kommen ,
das heißt dSr Inlandspreis müsse um den Zollbetrag höher
sein als der Auslandspreis , und wenn er ferner an die Rc -

gierung die Forderung stellt , gefälligst durch entsprechende
Maßnahmen dafür zu sorgen , daß ein solcher Preisunterschied
hergestellt wird . Doch die Logik der Herren Großgrundbesitzer
hat sich stets nur nach ihrem Nutzen gerichtet . Was ihren
Profit steigert , gilt ihnen ohne weiteres als berechtigt und

zweckniäßig . Und ebenso steht es mit den größtenteils politisch
zum Freisinn gehörenden großen Kornhändlern und Korn -
spekillanten in den Ostseehäfen . Ihre Logik und ihre politischen
Prinzipien richten sich genau nach ihrem Handelsgewinn ;
haben es doch manche der Herren fertiggebracht , die Ein -

führung des heutigen Einfuhrscheinsystems als eine Art Wieder -

Herstellung des Freihandels hinzustellen .
Betrachten wir , um die eben geschilderte Argumentation

zu verstehen , die damalige Marktlage etwas näher . Bekannt -

lich lieferten die sechs östlichen Provinzen Preußens , Ost -
Preußen , Wcstprcußcn , Pommern , Brandenburg , Posen und
Schlesien vor der Aufhebung des Identitätsnachweises ( die im
Jahre 1891 erfolgte ) durchschnittlich mehr als ein Drittel der
gesamten Getreideernte Deutschlands . Sie waren also — vor -
nehmlich gilt das von Ost - und Westpreußen —

gezwungen
einen Teil ihres Ueberschusses nach anderen Gegenden ab -
zustoßen . Wohin aber damit ? Nach den anderen Ostsee -
ländern konnten sie nichts ausführcn , denn dort standen die
Eetreidepreise noch weit niedriger als in den preußischen Ostsee -
Provinzen . Ebensolvenig lohnte sich der Export nach Oesterreich -
Ungarn .

Nehmen wir als Beispiel das Jahr 1892 . In diesem
kostete der Weizen (Mittelqualität )� in Danzig 192 M. pro
Tonne ( 20 Zentner ) , der Roggen 171 M. ; in Petersbura der
Weizen 162 M. , der Roggen 150 M. ; in Budapest der
Weizen 156 M. . der Roggen nur 136 M. Es blieb
also als Absatzgebiet im wesentlichen nur Mittel -
deutschland übrig , wo die Preise noch beträchtlich höher
standen als im Osten ; aber auch dieses Gebiet war
ein ziemlich begrenztes , denn im rheinischen Westen und Süd -
Westen stieß das preußische ostelbische Getreide auf die Kon -
kurrenz des amerikanischen und südrussischen Getreides , das
trotz des hohen deutschen Zolles und der See - und Rhein -
frachten sich immerhin noch billiger stellte , als das ostelbische
Getreide mit Einschluß der Eisenbahnfrachtcn und sonstigen
Transportspesen . So kostete zwar 1892 der Weizen in
Frankfurt 195 , in Mannheim 205 M. ; aber in Antwerpen war
guter Donauweizcn für 113 M. und schöner argentinischer Weizen
für 151 M. zu haben . ' während in Amsterdam der Odcssa - Wcizen
gar nur 121 M. pro Tonne kostete . Unter solchen Umständen war
es für die Mannheimer Getreide - Großhändler in Anbetracht
der verhältnismäßig geringen Zlheinfracht trotz des hohen
Zolles von 50 M. pro Tonne immerhin noch vorteilhafter ,
�onau - oder La Plata - Wcizen aus Antwerpen zu beziehen .
als ostpreußischen oder pommerschen . Betrug auch im ganzen



die Preisdifferenz zwischen den Mannheimer und Danziger
Notierungen 13 M. , zwischen den Mannheimer und Königs -
berger Notierungen sogar 21 M- , so wurden doch diese Preis -
unterschiede durch die hohen Eisenbahntransportkosten und

sonstigen Spesen mehr als reichlich aufgewogen .
Unter diesen Verhältnissen war es nicht selten , daß in

Jahren reichlicher Ernte auf den östlichen Getrcidemürkten zeit
weilig ein starkes Uebcrangebot in Getreide hervortrat und

auf den Getreidepreis drückte , so daß der Zoll , der damals

50 M. pro Tonne betrug , nur zum Teil in dem Preisniveau
zum Ausdruck kam . Beispielsweise stand im Jahre 1892 in

Königsberg guter ostprenßischcr Weizen um 31 M. höher im

Preise , als feiner , weißer englischer Weizen auf dem Londoner

Markt , in dem lleberflußjahr 1893 hingegen nur um 12 M.

Trotz der eifrigen Agitation der Kornhändler und großen
Gctrcidcproduzenteu vermochte die Ncgierung sich jedoch vor

läufig noch immer nicht dazu zu verstehen , den Jdcntitäts
Nachweis fallen zu lassen . Sie versuchte es zunächst 1891 init

der Einführung von Staffeltarifen , die durch die

Herabsetzung der Frachtsätze für weitere Entfernungen es den

Landwirten im Osten ermöglichen sollte , ihr Getreide und

Mehl zu verhältnismäßig billigen Preisen nach dem Westen
zu werfen . Bei der Durchführnng dieser Maßregel stieß aber

die Regierung auf den entschiedenen Widerspruch der Land

Wirte im westlichen Deutschland , denen durch die Staffeltarife
die Konkurrenz der großen Getreideproduzenten im Osten auf
den Hals gehetzt ivurde .

Als zu Beginn der sogenannten Caprivischen Aera neue

Handelsverträge abgeschlossen ' und in diesen der Zoll
für Weizen und Roggen auf 33 M- , für Hafer auf 28 M.

und für Gerste auf 22,30 M. pro Tonne herabgesetzt wurde ,
— fiel endlich zur Freude der oft elbischen
Großgrundbesitzer und Kornhändler durch

Gesetz vom 27 . April 1894 auch der Identität s

Nachweis — gewissermaßen als Entschädigung der östlichen
Landtvirte für die Ermäßigung der Zölle . Nach diesem Gesetz
konnten die Personen , die Weizen , Roggen , Gerste , Hafer ,
Hülsenfrüchte , Raps und Rübsen oder Mühlen - und Mälzerei -
fabrikate ausführten , bei der Ausfuhr die Ausstellung eines

Einfuhrscheyies verlangen ( vorausgesetzt , daß das Gewicht der

ausgeführten Ware nündestens 10 Zentner betrug ) , der

sie berechtigte , innerhalb 6 Monaten vom Tage der Ausstellung
an gerechnet , die gleiche Menge der im Einfuhrschein bezeich -
neleu Getreide - oder Hülsenfnrchtgattung vom Ausland wieder
in das� deutsche Zollgebiet einzufiihren . Doch konnte der Ex-
porteur auch den Schein nach einer Frist von 4 Monaten .
und zwar für einen darauf folgenden Zeitraum von 6 Mo -

naten ( also bis zu 10 Monaten nach der Ausstellung ) auf
den Zoll in Anrechnung bringen , den er für die Einfuhr von

Kaffee , Petroleum . Thee , Reis , Olivenöl , Fischtran , Baum -

wollsamenöl , mineralische Schnneröle , Südfrüchte , Gewürze ,
gesalzene Heringe , Kakaobohnen und - Schalen , Kaviar .

Austern , Hummern und verschiedene feinere Nutzhölzer
zu zahlen �xtte .

In dieser Form blieb das Einfuhrscheinsystem bestehen
bis zum Inkrafttreten der neuen Bülowschen Handelsverträge
( 1906 ) . Danil wurde , um die erhöhten Ggtreidezölle möglichst
voll zur Geltung zu bringen , bestimnit , daß fortan der In¬
haber . eines Einsuhrscheins berechtigt sein solle , nicht nur , wie

' bisher� eine dem Zollwerte der Einsührscheine entsprechende
Menge der nämlichen , sondern einer beliebigen Getrcidegatwng
zollfrei einzuführen . Dagegen wurde die Verivendung der

Einfuhrscheine zur Bezahlung des Zolls für solche Waren , die

nicht zum Getreide gehören , wesentlich eingeschränkt . Nur die

Zollgebühren von Kaffee und Petroleum dürfen noch mit

Einfuhrscheinen beglichen werden .

Zw cebenmittelteueiMg .
GetreidcprciSsteigernng .

Aach einer im „Reidjs - ?liizeiger " veröffentlichten Zusammen¬
stellung der täglichen Berichte von deutschen Frnchtmärkten ist im

September der Preis sämtlicher Getreides orten

gegenüber den Vormonaten recht erheblich ge st regen .

Weizen kostete an den 61 Marktorten , in denen er gehandelt

wurde . 20,23 M. für den Doppelzentner gegen 19 . 7S M. im August
und ig , 16 M. iin September 1910 . Er stieg bis zu 22,69 M. in

Bayern und ging bis 19 . 07 M. in Pommern herunter . Roggen

hatte «inen Preis von 17,55 M. gegen nur 15,99 M. im Vor -

nrouate und 14,22 M. in , Vorjahre . Er war mit 22,92 M. in

Württemberg an , teuersten und mit 16,53 M. in Ostpreußen am

billigsten . Gerste kostete 16,66 Dt. gegen 17,08 M. im August d. I .
und 14,18 M. im September 1910 . In Bayern war ihr Preis mit

20,21 M. an , höchsten und in SchleSivig - Holstein mit 14,27 M. an ,

niedrigsten . Die Preisschwankungen sind hier ebenso wie beim

Noggen sehr groß , weit größer als in den vorhergehenden Monaten .

Hafer hatte einen Preis von 17,50 M. gegen 16,61 M. im Vormonat

und 14,49 M. in , September v. I . Er war mit 19,99 M. in

Schwarzburg - Sondershansen am teuersten und mit 16,63 M. in

Ostpreußen am billigsten . Gegen den August d. I . ist somit der

Weizen um 0,43 M. . Hafer um 6,91 M. , Noggen um 1,56 M. , d. h.

fast 10 Proz . , und Gerste um 1,58 M. . das ist über 9 Proz . gestiegen .

Gegenüber de », Vorjahre ist Weizen um 1,07 M. . Hafer um 3. 01 M. .

Noggen um 3,33 M. und Gerste sogar um 4,43 M. teurer ge -
worden .

• •

Tie sozialdemokratische Fraktion
der Stcltiucr Stadtverordnetenversammlung

halle folgenden Antrag eingebracht : . Der Magistrat wird ersucht .
bei den zuständigen Behörden unverzüglich Schritte zu unternehmen ,
um eine Milderung der gegenwärtige » Lebensmittelverteuerung

berbeizuführen . Gleichzeitig wird der Magistrat ersucht , geeignete
Maßnahmen z » treffen , um durch Vermittelung der Stadt selbst den

billige » Bezug von Lebensmitteln , namentlich Brot . Fleisch , Kar -

toffeln zu ermöglichen . « Am Donnerstag wurde hierüber verhandelt .

Nach längerer ausführlicher Begriindung durch den Genoffcn

Herbert und unter Zustimmung der Liberalen wurde der sozial -
demokratische Antrag einer gcmischten Kommisfion überwiese » , die
darüber beraten soll , welche Schritte zu unternehmen sind . l » n eine

Berbilligiing der Lebensmittel herbeizuführen .
• •

O-

Maßnahme » gegeu die Teueruiig in Chemnitz .

Auf Antrag der sozialdemokratischen Stadtverordneten beschloß
am Donnerstag das Stadtverordnetenkollegium in Chemnitz ,
80000 M. bereit zustellen für Beschaffung billiger Lebensmittel ,n
der Zeit der Teuerung . Mittelständler und Händler liefen Sturm

gegen diese Maßnahme , von der sie Gefährdung ihres Profit » fiirch »
leten . — Weiter gestellte sozialdemokratische Anträge anf Gewährung
von Teuerungszulagen an städtische Angestellie wurden einer Koni -

miision überwiesen .

. '

Die Stadtverordnelcnvkrsavimliiilg in Köln

nahm am Freitag Stellung zur LcbenSmittelteuerung . Im Gegen -
fatz zu anderen « tädten hatte es bei der zweitgrößten Stadt der

preußischen Monarchie erst eines Anstoßes von außen , eines sozial -
demokratischen Antrages bedurft , um die Stadt an ihre Pflicht zu
erinnern . Und wie hat man sie erfüllt I Eine Eingabe an die Ne -

giernng wegen Zoll - und Frachterleichterung erklärte man für über -

flüssig , da der Städtetag als Gesmntvertretung der großen Städte
dies bereits gefordert habe . Den Einkauf und die Wiederabgabe
von Seefischen , Gemüse . Kartoffeln usw . lehnte man ab aus
Rücksicht auf den Detailhandel . ES soll durch den
Oberbürgermeister an den Reichskanzler eine Eingabe um
Aufhebung des Zolles auf — Kohl gerichtet werden . Statt
der durch ' den sozialdemokratischen Antrag geforderten Tenernngs -
zulage an alle städtischen Arbeiter und Angestellten mit weniger
als 4000 M. bewilligte man nur den Arbeitern und Angestellten
mit weniger als 220V M. , sofern sie länger als ein Jahr in städtischein
Dienst sind , einmalige Beträge von 10 M. für Unverheiratete und
20 M. für Verheiratete und je 5 M. für jedes Kind unter 14 Jahren .
Weiter sollen die Armeiiunterstützunge », jedoch völlig nach der Will -
kür der Verwaltung , in dringenden Fällen die bestehenden Sätze
überschreiten dürfen . Endlich sollen die Lebensmittelpreise fort -
lausend kontrolliert werden . Die Ausgabe für die Teuerungszulage
beläufr sich aus nur 130000 M. Dabei hat die Stadt eben das ver -
flosseue Geschäftsjahr mit einen , Reiniiberschuß von mehr als
1 500000 M. abgeschlossen . Die große , reiche Metropole Westdeutsch -
lands läßt sich in ihren Maßnahmen von zahlreichen kleinere, , Städten
lies beschämen .

» � »

Dresden , 14. Oktober . Angesichts der Verteuermrg von Lebens -

Mitteln , WohnungSmieten und sonstigen Bedarfsgegenständen hat
die Königl . Sächsische StaatSeisenbahnverwaltung ihren Arbeitern
eine allgemeine Lohnerhöhung von 20 Pfennig für den

Tag bewilligt , die bereits mit Wirkung vom 1. Oktober d. I . in

Kraft tritt . Luch die Bezüge der Eisenbahngehilfen haben vom

gleichen Zeitpunkte ab eine Erhöhung um teils 16 M. , teils 5 M,

monatlich erfahren .
- »

Eine zroße Demonstratio «

gegen die Teuerung wird die Leipziger Arbeiter

s ch a f t anl Sonntag , den 22 . Oktober veranstalten . Von vier
Tribünen aus soll über die Teuerung gesprochen werden . Die
Arbeiter werden aufgefordert , eine lebha/tc Agitation zu . ent -

falten , damit den herrschenden Klaffen gezeigt tvird , daß da - Z
Volk sich nicht länger dem Hunger überantwortet lassen will .

Der Krieg.
Der größte Teil des italienischen Expeditionskorps steht

jetzt auf afrikanischem Boden , und in Italien gibt man sich
dem schönen Glauben hin , daß das hcißersehnte und� nach
Korsareuart Überfallene Gestade tvicdcrun , zur xrovincia tri »

politaua geworden sei wie einst bor 1700 Jahren unter dem

rönnscheu Kaiser Septimus Severus . Aber vorläufig haben
die Italiener noch mit den türkischen Truppen zu rechnen ,
die sich in das Bergland südlich von Tripolis zurückgezogen und

durch verschiedene Rekognoszierungen bewiesen haben , daß
' ie nicht untätig bleiben wollen . Im Laufe der nächsten
Woche werden die feindlichen Streikräfte jedenfalls aneinander
geraten und es wird sich zeigen , inwieweit die Türken den
Italienern außer den regulären Truppen auch noch Auf -
geböte der Eingeborenen eiitgegeuwerfen können . Alles was
italienische Journalisten über Mutlosigkeit , Desorganisation ,
schlechte Bewaffnung oder Verpflegung der Türken schreiben , ist
sehr vorsichtig zu beurteilen . Die Herren sind in ihrem
nationalen und imperialistischen Rausche nur zu sehr geneigt ,
den Gegner herabzusetzen , außerdem dürfen sie aber auch nur

Nachrichten bringen , die vor der überaus drakonischen Zensur ,
die die Regierung in bezug auf Kriegsnachrichten anzuwenden
berechtigt ist , bestehen können . Deshalb braucht man auch die

Nachricht , die türkischen Offiziere wollten ihre Truppen auf
tunesisches Gebiet führen und dort entwaffnen lassen , vor -

läufig nicht ernst zu nehmest . Daß ein solcher Schritt an -
gesichts der heillosen Direktionslosigkeit . die gegenlvärtig in

Konstantinopel zu herrschen scheint" und bei dem Gefühle ,
vollständig vom Mutterlande abgeschnitten zu sein , möglich
ist , soll nicht bestritten werden . Wahrscheinlich ist aber , daß
in den nächsten Tagen erst noch ein ernstes Ringen zwischen
Türken und Italienern in den Bergen des Dschcbel Nefusa
stattfinden wird , das auf die weitere Gestaltung der Kriegs -
läge in Afrika und auch in Europa von Bedeutung werden
kann .

Ernste Beachtung verdient vor allem die Tatsache , daß
nach Landung der italienischen Expedition die Stimmung in

Italien und in der Türkei noch kriegerischer geworden ist als

vorher . Die ganze bürgerliche Presse Italiens weist mit aller

Entschiedenheit den Gedanken einer Anerkennung der Souve -

ränität des Sultans in Tripolis oder der Zahlung einer Eni -

chädigung an die Türkei zurück ; man fordert kategorisch die

rückhaltlose Annexion . Zum Ueberflnß wird gemeldet , daß
die italienische Regierung 200000 Reservisten außer der schon
einberufenen JahreSklaffe 1888 einstellen will ; sie würde da -

durch Wasser auf die Mühlen der Kriegshetzer liefern,� die allen

Ernstes einen Angriff auf die Häfen der europäischen und

asiatischen Türkei verlangen . Aber auch in Konstantinopel
scheinen die kriegerischen Elemente mehr zur Geltung zu kommen .
Die Verschärfung der Kriegsstimmung bleibt aber nicht ohne
Rückivirkung auf die Balkanstaaten . In Bulgarien macht man

aus den bisher verstohlen betriebenen MobilisierungSarbeiten
schon kein Geheimnis mehr , und auch Oesterreich würde einer

umfangreichen Mobilisicnmg Italiens mit entsprechenden
Gegeumaßregeln antworten .

Angesichts dieser Situation ist es nicht verwunderlich ,
wenn von der Fricdcusvcrmittclung der Großmächte kaum

noch gesprochen wird . Am wenigsten beneidenswert ist dabei
die deutsche Regierung , die es gründlich mit dem Dreibund -

freunde und den Türken verderben wird . Immerhin haben
die bürgerlichen Blätter , die bisher mit der deutschen Diplo -
matie immer durch dick und dünn gegangen sind , keine Nr -

fache , jetzt auf einmal die deutsche auswärtige Politik , vor
allem den Dreibund zu schmähen und ein energisches Abrücken
von Italien zu verlangen . Die deutsche Bourgeoisie hat die

Diplomatie , die sie verdient , sie muß jetzt auch die Kon -

sequeuzen dieser genialen äußeren Politik auf sich nehmen .
Die Arbeiterklasse aber hat allen Grund , auf der Hut zu sein ,
um nicht die Opfer dieser Konsequenzen tragen zu müssen.

Ein türkischer Angriff .
Rom , 14 . Oktober . In der letzten Nacht griffen gegen

3 Uhr ungefähr 200 Mann türkischer Infanterie
italienische Vorposten westlich voni Posten bei Bumeliana
mit einem lebhaften Ge wehrfeuer an . Die Italiener
erividerteu mit Jnfanteriefeuer und einigen Schüssen aus den
Schiffsgeschützen . Nach ungefähr einer Stunde zogen sich
die Türken zurück unter Verlust eines Toten und eines
Maschinengewehres mit Munition . Auf italienischer Seite
wurden zwei Soldaten leicht verwundet .

Ei « Torpedoboot anfgelaufe ».
Rom, 14 . Okiober . Die „ Agenzia Stefani « meldet aus Tripolis :

General C a n e v a hat gestern die höchsten Zivil - und Militär -
fnnktionen übernommen . Er verfügte , daß an die bedeutendsten
Stämme 2000 Zentner Gerste zur Aussaat unentgeltlich verteilt
werden .

Die Ausschiffung des am 12. Oktober eingetroffenen
Truppentransportes , die zeitweise wegen schlechten Wetters anS -
gesetzt werde » mußte , geschieht nunmehr unter Zuhilfenahme von
Barken der Korallenfischer von der Insel Lampedusa . Der

Torpedojäger » Freccia « , der während des schlechten
Wetters den Hafen verlassen hatte , ist auf einer Sandbank auf -
gelaufen . Die Besatzung wurde gerettet ; man hofft , auch daS
Boot abzubringen .

Mobilisierung der Erythraeer .
Massaua , 14. Oktober . ( Meldung der Agenzia Stefan ! . ) Die

Mobilisierung i n E r y t h r a e a ist ohne Schwierigkeiten vor
sich gegangen . Sie zeigte die große Anhänglichkeit der Eingeborenen
an Italien . Die Gesamtzahl der Streitkräfte in der Kolonie , die
am 27 . September » ur 3700 Mann betrug , belief sich schon am
10. Oktober anf über 10000 .

Türkische Beute !

Konstantinopel , 13. Oktober . Wie aus S m h r n a gemeldet wird ,
sind in dem Hafen und der Bucht von Smyrna bisher 6 5 i t a l i e»

nische Fahrzeuge mit Beschlag belegt worden . Die Eigen -
tümer haben gegen die Beschlagnahme Einspruch erhoben , da sie
gegen das Völkerrecht verstoße . Auch in Konstantinopel selbst sind
kleinere italienische Fahrzeuge , sogar private Motorboote beschlag -
nahmt worden . Bei Mytilcne wurde ein italienischer Segler mit

Schwefelladung aufgebracht .

Beobachtung der albanischen Küste .
Koustantinopel , 14. Oktober . Nack, Blättermeldungen setzen

italienische Schiffe die Beobachtung der K ü st e n von EpiruS
von Prcvesa bis Parga sowie des Einganges ilt die Bucht von Va -
lona fort .

Bulgarien verlangt Aufklünmg .
Konstantinopel , 14. Oktober . In einer Unterredung mit dem

Minister des Aeußern verlangte gestern der bulgarische Ge -
sandte , wie verlautet . A u f kl ä r u n g e n über die militärischen
Maßnahmen der Türkei an der bulgarischen Grenze .
Der Minister soll hierauf geantwortet haben , daß die angeblichen
Konzentrationen nichts anderes seien als die längst begonnene
turnuSweise Einberufung der Ersatzreserve zu sechswöchigen Uebungen .

Mobilisierung gegeu Oesterreich ?

Wien , 14. Oktober . Laut einer Meldung der . Zeit « hat Italien
in den nördlichen Provinzen umfangreiche Mobilisier » n -
gen vorgenommen und mehrere Truppenkörpcr in der Rahe der
österreichischen Grenze dislociert . Der italienische General -
stob hoffe , daß die allgemeinen MobilisierungSmaßnobmen zwecks
Verstärkung des Grenzgebietes , die sonst die schärfste Abwehr
Oesterreich - UngarnS fand , unbeachtet bleiben .

Eine ErNärnng des türkischen Kammerpräsidenten .
Paris , 14. Oktober . Achmed R i s a , dessen Wiederwahl zum

Präsidenten der türkischen Kammer als sicher betrachtet werden kann ,
erklärte dem Berichterstatter des . Malin « in Konstantinopel : Wir
empfinden lebhaft daS uns angetane Unrecht . Die Bolls -
e n t r ü st u n g wird morgen i » der Kammer Widerhall
- inden . Wir sind ebenso überrascht wie entrüstet ; denn vor
laum zwei Monaten ivurde dem türkischen Thronfolger " in
Italien die wärmste Aufnahme bereitet . Ich selbst traf kurz
nach der Proklamation der türkischen Verfassung in Rom ein .
Luzzatti , der damals Ministerpräsident war , versicherte
mir ausdrücklich , Italien habe keine Absichten
auf Tripolis . Seitdem schrieb mir Luzzatti häufig und er -
neuerte immer dieselben Versicherungen im wärnisten und herz -
lichsten Tone . Wir konnten also diesen ungerechten
Angriff nicht erwarten . Wir hätten uns direkt oder durch
Vermittelung einer befreundeten Macht , wie Frankreich oder Ruß -
land , verständigen können . Auch halten wir in Tripolis
nur soviel Truppen , um Angriffe von Räubern an den

Grenzen abwehren zu können . Wir sind noch immer friedliebend ,
aber der Friede kann nur geschlossen werden , wenn die� Bc -

dingungn , die man uns anbietet , die nationaleWürde

wahren ; die Bedingungen sind aber noch niemand
bekannt . _

politifcbc Gebcrficbt .
Berlin , den 14 . Ottober 1911 .

Neuwahlen vor Weihnächte « ?

Von beachtenswerter Seite erfahren wir , daß die Absicht
bestehe , den Reichstag kurz nach seinem Zu »
sammentritt aufzulösen , so daß die Neuwahlen
noch vor Weihnachten stattfinden würden . Wie geben
diese Darstellung , für die immerhin auch einige gewichtige
politische Momente sprechen , mit Vorbehalt wieder . Wir er -
warten aber von der Regierung eine sofortige Er »
klärung darüber , ob sich die uns zugegangene Mitteilung
tatsächlich mit ihren Absichten deckt .

UnS könnte natürlich eine Beschleunigung der Neuwahlen
nur recht sein . Je früher die Wähler zum Vcrditt über die
Politik unserer Herrschenden aufgerufen , desto bester !

Die Nachwahlen z « m Oldenburger Landtag
haben der Sozialdemokratie noch vier Mandate gebracht und
zwar siegten unsere Genossen in Oldendurg - Land ( zwei Man¬
date ) sowie in Delmenhorst und in Eutin . Die sozialdemo -
kratische Fraktion wird demnach sin Landtage 12 Mann stark
st ' in, während sie bisher nur 4 Mandate im Besitz hatte .

Das Schlußergebnis der Landtagswahlen ist demnach :
12 Sozialdemokraten . 14 Freisinnige g Nationalliberalc .
9 ZentruinSmänner , 4 Bündler . Sozialdemokraten und Frei -
sinnige haben zusammen die Mazoritat .

Das Zentrum als Kämpfer für Thro » „ „ j , Altar .

Die „ Köln . VolkSzig . " hat mff ihrem in der gestrigen
Nummer des „ Vorwärts " näher beleuchteten naiven Versuch ,
die Behauptung aufrecht zu erhalten , der Zentruinsabgeordncte
Müller - Fulda habe , als er im Januar 1907 seine Briefe und

Telegramme an Singer richtete , völlig „ auf eigene Faust "
gehandelt , recht wenig Glück . Solveit es die nichtklenkalc
Preste überhaupt für nötig findet , vo » den VerlegenheitSauS -
flüchten des Kölner ZentnnnSblatteS Noti , - rn nehmen , geschieht
dies meist in recht spöttischer Weise. So schreibt zum Beispiel
die „Freis . Ztg . " :

. « " ch d' eies Telegramm ist . wie die Köln . VelkSztg . ' dreist
und goltesunsürchtig schreibt , ein « Privatangelegenheit des Absender ? .
was schon daraus hervorgehe , daß es sich nur auf Wahlkreise be -

ziehe , die zu dem speziellen Arbeitsgebiet de » Abgeordneten
Müller - Fulda gehören . — Bon wem ist denn dem Ab »

geordneten Müller dieses spezielle Arbeits »

gebiet zugeteilt worden ? Merkwürdig , welche D' S -



ziplinlosigleit in der Zentrumspartei herrschen sollt Akgeordneter
Müller - Fulda , einer der hervorragendsten Zentrumsführer , der

gerade in Wahlangelegenheiten viel hervortritt , regt bei dem Abg .
Singer zunächst an , daß er selbst in seinem Wahlkreise von den

Sozialdemokraten unterstützt werde , und weist später auf die Not «

wendigkeit eines Zusammengehens der beiden Parteien hin ,
weil die politische Lage , der konservativ - liberale Block eine

Gefährdung der Verfassungsrechte befürchten lasse . Bebel ant -
wortet darauf , dost die sozialdemokratische Partei bereits ihre Stich -
Wahlbedingungen veröffentlicht habe , geht aber doch — und das

gereicht der Sozialdemokratie zur größten Unehre — auf das

Schreiben des Abg . Müller - Fulda ein . Und nun beschließt der

StichwahlauSschuß deS Zentrums , das Stichwahlabkommen abzu¬
lehnen . Müller - Fulda teilt dies dem Abg. Bebel mit ; aber selbst
nachdem der StichwahlauSschuß deS Zentrums in schlauer Taktik
dos Abkommen formell abgelehnt hat , bleibt Müller - Fulda
doch in Verbindung mit der Sozialdemokratie und schickt
daS oben wiedergegebene Telegramm . Ja , eS erweist sich
hinterher , daß bei den Stichwahlen in einem Dutzend Wahl -
kreisen das Zentrum die Sozialdemokratie wirklich unterstützt hat .
Alle « Privatangelegenheiten des Abg . Müller ?

Auch die prinzipielle Ablehnung des BündnifleS , weil die Sozial -
demokratie eine Partei des Umsturzes sei , mit der ein so nationales
Gebilde wie das Zentrum nicht paktieren dürfe , ist ack absurdum

geführt worden durch die Begründung des Abg . Müller - Fulda . die

Zeit sei zu knapp und es seieil bereits anderweitig in verschiedenen
Wahlkreisen Abkommen getroffen worden ; aber die Stichwahl -
bediugungen des Zentrums seien denen der Sozialdemokratie an -

gepaßt worden . Auch Privatarbeit des Abg . Müller ?
Wir verstehen eS, daß das Zentrum , das gegenwärtig sich als

Beschützer von Thron und Vaterland in die erste Reihe stellt , dieses
Zentrum , belastet mit dem sozialdemokratischen Wahlbündnis in

Bayern , belastet mit der Unterstützung von Sozialdemokraten bei
den ReichStagSwahlen von 1907 , alles daran setzt und setzen muß ,
den üblen Eindruck zu verwischen . Wir verstehen eS , wenn

Abg . Müller - Fulda sich als Opfer schlachten läßt .
Je mehr aber die Zcntrumspresse in dieser plumpen Weise
schwindelt , um so stärker wird das ohnehin gesunkene moralische
Prestige dieser Partei , der Grundsatzlosigkeit erschüttert . '

Die Marokkoverhandlunge » .
Wie auS Paris berichtet wird , hat Herr C a m b o n seit Dienstag -

morgen die Instruktionen seiner Regierung über de » Umfang
der Kompensationen in Händen , die Frankreich dcni Deutschen
Reiche gewähren will . Im gestrigen Rate der Minister Caillaux ,
de SelveS und Lcbriin wurde das Ergebnis der ersten Besprechung
erörtert , die in Berlin zwischen Herrn Cambon und Herrn v. Kiderlen -
Waechter über diese Frage stattgefunden hatte . Wie dem . Echo de
PariS ' aus guter Quelle versichert wird , ist der A b st a n d zwischen
Deutschlands Forderung und Frankreichs Angebot beträchtlich .
Deutschland verlangt daS mittlere Kongogebiet , wodurch
Frauzösisch - Kongo in zwei Teile geteilt würde . Herrn Cambon
werden neue Instruktionen gesandt werden , über die striktes

Stillschweigen bewahrt wird , wie überhaupt der Gaug der Verhand -

lungen geheim gehalten wird , bis ein Resultat erzielt ist . Nächsten
Dienstag treten die Minister zu einem neuen Ministerrate
zusammen . _

Das Ende der Notstandsdebatte .

München , den 13 . Oktober 1911 .

EndloS zieht fich die Debatte über die N o t st a n d S i n t e r -

pellationen hin und verliert mehr und mehr an Wirkung .
Selbst unseren Genoffen Schmitt - München und Simon -

Nürnberg will e » trotz lebhaften Vortrages und vortrefflichen
Materials nur schwer gelingen , die Aufmerksamkeit des HauseS
dauernd zu erhalten . Bei den vielen anderen Rednern aus allen
Fraktionen hört zumeist ein kleines Häuflein intimer Parteifreunde zu .

Recht begreiflich ist e«, daß das Zentrum da » dringende Be -
dürfniS fühlte , nach der Rede des Dr . Heim dem Dr . Pichler einen

Helfer zu senden in der Person eine « der schlimmsten Zöllner , deS

Abg . Speck . Aber auch er konnte die eingeworfenen Fensterscheiben
nicht wieder flicken . Den Freisinnigen ruft er zu : . Ohne Agrar -

zölle keine Jndustriezölle . Hand wird nur von

Hand gewaschen ; wenn dunehmenwillst . sogib ! '
Den Sozialdemokraten gegenüber behauptet er , daß die Löhne
koloffal , ja unerträglich gestiegen sind .

Zwei Parteifreunde des Herrn Speck machen fich nun daS Ver »

Lnügen . die Sozialdemokraten als . Baueriifeinde ' und . Bauern -
mörder ' durch die bekannten im Sinne gefälschten Zitate zu ver -
Nichten . Die Bemerkung der . Münchener Post ' in der Donnerstag -
nummer . daß die Sozialdemokratie noch nie die kleinen Bauern und
Handwerker enteignen wollte , bildete für den einen der Herren den

Ausgangspunkt seiner unwahrhaftigen Zitierkunst .
Auch ein Spaßmacher in dieser ernsten Sache trat noch in der

Person des Abgeordneten Eisenberger auf , dem eS durch seine
mehr oder minder gelungenen Witze gelang , ein sehr dankbares
Publikum um sich zu sammeln .

Durch mancherlei Angriffe auf unsere Partei veranlaßt , nahm
schließlich noch Genoffe Auer da » Wort zur energischen Abwehr .
Der Herr Minister des Innern v. Brrttreich hat . auch auS den
Debatten nichts gelernt , und so bleibt alles beim alten und das
Volt hungert weiter .

Keine ganz vereinzelte Ansnahme !
Auch die . Tägliche Rundschau ' widmet den E» t -

hüllungen , die der Mettemich - Prozeß über daS Schürzenstipendium
eines adelig «» Trägers des vornehmsten Rockes gebracht hat , recht
lormoyante Betrachmngen . Durch den sträflichen Leichtsinn des

jungen Mannes stj da » OffizierkorpS in seiner Gesamtheit
beschimpft worden . Gewiß sei das OffizierkorpS in seiner Hauptmasse

gesund — ober dam , kommt doch das intereffante Geständnis :
. So weit gehe ich nicht , zu behaupten , derartiges könne sich

bei uns nur in ganz vereinzelten Ausnahmefällen
' ereigne ». Nicht jeder der über LebenSkühruiig und Geld «

Wirtschaft laxe « u s f g f ' s» „ g » „ hegt , wird derart öksent -

lick an den Pranger gestellt , wie dieser junge Offizier .
Mancher rettet sich „„ arstraft hindurch in geregeltere
Verbalmiffe oder —

geht geränschloS unter . Diese
Fälle sind so selten leider nicht , daS wissen wir alle . '

Darum wird dann unnachsichtige Strenge gegen Offiziere ge -
fordert , die derart Heer und Marine zur llnehre gereichten . Man

müffe das Uebel an der Wurzel packen . Am System der Jugend -
«rziehung sei die besiernde Hand anzulegen .

Dergleichen hat man ja schon öfter gehört — auch werden wir

solche Klagen und Mahnungen nicht zum letzten Male gehört haben .

Ob aber daS Jammern und Klogen über den das OffizierkorpS
zersetzenden . Materialismus ' und . MammoniSmuS ' etwas fruchte »

werden ? Wie sollten die Söhne nicht »ach Geld und Gut und

Gcnüffen jagen , deren Eltern der Liebesgaben und Zollwucher -
Prämien genug ergattern können I Dem , daß im Wesen deS M i l i -

tarismnS selbst ein so ideale » Moment läge , da » gegen die

Materialistischen Verlockungen der entfesielten lapitalistischen Profit -

und Genußgier immunisieren könnte , wird ein normaler Mensch

hoch kaum zu behaupten wagen »

Die Pläne des�lottenvereins
charakterisiert im « Berliner Tageblatt " der ehemalige Oberst
G ä d k e folgendermaßen :

„ lind schon werden unS immer neue . Beschleunigungen ' in
Aussicht gestellt ; denn auch nach Ersatz aller jener Schiffe er -
reicht Misere Flotte im Jahre 1917 nur etwa 80 Prozent vom
vollen Kampfeswert ; eS ist also klar , daß mau zu jene »» Zeit -
Punkt die übrigen 20 Prozent amnclden wird . Habe ich recht
mit der Schraube ohne Ende ? Im Jahre 1920 sind doch selbst -
verständlich unsere ersten DreadnoughtS mit ihren 28- Zeilti -
metcr - Geschützen ( die dann natürlich zur Mittelartillerie er -
klärt werde » ) und der uligeschickten Aufftellimg ihrer sechs
Panzertürme — ist selbstverständlich der 16 300 Tonuen - Panzer -
kreuzer . Blücher ' völlig veraltet und nur noch ein schwiinmender
Sarg . Der letztere ist ja wahrscheinlich in der Tat eine etwas
verfehlte Konstruktion , die durch falsche Nachrichten über das
englische Bauprogramm hervorgerufen wurde — aber immer ein
brau - pbarer Panzerkreuzer . Kurz , letzten Eudes läuft die Sache
darauf hinaus , daß wir alle vier Jahre 1t oder 16
Schlachtschiffe auf Stapel legen sollen und sonnt
bei ihrer Dienstzeit von zwanzig Jahren eine Flotte von
70 bis 76 anstatt der gesetzlich vorgeiehenen 68

KampseSeinheiten haben werden . Das ergibt —

ohne die kleinen Kreuzer , die Torpedo - , die Unterseeboote , die

Spezialschiffe zu rechnen — alljährlich eine Summe von
etwa 170 Millionen Mark allein für Linienschiffe und
Linienschiffskreuzer . "

Originell ist es übrigens , daß der gegen die Pläne des

Flottenvereins eifernde Herr Gädke selbst auf eine „ Lücke "

unserer Flottenrüstungen hinweist : tiämlich die geringe Zahl
der U n t e r s c e b o o t e. Man höre über die Zahl der kriegs -
bereiten Unterseebote seltsame Dinge . Keine Frage aber sei,
daß eine starke Macht von Torpedobooten und Unterseebooten
die Blockierung der deutschen Küste durch eine englische

lotte aufs äußerste erschweren , daß sie zugleich den englischen
andel in der Nordsee völlig lahmlegen könne . Hier möge

man das Reichsmarineamt zu größerer Beschleuni -
gung treiben .

Natürlich empfiehlt Herr Gädke die Vermehrung der

Unterseebote , weil er sie für billiger als die von , Flotten -
verein propagierte Schlachtschiffvermehrung hält . Regierung
und Mehrheitsparteien werden nun zwar schniunzelnd die frei -
sinnige Forderung der Vermehrung der Untersecbote akzeptieren ,
ohne aber auf die Verstärkung der Schlachtschiffe zu verzichten !

Ueber das System Althoff
machte auf dem Hochschullehrertag Profeffor Max Weber - Heidelberg
allerhand intereffante Ausführungen , von denen wenigstens folgende
Stichproben wiedergegeben seien :

. Er hat die preußischen Universitäten in technischer Beziehung
auf ein außerordentlich hohe ? Niveau gehoben , und ich kann in
persönlicher Hinsicht dem Manne gar nicht » nachsagen , als daß es
einen NcpotiSniuS unter ihm nicht gab . Nur muß hinzugefügt
werden , daß �er bei allen Maßnahmen von der Hypothese
ausging , daß jeder Mann , mit dem er zu tun hatte , ein Schuft
oder ein ganz ordinärer Streber sei . Denken Sie
sich nun die Situation eines mittellosen Dozenten , der zum ersten -
mal in die Lage kommt , mit Althoff zu verhandeln . Da liegt eS
in der Tat sehr nahe , daß der betreffende junge Mann , wenn er
andauernd dieser Einwirkung ausgesetzt ist , wirklich auf die
Bahn gedrängt wird , auf der Althoff ihn ver «
mutete . . . . Der Einfluß des Althoffschcn Systems hat direkt
korrumpierend gewirkt . Man hat gesagt, daß das
preußische Abgeordnetenhaus weiter nichts sei als die

Patronage für die Söhne der führenden
Politiker . Nun , die Regierung muß mit den politischen
Parteien rechnen , und sie sucht sich daS Entgegeiikommen zu ver¬
schaffen nicht durch politische Zugeständniffe , sondern durch Vor -
teile auf persönlichem Gebiet . Am meisten haben
darunter die II n i v e r s i t ä t e „ gelitten . Ich bemerke , daß ich
dem Geheimrat Althoff persönlich außerordentlich dankbar bin .
Die Freude über das persönliche Schicksal wurde mir aber vergällt
durch die sichere Beobachtung , daß meine auffällige Pro -
tektion im Zusammenhang stand mit dem national »
liberalen Abgeord neteilmandat meines Vaters . . . .
Ich bedauere , daß Kollege » einen Revers unterschrieben haben .

' Dieses Reverssystem stammt vom preußischen Ministerium . Auch
mir hat man seinerzeit zugemutet , einen Revers zu unterschreiben ,
in dein mir ein geheimer Lehrauftrag angesonnen
wurde . AlS ich fragte warum , da sagte mau mir , der Lehraustrag
müffe geheim bleiben , weil sonst die Professoren Brunner und
Giercke gegen meine Ernennung stimmen würden . Es wurde mir
also direkt eine Unanständigkeit angesonnen . Nun
denken Sie sich einmal , daß ein junger Dozeilt von einem
hohen preußischen Ministerialbeamten besucht wird , und daß
diesem jungen Dozenten die gleiche Unanständigkeit
zugemutet wird — wird man auf den jungen Mann Steine
werfen können , weil er objektiv etwa « Unanständiges dann begeht ?

Ich meine , eS könnte jeder froh sein , der mit weißer Weste auS
diesem Fuchsbau herauskommt , wie ihn die Unterrichts -
Verwaltung unter Slthoff darstellte . '

Die preußischen Herren Profefforen erhoben entrüsteten

Einspruch gegen diese Kennzeichnung deS preußischen WiffenschaftS -
betriebeS und der geradezu verächtlichen Rolle , die daS Kultus -

mininisterium Hochschullehrern zuzumuten wagen darf . Da » Be «

merkenswerte dabei aber war , daß diese preußischen Opponenten die

von Weber behaupteten Tatsachen nicht zu bestreiten

wagten ! AlS Max Weber später die Versicherung abgab , daß er

über die preußische Unterrichtsverwaltung nicht » gesagt habe , waS

er nicht beweisen könne , daß er alles mit Briefen zu be -

legen in der Lage sei , erklärten die Herren , daß «» ihnen durch -

auS fern liege , die Wahrheitsliebe des Heidelberger Profeffor » an «

zuzwelfeln . Dieser konnte denn auch mit der beißenden Bemerkung
schließen , » daß die Menfchenverachtung AlthoffS nicht

alleinseineSchuld gewesen sei . '

Polnisches .

In den . Nowiny RaciborSki ' erläßt das polnische Wahlkomitee
von Ratibor folgenden Uka « :

„ In den Wahlversammlungen ist jedem Teilnehmer gestattet
zu reden , wenn er mindestens einen Tag vorher dem Komitee , zu
Händen de » Herrn Vorsitzenden ( Dr . Rostek , Ralibor ) , schriftlich
den Inhalt der beabsichtigten Rede mitteilt und daS Komitee ihin
dann das Reden erlaubt . '

Jedem Teilnehmer ist cS also gestattet zn reden , wenn er um
Erlaubnis gefragt und ihm das Komitee daS Rede » erkaubt hat .
Nicht übel ! —

Die revolutionäre Bewegung in China .

Hnnknu , 14 . Oktober . Die hiesigen fremden Kon -

s u l n hoben das diplomatische Korps in Peking ersucht , bei
der chinesischen Regierung wegen des angedrohten B o m -

bardements von Wn ' tschang durch die chinesischen
Kreuzer Vorstellungen zu machen und darum zu er -
suchen , daß der das Geschwader kommandierende Admiral

Sachengping angewiesen werde , die Operationen so zu leiten ,
dcß . Hankau und die fremden Niederlassungen durch die Be »
schießung nicht gefährdet würden . Als Alternative wird vor -
geschlagen , es solle eine hinlänglich frühzeitige Ankündigung
des Bombardements erfolgen uitd die Regierung die Ver -

Pflichtung KeA Schadenersatzes für jede N. C'

schädigung fremden Eigentums übernehmen . Dem Ver -

nehmen nach hat das diplomatische Korps in Peking heute

nachmittag eine Besprechung über die Angelegenheit . Kleine

Abteilungen loyaler Truppen kommen an und

werden ausgeschifft , ohne angegriffen zu werden ,

Die Streitkräfte der Revolution .

Hankan , 14 . Oktober . Die aufständischen T r u' p -

Pen fahren fort , Jagd aufMandschus zu machen , von

denen 800 getötet worden sein sollen . Der revolutionäre

General L iy u a n h u n g gibt die Zahl seiner Tru -

Pen auf 25 660 größtenteils ausgebildete Sol «

d a t e n an und erklärt , er habe Geldmitel in Hülle
u n d F ü l l e. Agenten seien nach H u n a n gesandt worden ,

um Reis für die Armee der Aufständischen zu kaufen , die der

kaiserlichen Armee entgegenziehe . Der revolutionäre Vize -
könig Tanghualing erklärte dem Korrespondenten
des Reuterschen Bureaus , das Ziel der Revolution

sei , China in eine Republik umzuwandeln .
Wenn die gegenwärtigen Steuern rechtschaffen verwaltet

würden , wären sie ausreichend , um das Land in den Stand

zu setzen , die Last seiner Verpflichtungen zu tragen und die

Ausgaben für die öffentlichen Arbeiten zu bestreiten . Man

könne die Eisenbahnen vielleicht ohne die Unterstützung

durch fremde Anleihen bauen , doch könne man auch Geld

durch Anleihen beschaffen , wenn es notwendig sein sollte . Auf

alle Fälle sei man entschlossen , mit den Ausländern

in Freundschaft zu leben .

Rückberusung Nuanschikai .
Peking , 13. Oktober . Uuanschikai ist durch kaiserliches

Edikt zurückberufen und zum V i z e k ö n i g von

H u k u a n g , das die Provinzen Hupeh und Hunan umfaßt , er -

nannt worden . Er soll sich unverzüglich nach Wutschang be -

geben , um dort die Staatsautorität wiederherzu -

stellen . Admiral Sachengping und General Uinchang sind ihm zu

diesem Zwecke unterstellt worden .

Revolutionäre Stimmung in der Armee .

Frankfurt a. M. , 14. Oktober . Der „Frankfurter Zeitung "
wird zu der Aufstandsbcwegung in China gemeldet , �aß die Truppen

von Tetschili unter dem Kommando des Generals Winpinfu nach
dem Aufstandsgrbiet abgerückt sind , wo sie in vier Tagen eintreffen

dürften . Die Revolutionäre haben die beiden großen Prä -

fekturcn von Tschetschuan , und zwar Surichensu und Kiatsing
eingenommen . Sie gelangten dadurch in den ßksitz von

großen Mengen Proviant und sind in der Lage soviel
Munition herzustellen , wie sie brauchen . ES haben sich bis jetzt
21 000 Soldaten dem Auf st and angeschlossen . Der

Rest der Truppen von Tschetschuan erscheint ebenfalls nicht mehr

s i ch e r und man glaubt , daß sie sich bald den Revolutionären

anschließen werden . Die Revolutionäre haben einen Teil

der Brücken der Peking - Hankaulinie zerstört .

Dadurch ist der U ebergang der von Peking heranrückenden

Truppen über die Flüsse , die sehr breit sind , unmöglich ge -
macht . Dazu kommt noch , daß die von Peking kommenden Truppen
ihren Proviant mitführen müssen , während die Revolutionäre
alles an Ort und Stelle finden . Auch sind keine Nachen vorhanden ,
um die Truppen über die Flüsse zu setzen . ES sind die w i l d e st e n
Gerüchte im Umlauf . So heißt eS, die Truppen von Tschetschuan ,
die der Vizekönig fortgeschickt hatte , weil er sie nicht für sicher hielt ,

seien auf dem Rückmarsch begriffen , um sich den Revolutionären

anzuschließen . Uebrigenß haben sich die Truppen von Tschetschuan ,
die als die zuverlässigsten zurückbehalten wurden , ebenfalls zu den
Revolutionären geschlagen .

Ueber Peking ist der Kriegszustand verhängt worden .
Die Bestürzung in RcgierungSkreisen ist eine ganz
allgemeine und man gibt offenzu , daß dies « revolutionär « Bewe -

gung die s ch w i e r i g st e ist , die China seit Jahrhunderten zu
erdulden hatte . Man sieht immer mehr , daß die Bewegung sich
gegen die Mandschudhnastie richtet . Auch wird erwartet .
daß in C an ton , wo die Revolution schnell an Boden gewinnt ,
heller Aufruhr entstehen könnte . Viele Familien sind bereits
nach Hongkong geflüchtet . Ebenso werden Meutereien in Rang -
k i n g befürchtet , wo namentlich die 9. Militärdivision wiederholt
Zeichen gegeben hat . daß sie sich der Disziplin nicht fügen will

Entsendung deutscher Schiffe .
S . M. S . Kreuzer „ Leipzig " , zurzeit in Schanghai , hat Befehl

erhalten , nach Hankau zu gehen . Da » Kanonenboot „ Iltis "
geht nach Nangking und der Kreuzer „ Nürnberg " von Tsingtau
nach Schanghai .

Der Führer der Revolution .
Peking , 14. Oktober . An der Spitze der revolutionären Be «

wegung steht S u n h a t s e n , der sich bereits früher durch revolutto -
näre Bestrebungen bemerkbar gemacht hat . Die chinesische Re -
gicrung hat auf seinen Kopf eine Prämie bis zu 250 000 Franks
ausgesetzt , « S ist ihr jedoch nicht gelungen , seiner habhaft zu werden .
Bor Jahren war eS einem Chinesen in London gelungen , ihn nach
der chinesischen Gesandtschaft in London zu locken ,
wo er mit Hilfe anderer Chinesen in Fesseln gelegt wurde und
nach China heimlich transportiert werden sollte . E » gelang jedoch
Sunyatsen die englische Regierung von seiner gewalttätigen Bcr -
Haftung in Kenntnis zu setzen, die seine sofortig « Freilassung veranlaßt «.

Rolland .
Die WahlrechtSsrage und das End « der Obstruktiou .

In der stürmischen Kammcrsitzung vom 20 . September wurde
bekanntlich das Verlangen der Sozialdemokraten , die Thronrede
durch eine Adresse zu beantworten und so die WahlrechtSsrage zur
Behandlung zu bringen , von der klerikalen , Mehrheit durch An -
nähme eines Gegenantrags deS christlich - historischen Abgeordneten
brutal niedergeschlagen . Dieser GewaltSakt rief natürlich bei der
Opposition große Erregung hervor , und Genosse T r o e l st r a sagte
den Herren von der Rechten in aller Deutlichkeit , daß die sozial -
demokratische Fraktion von nun an Obstruktion treiben werde , und
es namentlich auch zweifelhaft sei . wann die Kammer unter diesen
Umständen mit dem Etat fertig werde . Inzwischen ist den K l e r i «
kalen vor der Obstruktion bange geworden , und in der
Kammcrsitzung vom 11. Oktober ließen sie durch den katholischen
Abgeordneten NolenS erklären , daß sie damit einverstanden seien ,
wenn die Wahlrechtsfrage noch vor dem indischen
Etat zur Behandlung komme , was denn auch von der
Kammer beschlossen wurde . Die sozialdemokratische Fraktion
hatte sich unter dieser Voraussetzung bereit erklärt , wieder in der
gewohnten Art und Weise an den Arbeiten der Kammer teilzunehmen .

Amerika .
Pannmerikn .

Sacramento ( Kalifornien ) , ig . Oktober . Präsident Taft er -
klärte in einer Rede , jeder müsse anerkennen , daß in der brüder -
lichen V e r e i n i g u n g d e r 21 R e p u b l i k e n . die die sogenannte
panamerikanische Union bilden , die Vereingten
Staaten daS fuhrende Land sind . Alle müßten die Hoff -
nung hegen , daß durch den Einfluß der Vereinigten Staaten und
der anderen Lander . Pw im Friedenszustand sind , jene Länder , di «
im Kriegszustand sind , zum Frieden gebracht werden mögen .
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Wieder ist die Zeit gekommen , zu der eine große Zahl
von Proletarierkindern in das Handclsgewerbe eintreten , um

sich dem kaufmännischen Berufe zu widmen . Mit hoch -
gespannten Erwartungen treten die jungen Leute ihre so -
genannte Lehrzeit an ; glauben sie doch vielfach , späterhin als

selbständige Kaufleute ein besseres Leben fuhren zu können .
Nur zu bald lernen sie erkennen , daß ihre Hoffnungen
trügerisch und daß die Aussichten für die Zukunft nicht gerade
verlockend sind . Ueberlange Arbeitszeit , schlechte Behandlung
und ungenügende Bezahlung sowie mangelhafte Ausbildung
sind die hervorstechendsten Mißstände , unter denen die jugend -
lichen Handlungsgehilfen zu leiden haben . Da erscheint es an -
gebracht , darauf hinzuweisen , wie notwendig es ist , daß die jungen
Leute sich ihrer Berufsorganisation anschließen ,
die ihnen jederzeit mit Rat und Tat zur Seite steht . Die zum
Schutze der Handlungsgehilfen geschaffenen Gesetze werden von
den Unternehmern in einer großen Zahl von Fällen über -
treten , worunter namentlich die jugendlichen Handlungsgehilfen
schwer zu leiden haben . Bei den vielfach sehr schlechten Ar -
bcitsräumen , die den Anforderungen der Hygiene nicht ent¬

sprechen . leidet der jugendliche , in der Entwickelnng befindliche
Organismus recht empfindlich und Krankheit und vorzeitiges
Siechtum sind die Folgen der überlangen Arbeitszeit in un -
gesunden Geschäftsräumen .

Hier setzt die Arbeit der I u g e n d s e k t i o n des

Zcntralverbandes der Handlungsgehilfen und Gehilfinnen
Deutschlands ein , die durch Aufklärung der Beteiligten
und durch die Ueberwachuug der gesetzlichen Bestimmungen
auf Abstellung der Mißstände hinwirkt . Darum sorge
jeder Arbeiter dafür , daß seine im Handelsgewerbe
tätigen Kinder sich- der gewerkschaftlichen Organisation ,
dem Zentralverband der Handlungsgehilfen , als Mit -

glicder anschließen . Die Arbeiter müssen es verhindern ,
daß ihre Kinder Mitglieder bürgerlicher Vereine werden , die
den Arbeitern bei jeder sich bietenden Gelegenheit in den
Rücken fallen und �sie über die Schulter ansehen . Darum
hinein mit Suren Söhnen und Töchtern , die im Handels -
gciverbe tätig sind , in den Zentralverband der Handlungs -
gchilfcn . Nähere Auskunft erteilt in Berlin die Geschäftsstelle ,
Neue Königstr . 36 , Telephon VII . 1622 .

Lerlin und Qmgeg - end .

Zu dem Streik der Former und Giehereiarbeitcr
nahm eine Betriebsversammlung von Borsig , die am Sonnabend¬
abend bei Trapp in Tegel stattfand , Stellung . Am Freitag wurde
in einer Werkbesprechung bei Borsig die Strciklage erörtert , und
Herr v. Borsig hielt selbst einen Bortrag darüber . Wie im „ Bor -
wärts " berichtet wurde , hatte Adolf Cohen gewünscht , zu dieser
Besprechung eingeladen zu werden , um die „Mißverständnisse " , von
denen Herr v. Borsig vorher gesprochen hatte , klären zu helfen .
Ter Wunsch Cohens wurde nicht erfüllt . Da die Arbeiter aber
großen Wert darauf legten , die Ängclegenheit gerade von der
Seite dargestellt zu bekommen , zu der sie volles Vertrauen haben ,
so luden sie Cohen zu dieser Betriebsversammlung , die außer -
ordentlich stark besucht war . ein . Cohen unterzog sich der gestellten
Aufgabe mit viel Gründlichkeit und gab nach seineni Akten und Be
legen ein Bild der Verhandlungen und der Vorgänge , die zuletzt
isii dem Streikbeschluß führte ». Die Versammelten - hörten den
Redner mit großer Aufmerksargkeit an und ihre Haltung ließ keinen

Zweifel darüber aufkommen , daß sie den Streik als wohlberechtigt
anerkannten .

Cohen besprach dann noch kurz den gegenwärtigen Stand der

Bewegung . Die Mahnung an die ringfreien Betriebe , keine Streik
arbeit zu übernehmen , scheine ihre Wirkung nicht verfehlt zu
haben . Zwar hätten sich die Unternehmer vielfach nach auswärts
gewandt , ober die Streikleitung habe ihre Maßnahmen dagegen
getroffen . Wenn in Notizen der bürgerlichen Presse davon die Rede
war , daß in einer Sitzung des Verbandes der Metallindustriellen
von einer Aussperrung der Arbeiter nicht die Rede war , so sei
die Annahme wohl gerechtfertigt , daß der Gedanke der Aussperrung
wohl Gegenstand der Erörterung gewesen , daß man aber aus guten
Gründen davor zurückgeschreckt sei .

Ein Schreiben des Verbandes der Metallindustriellen ist der

Streikleitung zugegangen , und zwar am 13. d. Mts . , als Antwort
auf die Mitteilung vom 9. d. Mts . über die Beschlüsse der Arbeiter -

Versammlungen . TaS Schreiben wird in der nächsten , Streikver -

sammlung bekanntgegeben werden .

Zur Berliner Zignrrenarbciterbewegung .
Seit ö Wochen stehen in Groß - Berlin die Zigarcenarbeiter in

der Tarif - reip . Lohnbewegung . Dtehr und mehr sehen sich Fabr »-
kanten genötigt , dem Druck der öffentlichen Meinung weichend , den
Arbeitern , wenn nicht den vollen Tarif , so doch eine bessere Entloh -
nung zu bewilligen als wie vordem . Immer geringer wird die
Anzahl der Fabrikanten , die den berechtigten Wünschen der Ar -
beiter ein starres Nein entgegenzusetzen wagten . Alle Künste der
pfiffige » Geschäftsmenschen , alle Redensarten von ungünstiger
Konjunktur und dem schlecht gewählten Zeitpunkt der Bewegung
haben es nicht vermocht , der gerechten Sache Einhalt zu tun , die
von der Sympathie der Bevölkerung getragen , ihren Gang vor -
wärtsgeht .

Eines aber darf hier gesagt werden : Es glaubt manch einer ,
vor der Bewegung sich noch verstecken zu können , der auf Grund
seiner sonst zur Schau getragenen Ueberzeugungcn die Pflicht hätte ,
bei dieser so pupulären Sache den Rädern in die Speichen zu
greifen . Hier trifft das Wort zu : An ihren Früchten sollt ihr sie
erkennen .

Welche Gründe werden nicht hcrvorgesucht , um sich zu sal -
vieren , um nur ja nicht in die eigene Tasche greifen zu müssen .
Auch von feiten der Gastwirte wird unter allerhand nichtigen Ein -
wänden versucht , einer ernsthaften Stellungnahme auszuweichen .
Wer ein tüchtiger Kerl sein will , der sei es nicht bloß mit dem
Munde . Auch eine Anzahl sonst bewährter Parteigenossen , selber
früher Tabakarbeiter , jetzt Fabrikanten , wollen noch immer passiv
bleiben . Dann aber sollen sie sich erklären . Hier ist die Rose ,
hier tanze . In solchen Fragen hat man seinen Mann zu stehen ,
auch wenn es mitunter bitter sein mag . Noch ist es Zeit und wir

harren der Einkehr .
Arbeiter , Raucher ! Kaust nur dort , wo die grünen Plakate

aushängen !
Beachtet die Veröffentlichungen derjenigen Firmen , die be -

willigt haben .
Arbeiter , Raucher ! Achtet darauf , daß die Zigarren , welche in

Kantinen und Fabrikkonsumanstalten verkauft werden , ebenfalls
von Betrieben bezogen werden , wo die Verhältnisse geregelt sind .

Der Vertrauensmann der Tabakarbeiter .

Zur Lohnbewegung der Tabakarbeiter wird unS aus
Spandau geschrieben :

Die hiesigen Tabakarbeitcr sahen sich infolge der teuren
Lebensverhältnisse ebenfalls gezwungen , den Fabrikanten einen
Lohntarif zu unterbreiten . Ter durchschnittliche Arbeitslohn be -

trug bis jetzt pro Woche 16 M. oder 9,50 M. pro Mille . Gefordert
wird ein Minimallohn von 11 M. pro Mille und eine neunstündige
Arbeitszeit . Einige Firmen haben den Tarif bereitwilligst schon
anerkannt . Wir ersuchen nun die Spandauer Arbeiterschaft , uns

in unserem Kampf zu unterstützen und ihre Zigarren nicht bei
Händlern zu kaufen , welche ihre Waren bekanntlich au ? Gegenden
bezichen , wo die Fabrikanten ihre Arbeiter zu den niedrigsten
Lohnbedingungen beschäftigen . Gleichzeitig ersuchen wir die Ar -
beiter der königlichen Institute , Zigarren , die ihnen in der Fabrik
angeboten werden , zurückzuweisen , weil jene Arbeiter der könig -
lichen Institute wohl gerechtsertigterweise für sich einen annehm -
baren Lohn verlangen , damit sie und ihre Familien existieren
können , im übrigen aber nicht danach fragen , ob die Gruppe der
Tabakarbeiter unter den denkbar schlechtesten Lohnbedingungen ar -
beiten muß .

Zur Entschuldigung jener Arbeiter - Zigarrenhändler mög
dienen , daß sie vielleicht so wenig Lohn in den königlichen Jnsti -
tuten bekommen , daß ihre Frauen , die meistens die Inhaber von
Zigarrengeschäften sind , gezwungen sind , diesen Nebenerwerb zu
betreiben , um ihre Ausgaben , die ihnen der heutige Staat aus -
erlegt , bestreiten zu können . Ob dies dem Herrn Kriegsministcr
vielleicht bekannt ist ?

Noch einmal : Arbeiter , Raucher Spandau ? , unterstützt unS in
unserem Kämpfet

Ter Vertrauensmann der Tabakarbeiter Spandaus .

Ter Wert der getverkschaftlichen Organisation
wurde dem Personal der Großen Berliner Straßenbahn am Frei
tag , den 13. dieses Monats , von der Direktion recht drastisch vor
Augen geführt . Während der Lohnbewegung der Angestellten im
August wurde von der Direktion versprochen , daß die Ersatzbedicii -
steten anstatt nach zwei Jahren in der Zukunft nach einjähriger
Beschäftigung in ein festes Arbeitsverhältins übernommen werden
sollten . Am 1. Oktober sollte die Anstellung erfolgen . Jedoch über
299 Ersatzfahrer wurden nicht angestellt , weil sie angeblich „ zu
viel Strom verbraucht " oder weil sie sich „nicht cinwandsfrei ge -
führt " hätten . Bei mcbreren wurden auch gar keine Gründe an -
gegeben . Daraufhin rief der Transportarbeiterverband zum oben
genannten Tage eine Versammlung für die Straßenbahner nach
dem Saale der Brauerei Friedrichshain ein . In der Vcrsamm -
lung , in der zunächst der Genosse Bauer , 2. Vorsitzender der Gc -
neralkommission , über das Privatbeamtengcsetz und die Ruhe -
gehaltskasse der Großen Berliner « traßenbahn sprach , erklärte
dann der Genosse O r t m a n n . daß die Anstellungssrage der Er -
satzbediensteten eigentlich erledigt sei . Denn die Direktion habe ,
als ihr Mitteilung von der Ankündigung der Versammlung ge -
macht wucoe , im Eiltempo verfügt , daß die Anstellung sofort vorge -
nomine » werden solle . Ter Lorsitzende , Genosse Rath mann ,
sprach seine Freude darüber aus , daß die Ankündigung einer Ver -
sammlung genügt habe , um den Ersatzbediensteten zu ihrem Rechte
zu verhelfen , andererseits aber auch , daß dem Personal in recht
drastischer Weise zum » Ausdruck gebracht sei , welchen Wert die ge -
werkschaftliche Organisation habe .

Es wurde dann noch darauf hingewiesen , daß der Abzug der
Beiträge vom Lohn für den Gelben Verein nicht der Würde eines
Großbetriebes , wie der der Großen Berliner Stratzendahngesell -
schaft , eni spreche , um so weniger , als ein erheblicher Teil der
jüngeren Eingestellten erst gar nicht gefragt wurde , ob die Leute
Mitglied im Verein werden wollen oder nicht . Es wurde nach -
folgende Resolulion angenommen :

» Im Verein der Angestellten der Großen Berliner Straßen -
bahngesellschaft werden unter Berufung darauf , daß der Verein
eine Einrichtung zur Förderung der wirtschaftlichen Verhält -
nisse der Angestellten sei . die Beiträge vom Lohn abgezogen .

Zum Teil geschieht das , ohne d' iß man die Vereinsmitglieder
um ihre Einwilligung dazu ersucht , also bei einem erheblichen
Prozentsatz gegen deren Willen .

Die Versammelten erklären sich mit diesem die persönliche
Freiheit des einzelnen beschränkenden Zustand nicht einverstan -
den und wünschen , daß in Zukunft die Beiträge nicht mehr vom
Lohne abgezogen werden , sondern daß es jedem Milgliede über -
lassen bleibt , seine Beiträge selbst zu bezahlen . "

Diese Resolurion fand cinstimmige Annahme ,

Achtung , Gasiwirtsgehilfen ! Das Lokal . . Prachffäle Alt -
Berlin " , Blumenstraße 19, Inhaber O. Baatz , ist für organisierte
Gastwirtsgehilfen gesperrt . — Ter Unternehmer weigert sich hart -
näckig , den Acbe ' tsnachweiS des Verbandes deutscher Gasiwirts¬
gehilfen anzuerkennen , um immer solche Arbeitskräsle nnsiellen zu
können , die mit der Miserablen , Kost und den icklechtew Arbeits -
Verhältnissen zufrieden sind . Herr Baatz hielt seine früheren wieder -
holten Versprechen aus Verabreichung besserer Kost und Anerken -
nung des Arbeitsnachweises nicht .

Verband deutscher Gasttvirtsgehilse «.

Deutfchcs Reich .
Das Zentralschiedsgericht für das Baugewerbe

Ijat sich neu konstiluiert und den Oberregierungsrat Mayo - Mün -
chen zum Vorsitzenden bestellt .

Die nächste Tagung beginnt am 16. Oktober im Reichstags -
gebäude . Dem Zentralschiedsgericht liegen zirka 39 Eingaben ver
Vertragsparteien zur Beratung und Entscheidung vor .

Tie letzte Spruchsitzung fand im März d. I . statt . Die Erledi -
aung der Geschäfte des e- ch ' . edsgerichts hat dadurch eine Unter -
brechung erlitten , daß der bisherige Vorsitzende Geheimrat Wied »
seid den Vorsitz nicht weiterfuhren lonnce und die Vertragsparteien
sich recht schwer und erst nach wiederholten Verhandlungen aus
einen anderen Unparteiischen einigen konnten .

Die Schwierigkeit ist nun beseitigt und steht zu hofsen , daß
in der kommenden Zeit die Arbeiten schneller erledigt werden .

Beendete Lohnbewegung ' in der Bielefelder Nahmaschinen - .
Fahrrad - und Automobilindustrie .

In fünf großen Versammlungen nahmen die Arbeiter am
Donnerstagabend Stellung zu den zwischen den Vertretern der
Parteien getroffenen Vereinbarungen In zwei Versammlungen
sprach sich die Mehrheit gegen die Annahme der Vereinbarungen
aus , das Eesamtresultat ergab jedoch eine mehr als Dreiviertel -
Mehrheit . — Die Arbeiter haben somit erzielt : 1. eine Verkuizung
der Arbeitszeit um eine Stunde pro Woche ; 2. eine Erhöhung der

aufbesserungsbedürftigen Akkordsätze ; 3. eine Aufbesserung der

Stundenlöhne für alle über 18 Jahre alten Arbeiter um 3 Pf . für
Stundenlohn unter 49 Pf . , und um 2 Pf . für Löhne über 49 Pf . ;
4. die Festsetzung eines Stundenlohnes für Akkordarbeiter ihren
Leistungen entsprechend und 5. eine größere Stetigkeit des Arbeits -
Verhältnisses .

Das bedeutet einen beachtenswerten Erfolg . Eine Unbequem -
lichkeit mußte mit in Kauf genommen werden : die Frühstücks - und

Vesperpausen kommen in Wegfall . Da ? war erne Bedingung der
Firma Türkopp u. Co. Doch ist von den Direktoren jedes Betric -

es zugestanden worden , daß ein Frühstücks - und Vesperbrot neben
der Arbeit eingenommen weiden kann . Die Annehmlichkeit eines
früheren Arbeitsschlusses um eine halbe Stunde ist nickt zu unter -

schätzen . Die Gewerkschaften können mit Genugtuung auf die Le -

wegung und ihren Ausgang zurückblicken .

Hetzte ffochricfiten .
Die revolutionäre Bewegung in China .

Peking . 14. Oktober . ( Meldung der Petersburger Tele -

graphenagcntur . ) Das Ministerium des Innern hat der chi -

nesischen Presse verboten . Meldungen aus der Provinz Hupch

zu verbreiten . Gestern ist es nur gelungen , die ersten Abteilungen

der sechsten Division unter General Wulutscheng nach dem

Süden zu senden . Heute ist der Verkehr der Personenzüge ein -

gestellt worden , damit Truppen nach dem Süden befördert werden

können . In Wutschang haben die Ausrührcr große Kriegs -

Vorräte und bares Silber erbeutet . Die Arsenale und Pulver -

fabriken arbeiten unter Aussicht der Ausrührcr . Aus Schang -

Hai sind zwei Kreuzer und cm Kanonenboot nach Wutschang

entsandt worden .
Das Organ der KonstitutionSkammcr Gomingubao be -

zeichnet die jetzige Meuterei als größer und gefährlicher als den

Talpingaufstand , schlägt vor , Beamte mit Diktatorgewalt abzu -

senden , und sagt , nur durch Abkehr von den früheren Fehlern

könne die Regierung der AusbreUung der Meuterei auf daS

ganze Reich vorbeugen .

Hankau , 14. Oktober . ( Meldung der Petersburger Telegraphen -

Agentur . ) Die Revolutionäre beabsichtigen , die beiden durch

kaiserliches Edikt entsandten Divisionen in der Provinz Honan zu

erwarten . Die revolutionäre Regierung hat den Konsuln

mitgeteilt , sie sei an die Stelle der früheren Regierung getreten . — Ter

Telegraph befindet sich in den Händen der Revolutionäre , die

chinesische Telegramme der Zensur unterwerfen , während die Tele -

gramme der Fremden der Zensur nicht unterliegen . Die Europäer

führen ein Lagerleben . _

Eröffnung der türkischen Kammer .

Konstantinoöel , 14. Oktober . Unter dem üblichen Zeremoniell

hat heute nachmittag die feierliche Eröffnung der außer -
ordentlichen Parlamentssession stattgefunden . Ter Sultan erschien
>n Begleitung des Thronfolgers , zweier Prinzen und der Hof -

Würdenträger . Gleich darauf verlas der G r o ß w e s i r die Thron -

rede , die die Senatoren und Deputierten stehend anhörten . Sodann

verrichtete der Scheich - ul - Jslam die üblichen Gebete , wobei auch die

Vernichtung Italiens , das die Türkei verräterisch angc -
griffen habe , erfleht wurde . Hierauf schritt die Kammer

zur Wahl des Präsidiums .

Die Thronrede

besagt : Zu einer Ze,t , in der die Regierung in Anwendung der in
der letzten Session genehmigten Gesetze zur Verwirklichung der

Maßnahmen zur fortschreitenden Entwicklung des Landes schritt ,
um so nach und nach die unzähligen Irrtümer und Vernachläffi -

gqngen der Vergangenheit wieder gut zu machen , erhielt sie das
Ultimatum Italiens , durch das Italien sich bemühte , unter dem
Schein der Gesetzmäßigkeit seine aggressiven Absichle » gegen Tripolis
zu verbergen . Die Pforte antworletc innerhalb der festgesetzten

Frist , indem sie ihre Bereitwilligkeit versicherte zu unterhandeln

und die wirtschaftlichen Wünsche in Erwägung zu ziehen , soweit

diese mit den geltenden Verträgen , den Rechten und der Würde de ?

Reiches entsprächen , und indem sie Italien bat , seine Forde -

rungcn genau anzugeben , damit man unverzüglich in Unterhand -

lungen eintreten könne , ohne einen Krieg in Betracht zu ziehen .
Bor Ablauf der von Italien selbst gesetzten 24stüiidigen Frist

eröffnete Italien die Feindseligkeiten . Während es Tripolis an -

griff , eröffneten seine Schisse unter Berletzung der interiiationalen

Regeln unvermutet daS Feuer auf die im Adriatischen Meere

ihnen begegnenden türkischen Torpedoboote , die , ohne zu wissen ,

daß Feindseligkeiten bestanden , sich beeilten , die italienischen

Schiffe gemäß dem unter Schiffen befreundeter Nationen herrschen .
den Brauche zu grüßen .

Infolge der fortwährenden Angriffe gegen gewisse türkische

Plätze an der Adria , in Tripolitanien und in Cyrenaika und gegen

Kriegsschiffe und Handelsfahrzeuge , welche vom Ausbruch de »

Krieges nichts wußten , habe sich die Notwendigkeit ergeben , das

Parlament vor der gewöhnlichen Zeit einzuberufen . Die Pforte

habe sich alsbald an die befreundeten Mächte mit der Bitte um

Lermittelung gewandt , um

dem Krieg ein Ende zu mache «

unter Bedingungen , die mit den legitimen und geheiligten Rechten

der Türkei und ihrer nationalen Würde vereinbar sind , einen Krieg ,
der so in Widerspruch steht mit allen Prinzipien deS internationalen

Rechtes und der Billigkeit , wie auch mit dem von allen Seiten ein -

muilg zum Ausdruck gekommenen Rechten nach Aufrechterhaltung
des Weliiriedens .

In Erwartung der Ergebnisse der BermittelungSversuche und

der Antworten der Mächte hat die Pforte nichtsdestoweniger di « not .

wendigen Maßnahmen zur Verteidigung ihrer Rechte und legitimen

Interessen ergriffen . Der unerwartete Angriff Italiens , der alle

zivilisierten Böller in Staunen setzte und erregte , hat die fried -
lichen und fortschrittlichen Bemühungen der Türkei gelähmt , die , die

friedlichen Bestrebungen der Mächte teilend , sich einer zivilisato -
riichen Ausgabe gewidmet hat . welche Parlament und Nation im
Bereich der menschlichen Kräfte zu erfüllen demüht waren . Aus
der Pflicht gegen die legitimen Rechte und Interessen ergibt fich die
Notwendigkeit der brüderlichen Einigung der Ottomanen für di «
Größe der Nation und zur Verteidigung gegen derartige Angriff « .

Friede in der Bremer Brauinduftrie .
Nach zehntägigem Streik ist der Ausstand der Bremer Braue -

reiarbeitec mit Erfolg beendet worden . Nachdem eine Verjamm -
lung der Brauereiarbeiler am Donnerstag , den 12. Oktober , das
Angebot der Brauereien in bezug auf die Arbeitszeit akzeptierte .
unter der Bedingung , daß in anderen Fragen bestimmte Zugestand .
nisse gemacht werden , fanden Donnerstag nackls wieder Verhand¬
lungen vor dem Gewerbcgcricht statt , wo es zur Einigung kam . Tie
erzielten Erfolge sind : llshsirnidige Arbeilszcit , Lohnerhöhung von
1,25 bis 4 M. pro Woche während der Tarisdauer . Die sofortigen
Zulagen betragen 1 —3 M. pro Woche . Für die Prozenlefahrer
wurde ein Lohn von 1999 M. jährlich gorantiert . Die Uebersiiin .
den wurden um 0 und 19 Pf . aufgebessert , und anderes mehr .
Eine Versammlung der Brauereiarbeiler am » Freitag , den 13. O! »
tober . erllärte sich einstimmig mit dem Erreichten zufrieden .

Am Sonnabend , den 14. Oktober erfolgte die Arbeitsaufnahlne ,

Tie Presse und das Parlament .

Konstantinovel , 14. Oktober . ( B. H. ) Die Presse begrüßte
die Eröffnung des Parlaments mit wenig hoffnungS «
vollen Artikeln . Unklar ist man über die Stellung , die die ara «
bische Fraktion einnehmen wird , die über einige 49 Sitze ver -
fügt . Tie Araber erklären offen , daß sie . wenn die Türkei Tripolis
fahren ließe , kein Interesse mehr daran hätten , unter dem
Szepter des Sultans von Konstantinopel zu stehen .

Entgleisang eine « Güterzuges.
Sllenstein , 14 . Okiober . « W T. 99. ) Heule abend 8 Uhr find

bei der Einfahrt im Bahnhof Roih fließ l ? Wage » eines Güter -

zugeS entgleist . Dabei ist ein Schaffner getötet und ein Lokomtztiv -

sichrer leicht verletzt worden .
_

Aviatikers Sterbe ».
Bern . 14 . Oktober < W. T . B. ) Der Flieger Hau S

Schmid aus St Gauen , ein Teilnehmer an den hier statt -
sindenden schweizerischen . sliegertagen , jff heute abend aus

fünfzig Meter Höhe abgestürzt . Beim Ausschlagen auf den

Boden explodierte der Benzinbehälter , dos

Flugzeug verbrannte und der Flieger wurde als

verkohlte Leiche unter den Trümmern hervorgezogen ,

Ter Angriff auf die italienische » Vorposten .
Tripolis , 14. Oktober . sW. T. B. ) Bei dem Angriff auf die

italienlichen Vorposten in der letzten Nacht brachten die Türken auch

Geschütze ins Gefecht . Einige Geschosse fielen in der Oase nieder .

Man lennt die genaue Zahl der Verluste der Türken nicht . Die

Italiener hatten vier Verwundete .anerkannt . Wir ersuchen nun die Spandauer Arbeiterschaft , unS Am Sonnabend , den 14. Oktober erfolgte die Arbeitsaufnahme , Italiener hatten vier Verwundete .

_ _ _ _
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In emsrtnng öe ; Parteitage ! .
Rom , 10. Oktober .

Am 15 . Oktober tritt in Modena die italienische Partei

zu einem außerordentlichen Parteitag zusammen . Ursprünglich
sollte diese Zusammenkunft im Frühjahr dieses Jahres stattfinden
und auf ihr sollte Nachlese zum Mailänder Kongreß gehalten wer
den . Was dort unerledigt blieb , wegen der langen Diskussion über
die Taktik und politische Aktion der Partei , dem sollte ein Partei -
tag mit beschränkter Vertretung in Modena gerecht werden . Die

Ereignisse der jüngsten Ministerkrise , der Appell Giolittis an

Aissolati und dessen zeitweilige Einwilligung , in das Kabinett zu
treten , bewog dann einen Teil der Parteigenossen , die Einberufung
eines außerordentlichen Parteitages zu fordern . So wurde die

Zusammenkunft von Modena — bei der Unmöglichkeit , zwei Par -

teitage in einem Jahre zu halten — aus einem Kongreß über prak -
tische Fragen wieder zu einem solchen über die eine große Prin -

zipienfrage gestempelt , ob die Sozialisten einem bürgerlichen Ka -
binett angehören können , und ob die Parteifraktion einem

Ministerium ein Vertrauensvotum gewähren darf .
Der Charakter eines ergänzenden Parteitages haftet übrigens

dem Kongreß von Modena noch immer an , denn es fehlt auf ihm
der für jeden ordentlichen Parteitag an erster Stelle kommende

Rechenschaftsbericht des Vorstandes und der Fraktion , wie ihm die

Wahl des Parteivorstandes fehlt , die sonst die Kongresse zu bc�

schließen pflegt .
In Sachen des MinisterialiSmus und der Teilnahme der

Sozialisten an der Regierung seien kurz die Beschlußfassungen der

italienischen Parteitage ins Gedächtnis gerufen . In I m o l a

<1303 ) wurde ausdrücklich das Recht sanktioniert , ein Ministerium
zu unterstützen , und diese Beschlutzfassung muß als ein Rückschlag
der Blütepcriode des Reformismus angesehen werden , die in die
Zeit des Ministeriums Zanardelli - Giolitti fällt , als mit dem

Thronwechsel ein Wechsel in der inneren Politik eingetreten war
und die sozialistische Fraktion sich zum Ministerium und gegen die
Reaktion hielt . Schon Bologna ( 1904 ) brachte den Umschlag ,
indem hier das Recht , ein Ministerium zu unterstützen , ausdrücklich
abgelehnt wurde . In R o m ( 1996 ) siel die Mehrheit den Inte -
gralisten zu , in deren Resolution es hieß , „ daß die Parlaments -
fraktion kein Votum abgeben kann , das die Unterstützung eines
Ministeriums bedeutet , aber daß sie , wenn sich eine ausnahms -
weise Situation bietet , der gegenüber die Fraktion für nötig hält ,
von dieser Norm abzugehen , eine Plenarsitzung mit dem Parteivor�
stand halte und dem Votum der Mehrheit gemäß ihre Aktion

regele " . In Florenz ( 19981 siegten die Reformisten durch
den bekannten Handstreich mit einer integralistischen Tagesord�

nung , so daß in dieser Frage keine Aenderung eintrat . WaS

schließlich den Mailänder Parteitag ( 1919 ) betrifft , so hat
dieser die Frage des MinisterialismuS gar nicht berührt , was die

Reformisten nicht abgehalten hat , sie als in ihrem Sinne ent -

schieden anzusehen , da der Tagesordnung Turati die Mehrheit

zufiel , welche Tagesordnung man stillschweigend zugunsten des

MinisterialismuS auslegte . Den Parteitagsbeschlüssen nach miß

. ' Hffligt also die italienische Partei seit dem Jahre 1994 jede syste

matischc Unterstützung eines Kabinetts . Trotzdem hat seitdem die

Fraktion sich bereit erklärt , dem Ministerium Sonnino ihr
» T ' » tum zu geben und tonnte nur damals ihr Opfer nicht an den

Mann bringen , da das Ministerium ohne Votum demissionierte .
In der Folge hat sie für L u z z a t t i und jetzt für G i o l i t t i
gestimmt . Wir haben also antiministcrielle Resolutionen und
ministerielle Praxis .

Uebcr diese Tatsache sollte schon in Mailand abgerechnet wer
den , was aber durch die Umstellung der Tagesordnung von den

Reformisten vereitelt wurde . Die Abrechnung soll nun Modena

bringen . Ihr Feld hat sich seit dem Oktober vorigen JahreS

sogar noch wesentlich erweitert : neben dem MinisterialismuS steht
die Frage zur Diskussion , ob ein Sozialist in ein Kabinett ein¬

treten dürfe . Der Fall Bissolati , der diese Frage aufs Tapet gc -

bracht hat . ist noch zu sehr in aller Gedächtnis , um hier einer

Darlegung zu bedürfen . '

kleines feuilleton .
Die Folgen der Kinderehcn in Indien . Die britische Regle

rung hat vor kurzem einen amtlichen Bericht über die VolkSzäh -
lung in Indien veröffentlicht , ein stattliches Material stolzer . Zah-
lcnreihen . Eine genauere Beschäftigung mit den Ergebnissen muh
die Aufmerksamkeit der Kultunvclt erwecken , zwischen Zahlen und
Zeilen gewinnen die Folgen sozialer Mißstände in Indien Gestalt
und �leben . So erfährt man aus dem Regierungsbericht , daß in
Indien gegevlvärtig 2b0 999 kleine Mädchen von weniger als fünf
Z r e n leben , die bereits in aller Form verheiratet sind . Die

der kleinen Ehefrauen unter 19 Jahren beziffert sich auf zloci
Millionen , die Zahl der verheirateten Frauen im Altex von 19 bis
15 Jahren auf 6 Millionen , und die Zahl derer zwischen 15 und 29
aus 9 Millionen . Diese Heiraten sind kaufmännische Geschäfte
zwischen ocn Eltern , denn der Brauch verlangt , daß der Vater
seinem neugeborenen Mädchen so schnell als möglich einen Gatten
verschasst . Wer gegen diese Tradition verstößt , setzt sich der Per -
ochtung iciner StainmcSgcnossen aus und wird im Jenseits von
furchlbaren Strafen bcdröht . Selbstverständlich werden diese Kin -
deichen nickt , wie der Jurist sagen würde , „konsumiert " ; nach den
erledigten Hciratsformalitäten kehrt das kleine Kind in das Haus
der Eltern zurück und wird dem Gatten erst ausgeliefert , wenn es
das zehnte oder zwölfte Jahr erreicht bat . Die Statistik beweist
aber , daß in Indien Millionen von Mädchen im Alter von 13 Iah -
ren Mutter werden und als 25jährige Frauen schon Großmütter

sind . Die Lage dieser jugendlichen indischen Frauen ist trostlos .
�ic Geburt eines Mädchens wird als ein schlimme » Unglück be -

trachtet , weil der Vater gezwungen ist . für die Tochter eine Mitgift

aufzubringen . Trotz strenger Gesetze ist es daher auch nicht ge -

lungen . den Kindennord�in Indien auszurotten . Die vcrhe . ratelc

Frau führt c ' n wahres Sklavendasein , aber sie ist noch glucklich zu
preisen gegenüber der iiidischxn älilive . Es ist zwar gelungen , die
Witwenverbreiinung zil beseitigen aber nicht die Gefühle , mit

denen das Volk die Witwe betrachtet . Je mehr die hinterlassene
Frau zu leiden hat . ,c besser ist c6t benn alle Qualen der zuruckze .

blicbenen Frau sollen nach dem Volksglauben dem Manne > m �en -

seits zugute kommen . Tie Folge ist . daß die indische Witwe schütz -

los jeder Not und dem Hunger preisgegeben ist , ihr bleibt M der

Regel nichts anderes übrig , aiz Bajadere zu iverden und den

Tempeln zu tanzen . Nach den statistischen Feststellungen g' bt cS

in Indien nicht weniger als 26 Millionen Witwen , darunter 10 ( XX) /

ftie kaum ihr fünftes Lebensjahr erreicht haben .

Theater .

Die Orestie im Zirkus Schumann . Von jener

nackenden Gewalt , zu der sich Reinhardts borjähriae Oedipuö - Auf »
führung erhob , war in der Darstellung der Orestie nicht viel zu

spüren . Die Form , in der er dort das Alte bot . schuf diesem neue

Resonanzen und WirkungSmöglichkeitm . Die Massen des Thebaner -

Die große Mehrheit der Parteigenossen ist in Italien zweifei -
los gegen den Eintritt eines Sozialisten in ein Ministerium .
Obwohl nun dieser Eintritt jedem folgerichtigen Reformismus als
ein erstrebenswertes Ziel erscheinen muß , finden wir trotzdem
unter den Reformisten eine starke Strömung gegen den „ Ministeria -
bilismus " , wie man der Kürze halber die Möglichkeit des Eintritts
in ein Ministerium zu nennen anfängt . Dieses Bestreben des

Reformismus , wohl A aber nicht B zu sagen , gereicht zwar seiner
Folgerichtigkeit nicht zur Ehre , zeugt aber um so mehr für seinen
oft bewährten praktischen Sinn und seine schier unbegrenzte An -

Passungsfähigkeit . Je mehr die Partei sich von ihren Methoden
abzuwenden beginnt , um so mehr konzentrieren sich die Reformisten
nach links , wobei ihre Hauptsorge darin besteht , glauben zu machen ,
sie hätten keinerlei Wandlung erfahren und siegten weiter unter

derselben Fahne , die sie längst mit einer anderen vertauscht haben .
Auf diese Weise laufen die Reformisten der Masse , die sich von ihnen
entfernt , immer nach und beeilen sich , deren jeweiligen Standpunkt
sofort mit reformistischen Grenzpfählen zu umstecken . Es genügt
nicht , daß die Mehrheit der Parteigenossen den Ministeriabilismus ,
oder selbst den MinisterialismuS verwerfe : sofort findet sich das
Gros der Reformisten bereit , dies auch zu tun und die Mehrheit
wieder in einer „ reformistischen " Tagesordnung einzusaugen . Des -

halb wird es für die italienische Partei nicht genügen , daß sie aus -

drücklich gegen den Eintritt in ein Kabinett und gegen dessen Unter -

stützung stimmt : sie muß , um mit der reformistischen Etikette zu
brechen , ausdrücklich erklären , daß sie nicht nur antiministericll
ist , denn das können die Reformisten auch , sondern daß sie a n t i -

ministeriell und antireformistisch ist . Mit einem
Wandel der taktischen Ueberzeugung , der sich unter dem Einfluß der

Tagesereignisse schnell ausreift , ist es nicht getan . Man muß

dahin kommen , zwischen reformistischem und intransigentem Anti

MinisterialismuS zu scheiden , zwischen der opportunistischen und der

prinzipiellen Ablehnung , zwischen zwei verschiedenen Auffassungen
des Sozialismus , die verschieden bleiben , auch wenn die eine ge -
legentlich das taktische Verhalten der anderen anzunehmen für gut

findet . Aus diesen Gründen ist in Italien die Verdrängung der

Reformisten aus ihrer numerischen Machtstellung so schwer , und

es ist sehr gut denkbar , daß die Reformisten siegen , nach Preisgabe
all der Forderungen , die die logische Krönung ihres Gedanken -

gebäudes darstellen .
Aus diesen Darlegungen ergibt sich , daß man in Modena mit

vier Strömungen rechnen muß . Am weitesten nach rechts finden
wir die echten Reformisten , deren Wortführer B i s s o l a ti .
C a b r i n i und B o n o m i sind . Diese verteidigen mit größter

Energie und ohne Rückhalt die theoretische und praktische Berechti -

gung des Eintritts der Sozialisten in ein Ministerium . Tie An -

Hänger dieser Gruppe sind , wie bereits gesagt , nicht eben zahlreich .
Während früher die Parteiorganisationen der Emilia bedingungslos

zum echten Reformismus standen , sind sie heute nicht nur dem

Ministeriabilismus . sondern sogar dem systematischen Ministerialis
mus abhold . Eigentlich verdanken die echten Reformisten heute
ihren politischen Einfluß , außer der persönlichen Bedeutung ihrer
Vertreter , einer Art beständigen Kunststücks , durch das die im

Namen des gemäßigten Reformismus erzielten Stimmen durch

Fernwirkung auch auf die echten Reformisten übertragen werden .
wie wir dies in krassester Weise auf dem Mailänder Parteitag

gesehen haben . Von diesem Kunststück abgesehen , führt dieser

Reformismus sein Leben hauptsächlich im Parlament und in bürger¬
lichen Zeitschriften und Tagesblättern , wobei ihm die auswärtige

Presse als Reklameinstitut dient .

Numerisch sehr beachtenswert sind die gemäßigten Re¬

formisten , die ihre Anhänger durch die kautschukartigc Dehnbar¬
keit ihrer Theorie und Praxis festhalten . Man kann sicher sein
daß sie in Modena eine Tagesordnung gegen den Ministeriabilismus
und gegen den systematischen MinisterialiSmus einbringen und sie
von Turati verteidigen lassen werden . Bei dieser Verteidigung
wird gegen die reformistischen Folgerungen so ziemlich alles gesagt
werden , was die Jntransigenten sagen könnten , aber man wird diese
Angriffe auf die reformistischen Folgesätze aus reformistischen
Prämissen abzuleiten suchen . Jeder kann das nicht , aber Turati
kann es .

volles , die er in der Arena vor den Stufen des hochragenden
Köiiigspalastes fluten ließ , verliehen dem Schicksal , das sich oben
abspielte . machtvoll bewegten Widerhall . Die Vorstellung des
EinzelleideZ verschmolz mit den , des Allgemeinen , die Dimensionen
dehnten sich vor der Phantasie ins llngenicsscne . In jeder Einzel -
rolle war abgetönte Eigenart , die sich , dein wechselvollen Rhythmus
einer den Umkreis stolzer Zuversickt und grenzenlosen Jammer «
durchschreitenden Handlung , in glücklichen , Zusammenhang fügte .
So wurde der Abstand der Zeiten , der unser Denken von dem
Orakelglauben der Sophokleischen Tragödie scheidet , überbrückt , der
Zuschauer zu intensivem Miterleben fortgerissen .

Bei der Orestie kam man indessen über die Empfindung eine ?

Jnszenierungs - ExpcrimentS im wesentlichen nicht heraus . Die Hem -
mungen sind hier um vieles schwerer oder überhaupt nicht mehr zu
überwinden . Die Leidenschaften und Affekte tosen , aber ihre Träger
bleiben Gestalten einer uns fremd gewordenen Welt . In dem
monotonen Pathos der Rache geht jede andere Regung unter , das

Uebermaß des Gräßlichen stumpft die Empfindung ab . Klytemnestra
will die Hinrichtung ihrer Tochter Jphigenia . im Bund mit ihrem
Buhlen an dem heimkehrenden Agamemnon rächen . Demütig
schmeichelnd empfängt sie den Gemahl , lockt ihn in den Palast . Im
Bade streckt sie den Arglosen mit einem Beilhieb nieder und der -
kündet ihr Verbrechen triumphierend dem Volke . Dem Gattenmorde

folgt im zweiten Teil der Trilogie ( daS Schlußstück winde fort '
gelassen ) der Muttermord . �

Orestes , AgameinnonS in der Ferne aufgewachsener Sohn , schleicht
unerkannt heran , das Rachewerk , das ihn , die Götter aufgetragen ,
zu vollziehen . Am Grab des Vaters gibt er sich der Schwester
Elektro beim Totcnopfer . daS sie mit de » Mägden darbringt , zu
erkennen und verschafft sich, von ihr unterstützt . Einlaß ins Schloß .
Man hört den Sckrei von Klytemnestras Buhlen , den er erschlägt ,
man sieht den Rächer , wie er , tanb gegen alle flehenden Be -
schwörungen , die Mutter mit dem Beil verfolgt , wie nach voll -
brachter Tat die furchtbare Vision der rächenden Erymiien in seinem
Geiste aufsteigt .

Auf die malerische Gestaltung der Massenszenen lind der Chöre ,
bereit Strophen eine stiimnungSvolle , von Einar N i l s o n komponierte
Musik begleitet , war große Kunst gewandt . Doch diese Momente ver -
woben sich nicht so organisch wie in , Oedipus mit dem Gesamt -
bild . Manches blieb äußerlich . Der Gesang der jungen Mädckien bei
ElektraS Todesopfer spann sich für mein Gefühl zu breit inS Opern -
hafte , und bei AgameinnonS Einzug wäre der , von vier ZirkuS -
schimmeln gezogene KriegSwagcn gut und gern zu entbehren ge -
Wesen . Daß Herr D i « g « l m a n n als Griechcnkönig seine Be -
' rüßungSrede . und ebenso Frl . Dietrich als kriegSgefangene

assandra ihre Wehklagen und Prophezeiungen großenteils vom
schmalen Trittbrett dieses wippenden Gefährtes deklamieren mußte ,
störte den Eindruck ganz erheblich . Diese Partien kommen in der
einfach schmilcklosen Orestie - Aussührung , die vor mehreren Monaten
im ZirkuS Busch stattfand , besser und kräftiger zur Geltimg . Frau
Feldhammer bewältigte die starken Anforderungeil , die die
�lytemnestrarollk an die Kraft des Organs stellt , nicht mehr . An

Der Erfolg dieser Taktik wird im wesentlichen davon abhängen ,
ob die Parteigenossen gelernt haben , zwischen Worten und Taten

zu scheiden . Haben sie das nicht , so werden sie natürlich dem zu -

jubeln , der ihre Ansicht ausspricht , um so mehr zujubeln , wenn sie

auf einen Konflikt mit dem bisherigen Führer , auf ein Brechen
mit der bisherigen Richtung gefaßt waren und nun erfahren , daß
die von ihnen vollzogene Wandlung auch von den Führern längst

vollzogen ist und unter dem Namen des „ Festhaltens an den be -

währten Leitsätzen des Reformismus " ihnen angeboten wird . Die

Prognose ist für die gemäßigten Reformisten also sehr günstig ,
um so günstiger , wenn ihr praktischer Widerpart und theoretischer

Zwillingsbruder , der echte Reformismus , mit seinen Stimmen zu

ihm stößt .
Die dritte Richtung wird durch die Ueberreste der Integra «

listen vertreten , die sich durch das Bestreben charakterisieren , ihrer

gemäßigt reformistischen Praxis sozialistische Leitsätze zu geben
und den Klassenkampfcharakter der Partei zu wahren , bei aller Be -

tonung der Notwendigkeit augenblicklicher Reformen und der Be -

rechtigung , um dieser Refonnen willen Zugeständnisse zu machen .
Der Jntegralismus hat sich nie von dem Boden des Klassenkampfes

entfernt : er steht deshalb den Reformisten viel ferner , als den

Jntransigenten . Eine Verständigung zwischen diesen letzten und den

Jntegralisten würde eine normale Linie der Parteispaltung be -

zeichnen , insofern hüben und drüben zwei grundverschiedene Auf -

sassungen blieben : bei den Reformisten die des gemeinsamen und

harmonischen Erstarkens von Proletariat und Bourgeoisie , bei dem

wachsende Bildung und Gesittung die Bourgeoisie zu Zugeständnissen
geneigter und das Proletariat dieser Zugeständnisse würdiger

machen ; bei den Jntegralisten und Jntransigenten die Ueberzeugung
eines unheilbaren Jntevessentonflikts von Proletariat und Bour -

geoisie , die den Machtzulvachs des einen nur auf Kosten der anderen

für möglich hält und in den Zugeständnissen der Bourgeoisie nur die

gezwungene Anpassung an die wirtschaftliche EntWickelung und an

die automatische Umgestaltung der kapitalistischen Produttion sehen .
Die Jntransigenten , die seit dem Mailänder Kongreß

eine große Rührigkeit an den Tag gelegt haben , sind natürlich

keineswegs Gegner der Reformen . Sie streiten nur den im Par -

lament erschlichenen oder erhandelten Reformen die Bedeutung ab ,

weil diesen der Wert des Errungenen fehlt , weil man sie keinem

Kraftaufwand der Massen zu danken hat , weil die Massen durch
den Kamps um sie nicht erzogen und gestählt wurden , für ihre

Geltendmachung nicht reif und stark genug sind . Was den

MinisterialismuS und Ministeriabilismus betrifft , so haben ihn
die Jntransigenten von allem Anfang an abgelehnt , oblvohl sie es

keineswegs verwerfen , unter Umständen für einen ministeriellen

Gesetzentwurf zu stimmen . Seit Mailand haben die Jntransigenten

zweifellos an Einfluß gewonnen , einmal weil sie gearbeitet haben ,

sich in der „ Soffitta " ein eigenes Organ schufen und für die

Propaganda sorgten , dann weil die Ereignisse den Reformisten

Gelegenheit gaben , die äußersten Konsequenzen ihrer Auffassung
zu ziehen , welche Gelegenheit dem Reformismus nicht eben günst - g
war , sei es nun , daß die Reformisten diese Konsequenzen praktisch
zu ziehen wagten , sei es . daß sie vor der Logik ihrer eigenen Prä »

missen zurückschreckten und diese Konsequenzen ablehnten .

Auf dem Mailänder Parteitag verteilten sich die Stimmen

wie folgt : für Turati ( gemäßigt reformistisch ) 12 991 Stimmen , für

Morgari ( integralistisch ) 4574 , für Lazzari ( intransigent ) 9953 ,

Stimmenthaltungen 932 . Voraussichten über den Ausgang hex

Abstimmung in Modena lassen sich nicht machen . Alles spricht dafür ,
daß die Mehrheit der Kongressisten sowohl den Ministeriabilismus
als den Ministcrialismus ablehnen wird , was aber nicht ausschließt ,
daß sich Turati auch diesmal wieder an die Spitze dieser Mehrheit
stellt und daß das antireformistische Votum als reformistischer Sieg
gefeiert werde . Spielverderber könnten die echten Rcfonnisten
werden , indem sie ihre Ansichten scharf und klar zum Ausdruck

brächten und die Kluft aufdeckten , die - zwischen der Theorie und der

Praxis der Teratianer besteht . Einige Anzeichen sprechen dafür .
daß die Fraktion - Bissolati nicht für die Fortdauer deS bisherigen
Kuddelmuddels begeistert ist . Bonomi tritt in einer demokratischen
Zeitung Bolognas für die Notwendigkeit ein , über die tripolitanische
Frage in Modena zu einer Auseinandersetzung zu kommen , was

Tilla Durienx , die im OedipuS noch als Jokaste auftrat , durfte man
nicht denken . Nur M o i s > i S Orest war eine großzügige , schau -
spielerische Leistung , vor allem in dem Ausdruck deS flackernd -angst«
gepeitschten Wahnsinns in den letzten Szenen . Er und Reinhardt
wurden am Schlüsse in stürmischen Ovationen gefeiert . dt

Humor und Satire »

O, eitle Welt .

Die Grafenkrone lag in seiner Wiege ,
Jahrhundertstaub auf Metternich zur Gracht .
Doch gar zu glitschig ist de ? Lebens Stiege —i
In jungen Jahren eingelocht , verkracht I

Sei froh , daß du kein Graf bist . Proletarier
Und niemand dir zehn Dutzend S liebeln pumpt ,
Daß Wolf dich nicht beschenkt als Fetter - Arier ,
Und daß die Gnstke nicht mit dir gelumpt I

Verschmerze , daß du nie ein Herz gerührt hast
Wie Orden - PauliS , bieder , treu und wahr ,
Daß du Frau Dolly ' » niemals nicht frisiert hast
In stiller Nacht daS schwarze Lockenhaar l

Kannst nicht da ? kleinste Auto zwar verschieben :
Doch sei mir dieserhalb kein netd ' scher Schurk l
Was ist von aller Herrlichkeit geblieben ?
Das Glück ist wandelbar wie Schulenbnrg .

Geborgten Sekt einst . Ditto Liebesstege ,
Jetzt Brot und Wasser in des Kerkers Nacht . » » �
Die Grafenkrone lag in seiner Wiege ,
Jahrhunderlstaub auf Metternich zur Gracht .

- Pippo .

Notizen .

Theaterchronik . Für die Orestie - SuffSbruna
am Montag ( Anfang S Uhr ) findet auch am Sonntag ein Vorverkauf
und zwar im Deutschen Theater statt . Montag wird der Vorverkauf
für die Vorstellungen am 16. und 29 . Oktober wieder bei S Wert -
Heim fortgesetzt .

ei ;
- K ii n sta be n d Der Dichter - Abend. der heute , Sonntag .

V, Uhr . im CharlottenviirgerS ch l l l e r - S a a l stattfindet , ist den
beiden Lyrikern Morike und Storm gewidmet .

- Die erste juryfreie Kunstausstellung ist am
Sonnabend ,n Berlin eröffnet worden . Die Ausstellung die ein
ganzes Hau » erfüllt ( Potsdamer Straße 39 . Gartenhaus ) , umfaßt
weit über 1999 Nummern .

« ' T- , ®' 6 Reinhardts beruht auf der
Bearbeitung imd Ucbertragung von Karl V o l lm ö ller , die in
S . Fischers Verlag ( Preis 1 Mari ) erschienen ist . „ Ihre End -
bcstlmmung ist «lMiihruiig , ihr Charakter Konipromiß, " sagt der
Bearbeiter selbst . Mit der wundervolle » Verdeutschung von Wilamo .
Witz läßt sich diese Theatcrausgabe schlechterdings nicht vergleiche »,



ein recht schlüpferiger Boden ist . Bonomi , Bissolati und Cadrrni

liaben zweifellos tripolltanische Sympathien , mit denen sich der

Parteitag nie und nimmer abfinden wird . Rücken sie in Modena

damit heraus , so haben sie eine feierliche Dcsavouicrung des Kon -

gresscs zu erwarten , die eventuell den Austritt dieser kleinen

Fraktion zur Folge haben könnte . Ob dann die gemäßigten

Reformisten allein die Stimmen aufbringen können , um Integra

listen und Jntransigenten die Wägschale zu halten , steht dahin .

Aufgabe des Parteitages wäre es , unserer Ansicht nach , die

Theorie der Reformisten nach ihrer Praxis zu bewerten , nach der

Praxis , die zum Fall Bissolati geführt hat , zum völligen Versagen
des Parteivorstandes in der Protestaktion gegen das Kolonial

abenteucr , zum chronischen MinisterialiömuS der Parlaments�

fraktion , zur Lähmung aller Kampfenergie der Partei unter der

Hypnose der versprochenen Wahlrechtserwciterung . Soweit die

Reformisten diese Praxis verteidigen und als ihr Werk ansehen
verteidigen sie den Reformismus ; soweit sie diese Praxis ablehnen
und sie nicht als notwendige Folge des ganzen reformistischen
Standpunktes anerkennen , verteidigen sie nur ihre Machtstellung
in der Partei . Die Chancen scheinen uns für die Machtstellung
viel günstiger zu liegen als für den Reformismus .

Im ganzen kann man sagen , das ; der Kongreß von Modena

nichts anderes sein kann und sein wird , als ein Aufeinandcrplatzen
reformistischer und antireformistischer Kräfte der italienischen
Partei . Ueber den Ministeriabilismus hat die Masse schon ge -
richtet , dem MinisterialiSmus bieten nur die berühmten Rücksichten
auf die Wahlrcform einen letzten Rückhalt : um die Machtstellung
der Reformisten wogt der Streit . Erschüttert wurde diese durch den

Fall Bissolati und durch den MinisterialiSmus der Fraktion trotz
des tripolitanischen Abenteuers , also durch zwei recht augenschein -
liche Tatsachen ; gestärkt nur durch das Versprechen der Wahlreform .
Beiden — Tatsachen und Versprechen — möge die Partei den
Wert zusprechen , der ihnen zukommt . Dazu vor allem kommt sie in

Modena zusammen .

Sie braunichweigischen ftmStZgzumhIeit .
Aus Braunschweig wird uns geschrieben :

Die braünschweigischcn Landtagswahlen sind auf den 21 . No °
bcmber dieses Jahres festgesetzt worden .

Sie finden dieses Mal noch nach dem alten Wahlgesetz statt ,
das dem preußischen Dreiklassenwahlsystem sehr ähnlich ist , aber

geheime Stimmabgabe hat . Der 21 . November ist der Termin der

Abgeordnetenwahlen . Der Termin der Urwahlen für die Wahl -
männer ist noch nicht bekanntgegeben . Da fünf Wochen vor diesem
Termin mit der Auslegung der UrWählerlisten begonnen werden

muß . verschiebt also die Regierung die Bekanntgabe des UrWahl -
tcrmius auf den letzten Augenblick .

Der neue Landtag soll nach der Erklärung des Staatsministers
von Otto im Februar dieses Jahres die von der Regierung ver -
sprochene Wahlreform machen und dann aufgelöst werden ,
damit gleich ein neuer Landtag nach dem neuen Wahlgesetz gewählt
werden kann , von Otto sagte damals sogar , daß ein Landtag , der
nach einem anderen Wahlverfahren , als dem , das er selbst be -
schlössen liabe , gewählt sei , keine Existenzberechtigung
besitze. Der jetzige Staatsminister H a r t w i e g erklärte mit
seinem Kollegen Wölfs damals vor dem Landtage ausdrücklich , daß
er mit allen Ausführungen des Ministers von Otto einverstan -
den sei . Das gegenwärtige Ministerium hat sich also auf die Er -
klärung Ottos festgelegt .

Die Sache wird dennoch anders kommen . Das Dreiklassen -
Wahlsystem macht die Wahl eines Sozialdemokraten im Herzogtum
Braunfchtveig fast unmöglich , so daß die reichen Agrarier und Kom -

' " erzienräte wieder hübsch unter sich sein werden . Da wird natür -
lich die Regierung diesem Landtage nicht zuerst die Wahlreform ,
sondern den Etat vorlegen , zumal ihr der Etat einige Schmerzen
bereitet .

Ter Regent , Johann Albrecht . Herzog von Mecklenburg , ver -
kangt nämlich „ Lohnerhöhung " . Braunschweig hat zwar im Ver -
hältnis zu seiner Einwohnerzahl den teuersten Monarchen , die
Zivilliste beträgt rund 3 M. auf den Kopf ; aber der Regent findet
ein JahreSgehalt von VA Millionen Mark z u niedrig .
Er hatte schon von dem Staatsminister von Otto eine Erhöhung
der Zivilliste um 300 000 M. verlangt . Otto weigerte sich aber .
diese Forderung im Landtage zu vertreten und wurde deshalb auf
Knall und Fall , ihm selbst ganz unerwartet , entlassen .

Tie Erhöhung der Zivilliste wird , nachdem Hartwieg Ottos
Nachfolger geworden , in dem neuen Etat erscheinen . Sie wird aber
ans Umwegen eingeschmuggelt . Der Regent hat nämlich nach der

Verfassung die Kosten für die Gebäude der Hofhaltung , also auch
für das Rcsidenzschloß , aus seinen Einnahmen zu bestreiten . Nun
gefällt ihm manches nicht in dem Herzogsschlosse , er mag aber auch
kein Geld aus der Zivilliste für «ine Renovierung ausgeben . Des -
halb wollte er die Zivilliste erhöht haben , um , ohne Aufwendung
seinerseits , bauen zu können . Nachdem die geplante Erhöhung
durch den „Volksfreund " an die Oeffentlichkeit gebracht und dort
sehr übel aufgenommen worden war , sollen jetzt etwa 110 000 M.
für Renovierung deS Schlosses in den Etat eingesetzt werden . Ist
diese erste Rate gegen die Verfassung , denn der Regent hat die
Kosten für das Schloß verfassungsmäßig selbst zu tra -

gen . einmal bewilligt , so werden natürlich weitere Raten

folgen !
Neu ist ja die geplante Wahlreform . die an dem Dreiklassen -

Wahlsystem festhält und nur die einzelnen Klassen die ihnen zu -
kommende Abgeordnetenzahl direkt wählen läßt , nichts weniger als
eine wirkliche Reform ; aber sie Wird doch ein halbes Dutzend So -

zialdemokraten in den Landtag bringen , die man natürlich in den
mit der Liebesgabe von 110000 M. für Johann Albrecht belasteten
«Etat nicht hineinreden lassen will . Deshalb wird von dem nach dem
alten Wahlsystem gewählten Landtage zunächst der Etat bewilligt
tverdcn .

Diese Bewilligung gilt nach der braunschweigischcn Verfassung
für zwei Jahre . Ja sogar ein drittes Jahr kann die Regierung
rioch anhängen . Ten Landtag braucht sie nur alle zwei Jahre ein -

zuberufen . Sie könnte also , wenn der jetzt zu wählende Landtag
ben Etat bewilligt und die Wahlreform angenommen hat , die Volks -
Vertretung bis z » m Jahre 101- 1 nach Hause schicken .

Hält sie dagegen ihr Versprechen und löst den Landtag nach
Annahme der Wahlrcform auf . dann muh sie den neuen Landtag ,
der ganz sicher nicht mebr sozialistenrein sein wird , innerhalb sechs
Monaten einberufen . Aber sie hat eS mir nötig , ibn zu eröffnen ,
sie braucht ihm keine Vorlagen zu machen ; denn sie hat ja den
Etat für 2 — 3 Jahre in der Tasche . So könnten wir es denn er -
leben , daß nach der Auflösung des jetzt zu wählenden Landtages
ein neuer Landlog nach einem neuen Wahlverfahren geivählt wurde ,
in den auch die Sozialdemokratie ihren Einzug hielt , daß aber

dieser Landtag von 1912 bis 1914 oder 1915 nur auf dem Papier
stände und überhaupt nicht gefragt würde . Wirklich nette Zustände
m dem VerfassungSstaaie Braunschweig !

„ Konferenz " der sozialdemokratischen mit den bürgerlichen mäh -
rischn Abgeordneten wieder :

Die parlamentarische Vereinigung „Mährischer Landtag "
( diesen arroganten Namen , denn es gibt doch in Mähren auch
Deutsche , trägt nämlich diese famose Allianz » hat heute Bor -
mittags eine Sitzung unter dem Vorsitz des Abgeordneten
Stauet abgehalten , der einleitend des verstorbenen Abgeordneten
Dr . Schileny gedachte , dessen Andenken durch Erheben von den

Sitzen geehrt wurde . Hierauf wurde über die Wasserstraßen in
Mähren und besonders über die Prcrauer Erpositur verhandelt .
Es wurde der Antrag gestellt , daß die Meliorationsabteilnng
beim Ackerbauministerium verbleibe . Eine sehr eingehende De -
batte entspann sich über eine Ucbcrbrückung in der Walachei .
Eine Zuschrift des Nationalrates über die Ucbergehung und
Schädigung des tschechischen Nachwuchses bei allen
staatfichcn Behörden in Mähren gab Anlaß zu
einer lebhaften Debatte . Es wurde der Wunsch ausgesprochen ,
daß ein tschechischer Postanzeiger herausgegeben
werde . Ferner wurden Beschwerden vorgebracht , daß die Post -
offiziantcn nicht wie in anderen Ländern zu den Vcrkehrskurseu
zugelassen werden und daß sie durch Aufnahme von Zertifita -
listen unverhältnismäßig verkürzt werden . Besonders wurde auf
die ungerechten nationalen Verhältnisse bei der
Postdirektion in Brünn hingewiesen . Nach der Ab -
trcnnung Schlesiens von der Postdirektion in Brünn ist eine Re -
form um so dringlicher . Ferner wurde der Wunsch ausge -
sprachen , daß bei allen Lieferungen für die Staatsbahnen die
tschechischen Firmen in entsprechendem Verhältnis rc -
spektiert werden . In der weiteren Debatte wurde auf die
Schwierigkeiten des Straßenfonds hingewiesen , die aus der ver -
päteten Auszahlung der Zuschläge durch die Postsparkasse eut -

pcingen . Ebenso war die Einreihung der mährischen Städte in
>ie höheren Klassen der Aktivitätszulagen , die von den Behör¬

den lässig betrieben wird , Gegenstand von Beschwerden . Auf
dem Gebiete des Schulwesens entspann sich eine Debatte
über die geplante Errichtung eines chemischen Instituts an der
tschechischen Technik in Brünn . Der Nationalrat wird ersucht
werden , die Ausarbeitung eines Programms für die Fachschulen
in Mähren vorzulegen .

Die derart klassenbewußten tschechischen Sozialdemokraicn
fungieren danach schon als Agenten bei der Zuweisung von Liefe -
rungen an die Unternehmer ! Hübsch ist auch , daß sie mit den
Bürgerlichen nun ein gemeinsames Blatt begründen wollen !

Hoffentlich macht der Jnnsbrncker Parteitag , soweit es an ihm
liegt , der Vorspiegelung falscher Datsachen , der sich die tschechischen
Separatisten durch ihre angebliche Zugehörigkeit zur intcruatia
nalen Sozialdemokratie schuldig machen , ein Ende .

Totenliste der Partei .

In der Nacht zum Freitag verstarb plötzlich in Chemnitz
am Herzschlag Genosse Emil R i e m a n n im Alter von 55 Jahren .
Sein Leben stand mit der Chemnitzer Arbeiterbewegung von

Jugend auf in Verbindung . In der gewerkschaftlichen Organisation
und auch in der Partei stand er über 2 Jahrzehnte in den vor
bersten Reihen , schon während des Sozialistengesetzes . Das Unter -

nehmertum , die Schlotbarone verfolgten ihn mit glühendem Haß
uns ließen ihm die Hungcrpeitsche suhlen . In Chemnitz und Um -

gebung erhielt er keine Arbeit mehr , weil er als Metallarbeiter für
seine Organisation , den Metallarbeitcrverband , arbeitete , wie
seinerzeit wenige . Auch die Partei schuldet ihm für seine tätige
Mitarbeit großen Dank . Er war Vorsitzender des Bezirksvereins
Schloß - Chemnitz . Der Parteizeitung hat er bis zuletzt als Vor -
sitzender der Preßkommission treu gedient . Die Partei wird seiner
immer treu gedenken . _

Ein wertvolles Handbuch für sozialdemokratische Gemeindever -
treter ist soeben von der Buchhandlung Vorwärts heraus -
gegeben worden . Es ist „ Das Kommunal - Programm
der Sozialdemokratie Preußens " , erläutert von
Paul Hirsch . Auf 207 Seiten gibt hier Genosse Hirsch an der

Hand unseres preußischen Kommunalprogramms eine ausführliche
Darstellung der vielartigen und oft recht komplizierten Fragen der

Kommunalpolitik und der Forderunyen . die die Sozialdemokratie
an Staat und Gemeinde stellt . So sind besonders die Fragen des
kommunalen Strafrechts , des Finanzwesens , der Wohnungsfrage ,
des Bildungswesens , der Gesundheitspflege , des Regiebetriebes , des

Submissionswesens , der Sozialpolitik usw . sorgfältig und klar be -
handelt . Das Buch ist ein vorzügliches Hilfsmittel für unser « Stadt -
verordneten und Gemeindcvcrtrcter : wir können es ihnen und den
Organisationen dringend zur Auschaffung empfehlen . Das gut
gebundene Exemplar kostet 3 M.

Huö der Partei .
Die tschechischen Separatisten .

Die „ Wiener Arbeiterzeitung " schreibt :
„ Der Bruderbund zwischen den tschechischen Separatisten und

den bürgerlichen Abgeordneten steht in voller Blüte . Damit die

deutsche Oeffentlichkeit erkenne , zu welcher Verleugnung des

Klassenstandpunktes die tschechische Sozialdemokratie , wenigstens
in ihrer Erscheinung des mährischen Separatismus , gediehen ist .

geben wir den Bericht der tschechischen Blätter über diese letzte

Huö Industrie und Kandel .

Hausse am Käfseemarkt .
An der Hamburger Börse sind die Notierungen für Kaffee jetzt

biS auf 79 Pf . für � Kilogramm hinaufgeschnellt . In der ver -

gangenen Woche wurden noch 57 ) 4 Pf . notiert und im Monat vorher
55 ) 4 Pf . Im Oktober 1910 stellte sich die Notiz auf 5894 Pf . , da¬
gegen im Oktober 1909 auf nur 49 Pf . Die letzten Preistreibereien
gehen zum Teil von den Pflanzern aus . die ihre Bestände zurück -
halten und der nächsten Ernte ein sehr schlechtes Prognostikon stellen .
Angeblich sollte die Ernte , deren Ertrag kürzlich noch auf 11 bis
12 Mill . Sack geschätzt wurde , nur 8 bis 9 Mill . Sack bringen .
Selbst wenn diese Schätzung den Tatsachen entspräche , was aber
nach den bisher gemachten Erfahrungen stark bezweifelt werden
darf , rechtfertigte sie die Preissteigerung nicht , denn die bekannte

Kaffeevalorisation hat immer noch 5 bis 6 Mill . Sack Lagerbcstände
aufstapeln lassen . Wenn auch nur ein Teil davon jetzt an den Markt

gebracht würde , müßten die Preise nachgeben . Aber die mit Hilfe
auch deutschen Kapitals durchgeführte Valorisation hatte ja den

Zweck , die Kaffecpreise in die Höhe zu treiben . Das ist denn auch
geglückt ; früher schwankten die Preise zwischen 23 bis 33 Pf . So

wuchert das Kapital mit wichtigen Lebensmitteln .

Der Wert des deutschen Spczialhandels im reinen Warenverkehr
belief sicki im September d. I . auf 770 . 6 Millionen Mark in
der Einfuhr und auf 713,8 Millionen Mark in der Ausfuhr ,
im abgelaufenen Jahresteil aus 6923,2 Millionen Mark
in der Einfuhr gegen 6513 , o Millionen Mark , i » der Ausfuhr
auf 5893,6 Millionen Mark gegen 5460,4 Millionen Mark im Vor -

jähre . Außerdem erreichte die Einfuhr von Gold und Silber im
September d. I . eine » Wert von 14,7 Millionen Mark , im ab -
gelaufenen JahreSteil einen solche » von 210 . 5 gegen 308,4 Millionen
Mark im Vorjahre , die gleichzeitige Ausfuhr von Gold und Silber
Werte von 13,9 und 87 . 3 gegen 142 . 6 Millionen Mark im Borjahre .

Soziales .
Die Konsumgenossenschaft in Berlin .

Im gestrigen Artikel hat der Druck - oder Schreibfehlertcufel
eine kleine Entstellung hervorgebracht , die die meisten Leser wohl
selbst korrigiert haben . Es muß im zioeiten Absatz des Artikels
heißen :

Prächtig gedeiht die KonsumvcreinSbewegung in Berlin . Zu -
nächst hatte sie nicht recht aufkommen wollen , weil dem Wachstum
Sondcrbündelei und die Uebertrcibunaen von gutgesinnten Eigen -
brödlern entgegenstanden , die da glauben machen wollten , die Kon -
sumgenossenschaftsbcwegung könne die bürgerliche -EcssrllschastS -
Ordnung umwandeln , den Klassenkampf beseitigen . Diese lieber -
treibungcn führten naturgemäß zu U n t e r schätzungen ( nicht
Ucberschätzungen ) der wirtschaftlichen und kulturellen Vorteile ,
die eine in sozialistischem Sinne geleitete GenossenschaftSbewegung
den einzelnen Arbeitern und der Arbeiterklasse bringt .

Ein „ Dorabo " für jugendliche Arbeiket .
Bei der Firma S . Förstnrr , Inhaber Salomon Berger , Weih -

Warengeschäft , Alexandriiicustrahe 95/96 , ist der Steindrucker K.
mit dem Bedrucken von Weißwaren mit Stickmustern beschäftigt .
Weil ihm einige Arbeiten mißlungen waren , ist ihm ein Betrag
von 5,45 M. für die verdorbenen Stoffe bei der letzten Lohn -
zahlung am 30 . September in Abzug gebracht worden . Diesen
Betrag , sowie 3 M. Entschädigung für einen balben Tag , den der
in Stücklohn arbeitende Kläger durch Verschulden der Firma un -
tätig verbringen mußte , klagte K. gestern beim Gcwerbegericht
ein . Der Vorsitzende , Magistratsassessor Dr . Maguhn , legte dar ,
Beklagte habe nachzuweisen , daß der Kläger unter Außeracht -
lassung der im Verkehr erforderlichen Sorgfalt den Schaden ver -
schuldet habe . Der Kläger machte den häusigen Wechsel der ihm
zugeteilten Arbeitsburschen , mit denen er die Arbeiten auszu -
führen habe , für das Mißlingen der Arbeiten verantwortlich . Tie

Beklagte habe seit Beginn des Jahres mindestens 59 Arbeits -
burschcn eingestellt , die zum Teil selbst aufgehört und zum anderen
Teil entlassen worden seien . Der geringe Lohn von 13 M. pro
Woche veranlasse diesen Wechsel . Tic Konkurrenz zahle bedeutend

höhere Löhne . Sic habe deshalb diesen Wechsel nicht zu verzeich -
neu und arbeite somit mit zuverlässigeren und qualifizierteren
Hilfskräften . Auch der übermäßigen Anstrengung . �die durch die
Art des Betriebes bedingt werde , sei ein Teil der Schuld an dem

Mißlingen der Arbeiten zuzuschreiben . Die beklagte Firma er -
kannte ohne Beweisführung die Forderung an und beglich sie

sofort , betoute jedoch, daß sie den Kläger am Abend entlassen werde .

Hus der frauenbeweefunefs
Die Frauen und die LcöenSmitteltenernng .

Sechs bürgerliche Frauenvereine hatten durch große Plakate an
den Litfaßsäulen die Einwohner der Reichshanptstadt zu einer öffent -
lichcn Volksversammlung nach den Jndustriefestsälen in der Bcuth -
straße eingeladen , um über die Stellungnahme der Frauen zur
Lebensinittelteuerung Referate halten zu lassen . Ein halber Saal
voll Menschen haste sich aber nur zusammengefunden , ihnen zu
lauschen . Zuerst sprach Dr . v. T y S ck a . der mit langem statistischen

Zahlenmaterial auiwartete , » m darzulegen , daß die Teuerung im
Lande eine ernste Gefahr für die Gesamtbevölkerung bedeute . Er
wies an Hand seiner Zahlen die ungeheure Steigerung der Fleisch -
preise , der Brotpreisc , der Gemüsepreiie , nach und kam in

seinem Schlußwort zu der von unseren sozialistischen Ver -
tretcru längst geforderten Oeffnung der Grenzen für
schlachtreifes Vieh , für die Einfuhr von überseeischein ge -
frorcnen Fleisch , für Aufhebung der Lebensmittelzölle und ähn -
lichem mebr . Im Anschluß an diesen sachlich richtigen , aber sehr
trockenen Vortrag wandte sich der zweite Nefereut . Frau Schreiber .
an die Frauen , denen sie auseinandersetzte , daß volkswirtschastliche
Fragen und Hauswirtschafisfragen auf das engste mit einander ver -

qnickl seien . Es müßten Kommissionen eingerichtet werden von den

Stadtgemeinden . die die Leben - Smitlelteuerung lindern sollten und in
denen vor allen Dingen auch Frauen sitzen müßten . Darauf wurde
eine lange Resolution gefaßt und einstimmig angenommen , die sich
im großen und ganzen mit dem von Herrn Dr . Ty - cka gezogenen
Schluß i » Uebereiustiinmuug befand . In der Diskussion betätigte
sich durch lautes Schreien ein christlicher Arbeiter , dem schließlich der
Mund zugeklingelt werden mußte . Dem Besuch nach zu schließen
scheint die Lebcusmittelnol sich in b ü r g e r li ch e n Frauenlreiscn

noch nicht besonders fühlbar zu machen .

Ein „geistvolles " Wahlrecht für Frauen

hat der Gemeinderat der oberösterrcichischen Stadt S t e h r erdacht .
Bis jetzt üben dort die sieuerzahlendcu Frauen das Gcmeindewqhj « �
recht durch Vollmachten aus . um die sich regelmäßig Christlichsoziäle "
und Deutschnationale raufen . Nunmehr muß über Forderung der

Arbeiter diesen das Gemeindeivahlrecht gegeben werden und man

gliedert einen vierten Wahlkörper an . Ueber das Fraueuwahlrccht
beißt es im neuen Statut : „ In bezug auf das Frnuenwahlrccht
wird bcstiiuiist , daß eine in ehelicher Gemeinschaft lebende
Gattin ihr Wahlrecht durch ihren Gatten auszuüben hat .

Ist der Ehegatte nicht wahlberechtigt oder die Ehe geschieden ,
so übt die Frau ihr Wahlrecht persönlich aus . " Hat also
die wahlberechligte . das heißt steuerzablende Ehefrau einen

wahlberechtigten Mann , dann ist dieser berufen , da « Gemeinde «

Wahlrecht auch für die Gattin auszuüben . Ist der Mann aber au »

irgend einem Grunde nicht wahlberechtigt oder ist die Ehe ge -

schieden , dann plötzlich stellt sich bei der Frau die Fah ' gkelt em.

persönlich zur Wahlurne zu schreiten . Wozu nur wiche Unter -

schiede � Fürchtet man irgendwelche . umstllrzlerische Gefahren .

wenn Mann und Frau gemeinsam an der Wahlurne erscheinen

würden ? Dorf die Frau nicht als ebenso reis wie der Mann ficht .
bar werden oder steigen die geistigen Potenzen der Frau erst doun .
wenn der Mann kein Wahlrecht hat , die Frau aber c»,e direkte

Steuer entrichtet . Uuersorschlich sind die Ralschlüsse der Gemeinde -

gewaltigen . _

K- ntrollenrin für die Kiudcrschiitzkommission ist in Lichtenberg
nicht Frau Robst , sondern Frau Schilling , Mainzer Str . 25.

Leseabende .

NiimmelSburg . Der Leseabcud am Montag fällt wegen der DienStaa -
versa », », lungen aus . Dafür findet am 26. d. MtS . ,in Lese -
abeud statt , auf dem der Bericht von der Frauenkonfercnz in
Jena gegeben toird . "

Steglitz . Montag , den 16. Oktober , bei Schellhase , Ahornstraße 15 ».
Genossin Köhler wird über . Die Ursachen der Lebensmittel -
teuenina " sprechen .

Groß - Lichtrrselde . Dienstag , den 17 . Oktober , abends «l/ . n » ? b- i
Fritz Wahrendorf , Bäkestr . 22 .

Versaiititillingen — Veranstaltungen .
Bcrcin für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse. Mo „ taa den

16. Oktober , abends 8 Uhr . in Kellers Neue Philharmonie .
Küpen , rfer Straße 96/97 : Vortrag - Ernährung . Einkommen m. d
Bestcuerung . Referent : Emauuel Wurm . Gäste . Männer und
Frauen , willkommen .

Zeiitralverbaiid der Hausangestellten . Sonntag , den 15. Oktober .
abends 7 Uhr . in Schöneberfl. � Marlin Lulherstr 51 Vortrag
von Herrn ». Störiiier : . Vater Siagt unb

'
ztinder " .

Nachdem ; Gemütliches Beisammen , ein .

Versammlungen .
Die Sektion der Gips - und Zementbranche d' eS Beniarbeiter -

Verbandes hielt am Freitag im großen Saale des GewcrkschaftS -
Hauses ihre Generalversammlung ab . in der Geschäftsbericht
vom 3. Quartal auf der Tagesordnung stand . Ter SektionSvor -
sitzende Haese hob in seinem Bericht zunächst hervor , daß die Kon -
tunktur im verflossenen Quartal ,owohl für das GipS - wie für daS
Detonbauaewerbe recht gunstig war , so daß « itweilia die Nachfrage
nach Arbeitskräften das Angebot überstieg - w war dies aller -

dings noch nicht der Fall , denn in diesem Monat war die Zahl der
gemeldeten Arbeitslosen im . Irbeitsnachwcis 517 die der gemeldeten
Stellen 303 . und die Stellen konnten alle besetzt werden . Im August
wurden auf dem Nachweis 549 Arbeitskräfte verlangt . Arbeitslose
meldeten sich, enischließlich der vom voriaen Monat übertragenen ,
483 , so daß nicht alle - stellen besetzt werden konnten . Im scp -
lembcr war die Zahl der Stellenangebote 490 , die der Arbeitslosen
512 . Bei einzelnen Gruppen machte sich schon ein Teil ArbcitSlosig -
keit bemerkbar . ES kann aber im allgemeinen darauf gerechnet
werden , daß die verhältnismäßig gute ArheitSgelegenheit auch noch



tm ' 4. Quartal anhält . Tie Mitglicderza ' hl der Sektion ist im Laufe
des verflossenen Quartals von 1881 auf LWo gestiegen . Zu Diffe¬

renzen ist es unter anderem bei der Firma L u g i n o gekommen .
die die ? lkkordpreise innerhalb eines Jahres um 10 Pf . herabsetzte
und auch die tarifmäßigen Löhne nicht zahlte . Im 8. Quartal
wurde die Sache so gemacht , daß ein neuer Geschäftsführer der

Firma statt der Akkordarbeit Zeitlohnarbeit einführte , dabei aber
als Mindestleistung soviel Arbeit verlangte , daß es einer Herab -
setzung des Akkordlohnes um 5 Pf . gleichkaim Daß die Firma solche
Abzüge machen und im übrigen tarifwidrigc Löhne zahlen konnte ,
war nur dadurch möglich , daß eine Anzahl von ihren Arbeitern un -

aufgeklärt und unsolidarisch genug war , sich dergleichen gefallen
zu lassen , und das in einer Zeit , wo es doch wahrlich nicht an Ar -

bcitsgelcgenbeit fehlte . Die Schlichtungskomniission hat sich dann
mit den Verhältnissen bei Lugino befaßt und ist einstimmig zu dem

Beschluß gekommen , daß die Firma die tarifmäßigen Löhne zu
zahlen hat . Im übrigen kam es in drei Fällen zu Bausperrcn . Tic
eine war auf dem Neubau von Werthcim in der Leipziger Straße ,
wo ein Bauocputierter gemaßrcgelt worden war ; der Genraß -
regelte wurde wieder eingestellt , so daß die Sperre nach eintägiger
Tauer beendet werden konnte . Bei der Firma Hermann Redel
wurden auf dem Neubau am Alexandcrplatz der Baudcputierte und
18 organisierte Arbeiter entlassen ; die über den Bau verhängte
Sperre dauerte anderthalb Tage und führte ebenfalls zur Wieder -

cinstellung der Gcmaßregelten . Es waren bei dieser Firma Zu -
stände eingerissen , wie man sie unter den Bauarbeitern Berlins
nicht für möglich halten sollte . So machten Akkordschicber die Zah -
lung des Nachschusses davon abhängig , daß die Einschaler und

Träger auch recht „ fleißig " waren , nämlich in dem Sinne , daß sie
es mit der Arbeitszeit nicht so genau nahmen , während der Pausen
oder auch sonst noch über die Zeit arbeiteten . IN einem Falle soll
der Akkordschieber einfach erklärt haben , ihm wärm ein paar
Schweine krepiert und da brauche er die paar Kröten selbst — und
dabei handelte es sich um einen Nachschutz von über 100 M. ! Die
dritte Bausperre war bei der Firma „ Komet " , und es handelte
sich hier um den Museumsneubau auf der Museumsinscl . Die
Mehrheit der Arbeiter war unorganisiert , und man arbeitete von
niorgmS 5 oder 6 Uhr bis abends 10, ja 11 und 12 Uhr . und der
Stundenlohn war 50 Pf . „ Komet " ist eine Stcttincr Firma , die
hier die Betonarbeit ausführt . Auf demselben „königlichen " Bau
kam es auch zur Arbeitsniederlegung der Maurer und Hilfsarbeiter
der Firma Fränkel , die ebenfalls unier Tarif zahlte , und bei der
auch sonst nicht für Ordnung gesorgt war . Beide Streiks führten
zur Anerkennung der Tarife . — Der Redner machte schließlich noch
daraus ausmerksam , daß mit dem 1. Oktober dieses Jahres die

tarifmäßigen Lohnerhöhungen von 2 und 2lA Pf . in Kraft getreten
sind und daß im übrigen auch genau darauf zu achten iffrwß die
Baubuden überall in Ordnung sind und die für die jetzige Jahres -
zeit geltende Lstündige Arbeitszeit nicht überschritten wird . — In
der regen Diskussion , die dem Bericht folgte , wurden noch allerlei
Mißstände auf Bauten besprochen , und die Ausführungen der ein -
zelnen Redner ließen erkennen , daß cs noch keineswegs überall so
bestellt ist , wie cs sein sollte .

Gerichts - Leitung .
Ein bestechlicher Börsenjournalist .

In dreitägiger Verhandlung wurde vor dem hiesigen Schöffen -
gcricht eine Beleidigungsklage des Herausgebers des „ Plutus " ,
Georg Bernhard , gegen den Herausgeber der „ Bank - und Handels -
zcitnna " , Dr . Walter Manie » verhandelt . Dr . Manke hat in vier
Artikeln behauptet , der Kläger nehme Trinkgelder . Deshalb klagte
Bernhard wegen verleumderischer Beleidigung . Dr . Manke erhob
unter der Behauptung , B. - rnhard habe ihn durch den Vorwurf , er ,
Manke , sei bestechlich , sowie durch eine Reihe formaler Beleidigungen
schlvcr gekränkt . Widerklage . Tie Beweisaufnahme rechtfertigte
das Verhalten Bernhards glänzend und legte mehrere Fälle offen ,
die die Bestechlichkeit Tr . Mankos erwiesen .

Das Urteil ging dahin : Der Angeklagte Dr . Manke ist der
Beleidigung des Privatklägers in 4 Fällen schuldig und wird zn
<>vl) M. Geldstrafe event . <Z0 Tagen Gefängnis verurteilt . Ter
Privatklägcr Bernhard ist der Beleidigung in einen , Falle schuldig
und zu 50 M. Geldstrafe event . 5 Tagen Gefängnis verurteilt , in
zwei weiteren Fällen freigesprochen und in 3 weiteren Fällen wird
wegen Verjährung das Verfahre » eingestellt . Bon den gerichtlichen
Kosten werden neun Zehntel dem Angeklagten , ein Zehntel dem
Privatkläger auferlegt . Beiden Parteien wird Pnblikationsbcfugnis
im „ PluiuS " und in der „ Bank - und Handelszeitung " zugesprochen .

Die Begründung ging dahin : Der Gerichtshof hat den Wahr -
heitsbeweis des Angeklagten für die in seinen 4 Artikeln gegen den

Privatkläger erhobenen Vorwürfe , daß er Trinkgelder erhalten habe ,
in keiner Weise für erbracht erachtet . Davon könne gar keine

Rede sein , wie überhaupt der Gerichtshof in keiner Beziehung
irgendetwas Nachteiliges für den Privatkläger als erwiesen an -

steht , im Gegenteil steht er in günstigem Licht da . Dem Angeklagten
stehe b«i seinen ganz unbegründeten Vorwürfen der Schutz des
S 103 nicht zur Seite . Was die Widerklage betrifft , so richte sie sich
gegen den Vorwurf , daß der Angeklagte als bestechlicher Journalist
hingestellt werde . Das Gcricht hält de » Borwnrf der Bestechlichkeit
sür erwiesen . Pflicktwidrig handle der , der sich mit den Pflichten
seine » Berufs in Widerspruch setzt . Das Hab- : der Angeklagte als

Journalist , und zwar als Börsenjournalist getan . Ter Gerichtshof
hat diesen Beweis durch mehrere Fälle für dargebracht erachten
müssen . So hat Dr . Manle »ack, der Bekundung des Direktors der
Kommerz - und DiSkontobank , Simon , bei einer großen Emission ,
die die Bank vornahm . 800 M. in einem Kuvert von dem Zeugen
erhalten , damit dieser nicht ? Ungünstiges schreibe . Beim Empfang

rn im ' >Ct Angeklagte , er habe eigentlich auf >000 M. gerechnet .
Nach SBekunbung desselben Zeugen sind unberechtigte und abfällige
Kritiken über die Bank in des Angeklagten Zeitung »nterbliebcn ,
nachdem Inserate seitens der Bank aufgegeben waren . " Auch hat An -
geklagter Inserate ohne Auftrag gedruckt und deren Zahlung verlangt .
Ferncrist durch da » Zeugnis des Generaldirektors der A. E. G. und
�- . �J�J�eheimrat Rathenau , erwiesen . Tiesem Zeugen fiel auf ,
daß Dr . Manke durch unberechtigte und unerhebliche Anftihrungen
die Versammlungen hinzog . Er ließ ihn deshalb kommen und sagte
ihm , er würde ihm unter der Bedingung , daß er nicht mehr das
Wort nehme für jede der Gesellschaften nach jeder Gencralversamm .
lung Im ) M. zahlen . Von da ab kam Dr . M. zwar noch öfter in
die Versammlungen , die unnötigen Belästigungen hörten aber , da
die 180 M. stets gezahlt wurden , auf . Der Angeklagte hat sich also
nach Anncht de « Gericht » der Bestechung in dem Sinn - schuldig
gemalbt , daß er ein - verwerfliche , seinen Pflichten als Journalist
widersprechende Handlung bcgina Ter Privatkläger hat sich nach
Ansicht de ? Gerichts nur in einem seiner Artikel mit der lieber -

schrift „Jnseratenbcttel " von seinem Temperament hinreißen lassen
und die Schutzgrenzen de « § zgg überschritten , der Gerichtsbof habe
aber erwogen , daß er durch den Angeklagten aufs schwerste ange -
griffen war und in begreiflicher Erregung zu Ivcit gegangen ist .

Mordprozrß Kuhlmey .
Der Staatsanwalt ersuchte die Geschworenen um Bejahung

oer Fragen wegen Mordes , begangen an der Stieftochter , und

wegen Mordversuchs ge�� seine Ehefrau . Der V e r t e i d i g e r.
Rechtsanwalt Holpert , beantragte . da ? Schuldig nur wegen

vollendeten und versuchten Totschlags , begangen durch eine

fortgesetzte Handlung , auszusprechen , dem Angeklagten auch

mildernde Umstände zuzubilligen . Die Geschworenen

bejahten die Frage nach dem Antrage der Verteidigung . Das Ge »

licht erkannte auf die höchst zulässige Strafe von f ü n f I a h r e n

Gefängnis .

llnterschlagnnsen im Passage - KaufhauS .

Gegen den früheren Prokuristen und Syndikus des Passage -
AgtifhauseS , Dr . jur . M» ritz Dreyfuft hatte gestern die S. Straf -

kammer des Landgerichts I unter Vorsitz des Landgerichtsrats Stirn -

back» eine Anklage wegen Unterschlagung in Jdealkonkurrenz mit

Untreue zu verhandeln . Der . Angeklagte hat im Jahre 1910
1380 M. bares Geld und ferner zwei Schecks über 840 und 12 000 M.

unterschlagen . Er war vom 1. Mai 1900 ab als Syndikus und

später auch als Prokurist bei der Paffagekaufhaus - Akticngesellschaft
gegen ein Gehalt von 10 000 M. angestellt gewesen . In , Januar
dieses Jahres wurde die Unterschlagung der 1350 M. entdeckt . Er
wurde entlassen und zahlte die Summe aus den Mitteln , die er noch
durch die Unterschlagung des Schecks besaß , zurück . Da er fürchten
mußte , daß auch die übrigen Unterschlagungen zur Entdeckung
kommen würden , ergriff er in Begleitung seiner Geliebten die

Flucht nach Frankreich und von dort nach England , wo er schließlich
verhaftet wurde . — Vor Gericht war der Angeklagte geständig .

Das Urteil lautete aus 1 Jahr Gefängnis unter Anrechnung
von einem Monat auf die Untersuchuugshast .

Gcheiinmittelprozeß .

In dem Heilmittelschwindel - Prozcß , über dessen Inhalt wir
bereits berichtet , wurde gestern aus Antrag der Staatsanwaltschaft
unter Widerspruch der Verteidigung die Oefscntlichkeit wegen Gc -

fährdung der Sittlichkeit anegeschlossen , da die Erörterung der

Wirkungsweise einzelner von den Angeklagten vertriebener Mittel

auf das sexuelle Gebiet führe .

Haftung einer Brauerei für ihre Bierkutscher .

Der § 831 des Bürgerlichen Gesetzbuches verpflichtet den Ge -
schäftsherrn , bei der Auswahl seiner Angestellten die im Verkehr
erforderliche Sorgfalt tvnltcn zu lassen . Aus dieser Bestimmung
folgt : ändert ein bisher zuverlässiger Kutscher während der Zeit
des Dienstes seine Charaklcreigcnschaften zu seinen Ungunsten ,
wird er untüchtig , so hat der Gcschäftshcrr die Verpflichtung , ihn
des Dienstes zu entheben . Einen solchen Fall behandelt ein am
Donnerstag vom Reichsgericht entschiedener Rechtsstreit mit folgen -
dem Tatbestand :

Der Schutzmann F. in Hamburg wurde im Jahre 1903 an einer
Straßenkreuzung von einem Bierwagen der Eilbecker Brauerei um -
gefahren und erheblich verletzt . Er hat daraufhin die genannte
Brauerei auf Leistung von Schabenersatzbeträgen verklagt , weil sie
nach Z 831 B. G. - B. sür die Fahrlässigkeit ihres Bierkutschers ein -

zustehen habe . Die Brauerei »vandte ein , daß ihr Kutscher ein

zuverlässiger Mensch sei , daß er bereits seit dem Jahre 1893 in

ihren Diensten tätig sei ; in der ganzen Zeit sei er nur einmal

auf dem Bahnhofe gegen eine Sperrkette gefahren .
Das Landgericht Hamburg hat den Kläger abgewiesen . Da -

gegen hat das Oberlandesgericht Hamburg den Anspruch dem Grunde

nach für gerechtfertigt erklärt . In seinen Entscheidungsgriindcn
führt das OberlandcSgericht aus , daß die Beklagte den Nachweis ,
daß sie bei Auswahl des Vierfahrers die im Verkehr erforderliche
Sorgfalt beobachtet habe , nicht erbracht habe . Es sei festgestellt ,
daß "der betreffende Kutscher infolge einer Angctrunkcnhcit gegen
eine Sperrkette auf dein Bahnhofe gefahren sei und dabei großes
Unheil hätte anrichten können . Auch stehe fest , daß seit dem Jahre
1900 mchrcre Fälle von Trunkenheit bei dem betreffenden Kutscher
vorgekommen seien . Einem solchen Kutscher hätte die Beklagte ,
wie das Oberlandesgericht weiter ausführt , fernerhin kein Fuhr -
lverk anvertrauen dürfen . Deshalb könne sie auch nicht der Ein -
wand entlasten , daß das Biertrinkcn bei Bierkutschern üblich sei .
Auf solche Eigentümlichkeiten kann sich der Fuhrherr nickt berufen .
Denn die Sicherheit des Verkehrs erfordert , daß der Wagcnverkchr
nur nüchternen und zuverlässigen Menschen anvertraut wird .

Die von der beklagten Brauerei gegen das Urteil des Ober -

landcsgerichts Hamburg eingelegte Revision wurde vom Reichsgericht
zurückgeioiesen . _

Haftet der Verband für den Tarifbrnch seiner Mitglieder ?

Die Aktiengesellschaft Hermann Schutt in Z. in Westpreußcn
klagte gegen den Christlichen Holzarbcitervcrbnnd in Köln . Auch
hier bestand zwischen den Parteien ein Tarifvertrag , dem auch
der Hirsch - Tunckersche Verband angehörte . Nach schon geregelten
Streitigkeiten brach am 15. Mai 1905 ein neuer Streik bei der

Firma Schutt aus . Die Firma behauptet , daß dieser Streik von
den Mitgliedern deS Christlichen Solzarbeiterverbandes als offen -
barer Bruch deS Tarifvertrages zustande gekommen sei . Während
der Hirsch - Tunckersche Verband den Fall durch einen Vertreter
habe untersuchen lassen , um seinen Mitgliedern von dem Streike
abzuraten , hätten die Mitglieder des Christlichen Holzarbeiter -
verbände » mit Erlaubnis des Verbandes weiter gestreikt und auch
Unterstützungen bezogen . Die Firma verlangt Schadloshaltung in
Höhe von 2596 M. , weil sie infolge des Streiks gezwungen gc -
wcsen sei . hundert Arbeiter aus Galizicn kommen zu lassen .

Das Landgericht und OberlandeSgcricht Köln habe » die Klage -
rin mit ihrer Klage abgewiesen . Zur Begründung führt daS
Oberlandesgericht an , daß der Verband sich allerdings schaden -
ersatzpflichtig gemacht haben würde , wenn mit seiner Hilfe der
Tarifvertrag verletzt worden wäre . TaS wäre der Fall gcivescn ,
wenn der Verband den unberechtigten Streik finanziell und >no-
ralisch »intrrstiitzt hätte , und wenn dadurch ein Schaden entstände »
wäre . DaS Gericht kommt jedoch zu der Neberzeugung , baß die
Arbeiter , veranlaßt durch die Hirsch Dunckerschen VerbandSmitglie -
der , auch dann gestreikt hätten , wenn ihnen der Verband keine
Strcikgelder gezahlt haben würde . Der beklagte Verband habe
deshalb auch telegraphiert : seine Mitglieder könnten mitstreikcn ,
wenn die Mitglieder des Hirsch - Dunckcrschcn Verbandes in den
Ausstand getreten seien . Die Mitglieder des Hirsch - Dunckcrschen
Verbandes haben aber weiter gestreikt , ohne von ihrer Verbands -

leituitjj Streikunterstützung zu erhalten . Zudem sei festgestellt ,
daß die Mitglieder des beklagten Verbandes Streikunterstützungen
erst kurz vor Beendigung des Streiks erhalten haben . Das Ober -
landcsgericht sieht eS deshalb als sehr fraglich an , ob die Mit -
glicder des Christlichen Verbandes dann nicht mehr gestreikt hätten ,
wenn ihnen der Streik von der Vcrbandsleitung verboten worden
wäre . Das Gcricht meint , daß sie sich verpflichtet gefühlt hätten ,
den streikenden Hirsch - Dunckcrschcn Kollegen nicht als Streikbrecher
zu gelten . Aus diesen Gründen verneint das Obrrlandesgericht
Köln den ursächlichen Zusammenhang zwischen dem eingetretenen
Schaden und der Handlung des beklagten Verbandes . Die von der
klagenden Firma ge�en das Urteil des OberlandeSgerichts Köln
eingelegte Revision isi am Freitag vom Reichsgericht ( III . Zivil -
fcnatt zurlickpewiefen worden . Damit gilt das Urteil des Ober -
landesgerichts Köln als bestätigt . ( Aktenzeichen : III . 242/10 . —
Urteil vom 13. Oktober 1911 . )

Mus aller Alelt .

Dummpfiffig .
Auf recht originelle Weise beweist der „ Dresdener Anzeiger " .

daß die von aller Welt so stark empfundene Teuerung eigentlich gar
nicht vorhanden ist . DaS durch seine gehässige Bekämpfung der

Arbeiterbewegung besonders bekannte Amtsblatt schreibt in seiner
Ausgabe vom 13. Oktober in einer Notiz «Sozialdemokratische
Uebertreidungen " u. a. folgendes :

« Hier - » nämlich im Berliner Gewerkschafts¬
bau s e — kostet jetzt mittags das Kuvert 65 Pf . , wofür Suppe ,
Braten mit Gemüse oder Kompott und Salat gegeben tverden .
Arn Mittwoch , den 11. Oktober d. I . , gab es im Gewerkschafls -
hause für den genannten Preis nach Wahl des Bestellers folgende
Gerichte : Kartoffelsuppe . Fr . Rinderbrust mit Rosinensauce ,
Kohlrüben mit Schweinebauch , Hammelkeule mit Kompott
oder Salat . Ged . Wiener Rostbraten mit Kompott oder
Salat . Wer nach fict Karte essen wollte , hatte zu
zahlen : für Kartoffelsuppe 15 Pf . , für Fr . Rinderbrust ,
Kohlrüben mit Schweinebauch , Haninielkeule und für
Gedämpften Wiener Rostbraten je 80 Pf . , für Kompott

10 Pf . , für Gurkensalat 10 Pf . Wie uns auf Grund eigener
Wahrnehmungen mitgeteilt wird , sind die Portionen im Gewerk -

schaflshause ziemlich reichlich . Daß die vorstehenden Preise
Teuerungspreise oder gar Notstandspreise seien , kau » ernsihast
von niemand behauptet iverden . Die sozialdemokratischen lieber -

treibungen der Teuerung Iverden also durch die Spciscnkarte des

sozialdemokratischen Gewerkschaftshauses in Berlin ebenso hell
beleuchtet wie durch die Tatsache , daß der A r b c i t e r w a n d e r -

b u n d „ Die Naturfreunde " noch im Oktober dieses Jahres
( vergl . den „ Vorwärts " vom 28 . September d. I . ) eiuen

l ' /ztägigen Ausflug nach dem Oberspreewald
gemacht hat . "

Wenn man im Berliner Gewerkschaftshause für 65 Pf . eine

ziemlich reichliche und schmackhafte Kost bekommt , ist das doch nur

ein Veiveis für die Leistungsfähigkeit der Oekonomie

trotz der Teuerung . Auf den Zusammenhang des

Ausfluges des Arbeiterlv an Verbundes mit der

Teuerung kann sich das Amtsblatt ein Patent geben lassen .

Irtan

Tchiffsbrand auf hoher See .

Nach einer Meldung aus Colombo geriet der Dampfer
am 2. Oktober im Indischen Ozean auf der Höhe

von Snnda in Brand . Das Jener brach gleichzeitig im

Vorder - und Hinterteil des Schiffes aus . Da eine Rettung
immöglich war , so verließ die Mannschaft das Fahrzeug und

rettete sich auf zwei Booten . Infolge heftigen Wellenganges
kenterte das eine der beiden Boote mit 24 Mann , von

denen sieben Europäer und die übrigen
Chinesen waren . Alle ertranken . Das zweite
Boot mit Schiffbrüchigen ist in Colombo eingetroffen . Der

Dampfer „ Jxion " ist vollständig zerstört .

Kleine Notizen .

Absturz eines Fördcrkorbcs . Im Schacht Heiligenroda bei

Springen stürzte am Sonnabend der mit zwei Arbeitern besetzte
Förderkorb , da die Brems ? versagte , in die Tiefe und wurde z e r -

trünimert . Die beiden Bergleute wurden getötet .
Ziisxiumcnstos ! zweier Stratzcnbahnwagen . An einer Straßen -

kreuzung in Prag stießen am Sonnabend mittag zwei dichtbesetzte
Slraßcnbahnwageu in voller Fahrt zusammen . Durch den

Zusammenprall ' wurden fünf Personen verletzt , drei davon

sehr schwer .
Selbstmord einer ganzen Familie . Aus pekuniären Sorgen be -

ging in Lyon eine aus vier Personen bestehende

Familie Selbstmord . Die Mutter und zwei Kinder sind tot ,
der Bater liegt in den letzten Zügen .

Singegangene Oruckfclrnftcn .

Ernst von Bergmann . Von Arend Buchholtz . Mit Bergmanns
KricgSbriefcn von I8ä «, 1870/71 und 1877 sowie tagebuchartigen Briesen
aus San Remo über die Krankheit Kaiser Friedrichs . Gebunden 13,75 M.
F. C. W. Vogel , Leipzig .

Die Drennnna der proletarischen von der bürgerlichen Demo -
kratie in Deutschland . ( 1803 —1870 . ) Von G. Mayer . 1,80 M.
C. L. Hirschscld , Leipzig .

Die nordaincrikanischcu Gesetze gegen die Vererbung von Ber -
brechen und Geistesstörung . Von Dr . W. Maier . — Kastration und
Sterilisation von vleisteskrankc, » i » der Schweiz . Von Dr . E. Ober -
Hölzer . ( Jur . pjychiatr . Grcnzsragcn . ) 3,40 M. C. Maehold , Halle a. S .

Universal - Bibliothek . 533 > —35. Reichsversicherungsordiiung
nebst Emsühnmgsaesetz . Von Geh . Neg . - Rat Semstenberg . — 5336 . Ter
Tilbcrgarten . Der Stet » deS Pietro . Erzählungen von F. KiUpe . —
5337 . Stich . Stroits ! , Der Rosenkavalier . ( Erl . zum Mcistcrw . d. Ton »
lunst . ) — 5338 . Frau Rühczahl . Novellen von Luise Alpeiistacdt . —
5Z3v. Leander im Frack . Schwank von W. Wolters . — 5310 . Eine
Nacht im Mi ' telolter . Bon I . Willomitzer . Einzelnummer 20 Pf .
PH. ilicctorn . Leipzig .

Stontsi ' ürgcrliche Flngschriften . Herausgegeben von H. Dorn .
Heft 1. Bon der Sekte znr Partei . Bon Ed. Bernstein . 80 Ps. —
Hest 2. Landeskirche oder freie Olrmeinde ? Von E. Felden . 80 Pf . —
»left 3. Sozialisttiche Sluslondspolitik . Von G. Hildebrand . 60 Ps. _
Heft 4. Soztole Rechte »i »d Pflichten . Von H. Poithofs . 1 M. —
Hest 5. Mehr Idealismus i » der Politik . Von M. Rade . 80 Ps. —
E. DicderichS Verlag , Jena .

iÄtiterungsüverstcki » vom 14 . Oktober 1914 .
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«Settrrprogiiole für Sonntag , de « 15 . Ottober 1911 .
Ziemlich mild , zeitweise aufklarend , jedoch vorherrschend wolkig mit

Regensällen und mäßigen südwestlichen Winden .
Berliner Wetterburea « .
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ünnahmeilelien für „Kleine flnzeigen "
Berlin C. A. Halmilch , Sluguststr . 50, Eingang Joachimsttaße .Mr G. Schmidt , Kirchbachstr . 14.

R. Hackelbtisch , Petersburger Plab 4. Gustav Bogel , Koppen -
ftir -fee 83. 91. tlSengels , Gr . Frankfurter Str . ISO.
L. Zucht . Jniinnnuelkirchftr . lZ. F. Ne » l . Baruimsir . 42.

Vau » , an » . Rbeinsberger Str . 67. F . Trapp . Stettiuer Str . 10.
Karl Mars , GreiscnhagcncrStr . 27 g . Hönisch , Nazarcthkirchstr . 49.
H. Bogel . Lortzingstr . 37. tl . Dietz , Jnvalidenstr . 124.
L. Tecliaud , Slubeplatzstr . 24.
Karl Zluders . Ealzwcdcierstr . 8. Sawerenz . Gotzkowskhstr . 29.
H. Werne » . Giiciieiiaustr 72. Da eh », Hagelberger Str . 27.

K. Tt . Friii , Priiizcustr . 3l . F . Gutschmidt , ztottbuser Damm S.
div . Pont Böhl » , Lauiiycr Pia « 14115. P . Harsch , Eugeluier IS.
. Acklere - Iiot . Karl Schwarzloic , Hoffmannstr . 9.
BaiiniNchuIenweg . S. Hornig , Marienihalerstr . 13. I.
Nnreiiz - nnlcke . Paul kienast , Nnuschstr . 10.
CharlottunburK . Gustav Scharildcrg , sesenheimer Str 1
FrlearicliKhagt - n . Ernst Wcrtmann , Köpcnicker Str . 13.
t - irttnnn . Franz Klei » , Friedrichstr . 10.
« lolianniselinl . Pielicke , Kaiser - Wilhelm- Platz 6.
Karlshortit . Richard Stüter , Rödelstr . 9, II ,
Küiieiiick . Emil Witzler , Kiehcritr . 6, Lade ».
1- le Ilten hcfg . Otto Settel . Wartenbergstr . 1.
Xlecler - Schoneneldc . <6 ehrt . Britzer Str . ü.
Xon awe » . Wilhelm Joppe , Friedrichstr . 7
Obcr - Schöncweldc . Alfred « oder . Wilhelmlnenhosstr . 17 II
Tankow . Otto Rttz » » ' »» , Muhleiistt . 30.
Uelnickciulorf . P - Gursch , Provuizftr . 56, Laden
Uixdorf . M . Heinrich . Reckarstr . 2. Conrad , Hermannstr . 50.

E. Rohr , «legfncdstr . 28/29 .
Rnnimeltiburs . Ol. Rosenkranz . M- Roxhagen 53.
Schüneberjf . « ' ' Helm Bäumler , Marlin - Lulher - Str . 6 » in Lade ».
Mpaiulun . Koppen , Breiteste . 64.
Htcglltx . H. Bernlee , Menstr . 5.
Tcnipeihof . Front «, Berliner Str . 76, Lade »
Treptow . Rodert Gramenz , Kieibolzstr . 412 ' Lade».
WefKensce . Fuhrinann . Sedanstr . 105 Schillert . KSnig - Thaussee 39 »
Vt ilmersdorf . Paul Schubert . Wilhelmsaue 26. Hos parterre
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l &Mmihdw Str . leipziger Stf CIMC 132 *31 Ctmiea Strohe

Montag , Dienstag : Extra = Preise Montag Dienstag :

Kleiderstoffe und Seidenstoffe
Reinwoll . Lasting Ba0nÄfena : be ? \ Mmtr. 3 . 25

Kammgarnstoffe 2 . 75

Gestreifte Stoffe 2 . 50

Serge mit neuen Phantaeieetpeifen . . . . . . .Mtp . 2 * 25

Noppenstoffe modernep Qonpe . . . . .Mtp . 1 . 90
OhQwIr » + besondeps gute Qualität , ca . 105 cm breit 1 .
Ol ItJVIU L

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mtr . I . lü

Ein Posten

Taffet changeant
Reinseide , in neuen 1

Farbenstellungen Mtr . X « Ol /

Ein Posten

Blusenseide
In modernen Dessins . . Meter 2 . 25

Reinseid . Taffet blaugpün gestpeift . . Meter 1 . 25

Paillette noir gute Qualität . . . . . .Meter 1 . 60

Voile Ninon 2 . 75

Crepe de chine 4 . 50

Phantasiestoffe zlbellnartlges Gewebe , Mtp . 95 pr .

Reinwoll . Planelte MSrneeM. orgMeS. : 1 . 55

mmm
Berlin , AlteJakobstr . 124. '

Elektro - Teebnikumi
gegr . 1874 . Eig . Fabrik . Elektro - , I
Änlchinen - , Bau - , Angeiileur - , !
Techniker - , Werkmeister - , Mon -
teur - Ausbild . , Maschweiilabora -
t0tbm - Neuer Abendkursus . !

Prosa , frei E. Schramm ,

Prima Qualität ( kein Axminster )
wiuidervolle Muster - Auswahl

Größe ca . Mk.

130 200 cm pr . Stück 14

160 230 cm pr . Stück 21
�

200 300 cm pr . Stück 34 �

230/820 cm pr . Stück 47°°
250/850 cm pr . Stück 83 �

800 400 cm pr . Stück 37 �

Nach auswärts per Wachnahme .

Teppich - Spezlalhaus

LUV
Emil

eKm
Berlin S. Seil 1882 nur

Oranienstr . 158

Spezial Katalog
�OÄlilduiigeflyratisu. fi ' äDko.

MANOLI
■ BHHBi Cigareües wssrnmam

Belieble Specialmarken

Abbas Dandy
Gibson GM

f

oßhaltheiss $ ier
verdankt sein Renommee

Seiner hervorragenden Qualität und Bekömmlichkeit

Möbel

ganze Wohnungs-Einrichtungen
bunte Küchen

Ulf

Teilzahlung
®n billigsten Preisen

im Möbelhaus

Carl Barthel
Inh . : Joachim Hochmuth .

a7m97 O . 34 , Zorndorfer Str . 54 �
Riesen - Lager in separaten Ränmen�von

SV Uhren , Goldnaren , Spreohniaschlnen . " ME

DR GM 141743

„ Haarstern "
die Patenlfrlsar

Zöpfe . . . . ! ' 0«
Locken . . 44S J " \ l

Unterlagen . . . . ™, 4

90 4. 3S e. i # pjjQ
00 big WJ »

00

■ owle alle Haararbeltea *ra besten
Cni44almn » D4 ' ? I t ""1 blllle8ten direkt in der Fabrik bei
bpittelmarkt o , M M, » m

foislismen dtn . 63b

Lelltsnet L — S

WM - SMÄ
_ _ _ -vaar-lililvt, geg . eescbütit

Berlin S, Oranienstr . 58
( direkt am Morinplnti )

Kein Laden ! Verkau f nur 1 Fabrikgeb .

Nebensteh . Wohnzimmer�Tt —
I echt Nussb . lourn .

1

. . . . . . . . . . . .

. . . . ." • . , ?•
4 Stühle a 6 M = . . .

i t Trumen « mit Stufe

| 1 Ausrugtiech .
> Trumen « m. » "

M 30 _ _ - e - :
t . . . . . . .. . . .. . . . .. ii *» — ! I1 Vertiko

. . . . . . .

" sr -
1 Sola SO _ . ' *' 1 *' 1
Umbau . . . . .. . . . .. „ .. � _

mm1

Verantwortlicher Redakteur !

MjDvlRtJAU EXie?
WWJWWW Eigene Werkstätten 5 Jahre Garantie Besichtigung erbeten

Richard Barth , Berl ! � Fijr�den Inseratenteil veraniw . : Th . ( SÜde , Söetlin . Druck u. S3(Verlag ! Vorwärt »

fr . Siegels feMäle unä ( Zarten
Theaterbühne . Gl*. friUlhflirtft Stf . 30 . 2 Kegelbahne » .

i Empfehle Säle . 30, 50, 80, 200, 300 VerJonen faffcnb , zu Sitzungen fcwle
j Jeftlichlciten aller Art zu den kulaniesten Bedingungen .
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" Vuchbtuderei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Eo. , Berlin SV/ ,
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NittlchMicher Nochenbericht .
Berlin , den 14. Oktober 1011 .

Günstige Situation am Eisenmarkt . — Urteile über Aussichten . —
Flotter Versand des StnhlwerkSverbandes . — Große Eisen¬
produktion . — Mißverhältnis zwischen Kohlenförderung und Eisen -
crzcugung . — Tic Technik als Produktionßverbilligerin . — Falsche

Wirtschaftspolitik .
An den Produktionsziffern der Rohcisenindusttie und den vom

Stahlwerksbcrband abgestoßenen Mengen von Eisen - und Stahl -
crzeugnissen gemessen , crsrcut sich die Eisenindustrie einer guten
Konjunktur . Die Werke haben auch jcht noch durchweg flott zu tun ;
teilweise reichr der gebuchte Auftragsbestand noch für mehrere Mo -
natc . Die Maschinenfabriken sind ebenfalls gut beschäftigt , wie
kürzlich noch in einer Versammlung des Verein » Deutscher Ma -
schincnfabriken berichtet worden ist . Rur Härte man die bekannten
Klagen über zu niedrige Preise . Anzeichen beginnender Abflauung
wollre man ebenfalls konstatieren können . Daß die Klagen über die
Prcisocrhältnissc im allgemeinen der Berechtigung entbehren , he -
weisen zur Genüge die sehr günstigen Gewinnresultatc . Die Vcr -
arbcitungsgewerbe stellen sich mit den Abschlüssen der letzten Jahre
der Schwereisenindustrie als fast gleichwertig an die Seite .

Nach den von Januar bis Ende Juli im Neichsanzeiger ver -
öffentlichten Bilanzen erzielten 29 Gcmischtwerkc mit 457 Mil¬
lionen Mark Aktienkapital , die für 1909/10 eine Durchschnitts¬
dividende von 8,3 Proz . verteilt hatten , für 1910/11 eine solche von
9,2 Proz . ; für das übrige Eisengewerbe — 348 Gesellschaften mit
914 Millionen Mark Aktienkapital — stieg die Dividende von 8,7
auf 8,8 Proz .

In den letzten Tagen vernahm man zwei interessante Urteile
über die Aussichten der Industrie . Der Geschäftsbericht des
Bochumer Vereins äußerte einige Bedenken wegen der einer Ver -
längerung des Stahlwcrksverbandcs entgegenstehenden Hindernisse ;
eine Verschlechterung der Marktlage wird aber nicht befürchtet .
Viel hofsnungsfrohcr ist Gcheimrat Klöckncr , der Leiter des Haspcr
Eisenwerkes und vielbeschäftigtes Aufstchtsratsmitglicd in den vcr -

sieht die

z werde
karokko -

affäre und des türkisch - italtcnischen Krieges bemerkbar machen .
Schon jetzt zeige sich ein Anziehen der Stabeisenprcise .

Tie subjektiven Momente haben hier Wohl etwas zu Hill , dort
ein wenig hu dunkel auftragen lassen ; das berücksichtigend , läßt sich
annehmen , daß die Verhältnisse der Eisenindustrie eine ganz
günstige Prognose zulassen . Auch der Stablwerksverband gibt
in seinem letzten Marktbericht ein freundliches Bild von dem äugen -
blicklichen Beschäftigungsgrad und den Auftragsbeständen . Sein
Blick in die . stukursst sieht kein unbeilschwangercS Wolkengebild «.
Die vorliegenden Versandausweise bekunden unverkennbar einen
Aufstieg . Der Abstoß ergab folgende Mengen in 1909 Tonnen :

Aug . resp. Juli
1993 1999 1919 1911 1919 1911

Produkte � Januar —August S24S 3315 3445 3867 447 475

Produkte L Januar —Juli . — 2SS6 3325 3559 477 497

Ter Versand in �- Produ " fien war in diesem Jahre schon um
13,6 Proz . größer als in dem gleichen Abschnitt dcS Jahres 1993 .

Zudem ist seit 1909 — weiter reichen die Nachweise nicht zurück —
der Absatz von Produkten L. um über 25 Proz . gestiegen . Aller¬
dings ist dieses Resultat teilweise auf Kosten anderer , dem Stahl -
verbände nicht angehöriger sogenannter reiner Werke erfolgt .
Trotzdem lassen die Zahlen ein bedeutendes Anschwellen der Eisen -
und Eisenwarcnproduktion erkennen .

Eine ähnliche Entwicklung zeigt sich in der Roheisengewinnung .
Ter Ausstoß der Hochöfen in den ersten 9 Monaten der angeführten
Jahre warf stets wachsende Mengen Roheisen auf den Markt . Im
Jahre 1908 waren es 8,92 Millionen Tonnen , im folgenden Jahre
schon 9,51 Millionen Tonnen , dann folgt für 1919 eine weitere Vcr -
niehrung auf 19,92 Millionen Tonnen ; im laufenden Jahre nahm
die Produktion nochmals kräftig zu , sind doch der Weiiervcrarbci -
tung schon llf - 4 Millionen Tonnen zur Verfügung gestellt worden .
Diese Menge ist um etwa 39 Proz . größer als die im Jahre 1998
erzielte .

Es liegt nahe , von dieser Produktionssteigerung auf eine gleiche
Zunahme >n der Brennmatcrialiengewinnüng zu schließen , ist doch
die Kohle das Brot der Industrie , der Eisenindustrie in allererster
Linie ! Aber die Förderung von Koblen ist . weit hinler der Pro -
duktionSzunahme in der Eisenindustrie zurückgeblieben . Tie fol -
gcnde Zusammenstellung veranschaulicht die Kohlengewinnung in
den ersten 8 Monaten der aufgeführten Jahre :

Steinkohlen
Koks . . .
Braunkohlen
Preßkohlen .

1997

95 913
14 413
49 393
19 746

19111999 1919
in 1000 Tonnen
97 896 99 720 106 177
13 991 15 373
43 877 43 948
12 205 12 604

16 631
46 897
14945

Hier macht die Steigerung , und zwar nach einer Vergleichung
der Ziffern von 1911 mit denen von 1997 , bei Steinkohle nur 11,6
Prozent , bei Koks 15,3 Proz . , und bei Braunkohlen 16 Proz . aus .
Aber da » Bild verschiebt sich noch wesentlich , wenn man den Außen -
Handel berücksichtigt : Im Jahre 1997 betrug der Zlusfuhrüberschuß
bei Steinkohlen nur 4,399 Millionen Tonnen , bei Koks 2,111 Mil -
ltonen Tonnen ; im laufenden Jahre ist der Ausfuhrüberschuß bei
Koks auf 2,562 Millionen Tonnen , bei Steinkohlen auf 10,359 Mil -
lionen Tonnen gewachsen . Der einheimische Pcrbrauch stieg somit
nur um rund 1 Millionen Tonnen oder um etwas über 1 Proz . Und
nun hat da ? Rhcinisch - Westfältsche Kohlcnsyndikat auch noch be -
schlössen , für den November , also zum Beginn der Hochsaison im

Kohlengcschäft , die Beteiligung weiter herabzusetzen , bei Kohlen von
STA auf 85 Proz . , bei Koks von 65 auf 60 Proz . und bei Briketts
von 89 auf 77 � Proz . . weil der Abruf mit der bisherigen Pro -
duktion nicht gleichen Schritt, hält .

In der Verschiebung der Produktionsverhältnisse zwischen Kohle
und Eisen kommt eine bedeutungsvoll « Veränderung der Fabri -
kationstechnik in der Eisengewinnung und Verarbeitung zum Aus -
druck . Die Ersparung mebrerer Scbmelzpkozesse sowie die Vcr -

Wertung der Hoch - und Koksofcnabgase . die teilweise in elektrische
Energie umgewandelt , zu einem anderen Teile als Leuchtgas a »
Gemeinden und sonstige Konsumenten abgegeben werden , soweit
man sie nicht in den eigenen Anlagen verbrauchen kann , hat die Ge¬
stehungskosten erheblich verringert . Das Ausfallen der Schmelz -
Prozesse , die Beschtckimg der Generatoren und sonstigen Jcueruiigs -
anlagen mit Gichtgasen , der Antrieb von Maschinen durch Elektri -

zität an Stelle der früheren Dampfkraft ermäßigte die pro Tonne

Eisen erforderlichen Brennmaterialien nicht unbedeutend . In der

gleichen Richtung wirken technische Fortschritte im Gießerciver -
fahren , die früher notwendige , kostspielige Schmiede - und Dreherei -
arbeiten überflüssig machten . Hinzu kommt , daß der Verkauf von
aus bisher wertlosen Abgasen gewonnenem Licht den Werken auch
noch große Einnahmen bringt .

Alle diese Veränderungen und Verbesserungen summieren sich
zu einer nicht unwesentlichen Verbilligung der Fabrikation . Wird
das berücksichtigt , dann kann man die Vergleichung der heutigen
Eisenpreise mit den früheren als Maßstab der Rentabilität nicht als
einwandfrei passieren lassen . Tarauf ist hinzuweisen , wenn die

Schwerciscnindustricllen ihre Zollwünschc mit Berufung auf die

gesunkenen Preise begründen . Ter absolute Preisrückgang , soweit
überhaupt davon die Rede sein kann , entspricht nicht auch einer
relativen Verschlechterung ; die Produktionsveoingungen haben iich
geändert . Die von jener Seite ausgehenden Zollfordcrungen dürfen
aber auch fchon darum im Interesse der Gesamtwirtschaft keine

Berücksichtigung finden , tveil der bisherige Schutzzoll bereits zu
einer durchaus nicht erfreulichen Enstvickelung geführt hat . Auf
Kosten der Weiterverarbeitung ist die Ausfuhr von Halbzeug ganz
enorm gefördert worden . Von Eifenbahlimaterial und Formeisen ,
worunter sich auch noch viel nicht fertiges Material befindet , sehen
wir hierbei vollständig ab . Die Zunahme des Exportes von Halb -
zeug ist das Bedenkliche . Von dem Gesamtversand des Stahlwerks -
Verbandes an Halbzeug entfielen nämlich auf die Ausfuhr in
Prozent :

1906/97
18,43

1997/98
18,46

1998/90
36,27

1909/10
84,90

1910/11
36,92

Ein immer größerer Teil des Gesamtvcrsandcs wird exportiert .
Allerdings war vorher schon einmal , im Jahre 1994/95 , der Aus -

fuhrantcil auf 28,14 Proz . hinaufgegangen , aber auch über diesen
Satz sind wir jetzt weit hinaus . Da gleichzeitig der Gcsamtabsatz
gewachsen ist , bedeuten die Anteilsteigernngcii in den letzten fünf
Jahren mehr als eine Verdoppelung der Ausfuhrmenge . Daß
darin eine Schädigung der Weiterverarbeitung und des einhcimi -
scheu Arbeitsmarktes liegt , ist wohl unbestreitbar . Nicht nur , daß
der Export von Halbzeug dem Jnlande sehr viel Arbeitsgelegenheit
entzieht , da die Exportpreise meist unter die den einheimischen
Konsumenten diktierten hinabgehen , erschtvcrt die Aussuhr bau

Halbzeug auch in scharfer Weise die Konkurrenzfähigkeit unserer
Verarbeitungsindustrie auf dem Weltmarkt . Diese Erschwerung
setzt sich nm in Druck auf die Löhne und in Verminderung der

Erwerbsgelcgenheit .
Wäre im kapitalistischen Wirtschaftsbetriebe etwas von den

moralischen Werten lebendig und wirksam , die man mit Schlag -
Worten vom „ Schutz der nationalen Arbeit " und von „ Nationaler

Ehre " im Volke auszulösen sucht , um cö für eine kraß egoistische
und anarchische Wirtschaftspolitik einzufangcn , dann würde man die

«kennzeichnete Politik nicht praktizieren . Wie das Vorgehen ' des

Fentralverbandes Deutscher Industrieller beweist , wollen die Herren
von der schweren Industrie das bisherige Spstcm noch weiter aus -
bauen . Damit erwächst der Gesamtwirtschaft eine schwere Gefahr ,
nur so mehr , als damit auch die LcbensmittelMe verquickt sind .
Diese wachsen mit den Rohmatcrialzöllen ! Wer sich von den
Gaukeleien der industriellen Hochschutzziillner blenden läßt , lwt sich
auch für die Agrarzölle einfangen lassen . Die Arbeiterschaft spürt
deren Segen nun in so unzweideutiger Weise , daß sie sicherlich allen

rattenfängerischen Zöllnerschalmeien die Gefolgschaft versagen wird .
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Theater und Vergnügungen
( Siehe Wochen - Spielplan . )

Freie Volksbühne :

Sonntag , tZ. Oktober .
nachmittags 3 llhr .

Lelfing - Theater . Exiravorstcllung
Anatot .

Neues Schauspielhaus . lZ. Abteilung
( Gruppe 55 — 57) : Nathan der
Weise .

Hcrrnfcld < Theater . 3. Abteilung
( Gruppe 11 —12 ) : 2X2 = 5 .

Residenz - Theater . 5. Abteilung
( Gruppe 20 —LI ) : Di « arme Löwin .

Montag , IS. Oktober .
abends 8 Uhr :

NeueS Schauspielhaus . 17. (4. Abend - )
Abteilung : Des Meeres und der
Liebe Wellen .

Ver .

Neue Freie Volksbühne ,
Nachm . 2' / , Uhr :

Deutsches Thealer : Judith .
KammersPielhauS : Lauzelot .

Nachm . 3 Uhr :
Neues Volks > Theater t DaS

mächtnis .
Schiller - Theater O. : DaS Urbild des

Tartüsf .
Schiller - Theater Charlottenburg :

Maria Stuart .
Kleines Theater . Erster Klasse . —

Angele .
Theater in der Königgrätzer Straße :

Ein Fallissement .
Metropol - Theater : Miß Helyet .
Neues Operetten • Theater : Der

Graf von Luxemburg .
Trianon - Thcater : Francillon .

Abends 8 Uhr :
ReueS Volks - Theater : DaS Ver -

mächtnis . Montag , Dienstag , Don -
nerstag , Sonnabend : DaS Ver -
mächtuiS . Mittwoch und Freitag :
In Behandlung .

Hochschule in Charlottcnburg : Sonn -
abend und Sonntag : In Be -
Handlung .

5MIer - 7dester0 . Th- °7°r ' .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Da « ( Jrblld des TartttflC .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Es lebe das Eebcn .
Montag , abends 8 Uhr :

Xopt und Sehnert .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Es lebe das Eeben .

Sehilier - tliealeF Chab�gtteB
Sonntag , mittags 12 Uhr :

btonatagskonsert .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Maria 8tuari .
Sonntag abends 8 Uhr :

Oer Pf arrcr von Kirchfeld
Montag , abends 8 Uhr :

Oer Pfarrer von Kirchfeld

Neues königl . Opern - Theater .
Sonntag , den 15. Okt. ; Abfchieds -

Gastspicl Christian Wachner .
Heute nachm . 3 Uhr :

Der Ttörcnsried . ( Abonn . - Vorst . )
Heute ab. 8 Uhr : Der Störenfried .

( ? lbonnement - Vorstcllnng . )

niUeues Theater .
Aus. 8 Uhr . Gastspiel Hanti Nlesa :

Die Näherin .
Theater des Westens .

8 Uhr : Die Dame in Rot .
Sonntag nachmittag 3*1, Uhr :

__ Gin Bdalzerrra » m .

_ _ _

Berliner Theater .
8 Ubr :

Summelstudenten .

Tbeater In der Rfioi�tzerStraße
8 Uhr :

Hiuidstage .
Belle • AU ian ee - Theater .

3' l , Uhr : Maria Stuart .
8 Uhr : Der Sittenapostel .

Novität : Der Sittenapoftel .
Allabendlich 8' / . Uhr :

Kesidenz - Theater .
Direktion Richard SNexander .

Ansang 8 Uhr .
Ein Walzer vo » Chopin .

Schwank in 3 Akt u. Keroul u. Larrs .
Für die deutsche Bühne bearbeitet vo »

Bolten - BaeckerS .
Morgen und solgende Tage :

Gin Walzer von Ehopin .

Luisen - Dheater .
Soiiiiiag . Moniag » nd solaende Tage :

Die Macht der Liebe .
Sonntag nachin . 3 llhr : Die

Grille .

lOSEaTHEATEI
Große Franksurtet Str . 182.

Nachmittags 3 Uhr :
Richters Millioiic « .

Abends 8 Uhr :
Kean oder : Genie U. Leidenschaft .

Montag : Kran . _
Fried rieh - Wllhelmstildt .

Schauspielhaus .
Sonntag , 16. Okt. , 31/ , Uhr : Ka¬

bale und Liebe .
8 Ubr : Leiermann « nd fein

Pflegekind . _

Königsiarit - Kasino.
Holzmarktstr . 72, EckeAlexanderstr .

Täglich :
Erstklass . Speztallfliten
Ans. wochcnt . 8 , Sonnig . S' / , Uhr .
Ab Sonniag . lt. L. Oiitvtier ct. , be¬
ginnen Familien - Nachmntags - Vor -
Stellungen um 4 Uhr zu ermäßigten

Preisen . ( Entree 20 Pf . )

Urania ,
Wissenschaftliches Theater

Abends 3 Uhr : Gehelinnisse
der belebten Katar .

Montag 8 Uhr :
Geheimnisse der belebten

Katar .

GARTEN

a?onn, . a9 so pf .
Kinder unter 10 Jahren

die Hälfte .
Ab nachmittags 4 Uhr :

GroÜes
Militär - Konzert .

Donnerstag : Job . StranB .

H "

Cor so - Variete .
Frledrlchstr . 105 .

Heitere Künstler - Abende .

12 jUtrakttouen 12
U. a. :

Das orkom . Zwerglnnen -Daett.
Entree 50 Pf .

PASSAGE : : : :

ANOPTIKUM
Die wilden Lebend !

Heul - Derwische
aus Ceylon

mit ihren fanatisch . Produk¬
tionen . Merino , der lebende
AmboB. AGA , die schwebende

Jungtrau .
Alles ohne Extra - Entrse .

Hdme.

Passage -Theater .
Heute : L Vorstellnngen .
Nachm . S1/, - ? Uhr kleine Preise .

Abends 8 —11 Uhr .
die japan . Mimo -
dramatikerin mit
ihrer Truppe i. ihr .

> Mimodramen .

Ali Ben Hamad - Truppe ,
15 eingeb . Springer a. Agadir .

Georg ; Kaiser ) in ihren

Putz ! Cassani / Parodien

und das

gr . Oktober - Progr .
14 SpezialitSten . " TBE

Metropol -Theater,
Nachmittags 3 Uhr :

MIß 11 e I y e 1 1 !
Abends 8 Uhr : Stauchen gestaitei .

Die NecM von Berlin !
Große JnhreSrevuc in 1 Bildern von
Jul . Freund . Musik von V. Holländer .
I » Szene gejetzi vom Dir . 9t. Schultz .

2 Vorstellungen .
" Äf Halbe Preise .

Die grossen Spezialitäten .
Abends 8 Uhr :

Die gesamten Attraktionen mit
Ein Aveiid iu einem amerikanischen

VilZKvK TANAHl .

Sonntag , den 15 . Oktober 1911

in A . Boei ' iiers ( früher Kellers ) Festsftlen
Koppenstr . 29 :

Großer Uelitb Uder - Vor trag
Ueber die märkische Schweiz in die Neumark .

Eine malerische Wanderung über Buckow , Freienwalde , Frank¬
furt a. 0 . und das Schlaubetal in den Oder - und Warthowinkel .

Mit 115 farbigen Lichtbildern nach originalaufnahmen des
Vortragenden Herrn Oskar Bolle . 1/6

vortragt Geselliges Beisammensein und Tan « .

Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

I Einlas 6 Uhr . □ Eintritt 25 Pfennig . □ Anfang 7 Uhr .
« rwww wwwwwwwwwwwww wwwwwwwww « '

« w wimillt . UUf
Sonntag , <1. 15 . Oktober :

jlrbeiter -Wanderverein „Berlin".
Sonntag , den 15 . Lttober , in den Arminhallen , Kommandanten -

ftraste 58/5 » :

Großer Lichtbildervortrag
über Märkische Maiidtniilgen durch Kand und Sumpf.

Vortragender : Genosse Ferdinand Krause .
1. Wanderfahrt über den Hohen Fläming ( von Jüterbog nach Burg

Rabenstein , Beizig , Burg Eisenhart , . tochiog Wiesenburg ) .
2. Durch den Spreewald , Lübben , Lübbenau , Lehdi , Königl . Wald ,

Straupitz , Burg . Wendische Sitte » und Gebräuche . 1/7 '

Nach dem Vortrage : KestliigkS Ktlsammtnsein und Tanz.

Ikesten
Noch nie dagewesener

Lacherfolg !

Das Kind
der Firma
mit Anion und Oonat Herrnleld in den

Hauptrollen . Vorher :

Schmerzlose Behandlung
Ansang 8 Uhr .

Vorverk . 11 - 2 Uhr ( Theaterkasse ) .

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Alvli »

Boigt - Theater .
Gesundbrunnen Badstrahe 58.

Sonntag , den 15. Okt. , nachm . 3 Uhr :

Much- n . Schließgesellschuft.
Ansang 7 Uhr.

Die kameZienclame .
Dram . Gemälde von A. DmnaS , Sohn .

Kasfenerössnung 10 Uhr .
Nach der Vorstellung : Gr . Sali .

Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 30 Pf . nack
Fortrtrge lies Berliner Manilolinen - Quartetts .

Elnlatz 5' /j Uhr . Eintritt inkl . Garderobe 30 Pf . Ansang 6' / , Uhr .

Koiizertetablissenieiit der Äktienbrauerei Friedriebsbain
- Am Königstor . ■ >

Sonntag , den 13 . Oktober 1911 :

Rcrbst - Konzcrt MV
der Männerohöro 1030b

, . Nordost " , „ Lyrania " «. „Hilaritas "
( M. d. A. - S. - B. ) Chormeister Herr Franz Warnlng .

Unter Mitwirkung des Sinfonie - Orchesters
Maximilian Fischer ( 40 Künstler ) .

Anfang 5 Uhr . Saalöffnung 4 Uhr . Eintritt 50 Pf . ,
an der Kasse 75 Pf . inkl . Programm und Liedert <- xt .
„ , , . V _ — _ Herren zahlen
Nach dem Konzert : I « i Bl Zs j,o Pf . nach .
Billetts sind in den mit Plakaten belegten Lokalen zu haben .

Voranzeige !

V olksvorstellungen
veranstaltet von der

GemM Genttr » » tWWr .
Eintrittspreis 50 Pf . , 1, — , 1,50 M.

Beginn am 24. Oktober in den größten Tbeatersälen Groß-Berlins.

Alles Nähere durch die Anschlagsäulen !

Heute nachmittag u. abds . Vorstellnngcn .

Hurra ! Parade !
_ Eintritt 1 M.

Ab Montag , den 16. , bis inkl . Freitag , den 20. d, IL ;

KINO CR - WOG HE .
Kinder zahlep nnr 31 ) Pf .

Grosster

U' , . Ä" •{ w

der Welt !

Anfang A' /j Ehr .

CLOU
BERLINER KO . VZERTH . VES
MauerstraBe 82 X ZimmerstraBe 90 91.

Qr . Doppel - Konzert .
Musikc . d. 2. Barde siegt , zu FuB Ctrot

Oberm . Uiai .

Musikc . des L. - E. Artillerie sieg , fnllv
Oberm JOliy .

Anfang 4' / « Ehr .

Arnhold

Adler
Elchtcnbcrg , Frankfurter Chaussee 5 .

Jeden Sonntag : GfOßGt * Balls
Jeden Mittwoch :

I - nSnwirrAf Erstklassige Herrengesellschaft
L - . CipZlgCF OollJ�cr . mit nur künstlerischen Leistungen .

Nach der Vorstellung : TanzkränZChen .

großeVorslellungen
a' /j Uhr nachm . u. abds . 7' lt Uhr
Nachm . hat jeder Erwachsene
1 K i n d unter 10 Jahren frei
auf allen Plätzen außer Galerie ;
jedes weitere Kind halben Preis .
In beiden Vorstellungen reich¬

haltiges Programm .
Abds . 9' / « Uhr ; Die große Feeries. S' / , Unr : - Uie groüe £(

1000 Jahre
auf dem

Meeresgrunde
in 5 Bildern aus 1001 Macht .
Vordem d. reichhalt . Programm .

Lichtenberg , Möllendorssstraße , am

Ringbahnhos , Ftanksurier Allee .
Heute Sountag A

2 Vorslellungen
4 llhr nnd 8' / , Uhr

sowie bis Mittwoch , den 18. Oktober ,
abends 8' / , Ubr :

Große zirzensische Vorstellung .

Foiies Caprice .
Täglich 8' / . Uhr :

Kobi Krach .
Bunter Teil .

Nr . 14 .

Reicks ! ttllen - 7! ieslek ' .
Steltiner Sänger

Meysel , Britton , Seidel ,
Horst , SchrSter , Schubert
Brüning A. u. si . Schräder .

Ansang

wochenlagS
8 Uhr .

Sonntags
7 Uhr

Sonntag , den 15. Oktober :

2 Große Gala -

Vorslellungen
nachm . 3' / , Uhr und abds . 7 ' / . Uhr.

Um 3ll , Ubr zahlen Kinder
unter 10 Jahrs ?» aus allen
Sitzplätzen halbe Preise .

Galerie volle Preise .

I » beiden Vorstellungen :

Prolongiert ! Prolongiert !

Sie dkidru Affeuutkuschen
Iffisx ii . Boritz .

4 Original - Perez 4

DcrAeropIan im Zirkus .

Borsühren u. Netten d. bestdressiert .
Schul - , Freiheits - ». Springpferde .
Iämtl . Clowns mit neuen Witzen .

Um S' /z Uhr : - V&Q
Ein Aagdfest

am Hofe Ludwigs XIV .

Um 7' , , Uhr : Zum 2. Male :

U20
Original -

— Ausstattungsstück
des Zirkus Busch

in 5 Bildet n.

Elysiusn
Landsberger Allee 10 —41 .

Jeden Sonntag im Parkettsaal :

Großer Ball . fÄ "
Ansang 4' l2 Uhr . Etiiree frei .

Mittwovhs : Siinger — Frcltanas
Vereinen u. Gewerkschasten empsehle
nieinen gr . Saal , 1000 Perl , fassend ,
an Sonntagen von Dezember bis

März zur sreien Verjügung . •

Noacks Theater .
Direkiion : siodert vi ».

Betiiti N. . BruNitenstraste 16.

Der Brandstifter .
Melodram . Gemälde in 6 Alten von

H. Marr . Musik von GlaS .

Ans. 7' / . Uhr . Entree 30 Pf . bis 1 M.

Populäre Lieder
Im BlUthnersaal

1 Heute Sonntag , nchm . 4Uhr :
ErUffnnngs - Konzert ü

( IdaBiedlerÄ�
I u . and . erste KrUfte . |
| Kart 0,60 u. 1,20 a. d. Kasse . |

Achtung, yminr !
Märkischer Hof ,

Slvuiiralstr . I8c .
Grosser Saal Sonnaben d' den
L5 . November , frei , iiletner
Saal noch unter günstig . Bedingungen
mehrere Sonnabende zu vergeben .
Jeden Sonnlag : Großer Ball .

Karflirslendaniin 1S1
nahe Bahnhof Halensee und Char¬

lottenburg .
Geöffnet ab 10 Ehr vorm .

125 folarbewohner
bei Arbeit , Sport und Spiel .

Rennlierherde , Polarbären .

Eintritt für Ausstollungsh . 50 Pf .

Vorführungen :
Wochentags 41/, . ö1/, , 9 Uhr .
Sonntags 12, 3. 4' /� 6. 7, 9 Uhr .

Letzte Hauptvortührung abends 9 Uhr.

_ Eintrittspreis SO Pf .
_

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr

Allulikudlich der nrue

Ktrliuer Pufftu - Schluger
Der selige hollschiusku .

Soniilog 3' / , Uhr : Papa Nitsche .

üolKs - Cbcater .
Rixdorf , Hermannftr . 30 .

Sonniag . 15/10 . : Rai lies , Deiekiiv »
lomödie in 4 Akten von A. Sachse .

Montag , I6 . /10 : Fra Dlavolo ,
Vaudeville in 3 Akten nach der
gleichnamigen Oper von Auber .

Nißles f est -Säle
Dennewitzstraße 13 .

Jeden Sonntag :

taitthranzcben
Wtb C. Mßle .

Markgrafen - Säle
34 , Markgrafen - Bamm 34 .

- An der Stralauer Allee . - - - - - - - -

Jeden Sonntag : Großer Rall .
I » , Nestaurant täglich musikalische
Uiiterhaltiing . Vorzügliche Küche ,
sj . Biere u. Weine , Billard » . Kegelbahn

Alhamhrzt
Wallner - Theaterflrajze 15.

Großer Ball
Großes Orchester . Anfang Sonntags
ö Uhr . A . Zamcltat .

Für den Inhalt der Inserate
Rbcvniiumt die Redaktion dein
Publikum segenüber ktiuerlei
Brrantwortnng .



BertlneryiK-Tijfl
Hiidorl - Berlin .

r

Lahnstr . 74 . i - 1

1
. 6ennania - ?rachtsäle
fN. , Chausseesir . 110. Karl Richter

Jeden
Sonntag :

Paul Mantliejs
_ _ lustige Sänger.)
jAnfang 61/ , Uhr . Eintritt 5Q Pf .

J Nachdem : Familienkränzchen . i
! Im weißen Saale von 5 Uhr ab

I Großer Ball . * VO |
1 Montag : Heiterer Künstlerabend .

flnterhaltungss
ü Etablissement |

Sendtx
Dir. Martin und Paul Bendix ,

Oranienstraße 68 .

Konkordia - Festsäle .
Jnh . : M. Wendt und A. Schütze .

Andreasstr . 64 .

Jeden Sonntag :

Militär -Streich -Konzert
und die beliebten

Hoffmanns Sänger.
Direktion Fr. Fanther .

Jede Woche neues
Programm . Ansang des
Konzerts S Uhr , der Vor -
stellung VUHr. Im oberen
«aale von ä Uhr an :

Oroßer Ball .

Burgtheater - Kino und

Festsäle , 8tueeTÄep
Säle für Hochzeiten n. Vereins -
vergnügen . 4 hocheleg . Kegel¬
bahnen . Rudolf Mer « .

Saal
Bis 500 Personen sassend , noch ewige
Sonnabende und Sonntage frei zu
günstigen Bedingungen .

Luisenftädt. konzkrthalls,
Alte Jafobitr . » 7�_

Gesellschaftshaus
am Bahnhof 8chbnholz

Provinzstraste 76
empsiehlt den Vereinen und Gewerk »
schalten den schönsten Ioal am Orte
zu sämtlichen Festlichkeiten zu sehr
kulanten Bedingungen

Bor Wirt .

Obst « « -

Gartenstädte

i

Verkauf
r . Pars . m. fertig angeleirten
Obstg &rten u. FerlenhÄusern

Biesdorf
Station der Oetbahn

□ Rille SO Mark am I
Neu - Sadowa
SUtSadowa . a d Strasaan Biaadarl

□ Rate 15 Mark an .

I Kaulsdorf
am Bahnhof

□ Rate 12 Mark an I
Petershagen

Station Fredarsdori a. U. Ostbahn
O Rate 4 Mark an .

Klelnete Anzahlunir . Auch
lÖJfthrige Araortiaations • Hy¬
pothek . Verkaufsstellen auf
den Gcl &nden u. Bahnhöfen .

Nieschalhe D Nitsche

Berlin NO 43. Neue Kdnlgatr . t «

Fernsprecher Amt VU. 6S7S.

II Von %0 M- an! !
llcrronanznc , Paletot oder
l ' later , nach IWnB. neueste Mnslcr ,
gute Stoffe , nui Rostbaar gearbeitet ,
8 jtnproben . Beffchtiguiia am Lager erb .
ohne Kaiiszwang . Kein Musterversand .

Garantie tadelloser Sitz .

S«er-5loll -I>st ?ZHerrenanzug od. Paletot von
20 - Bk. an , semste Autalen . Zum Matz -

»chinen bitte um Ihren Besuch .
Ein Verlach süh' rt zu dauernder Kund -
schast. I . mlnig Engel . Prenz -
latter Straffe 2J , II ( Nlcxaiidcrplatz )

Gegr . 1392 . 118/10

Excelsior-Lichtspielhaus
Rixdorf Passage

Frltzcben als Wahrsager . — Sie hat das letzte Wort . —

Der Regiraentsgaul . — Ein Empfang beim Oberhäuptling

der Dinkas . — Illaslr . Wochenübersicht . — Tonbild .

Bienen - Honig
wird nach meinem Ver -

� fahren durch linder -
l�tflcichte Sclbstbereilung

aus das vollkommenste
nachgebildet . Hervorra -

_ _ _ gcnde Anerkennungen !
Selbstkosten ca. nur 25 Ps. pro Psund .
Verlangen Sic per I pfd nroti «
Postkarte Probe für ' llU - tjl ( tlid
Sic haben durch diesen kostenlosen

Versuch keinerici Verbmdlichkcit I
WIhx \ oa , Kol. Span . Hoflieferant, !

Berlin 26 R, Eisaster Str . S. 1

10000 H.
verpflichten wir uns an die Armen Berlins zu

zahlen , wenn dieses Angebot nicht reell ist und
auf Wahrheit beruht . Wer sich billig und gut
kleiden will , der kaufe uns die von unserer
Kundschaft nicht abgenommenen neuen Maß -

Anzüge und Paletots , Ulster , Hosen usw . ab , die

wir dSVs bis 50 pCt . unter Preis abgeben , da¬

mit wir unsere guten Sachen nicht zu verramschen

brauchen . Andere Sachen kommen mit zum Ver¬

kauf . Anzüge aus englischen und deutschen Stoff¬

resten , von unseren Maß - Schneidern in der stillen

Zeit angefertigt , zu spottbilligen Preisen .

Sonntags avillirend der Verkaufszeit geöffnet .

Gebr . > £ ci « emaim,EtiEEEi
Behrenstr . 26a , vis - ä - vis der Passage , � " n

Bitte , ausschneiden und bei Bedarf nachfragen .

BeUandlunß der meisten
Bant - und Beinlelden
ahne Operation , ohne Berufs -

Störung , faat schmerzlos in
Dr . Strsbl ' s Inntltut

O. m. b. II. , BorlU .

Bpreclir�it9 ij
_Pro»pe>» grsil«?

Sonnttp 9 —| J,
lUdluiubJslUtfBin*--

Streng diskret
werden Sie beim Einkauf von Möbeln u . Waren ,

Damen » , Herren » u. KlndersKonfektion

bedient , wenn Sie Ihren Bedarf in diesen Artikeln

beim

Großen

Glosau
7§ÄlteJäkobs ( r . 73
decken .

Was ist für den Kauer
der echte Grimnulriepel ?

Ein bei der Kälte erwärmendes ,

Bei Hitze durststillendes u. Appetit anregendes ,
Stets wohlbekömmliches / nicht zu ersetzendes

Und unentbehrliches Allheilmittel !

SptzUUtlt :

Kau - Cabab .

Fabrik von

Grimm & Triepel
in Nordhausen

Hordhaueer

Kau - Cabah .

lonfection
d. neuestPaletots

FlauschstoKon etc . von

Robert Baumgarten 1
Engrow Export

» Hausvogteiplatz 11
G t. Etage ( kein Laden ) Ä
® schrägüber Untergrundbahnhof �
2 ( an der Jerusalemer Straße ) g

verkauft j*
auch

einzeln »
- s

Paletots |
Kostüme Z
Kostüm - Röcke »

Abend -

Mäntel

Golf - Jacketts

Mädchen -

Fassons , inglJM

Auf

Pnlotnlc ln vnsl . Seal
rnlClUlb Velour du OKI
Nord und Volvet von ÖW £
V n C tihll O ' n reichster
BiDSlUllie Auswahl in AC M.
engl Stoß . u. Karamg . v. an

Kostüm - Röcke
Ä5o

in großer Auswahl von
* an

Äöendmäntel
CWaI v Kottbnserl

• M. CiÄ Straße 5 . *

_ ang l
serates an der Kasse werden j

5 "/o Rabatt vergütet

10 Hark
monatliche Teilzahlung licsett elegante

Herrcngarderobe nach Matz

l . Wpt « » ! « .
BillIgePreise . ) PerKasiePiciSermätzig .
Z. gut . Sitz w. garant . , eigenes Stofflag .

Aufklärung über Silz' Sanatorium.
Mehrere Hunderte von Kurgästen des Bilzschen Sanatoriums lühlcn sich

veranlatzi , solacndes zu erllären :
Wir sind sehr erstaunt über die Nachricht , die durch die Blätter ging

und in welcher dem Bilzschen Sanatorium Borwürse gemacht wurden we�cn
angeblich sestgestelller Mitzstände . Nach unseren eigenen Beobachtungen ist
gerade das iIegentetl der Fall und können wir dem BUzlchen Sanalorlium
das Zeugnis einer achtunggebietenden , gut geleiteten Anstalt ausstellen , in
welcher die Kurgäste sich wohl fühlen und Gesundheit und Lebensmut
wiederfinden . Datz diese unsere Ueberzeugung von weilen Kreisen geteilt
wird , beweist ja am besten die Tatsache der von Jahr zu Jahr gesteigerten

fsrequenz
des Sanatoriums . ES befinden sich unter uns ein hoher Prozent -

atz Kurgäste , die bereits seit Jahren das Bilzsche Sanatorium zur Erholung
aussuchen , das Gedeihen desselben mit Befriedigung verfolgt haben imt mit
Dankbarkeit die unausgesetzte individuelle Sorgfalt anerleimen , welche die
Aerzte und die Direktion den Kurgästen stets gewidmet haben . Die nicht
stichhaltigen Anfeindungen gegen dieses blühende und segensreiche Unter »
nehmen müssen jeden gerecht Denkenden im höchsten Grade befremden und
sollten endlich aushören . Von den vielen an uns gerichteten Zuschriften
wollen wir nur diejenigen von Herrn Kaujmann I . Mager , Hamburg , kurz
Erwähnung tun . Derselbe schreibt «rittet anderem :

Aus die ZeitungSangrisse über angebliche Mitzstände im Bilzschen Sana -
n, die meines Wiffens vo ~

torium , von Aerzlen ausgegangen sind , mutz ich solgeiid�S

habe ich von den Mitzstänhen in sanitärer und fittenpolizcllichcr Hinsicht te.
auch nicht das Geringste wahrgenommen , im Gegenteil , das Sanatorium
steht unter vorzüglicher Leitung . Von den vielen Besuchern , die ich dort ans
aller Herren Lander kennen lernte nud die sich aus allen Gesellschastsklnffen
rekrutierten — vom gewöhnlichen Voltsmann bis hinaus zum Fürsten — ,
hat keiner ie einen Grund gehabt , sich über Mitzstände im Sanatorimn zu
beklagen . Alle , »i ! t denen ich befreundet wurde , waren ohne Ausnahme
über die dortigen Einrichtungen voll des LobcS . Besser findet ma » cS
gewiß nirgends . Ich zweifle aber , ob man es anderwärts ebcnfo findet . Von
Mißständen kann daher gar keine Rede fein . Wer das Bilzsche Sanatorium
noch nicht kennt , möge hingehen und sich selbst überzeugen .

,1 . IHager ( in Fa . Hager A Co . ) in Hamburg .
Die Unterschristen sowie zahlreiche sonstige Sympathieschreiben werden

aus Wunsch gern vorgelegt .

Gill ' Sanatorium, Konzesslonsentziohung betreffend .
Der Beschlutz der KreiShauptmannschasi ist gesatzt worden , ohne datz Herrn

Bilz Gelegenheit gegeben worden wäre , die ausgeführten Beweise über an -
gcbliche . grobe Mitzstände ' in seiner Anstalt zu entkräften , Gegenbeweise zu
führen , sich überhaupt ordnungsgemätz gegen die schwere Anklage zu vcr »
tcidigen . ES ist bedauerlich , datz nach dem bestehenden Gesetz eine so schwere
Matznahme ohne ein ordenllichcs , dem jgcrichllichcn ähnliches Verfahren tfln »
hängt werden kann , noch bedauerlicher aber , datz eine Veröffenllichung nur
mit allen Anklagegründen , aber ohne alle Rechffertigungsgründe , veröffeut -
licht werden darf , che sie dem Belrofsenen zugestellt worden ist , geschweige
denn die Rechtslrast beschriltcn hat . Selbstverständlich wird Herr Bilz sich
der gegebenen Nechlsmittel bedienen und Rekurs einlegen , Er bitict die
Leffentlichteit , mit einem Urteil bis nach der endgültigen Eitlscheihttitg
zurückzuhalteit . — Seine Verteidigung geht in kurzen Zügen dahin :

Die Bilzsche Nalurheilanswli ist 18 Jahre hindurch von Herrn Geh .
Mcdizinalrat Dr . Hesse bcaiisfichtlgt und revidiert worden . Er hat wescnt »
liche Mängel nie feststellen lönne ». Nachlässigkeit oder gar besondere Sym -
pothie für Herrn Bilz wird man ihm wohl nicht zum Vorwurf machen
können . — Die danach von seincni Vertreter Herrn Medizinalrat Dr . Tiersch
gerügten Mängel sind sofort abgestellt worden .

Bei der sür die Anstalt nach der Begründung der Krcishauptmannschast
. . niederschmetternden ' Aussage dcS Herrn Dr . med . Hübncr ist zu beachten,
datz dieser Herr sie gemacht hat , nachdem er sechs Jahre lang in der An -
stall als Arzt tätig gewesen war , einen weiteren zehnjährsgen Vertrag ver -
iangt , ihn aber nicht erhalten hatte . — Seine Behaupsimgen werden durch
das Zeugnis einer grotzen Anzahl von völlig eiiiwandjrcicn , teilweise tu
hervorragender Lebensstellung bcsitidlicken Zeugen widerlegt werden .

Das gegen Bilz besonders ins Feld geführte Urteil in einer gegen ihn
gcrichteleit Zivilklage ist mit der Berusimg angefochten worden , mithin
überhaupt noch nicht endgültig entschieden . — Es ist nicht Sitte und würde
anderenfalls die Rechtssicherheit schwer bedrohen , ein Urteil gegen irgend -
eine Person als Bciocis zu venvendesi . Wie dasselbe in die Hände der
Krcishauptmannschast gelangt ist, die am Rechtsstreit nicht beteiligt war
und kein Recht aus Boneguttg besitzt , wird zu untersuchen sein .

Von vorgekommenen „unsittlichteileii ' ist Herrn Bilz allein bekannt ,
daß ciiiige Herren im Fiimilicnbadc der Nalnrheilatistalt verbotswidrig in

den Rcserenten dcS Kreis -
. . . . ., hnung des ersten Koitzessioiis -

gesuchcs ösicnllich in den Zeitungen bekämvst worden . Wer sich dafür inter¬
essiert , kann diese Abwchrschrist von der Diretlion erhalten . — Herr Bilz
betont ganz auSdrückllch , datz er alle behördlichen Vorschriften stets sofort
erfüllt hat , sobald solche von dem BezirkSar - i usiv. bei der Bcsichllguiig der
Anstalt bekannt gegeben worden sind . 149/2

Der Herr Oberbürgermeister der Stadt Dresden hat der Kreis -
hauptmannschast sofort nach Verkündigung des Beschlusses seinen Dank aus -
gesprochen . Ein Dank von öffentlicher Stelle gebührt aber der Kreis -
hauptmannschast für ihr Vorgehen erst dann , wenn durch mianscchtbare
Beweise in einem ordentlichen , auch dem Angeklagien Stimme verleihende »
Verfahren festgestellt worden ist, datz dadurch die Oeffentlichleit vor
drohendem Schaden bewahrt wird . Sonst ist er im Jnlcrcffc der Kerechtig -
keit nur zu bedauern , we! I er zweifellos geeignet ist, Stimmung zu machen .
Im übrigen satzt auch meiner Meinung nach eine Behörde nicht Beschlüsse ,'

tz »
~ " 1 U » > Wum Lob und Dank »u

öffentlichen Bohl « za vtencn .
ernten , «IN der Gcrechtigleit un

Rechtsanwalt Äuto u.
den ,
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Erprobt gute Qualitäten zu besonders billigen Preisen

Stoma
Strumpfe schwarz , deutsch lang , Fuss ohne Naht . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . .33 Pf.

Strümpfe schwarz , Wolle plattiert , gestrickt , deutsch lang . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . .
42 Pf .

Strumpfe schwarz , Reine Wolle , gestrickt , deutsch lang . . . . . . . .. . . . . . . . .65
J

95 Pf .

StrÜmpfe schwarz , Reine Wolle , enzllsch lang , Fuss ohne Naht . . . . . . . . .68, 95 Pf.

Striimpf6 hell oder dunkelgrundig , Reine Wolle , mit farbigen Mügeln , englisch lang 33 Pf.

Strumpfe schwarz und moderne Farben , Reine Seide . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1. 75

Ersatzfüsse fSr Strumpfe , Reine Wolle , stark gestrickt , Fuss ohne Naht . . . . 38 Ff .

% ■ - - - - M- — * « 1B _ _ _Trikot , mit langen Aermeln MÄk MB

WpMoöaeSillCn und angewebtem Futter

. . . . . . .

AWa
■ak «> _ _ _B- a . — ■ — � � — 5 —J _ _ diverse . B
DsrektOBre - BemkleEG & er�n pf .

ZUUVeU' lldekiCheU schwarz , gestrickt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

85, 1. 45, 2. 75

Gollbiusen « cbwan , marine , hordeanz , Reine Wolle

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . .3. 95

Untertaihen wslss , mit langen Aermeln , Wolle plattiert . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . .

. . 1. 10

Blusenschoner weiss , Reine Wolle . . . . . . . . . . . . . . . .. . .. . . . . . . . . . .. . . .1. 10, 1. 45

TrikOt - IemÜen mit langen Aermeln . .

. . . . . . . . . . . . .

. .

. . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . .

1. 15

TrikOt - HOCke grau - weiss gestreift , eineeitlg gerauht . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1,95

Kopftücher sehwan oder solrwars mit fsrbig , Reine Wolle . . .. . . . . .65, 95, 1. 35

Taillentücher i » modernen Farbenslellungen . . . . . . . . . . . . . . . . .2. 25, 2. 95, 3. 95

Pf.Trikot - Handschuhe 5� gemustert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
38

TnkOt - HandSChuhe farbig , weiss , schwarz , mit S DrackknBpfeo 48j 90 Pf .

Trik0t - HandSChuh6 extra Farben , mit 1 DmekknBpfen

. . . . . . . . . .
4tl , 95

SChW6d6n - HändSChuh6 imitiert , natargelb . mttSDrnckknSpfen 55, 75 Pf

SChW6den - HandSChUh6 imitiert , farbig , mit ! Vruekknspfeu . . 55, 95 Pf .

TnkOt - HandSChnhe farbig oder scbwarz , mit imitiertem Schwedenfutter 70 Pf .

TrikOt - HandSChnhe farbig , mit imitiertem PlQscbfutter , 9 DmckknSpfe 80 Pf .

Ref orf ? ibeinkleiderm ang8webtem

Qlace - HandschuhefarbIgmit2Dract 95

Schweiss - Socken grau meliert , Fuss ohne Naht

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

33, 65 Pf .

S0Ck6n m« R« t , gestrickt , Roino Wolle 45, 75, 1. 15 Reine WoMo. . . ! 75, 1,15

FnSS wärm er bester lobutz gegen kalte Filsse , Pantoffelform 20 Pf. 33 Pf .

Kniewärmer normalfarbig , gestrickt , Reine Wolle

. . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . .

. . 1. 10

Beinkleider Normalfasson mit üebcrsohlag , Vigogne

. . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . .

95 pf ,

Beinkleider grau oder nonnalfarbig , mit angewebtem Futter , 9 Grössen . . , . . . . . . .1. 15

B6inkleid6r NotmalfaMon mit üebersohlag , wollgemischt

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

1. 13

B6inkl6ld6r Normalfasson . woUgemtsoht . mitüebersohlag . öGrössen 2. 00, 2. 25, 2. 50

Hemden Normalfasson , woHgemisoht , 9 Grössen . . . . . . ..

.. . . . . .. . . . . .. . . . . . .. . . . . .

. . 1. 25

Hemden Normalfasson , mit Schnlter - oder Vorderachlnss . ,3 Grössen 1.75, 2. 00, 2. 25

W est en gestrickt , zweireihig , mit Aermeln . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2. 95, 3. 75, 4. 75

Kragen - Schoner wei « . . . . . . . . .

.................................

35, 43 �

Krageil - SCh0116r weiss oder farbig , seidenartig , mit Franzen . . . . . . . . 75 , 95 Pf .

Trikot - Handschuhe farbig , mit vmckknopf

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

65 , 95 , 1. 45

Schweden - Handschuhe imitiert , farbig , mu Dmckknopf

. . . . . . . . .

95, 1. 45

Strick - Handschuhe moderne Farben . 95, 1. 49

FaU . ,graa mel , '

irblg . mitZDruck -
I knöpfen

. . . . . . . .

Pf .

Trik0t - HandSChuh6 farbig oder schwarz , mit Scidenfatter , 9 Ornckknöpfe 90 Pf .

GlaC6 - HandSChuh6 farbig , mit 2 Ornekknöpfsn

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. 1. 35, 1. 90

Glace - Handschuhe weiss , Mit 2 vruckknöpfen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

I.35, Lss
Glace - Haudschuhe weiss . Form Idousqnstalre , 8 Knopf lang . .

. . . . . . . . . . . .

2,50
Glace - Handschuhe weiss , Form uonsqnetaire , 12 Knopf lang . . . . . .

. . . . . . .

3. 50
Glace - Handschuhe weiss , Form »ousguetaire , 14 bis 16 Knopf lang

. . . . . .

4 . 50

Strickwolle schwarz oder meliert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 1.95, 2.75, 3. 25
Kastor - Wolle la Qaalit &t , in rieten Farben . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. . Pfund 3. 85

KlUderStrÜmpfe schwarz , englisch lang , 1X1 gestrickt . Reine Wolle

Grösse 1, 9 S 4, 5, 6 7, 8, 9 _ 4, B, 8 T, t , »

SIT 75 95 « . 85 1. » 1. 45
ca . 80 —70 80 —90 100 —106 cm

75 1. 00 1. 25Kinder Trikots vebenchiag ,
wollgemischt . . . . . . . . . . . . . . . .

Normalfasson ca . 85 «9 70 77 SB 99 cm
Kinder - Trikcts m. Ueberschlag nc 1 1

25
1 I _ _ J

wollgemischt , besonders haltbare Qualität uU A. lU X« aO 1 . 43 XouO X. \ 53

n - X - - , —, für Mildehen , marine Trikot , ca . 45 56 « Bern lang
Keiorm - Hemäieiaer mit » ngswebtem �

—

1 45 1 95

MM. » j _ s _ _ U — J - , 1 - 1 geschlossen zum Abknöpfen , ma- ca . 40 — 48 B0— 55 em laut
maÜCnen - lSemKieiaer rine Trikot , m. angeweht Futter —

0g
— - 6

Kmder - Rockchen mit Leibchen , weiss mit farbiger Kante , 8 Grössen . . . , 73 Pf.

Kmder - Sweaters marine mit farbig gemustertem Kragen und Manschetten

ca . 50 —55 em lang

_ _ _

LlÖ platUerl 2. 25, 2. 75

45 , 75, 95 pt

. . . . . . . . . . . . .

42 pt .

. . . . . .39, 55

ca . 40 —45

85 Pf. pUH. ert 1. 65, 2. 25Vigogne U vi Pf. plattiert X. DO, Ci . 20 Vigogne

auaer - KIHseii

TnkOt - HandSChnhe farbig , mit s vruckknöpfen

Gestrickte Handschuhe diverse Farben . . . . . pt

Preiswerte Kleiderstoffe
Kinder - Schotten Muster - - - -Meter 65, 95 Pf . ■ Satintuch !n modernen Tonen oder schwarz Meter 1. 35 Hatiuee ca . 145 cm breit , in vielen Farben Meter 1. 95

Schotten ÄÄ " ' . fT * 1. 45 I Kostümstoffe Los, I . 95 i Linienstreifen KÄTÄäLts , 2. «

wmflmmmilmmmii Ein Posten ■ —■ // ■ - ■ //a —• // « —• // * —i// «—// «*m// *—»// | M - ff « —// • —/ / Ein Posten

| Blusen-, Rock-, Kostüm-Stoffe » S 95 « . [ | Cord - Vel vet � . . . . .. . . » I . 25 1

Ein

Posten

Ein

Posten

Schwarzer Taffet
Schwarzer Sammete

besonders gute Qualitäten

. . . . . . . . . . . . . . .

Meter

für Potz - und Garnierzwecke , weit
unter reguläpem Preise . . . Mtr ,

95 , 1. 10, 1. 25
1. 20, 1. 45, 2 . 25

Verantwortlicher Redakteur : Richard Barth . Berlin . Zur den Inseratenteil verantw . : TH. Gloilr , Berlin . Druck » . Verlag : vorwärts Buchdruckerei u, Verlagsanstalt Paul Singer n. So. , Berlin LW .
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Bcricl ) t über die tätigbelt
der fozialdemoliratikben Fraktion

im Berliner Ratbaufe . * )

Das Wahlrecht in der Gemeinde .

Die Stadtverordnetenversammlung ist auf Grund eines Drei -
llafsenwahlremts zusammengesetzt , das durch die Bestimmung , wo -

nach die Häls ? e der Stadtverordneten Hausbesitzer sein müssen , für
die große Mosse der Bevölkerung noch besonders verbösert ist .
Im Jahre 1910 betrug die Zahl der Wahlberechtigten in

Älasse I 927 . in Klasse II 31 999 und in Klasse III 347 393

Wähler . Durch die bauliche Entwickelung der Stadt hatte
sich mit der Zeit eine Wahlkrcisgeometrie herausgebildet , die
an die ungerechte WahlkreiSeinteilung zu den Reichstagswahlen
erinnerte . Ganze Stadtviertel waren neu erstanden , andere
weiter ausgebaut worden . So kam es . daß in der 3. Ab -
teilung Bezirke mit 24 999 , 19 999 , 17 999 bis herab zu 2799
Wählern vorhanden waren . Die sozialdemokratische Fraktion for -
derte deshalb wiederholt eine Aenderung dieses Zustandes und
hatte den Erfolg , daß die Stadtverordnetenversammlung im Mai
1996 beschloß , den Magistrat um eine Neueinteilung der Stadt -
verordnetenbezirke zu ersuchen . Der Magistrat blieb aber un -
tätig , so daß die sozialdemokratische Fraktion zu Beginn des
Jahres 1999 durch einen dringlichen Antrag den Magistrat aus
seinem Schlafe rüttelte . Der Magistrat , bei dem bekanntlich nach
dem Ausspruche eines Magistratsmitgliedes „alles in Vorberelwng "
ist , begnügte sich mit der Erklärung , daß er die Angelegenheit
„ zurzeit berate " , und am 29 . Juni 1999 erklärte er in einer Vor -
läge zur Kenntnisnahme , daß eine Neuordnung den Ende des
Jahres 1999 stattfindenden Wahlen nicht mehr zugrunde gelegt
werden könne . Damit gab sich die Mehrheit zufrieden ; der
Magistrat wurde aber ersucht , die Neueinteilung so zu „beschleu -
ttigen " , daß die Wahlen 1911 auf Grund der Neueinteilung voll -
zogen werden können . Endlich im März 1911 legte der Magistrat
die geförderte Neueinteilung vor . Die Vertreter der 1. und 2. Ab -
teilung waren aber recht unzufrieden , daß auch die 1. und 2. Ab -
teilung neu eingeteilt worden war . Nach einer Ausschußberatung
stimmte die Stadtverordnetenversammlung der Neueinteilung der
3. Abteilung zu , beließ es aber bei dem bisherigen Zustand in der
I . und 2. Abteilung . Die Gründe der Mchrheitsbertreter gegen
die Aenderung in der 1. und 2. Abteilung waren lediglich lokal -
patriotischer Natur . „ Das Band zwischen den Wählern deS Be .
zirks und der Stadtverordneten solle nicht zerrissen werden . " Der
Magistrat trat dem Stadtverordnetenbeschluß bei , so daß die
Wahlen im November dieses Jahres endlich unter einer gerechteren
Einteilung stattfinden können . Lange genug hat eS gedauert . Die
letzte Einteilung erfolgte 1896 und wurde 1899 zum ersten Male
angewendet . Uebrigens sind auch heute noch die Wähler der dritten
Klasse insofern gegen die Wähler in der ersten und zweiten Ab -
teilung im Nachteil , als für die letztgenannten Wähler nur
16 Wahlbezirke bestehen , während für die Wähler der 3. Abteilung
48 Bezirke geschaffen worden sind . Das hat de » Nachteil , daß die
Wähler der 3. Abteilung nur alle 6 Jahre wählen können ,
während die Wähler der ersten und zweiten Abteilung alle zwei
Jahre zur Wahl gehen . Anträge der sozialdemokratischen Frak -
tion auf Beseitigung dieses ungerechten Zustandes sind , wie wir
früher schon berichtet haben , von dex freisinnigen Mehrheit . der
Stadtverordnetenversammlung abgelehnt worden .

Ten Wahltag und die Wahlzeit betraf ein Antrag
der sozialdemokratischen Fraktion , der in der Sitzung vom
22 . Juni 1911 verhandelt wurde . Es war beantragt worden , die
Stadtverordneten Wahlen an einem Sonntage
stattfinden zu lassen , ein Antrag , der im Jahre 1898 schon einmal
die Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung gefunden hatte .
Damals hat der Magistrat dem Antrage seine Zustimmung versagt ,
ohne Gründe anzugeben . Unser Redner legte dar . daß das
Korrelat des Wahlrechts die Wahlgelegcnheit sei . Dazu sei aber
der Sonntag am geeignetsten . Das habe inzwischen auch der
Reichstag anerkannt , indem er in das neue ' Gesetz über da� Wahl -
recht in Elsaß - Lothringen den Sonntag als Wahltag aufnahm .
Tiesem Umstände scheint es zuzuschreiben - zu sein , daß diesmal
der Magistrat seinen früheren ablehnenden Standpunkt aufgab
und dem von der Versanunlung angenommenen Antrag der

Sozialdemokraten seine Zustimmung erteilte . Infolgedessen sind
die Wahlen für die 3. Abteilung auf den - Sonn tag » den

November festgesetzt worden .
Die Wahlen in der l . und 2. Abteilung sollen nach wie bor

in der Woche stattfinden . Die große Masse der Wähler , vor allem
d' e erwerbstätige Bevölkerung , hat in diesen Klassen nichts zu
sagen und sie hat infolgedessen kein Interesse an dem Tage , an
dem die privilegierte Wählerschaft wählt .

dem Wahlrecht zum Landtage hatte sich die

A�dtverordnetenversammlung in der Sitzung vom 17. Februar
1919 zu beschäftigen . Tie sozialdemokratische Fraktion hatte bc °

? f x Versammlung wolle beschließen , eine Petition an das
« aus der Abgeordneten abzusenden , worin vom Standpunkte der
Berliner Bürgerschaft aus die sogenannte Wahlrechtsreform in
' 7een Wirkungen auf die politische Entrechtung der breiten Massen
» es Volles dargelegt und das Haus der Abgeordneten ersucht wird ,

: � ohlrechtSreform abzulehnen und zweitens den Magistrat zu
ersuchen , diesem Beschlüsse der Versammlung beizutreten . In -
folge des Beschlusses sandte der Magistrat eine eingehend begrün -
dcte Petition an das Abgeordnetenhaus .

In der Stadtverordnetenversammlung kennzeichnete unser
Redner die von der preußischen Reaierung dem Landtage vor -
gelegte Wahlrechtsreform als eine Verhöhnung des Volkes und
ersuchte um Annahme des sozialdemokratischen Antrages . Die
Mehrheitsvertreter hatten sich inzwischen gleichfalls entschlossen .
in der Sache einen Antrag zu stellen und so kam es , um eine ein -
heitliche Kundgebung der Stadtverordnetenversammlung herbei -
zuführen , daß unsere Genossen ihren Antrag zurückzogen und
einem Antrage ihre Zustimmung erteilten , der zwar anders for -
muliert ' war , aber in der Sache auf das gleiche hinauslief .

DaS Wahlrecht zur Stadtverordnetenversammlung betraf
ferner ein Antrag unserer Genossen , der in der Sitzung vom
21 . September 1911 verhandelt wurde , und der sich auf die Auf -
nähme in die Wählerlisten bezog . Unsere Genossen be -

ontragten , alle die Personen in die Wählerliste aufzunehmen , die
. . durch Krankenhauspflege unterstützt " worden sind . Unser Redner

legte dar . daß es eine große Härte sei , Personen deswegen nicht
in die Wählerliste aufzunehmen , weil sie oder Angehörige krank

gewesen seien , zumal viele Personen ratenweise die entstandenen
Kosten tilgten .

Hart sei es auch , Personen des Wahlrechts zu berauben , weil

sie für ihre Kinder durch Bermittelung des Armcnvörstehers Milch

erhalten hätten . Beträge von 1,59 bis 2 M. seien so kleine , daß
man deswegen das Wahlrecht nicht zu entziehen brauchte . Dazu
komme , daß das Reich derartigen Leistungen der Gemeinde nicht

mehr den armenrechtlichen Charakter beilegt und das Reichstags -
Wahlrecht nicht tangiert wird . Außerdem belasse die Stadt Char -
lottenburg denjenigen Personen das Wahlrecht , deren Angehörige
im Krankenhause verpflegt worden sind . WaS Charlottenburg
könne , könne auch Berlin . Qs half aber nichts , die . freisinnige
Mehrheit lehnte den Antrag unserer Genossen ab , ohne auch nur
mit einem Worte ihre ablehnende Haltung zu begründen .

• ) Der Bericht erstreckt sich auf die Zeil vonl f . Oktober 1909

tts 80 . September 1911 ,

Am 5. November haben die Wähler Gelegenheit , ihren Protest
gegen die Rückständigkeit des Berliner Kommunalfreisinns zum
Ausdruck zu bringen durch die Wahl sozialdemokratischer
Kandidaten !

_

Heber Mutterschutz und Mutterschaft ! -
Versicherung

sprach Henriette Fürth - Frankfurt a. M. am Freitag in
einer von der Z c nt ra lko m m i s s i o n der Kranken -
lassen einberufenen Versammlung der Krankenkassenvorstände
und - Verivaltungsbeamten .

Die Rednerin ging davon aus , daß Millionen erwerbstätiger
Frauen sich in den Zeiten der Schivangerschaft nicht genügend
schonen können und daß infolgedessen das Wochenbett bei solchen
Frauen Folgeerscheinungen zeitigt , die oft zu Krankheit und Siech -
tum der Mutter sowie zum Niedergang und Verfall der Familie
führt . Auch die nicht erwerbstätigen Ehefrauen sind schweren
Schädigungsmöglichkeiten ausgesetzt , da Millionen von ihnen nicht
in der Lage sind , Borsorge für Krankheit und Wochenbett zu treffen .
Die Rednerin verkannte nicht , daß derjenige , welcher rationellen
Mutterschutz betreiben will , nicht achtlos vorübergehen darf an den
Löhnen und der Arbeitszeit der erwerbstätigen Frauen . Doch hier
handelt es sich nur um die Frage des Mutterschutzes unter den ge -
gebenen Verhaltnissen . In Deutschland hat sich , zum Teil infolge
der gekennzeichneten Verhältnisse , eine übergroße Säuglingssterb -
lichkeit herausgebildet . Im Interesse der Volksgesundheit , sowie
der volklichen Arbeits - und Lebensfreudigkeit ist « S geboten , den
sich ergebenden Schädignngsmöglichkeiten entgegenzutreten . Das
kann bis zu einem gewissen Maße geschehen durch die Erfüllung der
folgenden Mindestforderungen :

1. für die erwerbstätigen Frauen durch eine auskömmliche
Arbcitsruhe von mindestens 6 Wochen vor und 6 — 8 Wochen nach
der Niederkunft , bei gleichzeitigem Bezug eines Wöchnerinnen -
geldes in der vollen Höhe des Lohnes ;

2. für alle Frauen durch Gewährung von HauSpflege zum
Zwecke der Aufrechterhaltung einer geordneten HaushaltSfüh -
rung ;

3. durch Anstaltspflege für alle Frauen , die deren bedürfen ;
4. durch freie Gewährung von Hebammendiensten , ärztlicher

Hilfe und Arznei ;
5. durch Gewährung von Stillprämien .

Natürlich — meinte die Rednerin — würde die Durchführung
dieser Forderungen Geld kosten . Etwa 299 Millionen Mark jähr -
lich würden dafür erforderlich sein . Obgleich das Heer - viel mehr
und die Volksschulen etwa ebensoviel kosten , würde manchem diese
Ausgabe zu hoch erscheinen . Einstweilen würde man deshalb nicht
erwarten können , daß diese Aufwendungen aus Staatsmitteln ge -
macht werden . Die Lasten , welche den Krankenkassen aus den vor -
geschlagenen Forderungen erwachsen würden , berechnet die Red -
nerin auf 78 Millionen Mark , falls sich die Versicherungspflicht
auf alle Personen mit einem Einkommen bis zu 3999 M. er -
strecken würde . Um diese Ausgaben zu decken , brauche der Beitrag
der Versicherten nur um 2 - % Pf . wöchentlich erhöht werden . Die
Gewährung von Stillprämien würde einen Austvand von 65 Mil -
lionen erfordern . Sie könnten aufgebracht werden entweder durch
Erhöhung der Einkommensteuer um 13 Proz . oder durch Zusam -
Menfassung und Vereinheitlichung alles dessen , was bereits von
privater Seite sowie von Kommunen in dieser Hinsicht getan ' wird .
— Anfänge des Mutterschutzes seien bereits vorhanden in der
Reichsversicherungsordnung , in der Praxis der Krankenkassen , den
Vereinen für Mutterschutz , Hauspslege und Säuglingsfürsorge .
Aber es fehle noch an einer Zusammenfassung aller einschlägigen
Bestrebungen an einer Stelle , die neben der planmäßigen Zentrali -

Ktion der praktischen Gegenwartsarbeit die Fortbildung des Ge -
nkenS des Mutterschutzes durch «ine umfassende Mutterschafts -

Versicherung zu betreiben hätte . . Die Red nerin empfahl die Grü »
dung einer Zentralstelle , die alle für den Mutterschutz — der zu¬
gleich Säuglings - und Familienschutz sei — interessierten Vereine ,
Organisationen und Einzelpersonen gleichberechtigt angeschlossen
sein sollen . Die Zentralstelle soll die Aufgabe haben :

I . fortgesetzt Studienmaterial zu unserer Frage zu sammeln ;
2. durch Vorträge die Idee zu propagieren ;
3. durch Anregung und Schaffung einschlägiger Organisa -

tionen , das heißt also von Hauspflege - und Fürsorge - Vercincn ,
von örtlichen Mutterschaftskassen , Stillfonds usw . die Frage des
Mutterschutzes praktisch zu fördern und eine umfassende gesetz -
liche Regelung durchMutterschaftsversicherung zweckentsprechend
vorzubereiten ;

4. durch theoretische und praktische Propaganda jeder Art
sowie besonders auch durch die Ausarbeitung von GesetzeSvor
schlägen , die den Regierungen als Material zu überweisen wären ,
die Frage der Mutterschaftsversicherung zu fördern .

Mit einer warmen Befürwortung des Schutzes der Mütter
und Säuglinge schloß die Referentin ihren beifällig aufgenomme
neu Vortrag . Ohne Debatte wurde folgende Resolution <av
genommen :

Die am 13. Oktober 1911 zu Berlin in Dräsels Festsälen
tagende Versammlung der Krankenkassenvorstände und - Verwal -

tungsbeamten Berlins und der Vororte steht dem Plan einer
alle einschlägigen Zweige der Mütter - , Säuglings - und Familien .
fürsorge umfassenden Mutterschastsversicherung wohlwollend
gegenüber .

Sie begrüßt die Errichtung einer Zentralstelle , die die Auf -
gäbe haben soll , olle hier interessierten Organisationen zu «in -
Zeitlichem Vorgehen zusammenzufassen .

Sie ermächtigt die Zcntralkominifsionen der Krankenkassen
Berlins und der Vororte , in Verhandlungen zwecks Beitritt zu
dieser Zentrale einzutreten .

Sie wünscht ferner , daß die Mutterschastsversicherung als

,
'

besonderer Verhandlungsgegenstand auf die Tagesordnung des
näclsstcn Krankcnkassenkongrcsses gesetzt werde . ' " ' *

Hierauf berichtete S i m a n o w s k i über die Verhandlungen
mit dem Verein der Berliner Milchhändler , der für
die den Kassenpatienten zu liefernde Milch eine Erhöhung des bis -
herigcn Preises von 19 Pf . auf 22 Pf . pro Liter fordert , während
die Zentralkommission nur 29 Pf . gewähren will . Eine Verein¬

barung ist bis jetzt noch nicht erzielt worden . — Die Versammlung
beschloß einstimmig , daß den Händlern nicht mehr wie 29 Pf . be -
willigt werden soll .

Ferner teilte Simanowski mit , daß der Verein der
Dadeanstaltsbesitzer von den Krankenkassen xine Er -
höhung der Bäderpreise verlangte . Tie Zentralkommission habe
sich bereit erklärt , die Forderung zu bewilligen unter der Voraus -

setzung , daß die Löhne der Angestellten so bemessen werden , daß die
Trinkgelder gänzlich fortfallen . Darauf seien die Anstaltsbesitzcr
nicht eingegangen . Sie hätten aber mit den Angestellten einen
Tarif abgeschlossen , der die Bedicnungsgcldcr erhöht . Also auf
Kosten der Krankenkassen sei das Einkommen des Badeanstalts -
Personals aufgebessert worden . Wenn die Anstaltsbcsitzer in diesem
Sinne weiterarbeiten , dann würden die Krankenkassen nur mit
einem Teil der Badeanstalten Verträge schließen und auf die Ac -

Nutzung der übrigen verzichten .
Die von der Zentralkommission eingerichtete Heilanstalt

für Spezialbehandlung ist — wie Simanowski mit -
teilte — seit ihrer Eröffnung am 15. Mai bis zum 1. Oktober von
116 Krankenkassen in Anspruch genommen . An 1354 Patienten wur -
den 29 493 Behandlungen vorgenommen . Zum Zweck einer ein -
hcitlichen Regelung werden die Kraukenkassen ersucht , die Scheine
der - zur Behandlung überwiesenen Patieüten alle 14 Tage ' abzu -
stempele

In der Versammlung waren vertreten aus Berlin : 33 Orts - ,
5 Betriebs - , 2 Jnnungslassen , und aus den Vororten 21 Orts - ,
und 1 Betriebskasse . Außerdem 17 Hilfkassci�

Lloeben - Spielplan der Berliner Cbcater .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Die Hugenotten . Montag : Tristan
und Isolde . ( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag : La Traviata Mittwoch :
Sinsonie - Kvnzert und Matinee . Donnerstag : Königskinder . Freitag :
Der Evangelimann . Sonnabend : Die Meistersinger von Nürnberg - ( An-
fang 7 Uhr- ) Sonntag : Die Zauberflöte . Montag : Die weiße D» me .
( Ansang 7' / , Uhr. )

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Pcnthesilea . Montag : Der
törenfriev . DienSIag : Pcnthestlea . Mittwoch : Geschlossen . Donnerstag :

Der Bettler von Syrakus . Freitag : Penthrlllea . Sonnabend : Der Bettler
von Syrakus . Sonntag : Prinz Friedrich von Homburg . Montag : Penthcfllea .
( Ansang Tl , Uhr. )

Neues königliches Operntheater . Sonntagnachmttlag 3 Uhr :
Der Störensried . Abends 8 Uhr : Der Störenfried . Montag : Jägcrblut .
Dienätag : Der Preisochs . Mittwoch : Geschlossen . Donnerstag : Der
Prcisochs . Freitag : Im Austragstiibcrl . Sonnabend und Sonntag : Der
Zerrissene . Montag : Der Pretsochs . ( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag : Pcnthesilea . Montag : Faust
1. Teil . Dienstag : Penthesilea . Mittwoch : Othello . Donnerstag : Penthc -
silea . Freitag : Hamlet . Sonnabend : Faust 2. Teil . ( Ansang S' / , Uhr. )
Sonntag : Penthesilea . Montag : Faust 1. Teil . ( Ansang 7' / , Uhr. )

Kammerspiele . Sonntag : Vertauschte Seelen . Montag : Lanvül .
Dienstag : Der Arzt am Scheidewege . Mittwoch : Der verwundete
Vogel . Donnerstag : Vertauschte Seelen . Freitag : Gawkn . Sonnabend :
Der Arzt am Scheidewege . Sonntag : Vertauschte . Seelen . Montag : Lanväl .
( Ansang 8 Uhr. )

Lcssing » Theater . Sonntag : Das wette Land . Montag : Glaube
und Heimat . Dienstag : Das weite Land . Mittwoch : Glaube und Heimat .
Donnerstag : Das weite Land . Freitag : Glaube und Heimat . Sonnabend :
Das weite Land . Sonntag : Das weite Land . Montag : Glaube und
Heimat . ( Ansang 3 Uhr. )

Residenz - Thratcr . Täglich : Ein Walzer von Chopin . ( Ans. 8 Uhr. )
Komische Oper . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Die schön « Risettc .

Täglich abends : Die keusche Susanne . ( Ansang 8 Uhr . )
Kleines Theater . Sonntag nachmittags 3 Uhr : l . Klasse . Angele .

Abends und von Montag
'

bis Freitag : Papa . ( Ansang 8 Uhr. ) Sonn -
abend , Sonntag und Montag : Fannys erstes Stück . ( Ansang 7' lf Uhr . )

"

, Berliner Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Einer von
unsere Leut ' . Mittwoch , nachmittags 3 Uhr : Ein Fallissement . Sonnabend ,
nachmittags 3 Uhr : Ein Fallissement . Allabendlich : Bummclstudenten .
( Ansang 8 Uhr. )

NeueS Schauspielhaus . Sonntag : Büxl . Montag : Des MeereS
und der Lieb « Wellen . Dienstag und Mittwoch : Büxl . Donnerstag : AU-
Heldrlberg . Freitag , Sonnabend und Sonntag : Büxl . Montag : Josephine .
( Anfang 8 Uhr. )

NeueS Theater . Allabendlich : Die Näherin . ( Anfang 8 Uhr . )
Schiller - Theater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das Urbild des

Tartüff . Abends : Es lebe das Leben . Montage Zopf und Schwert . ' DlcnS -
tag : ES lebe da » Leben . Mittwoch : Zopj und Schwert . Donnerstag :
ES lebe das Leben . Freitag : Zopi und Schwert . Sonnabend und
Sonntag : ES lebe das Leben . Montag : Der Pfarrer von Kirchseid . ( An -
sang 3 Uhr. )

Schiller - Theater Charlottenburg . Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Maria Stuart . Abends und Montag : Der Psarrer von - Kirchseld .
Dienstag : Slnttgone . Mittivoch : Der Psarrer von Kirchseld . Donnerstag :
Antigone . Freitag : Der Psarrer von Kirchseld . Sonnabend und Sonntag :
Antigonc - Montag : ES lebe das Leben . ( Anfang 8 Uhr. )

Friedrich - WilhelmstädtlscheS Schauspielhaus . Sonntag , nach -
mittags 3' / , Uhr : Kabale und Liebe . Abends : Der Leiermann und sein
Pflegekind - Montag bis Mitttvoch : Moral , Donnerstag : Geschlossen .
Freitag , Sonnabend , Sonntag und Montag : Di « Hochzeit von Valcni .
( Ansang 8 Uhr. )

- Theater des Westens . Sonntag , nachmittags 3' / , Uhr : Ein
Walzertranm - Abends : Die Dame in Not , Montag bis Sonnabend :
Die Dame in Rot . ( Ansang 8 Uhr. )

Luisen » Theater . Sonntag , nachmittag » 3 Uhr : Die Grille .
Allabendlich : Die Macht der Liebe . ( Ansang 8 Uhr. )

Neues Opcrettcu - Thcatcr . Sonntag , nnchmttlngZ 3 Uhr : Der Gras
von Luxemburg . Allabendlich : Die moderne Eva . ( Ansang 8 Uhr . )

Trianon - Theater . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Franclllon . AbendZ
und täglich : Mein Baby . ( Ansang 8 Uhr. )

Thalia - Thrater . Täglich : Polnische Wirtschaft . ( Ansaug 8 Uhr . )
Luslspielhans . Sonnlag , nachmittags 3 Uhr : McycrS . Abends und

täglich : Der Großsürst . ( Ansang 8 Uhr. )
Rose - Theater . Sonntag , nachmittag » 3 Uhr : Richters Millionen .

Abend » : Kean . Montag : Kean . Dienstag : Das Käthchen von Heil -
bronn . Mittwoch : Kean . Donnerstag : Nichters Millionen . Freitag : Kean .
Sonnabend : Da » Glück des Lebens . Sonntag ? Kean . Montag : Das
Glück deS Lebens ( Ansang 8 Uhr . )

Theater i « der Kouiggräner Straße . Sonntag , nachmittags
3 Uhr : Ein Fallissement . Abends : Hundstage . Montag : Spielereien
einer Kaiserin . DienStag : Hundstage . Miitwoch : Spielereien einer
Kaiserin . Donnerstag : Hundstage . Frejtag : Spielcreie » einer Kaiserin .
Sonnabend : Hundstage . Sonntag : Spielereien einer Kaiserin . Montag :
Hundstage . ( Ansang 8 Uhr. )

Belle - Alliance - Theater . Sonntag , nachmiltaa » 3' / , Uhr : Maria
Stuart . Abends und taglich : Der Sittenaposiel . ( Ansang 8' / , Uhr , Sonn¬
tag « 8 Uhr. )

NeueS Bolksthcater . ( Neue Freie Volksbühne . ) Sonntag , nachm .
3 Uhr : Da « Vermächtnis . Abends , Montag und DienStag : Das Ver -
mächtnIS . Mittwoch : In Behandlung . Donnerstag : DaS Vermächtnis .
Freitag : In Behandlung . Sonnabend : DaS Vermächtnis . Sonntag :
Jugend . ( Anfang 7 Uhr. )

Cafiiio - Theater . Sonnlag . nachmittags 3' / , Uhr : Papa Ritsche .
Abends sowie täglich : Der selige HollschinSly . ( Ansang 8 Uhr . )

Metropol < Tbeoter . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Miß Hcldctt .
Allabenlich : Di « Nacht von Berlin . ( Ansang 8 Uhr. )

Folie » Caprice . Allabendlich : Kobi Krach . Nr. -14. ( Ans. 8' / . Uhr. )
Herrrnfeld . Theater . Täglich : DaS Kind der Finna . Schmerz¬

lose Behandlung . ( Ansang 8 Uhr. )
Apollo . Tbcarer . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr . )
Zirkus Busch . Sonntag , nachmittags 3>/ » Uhr : Große Vorstellung .

Abends : Ein Jagdsest am Hose Ludwigs XIV . ( Ansang ?>/ . Uhr . )
ZtrhiS Schumann . Sonntag , nachm . 3,/s Uhr : Grope Vorstellung .

Abends : l <XX> Jahre auf dem Meeresgrund . ( Alisang 7>/ , Uhr. )
Carl - Haverland - Theater . Täglich : Spczialitätcir ( Ansang 7' / , Uhr. )
Jutlmrs Theater . Täglich : Lou. Lüb - sabenleuer . ( Anfang 8- / , Uhr. )
Walhalla . Sonntag , nachmittags 3' / , Uhr : Prinz und Bcttlcrin .

Allabendlich : Teufel , das hat eingeschlagen l ( Anfang 8' / , Uhr )
« aiser - Panorama . Reu : 2. Zyklus , Konstanttnopcl . S. Wände -

rungen am Kardafee .
Passage - Theater . Sonnlag , nachmittags 3 Uhr : Spezialitäten . Täg -

lich : Spezialitäien . ( Ansang 8 Uhr )
Wintergarten . Sonntag , nachmittags SV» Uhr : Vorstellung . Täglich :

Spezialiläten . ( Ansang 8 Uhr. )
ReichSbaacn - Theater . Täglich : Stettlner Sänger . ( Ansang 8 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr. )
Köiiigftadi - Kastno . Täglich : Spezialitäten . ( Anfang 8 Uhr )
Urania - Tvcntcr , Taubenstr 48/19 . Sonntag , Montag und DtenZ -

tag : Geheimnisse der belebten Natur . Mittwoch : Gotthard , Lötschberg .
Simpkon . Donnerstag , Freitag ,

'
Sonnabend und Sonntag : Geheimnisse

der belebten Natur . ( A» sang 8 Uhr. )
Sternwarte , Jnvalidenstr . b ? —62.

WafferstandS - Nachrtchte »
der LandeSanstalt sür Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Wetterbureau .

Wasserstand

M e m e l . TUstt
P r e g e l . Jnsterbmg
Weichsel , Thor »
Oder , Rattbor

- Krossen .
, grantturt

Warthe , Schrinn »
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Wasserstand

Saale , Grochlttz
Havel , Spandau * )

, Rathenow ' )
Spree , Svremberg ' )

, Beeslow
Weser , Münden

, Minden
Rhein , MaximiltanSmi

, Kaub
Köln

Neckar , Heilbronn
Main , Werthet «
Mosel . Trier

>) + bedeutet Wuchs , — Fall . — *) Urllerpegel .



Oeffentliche politische Volksversammlungen
am Dienstag , den 17 * Oktober 1911 , 8 Uhr abends , in

1 . Kreis .
Dräsels Festsäle , Neue Friedrichstr . 35 .

2 * Kreis .
Boekbranerel , Tempelhofer Berg .
Kllems Festsäle , Hasenheide 13 - 15 .

Nißies Festsäle , Dennewitzstr . 13 .

3 . Kreis .
Armlnhallen , Kommaildantenstr . 58/59 .

Ciewerkscliaftsliaus , Engelufer 14/15 .

4 . Kreis .
JSttdost - Säle , Waldemarstr . 75 .

Crranniaim , Naunynstr . 27 .

Andreas - Festsäle , Andreasstr . 21 .

Commenlns - Säle ( Lttfln ) , Memeler Straße 67 .

Boekees Festsäle , Weberstr . 17 .

Flysinm , Landsberger Allee 40/41 .

Volksversammlnng für Taubstumme :

5 * Kreis .
Schwelzergarten , Vor dem Königstor .
JSapklea - Käle ( großer Saal ) , Sophienstr . 17/18 .

6 . Kreis .

Berollaa - Festsäle , Schönhauser Allee 28 .

Puhlmanns Theater , Schönhauser Allee 147 .

Obiglos Festsäle , Schwedter Straße 23/24 .

Bornssia - Festsäle , Ackerstr. 6/7 .

tSwinemünder Cresellscliaftshans , Swinemünder

Straße 47 .

Frankes Festsäle , Badstr . 19 .

Cranz , Kösliner Straße 8.

Pharns - Säle ( großer Saal ) , Müllerstr . 142 .

Pharns - JSäle (kleiner Saal ) , Müllerstr . 142 .

Boekbranerel ( Abt . II ) Chausseestr . 64 .

Branerel Patzenkoler , Turmstr . 25/26 .
Iloablter Oesellsehaftshans , Wiclefftr . 24 .

Sophlen - tSäle (kl. Saal ) , Sophienstr . 17/18 . Refere » te » t Vrachmann
und Mcyer ,

TeltoZv » Beesko w .

Adlershof . Restaurant Lehmgrädener , Kisumckßr. 69 .

Alt - Ollenleke . Habrecht , Friedrichstr . 2.
Bohnsdorf . Falkeuruh , Villa Kahl.
Britz . Raddatz , Chausseestr. 39 .

Charlottenbnrg . Uolkshaus » Rastueustr . 3.

B - Kpenlek . Milhelmsgarteu , Inhalier Scheer.
Ornnan . Restaurant Gravelotte , Köpenicker Str . 79 .

« lohannisthal - �leder - Kehönen ' elde . In Johanuls -
that bei Koese , Pardstr. 9.

L�änigsn�nsterhansen , Senzig , Gernsdorf und

Niederlehine . In Köurgsmustechauseu , Altes Schutzenhans .
I�ankivltz . Ebel » Mühleustraße.
I « lehtenrade . Wirtshaus Lichtenrade , bei Deter , am Kahuhaf .
Flariendorf - Hartenfelde . Kreutz , Marieudorf , Kur¬

fürstenstraße 44 .

Bixdorf . Hoheustaufeusäle , Kottbuser Damm 76.

Felsch , Knesebeckstr. 49 .

Hoppes Festsäle , Hermavnstr . 49 .
7 ?

7 ?

Bixdorf . Kastage - Festsale , Kergstr. 151/152.

„ Feldschlötzche «, Elsenstr. 75 .

Sehöneberg . Ueno Rathaussäle , Memillger Str . 8.

Steglitz . Kirbeuwäldchen , Schiitzenstraße.
Teltow . Donom , Serliner Str . 16.

Tennpelhof . Wilhelmsgarten , Kerliner Str . 9.

Trepto� - Baninsehnlenneg . Sportrestaurant , Errptsm,
Elsenstraße 116/117.

Treptow - Banrnsehnlenweg . Speers Festfäle » Kasm-
schulenmeg, Kanmschnlenstraße 78 .

Wilniersiiorf . GesellschastsHaus , Wilhelmsaue 112.
Zossen - Dabendorf . Kurzner in Josten , Karvther Straße.

Spandan . Krauerei Pichelsdorf .

Sonnlag , den 15. Oktober : Zehlendorf , Zur Rennbahn , Alftu-

straße 56 . 3 Uhr nachmittags . Referent : Mar Karth .
Mittwoch , den 18. Oktober : Xo�aives , bei Schmidt , Wilhelmstr. 11/43 .

8 Uhr abends . Referent : Keichstagsabgeordneter Geck- Offendurß.

Xieder - Barnii
Bernan . Salzmann , Dasdorfer Straße. '
Borsigwalde . Jaschiusky , Korßgwalder Festfäle.
Birkenwerder . Gesell fchaftshaus , Kauvtstr . 99 .
Erkner - Woltersdorf . Märkischer Hof in Erkner .

Franz . - Bnehholz . Kähne , Kerliner Str . 39 .

Friedriehsfelde . Kube , Urimeu- Aüee 30 .

Hermsdorf . Forsthaus , Auglllla -Viktoria -Straße 18.

Hohen - Sehönhansen . Myher , Kerliner Str . 93 .

Karlshorst . Fürsteubad , Inh . Kartels .
Kanlsdorf . Hamanns Gesellschaftshaus , Frankfurter Chanssee.
Idehtenberg . Schwarzer Adler , Frankfurter Chaussee 5/6 .

Alahlsdorf . Schliefe , Hönower Straße .

�ileder - Sehönhansen . Ulitz , Klandenburger Str . 4.

Ober - Sehöneweide . Milhelmiueuhof , Wilhelminenhafstraße.
Oranienbnrg . Waldhaus Sandhausen , Schötzenstr. 34.
Pankow . Zum Kurfürsten , Kerliner Str . 192 .

Reinickendorf - Ost . Schühenhaus . Refidemstr . 1/2.
Reinickendorf - West . Eichbornsäle , Eichbornstr. 60 .

Rnmmelsbnrg . Cafe Kellevue , Hauptstr. 2 m
9U4W| 7„®S,/CCH"3

Stralan . Markgrafen säte , Markgrafendamm 34.

Tegel . Trapps Festsäle , Kahnhofstr . 1.

Weißensee . Schloß Meitzeusee .
Wilhelnnsrnh . Deutschmann , Hauptstr. L

Cageeordnung :

Die Teuerung , die Regierung und das Volk.
Referenten :

WHV

= — = — = freie ViskuMon . = = = = =

Ottilie Baader . Bauer . Dr . Bernstein . Eduard Bernstein . Klara BoHm Schnch . Martha Böhm . Braun . BrunS . Brückner . Buhl . Büchner .
Bühler . Getrnd David . David - Mainz . Martha Demmning . Sluna Dietz . Emma Döltz . Dupont . Düwell . Eichhorn . AgneS Vahrenwald .
Richard Fischer . Theodor Fischer . Regina Friedländer . Glocke . Grauer . Groger . Haenisch . Heimann . Heine . Dr . Herzfeld . Hildenbrand .
Stuttgart . Hirsch . Hoffmann . Anna Holzapfel . Martha Jeetze . Marie Juchaez . Martha Kaiser . KaliSki . Anna Kiesel , lknöschke . Knbig .
Ledebour . Lehmann . Liebknecht . Gertrud Lodahl . Berta Lungwitz . Anna Matschke . Molkenbuhr . Dr . Moses . Paetzel . Margarete Philipp .

Poetzsch . Minna Reichert . Ritter . Elise Röhl . Schmidt . Schubert . Frida Schulte . Siering . Stadthagen . Ströbel . Stückleu . Südeku « .

Martha Tietz . Ucko . Wels . Mermuth . Klara Wehl . Dr . Meyl . Wisse « . Frida Wulff . Emanuel Wurm . Mathilde Wurm . ZubaU .
�

'
Für die Einberufer : ZaU « » Eni » « , Liesenstr . Iflk



6 . Wahlkreis .
Sonntag , den 15 . Ottober 1911 , abends 6V2 Uhr . im Moabiter Gesellschaftshaus ,

Wielefstr . » 4 :

Oeffentliehe politische Versammlung
für Männer und Tranen .

Tages - Ordnung : 1. Rückblicke und Ausblicke auf die deutsche Kolonialpolitik .
Referent : Redakteur Genosse DSamig . 2. Diskussion . 231/16 *

Nach der Bersammlung : KvmiitUcI » « » Beisammensein und Tanz . — — —

Der Elnbernter . Heinrich Umlairf , Alt - Moabit 16.

r m
Verwaltnng Berlin .

Montag , den 16 . Oktober , abends 8 Uhr :

Vsnssmmlimg
für die am 1. Oktober ausgelernteu

Tischler, Drechsler , Stellmlicher, Drrgolder usw.
im OieverksedartsbanAe , Enxelnker 14 , parterre

( Arbeilslosensaal ) .
DM - Die Werlstaitvertraneiisleute loerden ersucht , die auZgelernten

Kollegen aus diese Versammlung ausmerksam zu machen .

Mittwoch , den 18 . Oktober , abends 8Vz Uhr :

vettrauensmSnner - Versammlung
kür sämtliche Branchen und Bezirke

in de » „ Konkordla - FestsiUen " , Andreasstrafte Nr . 64 .

TageS - Ordnung :
1. Die neuen Bestimmungen in der ArbeiiSvermittelung .

2. BerbandSangelegenheiten .
DM - Mitgliedsbuch und VertrouenSmZtrnerlarte legitimiert . ' MD

Sonntag , den 15 . Oktober , vorm . 16 Uhr :

Versammlung
sür die

Tiscli - Branche Berlins und Bororte

in den Andrcas - Festbälen , Andreasstraße 21.

TageS - Ordnung :
1. Bericht der Vr « nchenkominission . 2. Diskussion . Z. Ver -

schiedenes .
. tJatr Alle in der Dischbrauche beschäftigten Tischler . Polierer .

, Motchineiiarbeiter , Teilarbeitrr » nd auch die uugeleruten HilfS -
arbeiter miisse » erscheine », ebenso auch die KoUegen , welche dem
Trandportarbeiter - Berbandc an gebore » .

ZweckS Kontrolle wird der Besuch der Bersammlung im Mit -
gliedsbuch durch Stempel legitimiert .

SM - Die Bersammlung wird punktlich eröffnet . - W >

Bautischler .
Montag , den 10 . Oktober , abends 6 Uhr

( gleich nach Feierabend ) :

Branche « - Versammlung
bei I - itNu . Memeler Strafte « 7 ( Tunnet ) .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des Stcllegcn Karl Weiche über : „ Arbeitgeber -

nn « l Arbeitnehmer - Verbünde * ' .
und Werkstatt - Augelegeuheiten

2. Diskussion . 3. Berbauds -

Modell - und Fabriktischler
sowie Modelldrechsler .

Montag , den 16 . Oktober , pünktlich 8 Uhr :

Außniriikiiilillje Srnillhen -Nechii»»!««!
i « Fez » Hioselluobaktsban » , Brnnucnstrahe 1S4 .

TageS - Ordnung :
1- Nochmalige Stellungnahme zur Lohnerhöhung . 2. Bericht

von der Generalversammlung . 3. Branchenangelegenhetten .

Branche derDrechsler .
Montag , den 16 . Ottober , abends 8' / , Uhr :

iWf Versammlung
im Lokale von Anten Beeher , Webcrstrafte 17 .

TageS - Ordnung : 90/9
1. Unsere « ertrage und daS « erhalten der Bereinigung der

Drechslermeister Deutschlands . 2. Diskussion . 3. Verbands - und
Vraitchen - Angelegenheiten .

Kisten - und Koffermacher .
Montag , den 16 . Oktober , abends 8 Uhr :

Branchen - Versammlnng
in den Andreas - Festnäle » , Andreasstrafte H »

TageS - Ordnung : . .
1 Bortrag des Kollegen Eanzbainrner . 2. Bericht von der

Generalversammlung , a BerdandSangelegenhette » .

Branche der Vergolder .
Sonntag , den 15 . Ottober 1911 :

GG ' M Matinee
« ter Mitwirkung der Hoffmauu- Säuger - Gesellschast

tn der „ Alharnbra " , Wallner - Theat - r - slr . IS.

» . « » fang Vt Uhr . - - Billett Sv » f . -

Holzhänser
von 200,00 M. einschl . Aufstellung an.
Stein , Frenzlaner Alice 90 .
VII , 6672 . •

Achtung ! I . Nachtrag Achtung !

zu im Liste der geregclleil ßiitewti min 8. ©ktobte 1911.

Den Tarif anerkannt haken folgende Sackereien :
« erlin .

Bmnnenstr . S7, Müller .
Dunckerstr . 2, SuhinSli .
Gleimstr . 67. Busse .
Aaaowstr . 10, Brandt .
Jnsterburger Str . 13, ®.
Liebiastr . 31, Martin .
Seneselderstr . 17, Kaulitz .

Peter .

TranSvaalstr . 20, Bäckerei Zukunft .
Voigtstr . 32, Henning .
Wolliner Str . 15, Lawerenz .

Lichtenberg .

Niederbarnimstr . 5, Rudoh .
Oderstr . 1, Lehner .

Rixdors .

Friedelstr . 62. Grigat .
Weisestr . 4, Bompard .
Ziethenslr . 67. Ktrschsiei »

Britz .

Bürgerstr . 60, Fohrmcister .

Boxhagen .
Alt - Boxhagen 36, Manthey .

Ans der Liste der geregeltev Säckereien wegen Tarifbrnchs gestrichen :
Pflügerstr . lt . Frick.

Reinickendork .

Scharnweberstr . 26, Wernicke U. Co.

Rixdors .
Pflügerstr . 3, Mannigcl ,

Adam , Lichtenberg , Möllendorffftr .

Reinickendorfer Str . 77, Kurzweg .
Strausberger Str . 28, Heinrich .
Tegeler Str . 32, Krause .
Tilstter Str . 34, König .

Berlin .

Bohenstr . 11, Fiebig .
Bernauerstr . 38, SaSnowZIi .
Kremmener Str . 15, SaSnowZki .
Pasteurftr . 23, Gerile .
ProSkauer Str . 8, Fiedler .

Der Bäckermeister
schlicftlich in Arbeiterkreisen , bat aber noch nie die Forderungen der Gesellen anerkannt : gegen
den Kontrolleur , welcher mit ihm verhandeln wollte , wurde er äuftrrst protzig und verwies ihm

seine Räume . 41/14

Parteigeuoffen Z Arbeiter i Unterstützt nach wie vor die Bäckergesellen in ihre « schweren
Kampfe ! Hoch die Solidarität !

Der Dertranensmaun der Käcker u . Konditoren Sellins ll . Umgegend.

Weiftenfee .

LanghanSstr . 148, Schwarz .
81 . sucht seine Kundschaft aus -

Deutscher Kürschner- Verband.
Bureau u. Arbeitsnachweis : dCO. 43, SBcfnftr . 8. Telephon : Amt VU 6789 .

Mittwoch , den 18 . d. M. , abcudS 8 Uhr , in den „ Uusiker -
Sftlen " , Kaifcr - Wilhclm - Straße 18m :

General - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung vom 3. Quartal 1911 .
2. !8 ortrag der Genossin Frl . Ida Altmnna über :

„ Tie kulturgeschichtliche und die gegenwärtige Rolle

des Freimanrertums " .
3. Distuision . 4. Verschiedenes . 102/17

DM - Obne nUffUcdsbach kein Fintritt .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht via OrtsverwaHuni ) .

Verband der Porzeilanarbeiter etc.
AeHinna i SchMermaler .

Montag , den 16 . Oktober 1911 , abends 8' / , Uhr ,
im Englischen Garte » , Alcxaudcrstr . 27c :

Oeffentliehe Tersaminlnng .
Bortrag des Gcuoflen Kluft über : „ Die 8 » lidaritat der

Arbeiter und « ie verbessern die Scbüderiualer ihre
Lebenslage . " 1084b

Kein Kollege dars schien I Der Einberufer .

Deutscher Buchbinder-Verband.
Zahlstelle Berlin .

Montag » den 10 . Oktober , abends 6 Nhr , im „ Graphischen
BcreiushauS - , Alexaudriuenstr . 44 :

Sf aneben - Vef kammlung
derKerliner Etuisarbeiter u . - Arbeiterinnen

TageS - Ordnung :
eine Etnisarbeiter - Konfcrenz notwendig ?

wanchenangelegenheiien und Verschiedenes .
i - - D a S Erscheinen a 11er ist notwendig ! =

28/14

Verband der Sattler und Portefeuiller.
; Ortsrernaltuns Berlin . = = = = =

Mittwoch , den 18 . Oktober , abends S' /s Uhr , im großen Saale der
„ Alminhallcu " , Kommandantenstraße 58/59 :

General - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht und Abrechnung vom 3. O,uartal .
2. Bortrag des Herr » I »r . phil . F . Borchcrt über :

„Die Geschichte der Ehe und Famitie . "
Z. Diskussion .
4. Aufnahmegesuchc der Kollegen W ilhelm « estrleh und Faul

Gerachefskl .
5. AuSschlnftantrag gegen da » Mitglied Adolk Bvrreek .
6. Verschiedene » .

� � Mitgliedsbuch legitimiert . -

Wir ersuchen die Kollegen und Kolleginnen , in Zlubelracht der wichtigen
Tagesordnung recht johlreich , aber auch recht pünktlich »u erscheinen .
157/20 _ Die OrtSverwaltung .

Sonnabend , den 21 . Oktober 1911 :

Feier des 22 . Stiftnngsfestes
in MörnerS Konzertsälen ( vorm . Keller ) , Koppciistratze 29.

Ii » 8ti ' Uiueut » l - BkOUs : eK ' t
auSges . v. Berliner Sinfonie - Orchester ( Dir . M. Fischer . 36 Künstler ) .

Vokal - Konzert
auSaeführt vom Gesangverein » Mäuuerchor Vorwärts - ( M. d. Sl . - T. - B. ) .

Lhormcister W. B u ch h o l j.

Saalöffnung 8 Uhr . Billett 40 Pf . Beginn 8' / , Uhr .

Nach dem Konzert : HäH « Teilnehmende Herren zahlen 60 Pf . nach .

Während deS Konzerts bleiben die Saaliüren geschloffen . Rauchen
während desselben im Saale nicht gestaltet . Programm am Eingang gratis .

NB. Die Säle sind gänzlich renoviert und aus baS prächtigste ouS -
gestailet . — BillclIS find im Bureau und bei dm WerkstaltverlrauenS -
leuten erhältlich . 168/1

Um »abireichen Besuch bittet _ _ Das Komitee .

Der Verkauf der zurückgelieferten

Jttonatsgarderobe
des größten Abonnementshauses
für feine Herrenbekleidung J . STOCK & Co . befindet

sich von jetzt ab nur Friedrichsttaße , Ecke Johannisstr . ,
Eingang Johannisstr . Anzüge und Paletots v. 10 M. an .

Verband der Capezierer .
Filiale Berlin .

Mittwoch , den 18 . Oktober , abend » 8 Uhr , im GewerkschafiShause .
Engeluser 15 ( großer Saal ) :

Quartals - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht deS Vorstandes und deS Kassierers . 2. Diskussion . 3. Wahl
eines Beisitzers zur OrlSverwaltung . 4. Wahl eines Mitgliedes zur Acht -
zebner - Kommijston und Wahl von zwei Ersatzleuten hierzu . 6. Wahl eines
Mitgliedes zur Hauptverwaltung . 6. Verschiedenes . 178/20

Die Tagesordnung ist sehr wichtig . Pflicht aller Mitglieder ist c», an -
wesend zu sein .

- Mitgliedsbuch legitimiert . — —

n
( Eingetragene Genossenscbalt mit besetarinkter Haitpfllcbt . )

Montag , den 23 . Oktober 1911 , abends 8' / , Uhr . tn « eller » Fest .
sälen ( Jnh . V! oerner ) , Koppeuftr . « 9 :

General - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. GelchästSbericht . — 2. Vortrag de » Revisionsbericht ». — 8. Entlastung
deS Vorstandes und AussichtSraiS . — 4. sBeschlußsaffung über die Verteilung
deS Reingewinns . — 5. a. Wahl von 6 AussichtSratZmItgliedern . b. Wabl
von 5 Erjatzpersonen für den AusfichtSrat . — 6. Anträge . 107/15

Der Vorstand :
R. Junger , W. Lamm , C. Mücke,

ver Auf sichtsrat :

Fr . Schulze .Paul Müller , Gustav Flade . .. . T_ .
— Rur LegitimationSkaric « berechtigen » um Eintritt . >

II lüf

Bekanntmachung .
Gemäß § 60 des Kassenstatuts setzen wir die Wahlberechtigten

sowohl auS den Kreisen der Arbeitgeber , als auch der Kaflenmitglieder
hierdurch in Kenntnis , daß nach Erlöschen der GcneralversammlungS »
Mandate ein Neuwahl der Delegierten stattznfinden hat .

Die Wahlperiode läuft vorbehalllich der neuen , durch die Reichs -
verficherungSordnung geschaffenen Rechtslage , bis zum 30 . Sept . 1914 .

Al » Wahltermin für die

Wahlen der Arbeitgeber ,
deren Anzahl nach Maßgabe der statutarischen Bestimmungen ( § 60
des Statuts ) auf Ivl Delegierte festgesetzt ist . wird settens de »
Vorstandes

Freitag , der 3 . November 1911 , abendS 8 — 10 Uhr ,
anberaumt , wahllokokal : Bartsch ' Festfäle , Hrrmannstr . 4» .

Wir laden die Arbeitgeber zur Vornahme dieser Wahl , welche
geheim ist , hiermit ein . mit der Maßgabe , daß die Arbeitgeber be -
rechtigt sind , zu Mitgliedern der Generalversammlung und deS Vor -
standeS Geschäftsführer oder Betriebsbeamte mit ihrer Vertretung
zu beauftragen .

gM " AlS Legitimation ist die letzte veitragsquittnng
oder ein andere » Ausweispapier zur Eintragung in die Präsenz »
liste vorzulege « . - WM

Al » Wahltermin für die

Wahlen der Kafsenmitglieder ,
deren Anzahl auf » 41 Delegierte festgesetzt ist . wird

Tonntag , der 5 . November 1911 , vorm . 10 — 1D Uhr .
anberaumt . Wahllokal : Bartsch ' Festfäle , Hrrmannstr . 49 .

Wir lade » die Kassenmitglieder . welche die Vertreter in geheimer
Wahl aus ihrer Mitte zu wählen haben , zur Vornahme dieser Wahl -
Handlung hierdurch ein , mit der Maßgabe , daß nur diejenigen Mit -
alieder wahlberechtigt und wählbar «nd . welqe großjähria und im
Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind .

BAU " Als Legitimation ist da » von der Kaffe oder von
dem Arbeitgeber abgestempelte Mitgliedsbuch aber ei » andere »
AuSweiSpapter zur Eintragung in die Präsenzlifte vorzulegen . ,

Rixdors ( Jdealpaffage 12) . den 13. Oktober 1911 ,

Der Kafsenvorstand .
gez . Schulte , Vorsitzender . Walter , Schriftführer .

Äeadltuna ! die Listen für die
w

i. J"; Arbeitgeber mit ausgeschriebene » Vor¬
namen und genauer WohuungSangabe zu verschen , die Listen für die
Kaffenmitglieder außerdem noch mit der Mitgliedönummrr »der dem
Namen de » Arbeitgebers .

Hütet
Eudi

cor leb », Nachahmung der echten

ZtoNuMHemckMet - ttlft
von ItrgnuD » te. . Will .

denn nur letztere beseitigt alle
Arten von Lautaueschlagen und
Lautiinreiniateiten . ivie Mitesser .
Blütchen . Finnen . «efichtBröte .
i Stück 60 Pf. Ferner mecbt der
Cream , ,Dada"( Lllienniilcli - Cream)
rote und »prtde Heut In einer Necht
weiÄ und sammetwelch . Tube 60 Pt ,

übereil zu dedeg .



ALEXANDERPLATZ LEIPZIGER STRASSE

Diese Woche — Soweit Vorrat :

FRANKFURTER ALLEE

WNDERrBEDARFS - ARTIKEL

auBerordentlich preiswert
Schuhwaren

Kinderstiefel « ww. . s »- », », »»»»»««o. . » >—»»

pi »«! « dl » 8� . . . 2�

Kinderstiefel klnclboxl « « : » � df «It « Fonn

or « « 450 Cr#«»« A50 Ordtte tZ50
25 —J6 V 27—SO *• 11 —5« »»

Kinderstiefel Boxcalf u. Chevr . , breite Form

OrStM A50 Cr#«»« ESO Cr»««« C50
21—M • » 17 —1 » i ? 11— 15 O

Kinderstiefel o«ody . - w«it . bo «« , v», «»« , rorm
0 <äsu 075 Cr#«»« 476 Cr»««« 076
15 2» V 17 —5 » ' II — Ii O

MädChenStlefei Grö « « « 36/39 , gute Paseform

Rindboxleder 690 Chevr . - Boxcalf 850

Knabenstiefei Gröes » 36/39

S — 690 850 Good . - Welt 1 075

Grösse 20 — 24 Grösse 25 —29 Grösse 30 — 35

1125 1 » 1 95

Kinder - Konrektlon

85

�14 Jahre ,
I a. Bück »hin - .
i Stoffen

Joppen mit Muff -
tasohen,9 - 14 Jahre chA

50

Knab - Belnhleider 85
lür 2 - 1 Jahre au « Buekikln - Stoffen . . . .

. . . . . . . .
WM WM

Knab. - Blus . - Anz( ia . 2
für i —3 Jahre aue Cheviot und Bucktkln ' Stoff en

. . . . .
mam

Knafisn - FnltenDnzOseÄr- S"
KnaSen- Mintel

Klnäer- Kleldclien
Kinder - Kleider
Nfldclien - Klelder

Kinder Hüntel

Hüdchen- Paietots

tut
. marine

P' . Cheviot

90

Manchester

a. veriohled .
Stoffen

mar . Pylack «
2 —5 Jahre .

50

HSnger - und Kittelfassons
aus warmen Stoffen

. . . . .

Wollstoffen ,aus modernen
45 — 60 cm lang . .

moderne und gute Ver¬
arbeitung , 70 —100 cm lang .

aus Tuch - und Cheviot - Stoffen ,
warm gefüttert , 50 - 65 cm lang .

für 4 —12 Jahre , aus verschie¬
denen Winterstoffen

. . . . . .

125
m '

»»« Kamm-
gare oder
Manehtater

450 p «aua Kamm M
garnm . aztra M
Ueberkragen M

10� - 12 °
550

Ulatar - und M » 75
Paietotta «« 9C
«- 14 Jahre .

95 1 " 1 "

4 » 6 "8 °

gso 12so 16s .
37s gas gso

3*0 gse yso

Trikotagen
Kinder - Leibhöscben wmter - UualKStM

Cr»«»e JtZ
« 4 - 7 » » *» pf -

GrSaee Qft
75—1«» fti Pf .

K n a b e n ~ S w ea t e r woiie plattiert

| 25 Crtese 1 45
45 - 54 I

OrftoM 4 «
S5— 40 ■

Mädchen - Goifjacken�Ä 450 S25

Kt . Knab . üemd . » . Hos . UTSÄQO

Strumpfwaren

Klnderstrümpfe lWo"e p,1,tl,rti 1X1
schwarz .

r . 35 Pf
Gr.
4- 6 50 pf . 7C-r» 65 1

Kinderstrümpfe . ' x. ' .

Z55 pt . 4�70 pf . ?.ri 90 pf .

Kinderstrümpfe ' x '

i�70 pf .

aohwarz u ladet , prbn » ynsllllt
Cr. < 00 «ir . 145
4- # I 7- 1 «

«arc # mit Stlckcral - Eln- "Jf Py

Mädchenhemden
II Ordnen

.............

Mädchenhemden
und Ansatz , 11 Oress «n

. . . . . .

Mädchenhemden mit stiok «««>- Uür und cz c
Ansatz und Bandgarnitur , 1t Ordsaan

. . . . . . . . .

von O W

Beinkleider Knieform ? �An . Ä :
f Gtdasan

. . . . . . . .

.

................

von

m. Hohlsaum , Langette 1 ? Pf, 1 55
. . . . . . . . . . . .von 9 W bis I

aua prima Renforcd

95

Kinderwäsche
Mädchen - Beinkleider vn I85
Stickerei - Ansatz , 10 Gtösten

. . . . . . . . . . . . . . . .

von ff xS bb I

Mädchen - Beinkleider S�mfi qc p» tw
Stiokerel - Ansatz . 1 Groeaen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

von w w bis I

Mädchen - Nachthemden fes 2 "

I75

Kinderstrümpfe reine Wolle , engl , rlbbe6

' Pf .f.' « 65 1 f - iOOw .

•j
95

220

�65
Nachtröcke aus feinem Crolad ■Barchent , mit
tarblgar Garnitur , 4 Grdeeen

. . . . . . . . . . . . . . . .

von

V

l25

Beim Vorzeige » dioOea maeraie » 4 pül naoait

- Domen sparen ( tf
Zm
von i „Einzelverkauf "

EöffUstef - FlaKdi�f , �8- 251 «

>nuiiiHii !g.
noiiume buiK�mg. 15-50 M.

MeB . Tedipaietoh 1�«. ° 12- 30 M.

1 ssr Hooheleoante Madella N,l »«. i ,
1 Sttl - PlUsoli - u. Velour * du Nord - ruiclull
| BW bedeutend unter Herttellungsprals

IIPMiaUilfawaiteatBntäfkeDaniEa .
Fraaenpalelols l ' Ärr 10- 21 H.
Aparte OimiUWäolei 8-2581.
RarKicrh ' -od. Mäntel . Lod. - Pelerln . l « u
DdllllSUI Kinder - u. Kieler Pilotst « J *IJ N.

so M. nWWÄair 30 M.

I jÄaX JytOSCZylZ , undibargtr Str . 59,
Kala

Lsdon '

• ine Trappe , am Alszmadsrplata .
» » Man 81« In Ihrem elnenen Interesse auf die Hausnummer .

Tadellov

IM .
wStlientllclie Tsilzahlung

liefere elegante

fertig und nach Mass

Oarantie lOr tadellosen Sitz und
feinste Verarbeitung .

J . Kurzberg
MaS - Schneiderei

Rosenthaier Str . 40 - 41
direkt am Hackeschen Markt

Frankfurter Allee 104

part — Ecke Friedenstraße

Spreegoid
MARGARINE

• x ,■ MD

G.m. b . H.

Lichtenberg - Berlin

� � Ä «. in fflitbcrfter SluSsütirimg empfiehlt sich
ICUllüCwCll am befielt zil laufen nur direkt in

..... - der ftabrif
Bernhard Strohmandel .

Bariin , Wallslr . 72 und Zoltteimärkt , «sU,�. .
( Zweiggeschäft :) W. , �« » « ' IiliNhtfiieioi ' hiti ' nllQ

Reparatureii u, Aufarbeitungen billigft . Zlluftrierten Preiskatalog grat . u, free

Teilzahlungliefert auf

bequeme
bei kleinster Anznhlnng in

bekannter Güte

( mit größter ROcksicht bei Krask -
halt und Arbaitslosigkell )

E. Colin, Gr. FraDkliirterstr. SB.

Lttantwortlicher Redakteur : Richard Bart� Berlin . Für deg Lnseratenteil perantw . : TH. Glocke . Berlin . Druck u. Berlag : BorwärtS Buchdruckerei zz. Berlaesanstalt Paul Singer u. Eo. . Scilifl Süüi

PrlnZOSS - Röcke «ItStlelMre�Auzat « * > 00 M 50
If Ordaten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

' von £ , W» * f

Knaben - Hemden n- n ' » - « mit UAg « « 110 leo
Arm, I Crossen . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .von I Wo I

Knaben - Hemden Renroro * mit kurzem c C Pt , 125
Arm, • Crdsaen . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . .VON w 9 bis I

Knaben - Nachthemden «uttutem 450 qso
Renlorc », mit tarblgam Basatz , « Crdssan . . . . . .von I Ms ckü

In einer bir schönsten Gegenden der Marl am herrlich gelegenen
Storkow - See entwickelt sich jetzt

! 01 . „Landhaus - Kolonie Slorkow " ,
ES werden liier noch und Wasserparzellcn

mit und ohne TVnI « iI » eBt » inl von 7 — 36 M . pro Fl Rute
abgegeben .

Prospekte kostenlos , ebenso Führung bei Besichtigung ohne jede
Verbindlichkeit .

; Terraingesellselialt am Storkow- Dad Sebaniltzel-See in . h. H.
Unter den Linden 15 . Telephon : 1. 1423 .

„Hoffnung"
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. O. m. b. H.
Zwischen Raianthaler D« MtM« anMeti > IIIS Zwischen Rosenthaier

Ter u. Invalidenetr . e/lUiiliöltslF . » üv Tor u. Invalidenstr .
Gegr . i. Februar 1906 v. organisiertSohnaidergehilfenBerlins .

SS, » Arbeitern , Parteigenossen
und lintburgern . o , Aoforti�ong . 10 » �,�

llerreii -i . Knabenganlerobe
Großes Lager fertiger Herren- , Knaben- u. Kinder -AnzOgs.

Große Auswahl in

» Winter -Paletots , oisler, RatHaüranziigen n. Faiit, -Weslen
> In allen GröUen und Preislagen sowie 1

' Arbeiter - Berufs - Kleidung .
in

von
Die Herstellnng nn « crcr Fabrikate erfolgt

eigenen Betriebswerkstatten unter ctea 4

l unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

1 Lieferanten ios/1 '

1 der Konsum - Genossenschaft Berlin u. Umgegend
sowie des Arbeiter - Radfahrerbundes .

NB. Wir weisen besonders darauf hin , daß wir nur für
1 eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem

anderen Geschäft zu haben sind .
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Der banadltclie fluflticg und feine Be¬

deutung für den Weltmarkt .
Es gibt nur noch wenige Länder auf der Erde , die sich für

eine Kolonisation in großem Matzstabe für die Meitze Rasse eignen .
Nachdem die ungeheuren Wälder und Prärien der Nordamerika -
nischen - Republik der Axt (vielleicht besser gesagt dem Dynamit )
und dem Pfluge haben weichen müssen , sind in der nördlichen ge -
mäßigten Zone noch die kanadischen Prärien und in der südlich
gemäßigten noch die Tundren Argentiniens übriggeblieben . Beider
Eroberung für die menschliche Kultur ist die gegenwärtige Gene -
ration Augenzeuge . Was die Entwicklung Kanadas anbetrifft ,
nimmt es auf den ersten Blick wunder , daß sie so sehr hinter der
der Vereinigten Staaten zurücksteht . Seine Provinzen unter -

scheiden sich in ihren Boden - und klimatischen Verhältnissen durch
nichts von denen der Nordstaaten der Union ; derselbe Reichtum
des Bodens , der gleiche kalte Winter und heiße Sommer . Und von
Europa ist Kanada ebenso schnell zu erreichen wie die Republik . In
seiner Ftächenausdchnung ist Kanada noch um ein Bedeutendes
größer , wenn auch seine nördliche Hälfte wegen der hohen aeö -

graphischen Breite wohl memals menschlicher Kultur erobert
werden kann .

In den Ereignissen des Jahres 1776 dürfte die Ursache der

zurückgebliebenen Entwicklung Kanadas liegen . Die kanadischen
Provinzen schloffen sich der amerikanischen Revolution nicht an und
blieben bei England . Für die Republik war mit der Losreißung
von Britannien das Zeichen zu ungehinderter Entwicklung ge -
geben . Nicht mehr eingeengt durch die Zöpfe europäischer Regie -
rungskunst , bildete Amerika einen mächtigen Anziehungspunkt für
die Bauern des nördlichen Europas . Es mußte denen , die 365

Tage im Jahre von Königen , Fürsten , Junkern und Pfaffen ge .
schunden wurden , als ein Ideal politischer und wirtschaftlicher
Freiheit erscheinen . Der Einwandercrstrom wendete sich fast aus -
schließlich der Republik zu . So ist es im allgemeinen geblieben
bis heute . Nur sind an die Stelle der Bauern Land - und In -
dustriearbeiter getreten . Dank dem Festhalten der Kanadier an

England hat Kanada heute eine Bevölkerung von noch nicht 8 Mil -
lionen . Hätte es sich der amerikanischen Union angeschlossen ,
würde es eine solche von vielleicht 26 bis 36 Millionen baben .

Doch die für die weiße Rasse geeigneten und gute Existenz ver -
sprechenden Kolonisationsgebiete werden kleiner , und so hat cö den

Anschein , als ob die Ansiedelungslustigen sich nunmehr in größerer
Zahl dem kanadischen Westen zuwendeten . Während in den letzten
Jahrzehnten des neunzehnten Jahrhunderts die kanadische Be -

völkerung um ungefähr ii Million pro Jahrzehnt wuchs , stieg sie
von 1961 bis 1916 von 5 371315 auf 7� Millionen . Die Per -

mehrung beträgt also im letzten Jahrzehnt über 2 Millionen , von
der durch die Einwanderung 3/ , entstanden sind . Es ist bemerken » -

wert , daß der größte Teil der Einwanderer aus den Weststaaten der

Republik kommt . Von der im Jahre 1916 betragenden Einwände -

rung von 269 666 Köpfen entfielen auf England 66 666 und auf
die Vereinigten Staaten 164 666 . Deutsche waren in einer Zahl
von 1566 vertreten . Die Gesamteinwanderung setzt sich aus mehr
als 46 Nationalitäten zusammen , die sich in der alten Welt so oft
nach Herzenslust vermöbeln , hier aber friedlich zusammenleben .
Tie aus den Bereinigten Staaten kommenden Einwanderer cnt -

stammen in der Hauptsache der Farmerbevölkerung . Ihre große
Zahl zeigt , welchen Anziehungspunkt Kanada für diese Bevölkerung
bildet .

Es ist ein interessantes Bild kolonialer Entwicklung , das der

kanadische Westen bietet . Wir Sozialisten haben an der Art dieser

' Kolonisation sehr viel auszusetzen , aber das müssen wir zugestehen :
sie ist großzügig . Deutschostafrikanische Kolonialschwärmer , die

( von einer Landbesiedelung nicht das Schwarze unterm Nagel ver -

stehen , könnten sehr viel lernen , wenn sie zu lernen imstande sind .

Landgesellschaften , die sich rechtzeitig in den Besitz ausgedehnter
Ländereien gesetzt haben , und kanadische Regierungen überbieten sich
gegenseitig in der Anpreisung ihrer Ländercien . In allen Groß -
städten der Republik unterhält die kanadische Regierung ihre Land -

ogenten ; in allen großen Zeitungen erscheinen unaufhörlich die

Anpreisungen der kanadischen Ländereien ; umfangreiche Literatur

wirb auf Verlangen kostenfrei zugesandt ; jede nur gewünschte In -

Formation wird in zuvorkommender Weise erteilt . .
Sobald ein Schienenstrang von einer Eisenbahngesell , chaft rn

irgendeine Gegend hineingetrieben ist . wird der betreffende Bezirk

für die Ansiedelung freigegeben . Den Ansiedlern werden billige

Eisenbahnfahr - und Frachtpreise gewährt . Die Behandlung zoll -

Pflichtiger Gegenstände an der Grenze , Hausgeräte , Maschinen ,

Vieh , ist eine sehr liberale . Holz zum Aufbau eines meist nur sehr

bescheidenen Häuschens , für den Zaunbau , zum Brennen usw .
können sich die Ansiedler umsonst schlagen , soweit solches in der

Nähe ist . Polizeiliche und sonstige behördliche Schikanierungen
und Reglementierungen existieren nicht .

Die kanadische Regierung gewährt Ansiedlern 136 Acres ( 256

preußische Morgen ) freies Land ; dasselbe ist nach drei Jahren

Eigentum derselben , wenn sie in dieser Zeit jedes Jahr mindestens
sechs Monate auf demselben gewohnt und eine gewisse Fläche
Landes unter Kultur gebracht haben . Eine solche Ansiedelung wird
Heimstätte genannt . Die Landgesellschaften dagegen , meist Kinder
der großen Eiscnbahnshsteme , verkaufen Land an Ansiedler . Diesen
wird Land von der Regierung derart , natürlich zu einem Spott -
preise , entlang ihren Linien abgetreten , das dazwischen immer ein
Stück um das andere der Regierung für Eröffnung von Heim -
stättcn verbleibt . So wird eine gleichmäßige Bcsiedelung des
Landes ermöglicht . Die billige Abtretung von Land ist der Preis ,
den die Regierung dem Kapitalismus zahlen mutz , damit er Eisen -
bahnen baut . Da die Ansiedler immer zuerst nach den Heimstätten
greifen , würde , wenn die Regierung das Land in einem großen
Stücke abträte , das Eisenbahnland zunächst unbesiedelt bleiben . So
aber sitzen die Heimstättenansiedler zwischen den Besitzern der
Bahnen . Bleibt den Ansiedlern noch etwas Geld oder wirtschaften
sie solches aus ihrem Lande heraus , kaufen sie benachbartes Eisen -
bahnland . Die Eisenbahngesellschaften machen den * Landkäufcrn
die weitgehendsten Konzessionen . Eine ganz geringe Anzahlung
genügt , während für die Abzahlung des Restes Jahresraten ge -
währt werden , die sich auf zehn Jahre und mehr erstrecken . Der
Kapitalismus macht dabei enorme Gewinne , und hier sehen wir
wieder einmal , wie jeder Kulturfortschritt in erster
Linie ihm zugute kommt . Welchen Wert hätten die weiten
kanadischen Prärien ohne die menschliche Arbeit , ohne die Arbeit
der Ansiedler , welche die Scholle brechen , für die Eisenbahngesell -
schaftcn ? ! Die an den Börsen von New Aork , London , Berlin ge -
handelten Aktien der kanadischen Pacificbahn wurden vor wenigen
Jahren noch mit 166 — 156 Proz . notiert ; sie haben heute einen
Kurs von ungefähr 246 Proz . ! Ein Barometer für die Gewinne ,
welche der Kapitalismus aus der Besiedelung Kanadas zieht . Eng¬
lisches Kapital hat zurzeit nahezu 8 Milliarden Mark in Kanada

angelegt . Von dem gesamten auswärts angelegten englischen
Kapital kommt V» auf Kanada ; nur für die drei letzten Jahre be -
rechnet , beträgt diese Summe jedoch >/ » des nach auswärts ge -
flossenen englischen Geldes ; ein Zeichen des gesteigerten kanadischen
Aufschwunges und gleichzeitig ein Zeichen der Tributpflicht mensch -
sicher Pionierarbeit dem Kapitale gegenüber !

D. ie Entwicklung Kanadas als für den Welthandel liefernder
Agrarstaat kann nicht hoch genug angeschlagen werden . Denn die

Vereinigten Staaten von Nordamerika , die so große Mengen
Fleisch und Getreide über den Ozean warfen , treten als Agrarstaat
mehr und mehr zurück und entwickeln sich zum Jndustriestaate . Sie
führten im Jahre 1886 für 459 Millionen Dollar , 1896 für 357 Mil -
lionen Dollar , 1966 für 545 Millionen Dollar und 1916 trotz be -
deutend gestiegener Nahrungsmittelpreise nur noch für 369 Mil -
lionen Dollar Nahrungsmittel «Als . In Prozenten ausgedrückt ,
betragen diese Summen

1886

1966

55,77 Proz .

39,86 Proz .

1896

1916

42,21 Proz .

21,59 Proz .

der amerikanischen Gesamtausfuhr . Wir hätten mit einer
weit größeren Steigerung der Weltmarktpreise
für Ztahrungs mittel zu rechnen , wenn nicht Län -
der wi ' e Argentinien und Kanada in den letzten
Jahren in ihrer agrarischen EntWickelung so
wesentliche Fortschritte gemacht hätten .

Im Jahre 1916 betrug in Zentralkanada und in den drei
großen Westprovinzen Manitoba , Saskatschewan und Alberta die
angebaute Fläche ungefähr 7 Millionen , im Jahre 1969 aber bereits
24 Millionen Acres . Von den letzteren drei Provinzen sind bis
jetzt nur 12 Millionen Acres unter Kultur ; ihre Gesamtfläche be -

trägt jedoch 356 Millionen Acres , von denen die Hälfte überhaupt
noch nicht vermessen , also für die Besiedelung überhaupt noch nicht
in Betracht gezogen worden ist . Aus diesen Zahlen ist ersichtlich ,
welche Bedeutung dem kanadischen Westen in Zukunft als Lieferant
von Nahrungsmitteln auf dem Weltmarkte zukommt .

Die kanadische Ausfuhr an Agrarprodukten bewegte sich
im Jahre 1876 um 13 Millionen Dollar herum und ist bis zum
Jahre 1896 nur vorübergehend über diese Summe hinausgegangen .
Sie betrug jedoch im Jahre 1966 27 %. Millionen und im Jahre
1916 bereits 96 Millionen Dollar . Wir sehen aus diesen Zahlen ,
daß Kanada mit großen Schritten auf dem Wege ist , dem Platze als

Nahrungsmittellieferant zuzueilen , dem die Geschichte ihm zuweist .
Zwei im Bau begriffene Verkehrswege werden dem kanadischen
Export nach Europa außerordentlich förderlich sein . Die von den
Prärieprovinzen nach der Hudsonbai im Bau begriffene Eisenbahn
kürzt den Landtransport um mehr als die Hälfte ab , dürfte aller -
dings möglicherweise wegen der Eisverhältnisse in der Hubsonbai
mehrere Monate im Jahre nicht operationsfähig sein . Der andere

Verkehrsweg von großer Bedeutung für Kanadas Ausfuhr ist der

Panamakanal . Die Produkte aus der Provinz Alberta sowie aus
der für den Früchteexport hauptsächlich in Frage kommenden

Pacific - Provinz Britisch - Kolumbia werden mit ber Eisenbahn bis
Vancouver gebracht unb von da nach Fertigstellung des Panama -
kanals mit Schiffen ohne Umladung nach irgendeinem europäischen
Hafen . Nach ihrer Vollendung bringen diese beiden Verkehrswege
Kanada den europäischen Märkten um vieles näher .

Als Lieferanten von Jndustrieerzeugnissen haben in der kana -

bischen Einfuhr bisher nur die Vereinigten Staaten und Englaad
eine wesentliche Rolle gespielt . Von der 346 Millionen Dollar be -

tragenden Einfuhr an Industriewaren entfielen auf England und

seine Kolonien 112 , auf Amerika 187 Millionen Dollar . Deutsch -
land war an der Einfuhr in Kanada mit nur 8 Millionen Dollar

( 32 Millionen M. ) beteiligt , also einer Summe , die für Deutsch -
lands Ausfuhr von nicht wesentlicher Bedeutung ist . Hierbei ist
allerdings zu berücksichtigen , daß Deutschland mit Kanada vom

Jahre 1898 bis zum Jahre 1916 im Zollkriege gestanden hat . Wir

haben aber gesehen , daß Kanada außerordentlich große Entwicklungs -

Möglichkeiten hat und daß es im Begriff steht , das nachzuholen ,
was es durch sein Verhalten im Jahre 1776 versäumen mußte . Die
in Frage kommende Bevölkerung ist pro Kopf weit konsumkräftigcr
als etwa die irgendeines europäischen Landes . Wir wollen nur

darauf hinweisen , daß z. B. der kanadisch - amerikanische Fleisch -
unb Zuckerverbrauch pro Kopf mehr als doppelt so groß ist als in

Deutschland ! Aehnlich verhält es sich natürlich auch mit den Er -

zeugnissen der Industrie . Es wird die Aufgabe des neuen Reichs -

tages sein , den Zolltarif zunächst einmal so weit zu ermäßigen , daß
dem Abschlüsse günstiger Hanbelsverträge , also auch mit Kanada ,

nichts im Wege steht . Wenn wir sehen , wie ein so mächtiges
Wirtschaftsgebiet wie die Vereinigten Staaten die Tendenz verfolgt ,
nach Möglichkeit alle Jndustrieerzeugnisse im eigenen Lande her -

zustellen — in neuester Zeit Stickereiprodukte — , also die Erzeug -
nisse europäischer Industrie mehr und mehr auszuschalten , muß es

die doppelte Aufgabe der deutschen Regierung sein , neue Absatz -
gebiete für seine Industrie zu suchen . Und Kanada wird hierfür
ein sehr günstiger Boden sein . Es kann natürlich gar keinem

Zweifel unterliegen , daß Kanadas Hauptlieferanten Amerika als

der leistungsfähige Nachbar und England als das Mutterland
bleiben werben . Dabei werden allerdings auch viele deutsche In -
bustrieartikel ihren Weg nach Kanada über England oder Amerika

finden . Jedenfalls . kann bei verständiger Pflege der Handels -

beziehungen zwischen beiden Ländern , Kanada und Deutschland ,
das erstere auf lange Zeit hinaus immer noch ein sehr gutes Feld

für den deutschen Absatz werden . Wie Deutschland auf der anderen
Seite ein guter Käufer kanadischen Weizens und FleifcheK und

kanadischer Früchte sein kann .

Gerickts - Leitung .
Mißlungene Aktion gegen streikende Bergleute .

Groben Unfug , Bedrohung usw . sollten neun streikende Berg -
lcute aus Hirschfelde . Seitendorf , Turchau und Gietzmannsdorf
am Abend des 1. Juli d' escs Jahres in Hirschfelde begangen
haben . Sie bekamen dieserhalb einen Strafbefehl über je 46 M.
und 4,46 M. Kosten . Einer von ihnen bezahlte bereitwilligst die

Strafe , während die übrigen acht richterliche Entscheidung bean -

tragten . Diese fand am Donnerstag vor dem Schöffengericht in

Zittau statt . Es sollten nach der Anklage etwa 26 — 36 Mann den

berühmten jetzt wegen gefährlicher Körperverletzung im Gefängnis
in Untersuchungshaft sitzenden Borarbeiter Knuth , dessen Konlu -
bine und einen Arbeitswilligen namens Hartwig vom Bahnhof
Hirschfelde aus nach dem Marktplatz zu verfolgt haben . Knuth
habe sich schließlich mit seinen Begleitern in eine Restauration
flüchten müssen . Von den Streikenden seien Knuth und Genossen
bedrängt unb bedroht worden . Dabei sollte auf der Straße ruhe »
störender Lärm und grober Unfug entstanden sein .

Die Angeklagten bestritten sämtlich ihre Schuld . Der Gen -
darm mutzte als Zeuge zugeben , daß er sich auch bei Anwohnern
der Straße , auf der der ruhestörende Lärm verübt worden sein
sollte , erkundigt hatte . Hier war ihm gesagt worden , daß man
nichts gehört , sonbern geschlafen hätte . Das Gericht sprach sä int -
liche acht Angeklagte frei . _

Schutz des § 193 St . - G - B. Wegen Beleidigung durch
d i e P r e s s e ist am 26 . April vom Landgericht Trier der ver -
antwortliche Redakteur der „ Merziger Voltszeitmig " . Joseph
Männer , zu 166 M, Geldstrafe verurteilt worden . Der Bürger -
meister von Merzig hatte in der „ Merziger Zeitung " einen Ausruf
zu Geldsammlungen für ein BiSniarckdenkmal erlassen . Darauf erschien
am 17 . Februar in der „ Volkszeitung " ein Artikel , in dem gesagt wurde ,
das Geld solle lieber für die Veteranen verwendet werden . Der Bürger -
meister brachte diesen Artikel am 26. März in der Stadtverordneten -
Versammlung zur Sprache und bemerkte dazu , der Artikel könne nur
von einem Sozialdemokraten herrühren . ( Die . Volkszeitung " ist
ein Zenlruiüsblatt . ) Darauf erschienen in der . Volkszeitung " am
23 . und 25 . Februar Artikel , durch die sich der Bürgermeister be¬
leidigt fühlte . DaS Reichsgericht verwarf am Donnerstag
die Revision , soweit der e r st e Artikel in Frage kommt . Die Absicht
der Beleidigung gehe hier unzweifelhaft aus der gewählten Form
hervor . Bezüglich des zweiten Artikels erkannte jedoch das
Reichsgericht aus Aufhebung des Urteils und verwies die Sache
insoweit an baS Landgericht zurück . In diesem Artikel habe der
Angeklagte sich und seine Partergenossen gegen die An -
griffe des Bürgermeisters verteidigt und er habe hier Anspruch auf
den Schutz des § 193 .

ftprlflfMt Ein braunes Porte -
Klrlllllrlf , monnaie mit 66 Mark
Freitag 7 —g Uhr abends von Ouitzow -
tlraße bis Noiduscr . Der ehrliche

f Inder wird gebeten , dasselbe bei
irttein , Norduser 13. vorn 4 Treppn .

gegen Belohnung abzugeben .

leHieiT
CrjelFaekelfflaims Spezialinstiiut

ZlmmerHtr . 78 . 9 —12 , 3 —6 .
Mittwochs u. Sonntags 9 —12 . *
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Senate raten . /

Voranzeige .
Wir beehren uns mitzuteilen , daß im Laufe der nächsten

Woche das Luftschiff „ Schwaben " nach Berlin kommt und in

unserer neuen Luftschiffhalle von folgenden Dimensionen : 160 m

lang , 45 m breit , 29 m Scheitelhöhe , stationiert wird .

Wir werden noch bekanntgeben , wann die Besichtigung der

„ Schwaben " , unserer neuen Halle und unserer sonstigen großen

Anlagen stattfinden kann .

Die Ankunft der „ Schwaben " werden wir durch Extrablätter

bekanntmachen .

Luftverkehrsgesellschaft m . b. H.
Unter den Linden S/6a ( Hotel Bristol ) .

ilkademisehetlnterriehtskurse
I1096Bfür Arbeiter. 8. V.

Anmeldeabende ; Beginn Oonnentag . Q □ Näheres unter „Lokales

Moderne Konfektion zu vcrblüfTend billigen
Preisen , das ist die Signatur der Konfektions - Wocbe bei
Fr . Hahn , Alexanderplatz . Längst schon hat diese alljährlich
wiederkehrende Veranstaltung bei der Damenwelt Anklang ge¬
funden und wird auch die diesmalige Ankündigung nicht ver¬
fehlen , wiederum den großen Andrang hervorzurufen , weshalb
jedem geraten sei , nach Möglichkeit schon vormittags die ßin -
käofe zu besorgen .

lelzwaren
Fabrik und Lager von

Stolas , Krawatten ,
Muffen , Pelzjacken ,

Pelze , Kindergarnituren
USW. , USW.

Nur reelle Ware , von der einfachsten
bis zur elegantesten .

Tausende Sachen am Lager .
Auch Einzelverkauf z. billigen Preisen .

Ferdinand Kallman,
Kürsohnermeister , •

DiirKoniiiianiianleiistr .l5,I,[)5iHausv-
Telephon I, 3917 .

Dönhoffpl .
Gegründet 1894.

i 30 Baustellen i
dir . am Bahnhos gelegen , baureif ,

ins . ° ° rh . WohnangsDot
zu günst . Preisen u. Beding »er -
käufl . Vermittlern Provision .
Auskunst u. Pläne kostenlos durch

BlBMer . ' - liÄ ' "
— Telephon Amt III , 2560 . —

J . Baep

BäliStr. § 8 Prinz�Allee
Herren - und Knabe,, -

Moden , Bcrulskleidung .
Eleg . Paletots . Ulster .

i:: Großes Stofflager ::
zur Anfertigung n. MaB.

Allerbilligste , streng feste Preis «.



Groß - BerUn . Bitte , diese Liste aufznbewahrett ! Groß -

jijlt dtchchm FMliM , die de« Fchttns der Hmmrdtiler « SreMliil
bewilligt , sowie derjenigen Fabrikanten , die sich mit ihren Arbeitern im Einverständnis mit der Organisation

geemigt haben .

Parteigenossen , Arbeiter , Interessenten , Richer ! Wer die Tabakarbeiter in ihrem schweren Kampfe zu unterstützen gewillt ist,

beziehe seine Waren von nachstehenden Zigarrenfabrikanten . Usdt Solidarität !
Osten .

* Ctto Schirmer . Frankfurter Allee 7.

» Wtlh . « lein . Am Oberbaum 1.

» Richard Schulze , Friedrichsfelder
Straße 23.

M . Hanneman » , Breslauer Str . 8.

R . Fricke , Langestr . 23. IV .

» Paul W- tfchke . AndreaSstr . IS.

» Hermann David , Wcidenweg 3.

Helene « olberg , Memcler Str . 34.
» Panl Peterfou , Weidenweg 83.

Hermann Kafelow . Fricdenftr . 74.

Franz «riiger . Pofener Str . 25.

» Joh . Heiden , Weidenweg 25.
» Ernst voß . Voigtstr . S.
» Gustav Brösel . Fruchtstr . 83.
Max Lerche . Tilsiter Str . 44.
»Viigust Körlin , Rigaer Str . 48.
G. Dornoiv . Wcidenweg 8.
» Immanuel Harzman » , Stralauer

Allee 31 b II .
» Johann Siebich , Mcmeler Str . 7.
Otto « oglin , Schrcinerstr . 55.
Anton Fröhlich , Langestr . 56.

Fr . Marie Schnber » , Romintencr
Straße 30.

» V. Tprnkoch , Tilsiler Str . 30.

Robert Zisoioski , Tilsiter Str . 76.

Rndolf Pohl , lkopernikuSstr . 3 L

Südosten .
Adolf Domann , Lausitzer Str . 7.

» August Lesdvre , Adalbertstr . 18.
' Ph . Baehr , Naunhnltr . 24.
Emil Gabler , Cuvrhstr . 48.
» LoutS Fischer , Wiener Str . S7b .
» Gustav Zillich , Farster Str . 8.
' Stöbert Keßler , Mariannenstr . 37.
» Jeau Brunn , Wrangelstr . 15.
» Friß Lobbes . Adalbertstr . 58.
» Wilhelm Friebel . Farster Str . 33.
» Wtlh . Stubuer , Elienbahnstr . 33.
» Robert Kämmler , Reichenberger

Straße 157.
» Paul Reichelt » Wrangelstr . 62.
» Adolf Kniibe , Grünauer Str . 4.

Süden .

Wilh . voeruer . Ritterstr . 15.
» August Zech , Gilschiuer Str . 53.
» Gustav Schmidt , Gräsestr . 68.
» Gustav Lochmann , Wasscrtorstr . 43.

Nordweste » .
Richard Kiepert , Zwtiiglistr . 23.

Otto «orukcssel , Waldstr . 33. III .
Wilhelm Buudschuh . Birkcnstr . 43.
» Rodert Kern , Stromsir . 25.
Richard Schoppan , Wiclcsstr . 46, 1.
» H. Hagedorn , Emdener Str . 47.
' Bösenberg , Rostoiker Str . 21.
» Herm . Zimmermann , Ouitzow -

straße 105.

Norden .

» Emil Herforth , Nügener Str . 7,
Eingang Putbuser Straße .

» Frau Luise Nuß , Soldiner Str . 68.

» WachSmuth , Freienwald er Str . 3.

» Angust Bansdorf , Soldiner Str . 14
im Laden .

» Deglow . Hochstr . 2a.

' Panl Mazauke , Pankstr . 24.

» Hermann Korneßki , WollinerSt . 23

Heinrich Kemper ? , Fehrbelllner
Straße 57.

A. Sindemann , RheinSvergerStr . 37.

» Friß Sperber , Ruppiner Str . 44.
» B. Moriß , vernauer Str . 18.
Hermann Liebrccht , Weißenburger

Straße 83.
�Julius Ritte , Saartrllcker Str . 7.
Wilh . Klein . Müllcrstr . 134.

» Paul Opiß . Lhnarstr . 2.
B . Robrahn . GreisenhaaencrStr . 16 .
Karl Engelhardt , Schönhauser

Alle « öva .
Karl Hellmann , Schönhauser

Allee . 3a II .
» Frau Krause , Biesentbaler Str . 3.
» OSkar Klose , ReinickendorIerStr . 3ö .

Bongardt , Gleimstr . 43.
.. Zimmermann , TreSckowstr . 13.
' Horm . Krlcdemaun . Stargarder

» Franz Friß . Trislstr . L
Paul Raa , Malpiaquetstr . 24, I .
» Wilhelm Nuß . Antonstr . 2.
» W. Göppner , Maxstr . 13a .
August Tchirmer , Jnvalidcnstr . 2.
» E. Gobien , Freienioalder Str . 22.
» Louis Hoffmau « . Gaudhstr . 5.
» Robert Eckert . Kolbergcr Str . 15.
» Robert Grcwe , Wiesenstr . 13.
» P . Goriwoda , Stolpische Str . 44.
»Friedrich Aschenbrenner , Schlie -

mannftr . 4.
» Ad . Kramer , Schwedter Sir . 18/13 .
»Friedrich Schulz , Wlcsenttr . 60a .
Albert Haspel , Humboldthatn ,

gegenüber RamleriNage .
» August Beutel . BiesenthalerStr . 24.
' Eduard Möhl . Schönholzer Str . ll .
» H. Herberg . Gleimstr . 65.
» Karl Habersaath . Graunstr . 43.
» Gustav Henutg , Koloniestr . 129.
' W. Polltviß , Schiiemannstr . 47.
* A. Kaerger , Prenzlauer Allee 163.

Nordosten .
B. Loelviudorff , Weinstr . 6 II .
W. Eckenbrecht . Höchstcstr . 7 IN .
Otto Vetter . Höchstestr . 32.

Jos . Krodtsch . Büschingstr . 23.
» M ax Poleß , Fried richsberger Str . 13

' Jakob Real , Bamimstr . 42.
» Karl Müller , Rhkestr . 38.
» N. Dierbach , Winsstr . 25.

» Dh . Vernhöft . Sr «lsS «aIderTi . 207 .
» Gustav Piuner , TreSckowstr . 36.
Georg Bürger , TreSckowstr . 38.
»Heinrich Olle . Metzer Str . 22.
' Elisabeth Wolter . Marienburger

Stmße 32.
Gustav Richter , Landsberger Allee

Nr. 145, H. pt.
» Gustav Wittenberg , Barnimstr . 15.
» M. MoewuS , Weiuftr . 29.
» Hugo Wache , Koppenstr . 46.
» Aug . Kley , FriedrichSbcrger Str . 13.

> Zentrum .
A. Ehaim , Mulackftr . 11, 1.

Vororte .

Karl Jancke , AdlerShof , Frlebenstr . 13.
» Rudolf Otto » AdlerShof , Eedan «

straße 23.
Otto Benkert , AdlerShof , Bismarck -

straße 53a
Albert Schumacher , Lichtenberg ,

Warleubergstr . 63.
» Friß Ehlert , Britz , Rudower Str . 5.
» H. Drompa , Lichtenberg , Schorn -

iveberstr . 44.
» Paul Harttng , Lichtenberg , Rum »

melsburgrr Str . 18.
» Rudolf Kaiser . Lichtenberg ,

Möllendorsslr . 15/17 .
' Joh . vobrowsti , RummelZViwg ,

Crossener Str . 17.
OSkar Maferkopff , Borhagen ,

Weser str . 35.

�Friedrich Schuße , Rixdors , Wiß »
mannstr . 22/23 .

» Wilhelm Schulze , Rixdors , Stein -
mctzstr . 1t3 .

Gustav Becker , Rixdors . Jnnstr . 23.
' Albert Schuster » Rixdors , Fulda »

straße 15.
I . Gans , Rixdors , Frledelstr . 3 IN .
»F. Ehlert , Rixdors , Hermannstr , 226.

luftav Earl . Rixdors , Prinz -

Wilmersdorf .
Handjery - Str . 53.

» Wiklielm klein ,
Uhlandstr . 128.

» Paul Witt , Steglitz , Düppelstr . 5.
» Rod . Stüdner , Steglitz , Schloßstc . >15
M . Lehman » , Reinickendorf - Ost ,

Thinierstr . 5.
» Wilh . Pieper , Spandau , Metzer

Straße t2 .
» Frau Ella MooS . Spandau , Fallen -

bagener Str . 18.
» Otto Wille , Spandau , Birkenstr . 4.
» Wilh . Klemmer , Spandau , Schön -

walder Str . 82.
Max NSlte . Spandau,Schulzenstr . l4 .
» Rod . Durst , Spandau , PichelS »

dorfcr Str . 28.
Otto Kloose . Spandau . Feldstr . 5.
» Wilh . Klein , Tegel , Berliner Str . 84
Hrrm . Goldmauu , Tegel , Berliner

Straße 33 pt .
» Alb . Jaulke , Pankow , Mühlenstr . 38.
» Iacobt , Weißensee . Berliiiersill « 173
Rod . Werner , Weißens » , Sedan -

straße 13 lStraß « 74.

» Arnold Hamacher , Köpnlcker Str . 155/156 , H. K� ebner , Mariannenplatz 15, St . Rendschmidt , Kastanien - Allee 133 I und Kunkel , Nanstelnstr . 14 1.

Außerdem sämtliche Berkanfsstellen der Großeinkaufsgescllschaft Hamburg . — Alle mit einem » versehenen Firmen haben L- dengeschäste .

Uttitvltvr ! Kauft nur in solchen Geschäften , wo sich unser griwes Plakat , unterzeichnet :

Vvn Vsntnsuvnsmsnn . Alwin Schulze , Große Hamburger Straße 13/19 befindet .

Plakate für Fabrikanten werden nur gegen Vorzeigung des unterzeichneten

Tariflöhnen und nachweislich nur von Tariffirmcn beziehen , den in Frage kommenden

Fabrikanten täglich vormittags von 11 —12 Uhr von Unterzeichnetem ausgehändigt iverden .

Auf verschiedene Anfragen diene zur Autwort , daß wir eine Lifte derjenigen Fabrikanten haben anfertigen lassen , welche neben den im „ Vorwärts » veröffentlichten Namen

Tarifs mit unserem Verband abgeschloffen haben . Diese Liste 56nnen sich legitimierende Händler im Bureau erhalten , damit sie. sofern sie von Tansfirmen beziehen , diese grüne «,
Plakate von hier entnehmen können .

Der Betrieb deS Zigarrenfabrikanten Herren I . Stabrey hl. , Gleimstr . 10 , im Laden , ist für unsere Kollegen gesperrt .

Der Dertrattensmaßn .188,2
Ol . Schulze , Große Hamburger Str . IS/IS .

_ _ _ JEnr EpOfTtaang ; der

Herbst ' und Winter - Saison
empfiehlt das Spczialhans

5. mm , eharlottenhurg,
noch billiger wie bisher

Heiren » und Knabcn - ieklcidung
fertig ; und nach Maß .

Die reellsten und billigsten

Möbel
nnd Polsterwaren « uf Teilzalilang zn Kassenpreisen und Zins -

verglitung erhKU man in der seit 33 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter lOjäbriger Qarantie ■ Cnhlllv Reichenberger

3L . A. UCDUIZ , Strebe 5.

Großer Total - Ausverkauf !
Weges AaflOsnng unserer seit ea . 20 Jahren

bestehenden Bngrosflrma worden

Anzüge, Paletots , Ulster, Hosen usw .
weit nntcr Preis an jedermann schnellstens nns %- erkauft .

Do Lokal geräumt werden muß , nnr wenige Tngct

«f . Bannt & Co . ,
1100b Diene Frledrlchstr . 88/40 , 1. Etage .

Keine Heimarbeit ! Zisarren Reine Heimarbeit !

Konkurrenzlos vorzügliche Qualität . G Hngienisch einwandfreie Herstellnng zu den höchsten Lohn - nnd Arbeits -

bedingnngen des Dentschen Tabakarbeiter - Verbandes . O Tie Fabrikate der Zigarrenfavriken der Groheinkanfs -
Gesellschaft deutscher Konsumvereine m . b. H. , Hamburg , sichren folgende Detailgefchafte .

—» � . — - - en�. . T A _ _ _ _ wr» _ _ _ _ _ _s_ _s _ _ _ __ _ w-w«. _ __ a t «Mtmtßli M t> m. � o.Osten .
Kapernikusstr . II .
PeterSdurgrr Str . S.
Posrner Str . Ü8 , H. Schäfer .
Romintencr Str . 18 , Gust . Liebecke
Dhaerstr . 1v .
Wetdenweg 18 .

8ilckosten .
« ifrubahustr . 4 « . E. Wurst .
Engelufer IS , Gustav Giebel , nebe »

dem GewerkichastShnuS .
Fronzftr . 7 . Wilhelm Conrad .
« loguuer Str . 19 . ffl . Zimmermann .
Manttuffelstr . 110 .

8Uden .
Gräfestr . 85 . C. Bielefeldt .

Nordwesten .
»ensselstr . 37 , Tb. Piau .
Roftocker Str . 40 , Fritz Berner .
Siemcnöstr . 5 . H. Petrall
Waldstr . 50 , Otto Schinlel .

Korden .
Ehorlner Str . 63 , Ad. Bordasch .

teÄf ; « . c « . -. - i, .
Griinthaler Str . 4 , Otto Muller .
Große Hamburger Str . 18/10

A. Zibell .

Heniiigsdorfer Str . 10 . Paul Horn .
Reue Hochstr . 32/34 . R. Schmidt .
Koloniestr . 35 , Th. Weyland .
Kopcuhagener Str . 2 .
Korsörer Str . 8 , W: ! h. Bredow .
Kuglerstr . 45 . G. Rademacher .
Lychcner Str . ISS . Herm . Holzhüttcr
Malvlaguetstr . 14 , Fran , Budk .
Stralsnnber Str . 48 , F. Günlher
Swinemiinder Str . 80 .
veterauenftr . 0 . Herm . Fischer .

Nordosten .
Sippehuer Str . 15 , A. Herforth .
Nangarder Str . SS , ChmielewSkt .

Annnrselinlenweg .
Baumschulcustr . 73 , L. Scharfs.

voxlingen .
Lenbachftr . 3 , G. Hielscher .

Wrlt » .
Burgcrstr . 3 « , E. Siraupe .

vlin r - 1ottendnrgs
Tauerstr . » 0 . P. Leupolh .

« rOnnn .
Friedrichsir . 1, Kozuch .

tziilpenlelr .
KIeßer Str . 0 . S. «ißlcr .

Kirßer Str . 14 . Elise B- nack .

Möllcndorsts »! 73�-N�' jDop!chaI.
Ulndork .

Bergstr . 67 .
Biebrichstr . 14 . Ä .
Böhmische Str . 0 . Rob . Krüger .
Glasow str . 35 . Paul Eirauch .
Hermannstr « 50 , Wilh . Comad .

Knesebeckstr . 50 , V- Schäfer .

Panuierstr . 8 . H. Krause .
Weichlelplaß 6. Zh ZboralSN .

Wledcp - Schönewelde .
nennst » . 16 , an der Holzbrücke ,

Georg Wcgener .
Ober - Kelittneweldn ,

Edisoustr . Ol . Karl Ohlrlch .

Spandan .
Bahuhofstr . 7 . R. Lorenz .

PI llrnersdorl .

seurirn »», . » . *»■», **" Berliner Str . 40 , Fritz Pieper .

Generaldepot : Udo Stangenberg , » o . 33 , 201



Sonntags geschlossen

Gardwenhaus
Bernhard Schwartz

Sardinen -
«. Pvrlieren -

Fabrik .

Snarol -
und Deiail «

Berkaul .

WaNstr . IS ( dreizehn )

Store »
Bonnelemme »

Lrrsebile »

Nouleaur
Zitllbetldecke «
Dekorationen

Erste Bezugsquelle

Til - bdecken
Dwandecken
Steppdecken

LSnferslofs «
Sobelin »
Kissen «e.

Deutsche und Orient - Teppiche

Zteuhelten
in alle »

Abteilungen

BorjSbrig »
Muster

unter Brei ».

Erhebliche Vorteile
beim Einkauf !

nicktz praktischeres
K' Ht. als Pcrsil , das

unübertroffene ,

selbsttätige , unschäd¬

liche Waschmillcl !
Unerreicht in Wasch -

u . Blcichkrafl , einfach

in der Tinwen¬

dung u. billigst
im Gebrauch .

Caranticrt uuehidlich . ErkUUich nnr In Original - Paketen .
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF .

Alleinige Febrikanlen auch der weltberühmten

Henkers Bieich - Soda
b' abnK - biieüerlage lar iterlin und S' ororte :

Jtoh . Sctamalor , Berlin U, 4, Xiecketraöe XL

Endlich habe ich
die richtige Bezugsquelle entdeckt ,
jeuss ein jeder bei der Besichtigung
miserer neuesten Kollektion sagen .

Herrenanzug - Stoffe
Paletotstoffe , Hosenstoffe , Westen -
stoffe , Damentuche . Nnr beste Quali¬

täten jeder Preislage . Enorm
grosse Auswahl aller Neuheiten .

Unerreicht billige Preise di¬
rekt ans der Tuchfabrik von

tehmaim & Assmy
Spremberg , pmhssh wr . tao

Master senden wirmn jeder¬
mann auf Verlangen sofort
franko ohne Eaufzvang

p�ne AntahjurcjL
— IKltri »n Isdermann

Möbel auf Kredit
b«l Zahlung einer Monatarate laut Vereinbarung und
■ bequemster Abzahlung >

komplette Wobnnngs - Einrichtungen
towln eineeine MbbelatUeke , Poleterwaren , fafbl *e Küchen ,
Portieren , ßarrÜrton telb - u. DetlwtMhe , Steppdecken ,
Teppiche . « « ' MIIICII , Betten , Kronen , Kinderwagen etc .

in ntodamatet AuelUhrung . Ferner

Garderobe für Herren, Damen u. Rinder
sowie Pelzgarnituren , Stolas , Muffen f

Wochenrate von 1 H . an «rseste au. w. h' i

— . — . uielnmerosir . j

Kodente Wohnnngen mit beijuemen Verbindungen
am Königl. Schloßpark

PanhoTV - Xiedcr - McliUnhaiiBen per ( ofovt und Di» zum 1. 4. 12 :
ü Zimmer 320 —450 ®lt .

fför 10 Pf . direkt zu erreichen mit der SiemenSbadn ab MittclstraHe , intt
der Linie 49 und mit der Steltiner Aorortbalm , Station Pankow - Heinero «
dorf . Auherdem mit Zugang durch dm Schlozpnek mit den Linien 47. 47 »
und 57. Näheres im Saubureau Nteder - Setirtnliausen . Schloiz - Zllle « 4ü.

Amt Pankow Nr. 200. Hl, ] ' / »

Bcttfcdcrni
iSfÄ Gustav hUSllg
Größfes SpezialaOeschäft Deutschlands für

Bettfedern , Daunen M
Terttge Seilen , Seil Inlette

Metall - Bettslellen , Matretzen

Daunen -

Steppdecken
und alle anderen

Bett - Artikel
Beste Bettenfüllung

Monopol - Daunen
( ceseizl . gesch . )

Pfd . i . asM . 3 - 4 Pfd .
zum

prollen Oberbett



FR . HAHN
ALEXANDERPLATZ Gegründet 1825

Damen - Konfektion
.

. . . . .
—

GrosseModerne Sammetmäntel , schwarz pa . Velvet

sowie Velours du Nord , reich garniert , mit

breitem Kragen , mit Seidenfutter ,

100 cm lang . . . M 54 . — 65 . — 74, —

Elegante Flausch - Paletots

mit farbiger Abseite , in aparten Dessins ,
130 u. 140 cm lang M 23 . � 28 . — 34 . —

Kostumrdcke , marineblau , mit engl . Dessins , zum Teil

mit breitem Sammetausatz . M. 8 . � ll . 7� 16 . ®°

M/M/M miM

vom IS - 22 . Oktober

Landsberger Str . SV , 61, 62 , 63

Damen - Konfehtion
Sammetblusen , modernste Verarbeitung , gute

Stoffe , einfarbig u. Streifen¬

muster . . . . . . m 8 . — 9. 50 13 . —

Garnierte Kleider » sehr schicke Formen , beste

Verarbeitung , aus Serge u. Popeline , besonders

vorteilhaft . . , M 21 « — 34 . — 43 » —

Backfischkleid aus gestreiftem Velvet ,

marinerot u. marinegrün , letzte Neuheit ,

sehr kleidsam . . . . . . . .M 44 . —

Aussergewöhnlich billige Preise

Moderne Herrenbekleidung
Winter - Ulster , 1 reihig , grau oder braun gemustert ,

mit Ärmelaufschlägen , schicke Form M 32 . ®®

Winter - Ulster , 1- und 2 reihig , englisch gemusterte Cheviots oder
Flauschstoffe , aufgesteppte Taschen , sehr elegante Form . . M 45 . —

Winter - Paletot , marengo Cheviot in solider Verarbeitung . * , , M 32 . ®®

Winter - Paletot aus bestem marengo Cheviot , vornehme Ausführung M 45 . —

Sakko - Anzüge , 1- und 2 reihig , neueste Streifenmuster , grau und braun ,
sehr haltbare Qualität

. . . . . . . . . . . . .

M 32 . ®®

Sakko - Anzüge , 1- und 2 reihig , aus pa . englischen Phantasiestoffen ,
modernste Verarbeitung . . . . . .. . . . . . .M 45 . —

Berufs - Bekleidung Jünglings » Garderobe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Nur einmaliges Angebot : . . . . . .. . . . . . . . . .

! Phantasie - Westen , j Hosen , pa . Stoffqualität ,

; silbergrau , moderner Schnitt , M 3 . ®® ! neueste Streifenmuster , bis 120cm

» div . neueste Ausmusterungen , M 6 . 7 ® ! Lcibwcite . . . . . . M7. ®®

Kinder - Konfektion
Mädchen - Paletot aus schwerem , reinwollenen Cheviot , marineblau mit hell¬

grauem Veloursfutter und Armstickerei

Grösse 2 _
3 4 5 6 7 8

M 12 . - 12 . 5 ® 13 . _ 13 . 50 14 . _ 14 . 50 15 . _

Mädchen - Paletot , pa . blau Eskimo , gefüttert , Armstickerei , vorzügliche Qualität
in bester Ausführung
Grösse 2 3 4 5 6 7 8

M 15 . - IS . 7 ® 16 . 50 17 . 75 18 . - IS . 7® 19 . 50

Mädchen - Paletot aus modernem Flauschstoff mit farbigen Aufschlägen

Grösse 2 3 4 5 6 7 8

10 . - 10 . 5 ® ll . _ 11 . 50

Länge 80 90 100 cm

M 8 . 5 ® 9 . _ 9 . 50

Mädchenkleid aus kräftigem Wollstoff , _ _ _

_ _ _ _

modernste Schottenmuster , M 11 . 25 12,75 14,25
Knaben - Pyjaks , blau Cheviot und Eskimo , warm gefüttert ,

für 2 bis 9 Jahr
Serie I . . . M 6 . — Serie II . . . M 8 . ®®

Knaben - Paletots aus schweren englischen Phantasiestoffen ,

gutes Wollfutter , solide Näharbeit

Serie l . . M 10 . ®® Serie II . . M 12 . ®®

nur einmaliges

Angebot

soweit Vorrat

reicht .

Sonntag geöffnet von 8 bis 10 Uhr Vornehm ausgestatteter Erfrischungsraum in der III . Etage

♦♦

Tag » Zigaretten . �
WWWWMK

♦

*

Fordern Sie bei Ihrem Zigarrenhändler die Fabrikate
der Tag - Gen . , Zigarettenfabrik Stuttgart . Tag - Gen . ist
die einzige vom Gewerkschaftskartell anerkannte Ge -
nossenschaftsfabrik Deutschlands . Jeder Raucher sollte
sich von der vorzüglichen Qualität der Tag - Gen . - Fabrikate
überzeugen . Zu haben in den Freislagen von 2 —5 PI

Keine Maschinenarbeit . Nur organisierte Arbeiter .

Besondere Spezialität : Tü�- GCIl . 3.
Mit und ohne Goldmundstück .

Generalvertretung für Berlin und Brandenburg durch
Paul Horsch , Engelufer 15. 296/3

♦
♦

♦
♦

Enorm billig
Vorjährige feinste

Ulster - inziige
von 20 - 60 M .
Mlllige Hosenwoche .

i
Unter den Linden 21 .

ff « jartenstadt

IfslKenhosen - West
1 direkt am Sahnhof Seegefeld
1 Ueivter Hauptbahn -
I o u E Min. , ab CharlottenburgI Bahnhof Jungfernhaide . 20 Min.
1 KeiaendelandschaltlieheLaKeI mellenweite Laub - 0. Nadel -
I Waldungen . Uealato Wohn -
I Stätte für jedermann . Leloh-
| tesler Erwerb eines Eigenheim «.

b "olie' Hochwald- , �7
| i - andgrundstücke , Qu . ti Mark
lanl Kleinste Anzahlung , tejähr .
. Amortltatfonthypothek . — Som-
| mer - Perlenhäu . ar 300 M. . Eigen .

näuter 5000 M. an.

Auskuntt u. Prosp . kosten¬
los im VerkaufepayilloD
links vom Bahnhofsaus -
gang , in 1 Uinute auf

unserem Terrain .

I Nieschalke D Nitsche
| Uerlin , » eue KOnlgstr . 16

Femspr . : Amt VII . 6378.

Eiozelparzellen !
20 Minuten com Schief . BaHnH. ,
10 Pj . - Tour , im Herr! . Wald , an
fertigen Straben , verk . zu günstigen
Zahlungsbedingungen M . Hollflein .
« . 98 . Markgrasendainm 9. »

LzfpK i Iis - ligeliwkis
in silsn frisch , ii . voroltof . zweifelhaft .
Fäll , durch wissciifchajtl . Unterfuchung .
sosort : deSgl . Harn - ( fpez . auf Gn -
norrhoe - Fädcu ) u. Sbulum - Analyfen .
llr . Nomsjier Si Co. , Spezial - Laborat . ,
Fricdrichftr . 139. zw. Kronen - und
Mohrenstiaste ) , I. 8724 . Pcrf . Räikfpr
diskr . u. foflenl . Geöffnet von 8 —3
Sonntags von 12 —1 . »

Wichtig für Hausfrauen

Um die Rasenbleiche zu

ersetzen , kaufen Sie sich

für 15 Pfg . ein Paket „ SEIFIXl '
Die Wäsche wird schneeweiß

u, leidet nicht im Geringsten .
Ein Versuch überzeugt .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, ÄpZz .
10 - 2 . 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 . 2 - 4 .

1� * Erfinder !
Patente und Gebrauchsmuster , fpe -
ziell Malfenarlifel , ganz gleich, in
welcher Branche , kaufe bei foforliger
Barzablung .

Offerten möglichst mit Muster und
ausführlich unter F. L. 2186 , an
Rudolf Moffe , Berlin S, 14. 178/3

OskarWollburg
Konfektionshaus für Pamen - u . Mädchen -

Bekleidung
Berlin N, Brunnenstraße 56 ,

Herbst - Kostüme
Letzt * Neuheiten aus echt engl . Stoffen sowie Tuch ,

Kammgarn , Cheviot etc .

16 " , 22 - , 27 - , 39 - , 45 - hu 76 M.

Herbst - Paletots
bis 140 cm lang , schicke Fassons , aus neuem Flausch

und englischen Stoffen
92s, 12�0 , 1875 , 25 - , 32 - bu 40 M.

Samt - und PiOscbmüatet
UV —IW cm lang , aus feinstem engl . Seal und prima

Velours de noir
38 - 49 - , 56 - , 65 - , 76 - hu 120M .
Kindof - und Backfisch - Konfektion sowie
Hocke Blusen , Kimonos , Abend - u . Theater¬
mantel zu ganz besonders billigen Preisen .

- - Nur eigenes Fabrikat .

Engl. Kcttüm
M. « 4 . SO

, Lkrantwortlicher Ncdaktcur : Nichnrd Bartd . Serlin >

Das
?Filizip sti - enßsteF l ?eellität in VerdinäunZ
mit vveitZetiencleT Kulanz ist der Anlaß , daß

jeder , der einmal bei mir gekauft hat , meinem

Kredithaus
ein treuer Kunde bleibt . In den neuen

Räumen Frankfurter Allee 154 , Ecke Nieder¬

barnimstraße , biete ich eine so bedeutend
erweiterte Auswahl nicht nur in Möbeln

jeder Preislage , sondern auch in Herren -
und Damen - Garderobe sowie Waren ver¬

schiedenster Art , daß die Ansprüche auch

des
verwöhntesten Käufers befriedigt werden
können . Die Lieferung aller Waren und

Möbel erfolgt nicht nur innerhalb des

Ostens
sondern überall in Groß - Berlin kostenfrei
durch meine Fuhrwerke . Die Zahlungsweise
wird möglichst dem Wunsche des Käufers

angepaßt , und die Bedingungen sind so

bequem , daß es jedermann ermöglicht

ist
seinen etwaigen Bedarf ohne merkbare

Ausgabe zu decken . Gleichviel , was Sie

gebrauchen , ob Möbel irgend welcher Art ,
ob Paletot oder Anzug , ob Kleid ,
Mantel oder Pelz , alles finden Sie bei

Riebard Krutnbeck
154 Frankfurter Allee 154

Ecke Niederbarnimstraße .

Buchdrücke «! u. Verlag öanstalt Paul Singet u. Eo- , Berim SW ,
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Heute Sonntag früh
8 Uhr beginnend KugKUrttverKreitiutg .

Dienstag : Protest Uersammlungen !
Niemand fehle !

Partei - ?Zngelegenkeiten .
Friedenau . Die Mitgliederversammlung am Dienstag fällt aus ,

dieselbe findet acht Tage später statt .

Lankwitz . Der Bildungsausschuh veranstaltet am nächsten
Sonntag , den 22. d. Mts . , im Anschluß an den beendeten Unterrichts -
kursuS eine wissenschaftliche Exkursion nach den Rüdersdorfer Kalk -

bergen unter Führung des Genossen Graf . Trefipunkt morgens
Uhr vor dem Bahnhof Lankwitz . Die Absahrtzeiten sind die

folgenden : Lankwitz 6 Uhr 27 , Papestrahe ö Udr 47 , Stralau -

Rummelsburg 7 Uhr 27 . Tagesproviant ist mitzunehmen .
Der BildungsauSschuh .

Boxhagen - Rummclsburg . Heute früh 3 Uhr von den bekannten
Stellen auS : Flugblattverbreitung .

Ober - Schöncwcide . Dienstag , den 17. Oktober , abends 8 Uhr :
öffentliche Versammlung im Wilhelminenhof . Tagesordnung :
» Die Lebensmittelteuerung und der kommende Reichstag . "

Die Bezirksleitung .

Königs - Wusterhausen und Umgegend . Die Parteigenossen und

Genossinnen werden hierdurch auf die am Dienstag , den 17. Oktober ,
abends 8 Uhr , im Lokale der Witwe Wedhorn stattfindende Protest -
Versammlung gegen die Teuerung aufmerksam gemacht .

Der Vorstand .

Griß - Besten und Umgegend . Heute Sonntag , den IS . Oktober ,
nachmittag ? 3' � Uhr , im Lokal Meinecke ( Jnh . Schimmelpfennig ) ,
Groh - Besten : Generalversammlung des Wahlvereins .

Teltow . Heute Sonntag früh 8 Uhr : Flugblattverbreitung von
Bonow ans . Dienstag , den 17. Oktober , abends 8 Uhr , im Lokal
von Bonow : öffentliche Versammlung für Männer und Frauen . Die
am Mittwoch fällige Mitgliederversammlung des Wahlvereins fällt
auS , dieselbe findet am 25 . Oktober , abends 3 Uhr , bei Bonow statt .

Der Vorstand .

Potsdam . Mittwoch , den 18. Oktober , abends 8' /z Uhr : Zahl -
abend in allen Bezirken . Wichtige Besprechung .

Berliner JVaebnebten »
Tie Organisation der Konsumenten .

Die Konsumgenossenschaft Berlin und

Umgegend hat in ihrem Geschäftsjahr 1910/11 ( 1. Juli
1910 bis 30 . Juni 1911 ) , dem zwölften feit ihrer Gründung ,
lvseder recht erfreuliche Fortschritte gemacht . Dem jetzt
vorliegenden Jahresbericht entnehmen wir , daß die Mit -

gliederzahl weiter sehr beträchtlich zugenommen hat und daß
in den stetig sich mehrenden Verkaufsstellen der Umsatz in

rascher Aufwärtsbewegung diesmal bereits über 6 Millionen
Mark hinausgegangen ist . Für die Entwickelung der Konsum -
genossenschaft lvar das letzte Jahr noch von besonderer Be -

deutung dadurch , daß in 1910/11 ihr eigenes Heim

( Lagerhaus , Bäckerei usw . ) fertiggestellt und in Betrieb ge -

nommen wurde . Der Bericht widmet diesem Heim eine ein -

gehende Betrachtung , die durch bildliche Darstellungen unter -

stützt wird .

Tie Mitgliederzahl hatte bis zum Schluß des

elften Geschäftsjahres 1909/10 sich auf 27 957 gemehrt . Da¬

zu kamen dann in 1910/11 durch Neueintritt 13 369 Mit -

glieder , andererseits traten wieder durch Uebertragung , Aus -

tritt . Ausschluß . Tod nur 2903 aus . Das ergibt einen Zu -
wachs von 10 466 Mitgliedern , durch den bis 30 . Juni 1911

die Gesamtzahl der Mitglieder auf 33 423 stieg . Aus kleinen

Anfängen heraus hat die Konsumgenossenschaft sich in zwölf
Jahren zu dieser Höhe entwickelt , aber den Hauptanteil an
ihrem Aufschwung haben die letzten drei Jahre gehabt . Nach -
dem noch das Geschäftsjahr 1907/08 mit nicht mehr als
11221 Mitgliedern abgeschlossen hatte , stieg die Mitglieder -
äM in den Jahren 1903/09 . 1909/10 , 1910/11 auf 19172 ,
27 957 , 38 423 . Inzwischen ist die Zunahme weiter fortgeschrit -
teil , so daß die Konsumgenossenschaft jetzt bereits über 42000
Mitglieder zählt .

. Ucber die Berufe der Mitglieder bringt der Jahres -
bencht eine Statistik , deren Brauchbarkeit dadurch beein -
trächtigt wird , daß sie nicht weniger �als 11285 Mitglieder ,
fast 30 Proz . der Gesamtzahl , lediglsch ols Ehefrauen auf -
führt . Es wäre zu wünschen , daß auch hier noch eine Grup -
pierung nach den Berufen ihrer Ehemänner versucht würde .
Die übrigen Mitglieder , teils männliche , teils weibliche , sind
auf 67 Gruppen verteilt worden . Unter ihnen fallen als die
stärksten Gruppen auf : die Metallarbeiter mit 5447 Mit -
gliedern , die Arbeiter ohne weitere Berufsangabe mit 4360 ,
die Holzarbeiter mit 3169 , die Schneider mit 1294 . die
Maurer mit 1076 , die Handels - und Transportarbeiter mit

890 , die Buchdrucker mit 758 , die Maler und Lackierer mit

732 , die Arbeiterinnen mit 604 , die Monteure ( einschließlich
Mechaniker ) nut 657 , die Schuhmacher mit 502 ustv .

Die Zunahme der Mitgliederzahl hat zu einer Mehrung
der V e r t a u f s st e l l e n genötigt , wie andererseits die

Mehrung der Verkaufsstellen immer wieder sich als ein wirk -

sames Mittel zur Werbung neuer Mitglieder bewährt . Noch
IN 1907/08 hatte die Genossenschaft erst 20 Verkaufsstellen .
aber in den folgenden Jahren bis 1910/11 stieg ihre Zahl auf
42. 54 . 60 . Mit dem neuen Geschäftsjahr 1911/12 kommt

übrigens ein weiterer Zuwachs durch Anschluß von Konsum -
vereinen , die in einigen Vororten bisher noch als Sonder -

organlsationen bestanden hatten , des Charlottenburger Ver -

eins mit 4 Verkaufsstellen des Britzer Vereins mit 1 Ver -

kaufsstelle , des Adlcrshofer Vereins mit 9 Verkaufsstellen .
In dem gesamten Betrieb der Konsumgenossenschaft , in den

Verkaufsstellen und der Zentrale mit Kontor . Lager . Bäckerei .
Kaffeerösterei usw . usw . . stj� im letzten Jahr die Zahl der

Angestellten auf 445 ( einschließlich 3 angestellte Vorstands -
Mitglieder ) , für die an Gehältern . Löhnen und Vcrsicherungs -
Beiträgen 369 090,75 M. aufgewendet wurden .

Ter gesamte I a h r e s u m s a tz der Verkaufsstellen hatte
fo 1907/08 mit 1 101 457,88 M. die erste Million über -

schritten . In den folgenden drei Jahren wurden dann für
2 505 513 . 00 M. . 4 162 097,76 M. . 6 071 998,35 M. umgesetzt .
so daß in 1910/11 der Jahresumsatz schon annähernd sechs -
mal so groß wie vor nur drei Jahren war . Zu diesem Um -

satzbetrag aus den Verkaufsstellen kommt noch der Kohlen -
Umsatz mit 46 300,90 M. . so daß der Umsatz im eigenen Be -
trieb sich auf 6 118 299,25 M. stellt . Rechnet man dazu
weiter den Umsatz der Lieferanten mit 750 058 . 00 M. , so er -

gibt sich ein Gesamtumsatz von 6 868 357,25 M.
Wie stark die einzelnen Mitglieder an dem Umsatz der

Verkaufsstellen beteiligt sind , das ergeben die von ihnen zum
Geschäftsabschluß abgelieferten Markenblätter . Unter
38 423 Mitgliedern , die am Schluß des Geschäftsjahres
1910/11 gezählt wurden , waren nut 22 049 , die Marken¬
blätter ablieferten . 16 374 Mitglieder hatten , sagt der Be -

richt , „ überhaupt nichts oder so wenig gekauft , daß sich eine

Ablieferung nicht zu lohnen schien " . Hierbei ist aber zu be -

achten , daß allein 13 369 Mitglieder , wie schon angegeben ,
erst im Laufe des letzten Geschäftsjahres eingetreten waren .
Ter Wertbetrag der abgelieferten Markenblätter war bis
100 M. bei 3609 Mitgliedern , über 100 bis 200 M. bei 5765 .
über 200 bis 300 M. bei 4607 . Mit der weiteren Zunahme
des Wertbetrages in Stufen von je 100 M. sinkt dann die

Zahl der beteiligten Mitglieder auf 3263 , 2020 , 1271 , 647 ,
357 , 199 , 162 ( über 900 bis 1000 M. ) . In den Stufen über
1000 M. wird die Beteiligung noch spärlicher , doch geht der

Wertbetrag in einzelnen Fällen sogar über 2000 M. hinaus .
Solche Beträge sind natürlich nur unter besonderen Um -

ständen denkbar .
Ein möglichst großer Umsatz ist die wichtigste Existenz -

bedingung für die Konsumgenossenschaft , er kann aber nur

erreicht werden , wenn jedes Mitglied feinen Bedarf möglichst
vollständig bei der Konsumgenossenschaft deckt . Je größer
der Umsatz wird , desto günstiger stellt sich der U n k o st e n -

a n t e i l — und desto höher kann dann auch der Gewinn

ausfallen , der in die Taschen der Konsumenten zurückfließt .
Im letzten Geschäftsjahr hatte 1 Verkaufsstelle mit weniger
als 50 000 M. Umsatz lOs/z Proz . Unkosten , 8 Verkaufsstellen
mit 50 — 75 000 M. Umsatz 8 Proz . Unkosten , 20 Verkaufs¬
stellen mit 75 —100 000 M. Umsatz 6 % Proz . Unkosten . 31

Verkaufsstellen mit mehr als 100 000 M. Umsatz 6 Proz .
Unkosten .

Aus dem gesamten Betrieb der Konsumgenossenschast
blieb diesmal ein Reinüberschuß von 385 284,85 M.

Vorgeschlagen werden soll der Generalversammlung , wie in

den letzten Jahren , so auch in diesem Jahre , wieder eine Ver -

teilung von 1 Proz . Rückvergütung außer der festen Spar -

einlage von 4 Proz . , das sind für die Konsumenten zu -
sammen 5 Proz . des Wertes der von ihnen ge -
kauften Waren . Dies ist aber nicht der einzige Ge -

winn , der dem Konsumenten aus seiner Zugehörigkeit zur
Genossenschast erwächst . Die Güte der Waren , die reelle Be

Messung des Preises und der selbstverständliche Verzicht auf
jede Uebervorteilung des Käufers sind das festeste Band , das
die Konsumenten an ihre Genossenschaft fesselt .

Die Zugehörigkeit zur Konsumgenossenschast wird be

sonders in der Zeit der Teuerung , die jetzt uns alle be-

drückt , von immer weiteren Kreisen der Bevölkerung als

wünschenswert erkannt . Der Jahresbericht hebt hervor , wie

sehr die Zölle die wichtigsten Nahrungs - und Genußmittel
verteuert haben . Auch der Geschäftsbetrieb der Konsum
genossenschaft hat die Wirkungen dieser Vcrteucrungspolitik
zu spüren bekommen .

_

Die Wahlmänner - Ersatzwahlen
im fünften Berliner Landtagswahlkreise finden am D i e n s -

tag , den 17 . Oktober , statt . Für die Wähler des

genannten Bezirkes ist der heutigen Nummer unseres Blattes

chw Uebersicht der in Betracht kommenden Bezirke mit An -

gäbe der Wahllokale und der Wahlzeit beigelegt . Die Bei -

läge ist in der „ Neuen Welt " eingelegt und werden die

Genossen besonders darauf aufmerksam gemacht .

Im fünften Stadtverordneten - Wahliezirk der dritten Abteilung
unterhielten sich dieser Tage die Freisinnigen über die Kandidatur .
Dieser Bezirk , der früher als der siebente galt , hat durch sie Neu -

einteilung der Wahlbezirke eine Aenderung erfahren . Die Frei -

sinnigen wissen , dah die Sozialdemokraten drauf und dran sind ,

diesen Bezirk zu erobern . Der bisherige Vertreter des siebenten

Bezirks . Heer Ullstein , sollte auf Vorschlag einiger ihm nahestehender
Stadtverordneter kürzlich in einen Bezirk der zweiten Abteilung

hinübergerettet werden . Dem stellte sich aber Widenstand ent -

gegen , denn Herr Cassel erklärte . Herr Ullstein dürfe

nicht von vornherein die Flucht ergreifen , sondern

müsse mannhaft kämpfen . Erst wenn der Bezirk verloren ginge ,
lonne man weiter über die Unterbringung des Herrn Ullstein in

einer anderen Abteilung reden . In der dieser Tage für den fünften

Wahlbezirk stattgefuudenen Zusammenkunft freisinniger Wähler wurde

überraschenderweise mitgeteilt , dah Herr Ullstein mit Rücksicht auf
seine Ueberlastung mit anderen Geschäften eine neue Kandidatur ab -

gelehnt habe . ES wurde ein Gastwirt Ebcling als freisinniger
Kandidat aufgestellt . Hoffentlich sorgen unsere Genossen dafür , dah
Herr Ebeling bei der Wahl glatt durchfällt .

BrotloSmachung von Arbeitern wurde nach einer von uns

gestern veröffentlichten Notiz der „ Rixdorfcr Zeitung " vom
�9. September dem Berliner Magistrat zur Last gelegt . Aus
dem Rathause wird uns mitgeteilt , daß keine Rede davon sein
könne , daß auf Berliner Arbeitgeber , die in Rixdorf wohnend e
Arbeiter beschästigen , eingewirtt worden sei , diese Arbeiter zu
entlassen .

Wir haben von vornherein nicht an die Behauptungen
des Rixdorfer Blattes glauben können . Es wäre aber doch
nützlich , von dem Blatt die Beweise für seine Behauptungen
zu verlangen .

Das Scchstagcstrampeln soll den Berlinern auch in diesem Jahre
wieder beschert werden . Der deutsche Rennfahrerverband hat nicht
weniger als sechs solcher Konkurrenzen beschlossen , von denen die
erste schon am 27 . Oktober in Frankfurt a. M. beginnen und eine
weitere auf der Berliner Oltfinpiabahn ausgefahren werden wird .

Sechzig Strampelbrüder sind dazu verpflichtet worden , das Pnblilum
zu amüsieren , das natürlich ebenso wie der Unternehmer auf seine
Kosten kommen wird Man hat anfangs die gesundheitsschädlichen
Momente dieser Schinderei hervorgehoben und betont , dah da ? Zu »
schaucrvublikum sich ebenso erniedrige , als ob es an wüsten Box »
kämpfen seine Befriedigung findet . Mit der Zeit ist das anders
geworden . Die zünftigen Sechstagerenner verstehen es ausgezeichnet ,
ihre Knochen zu schonen und sich ganz auf die geschäftliche Seite der
Sache zu legen . So ist die Veranstaltung jetzt kaum mehr eine
übermähige Anstrengung , sondern ein Spiel mit dem sensationS -
lüsternen Publikum . Und iver solche Spielereien liebt , dem kann eS
auch nichts schaden , dah sein koscheres Geld in die Taschen der
lachenden Unternehmer und Rennfahrer wandert , denen nach ameri -
kamscher Manier der Geldverdienst über edles Sportinteresse geht .

Aus der Krankcnhausvcrwaltung .

In der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung der Krankenhaus -
depuiation wurden zuerst die Bestimmungen über die Ausgeh -
zeiten der Wärter und Wärterinnen , des Dien st -
und Hauspersonals sowie die Anweisung für den Pflege -
dienst in den städtischen Krankenanstailen beraten und zum Bc -

schluh erhoben . Von besonderer Bedeutung sind hierbei die Bestim -

mungen über die Urlaubszeit , mit denen sich auch die im Verband
der Gemeindearbeiter organisierten Angestellten zufrieden erklär -
ten . Die Wärter und Wärterinnen erhalten vom 1. November
in jeder Woche einmal möglichst von 2 Uhr nachmittags bis 1 Uhr
nachts , jeden zweiten Sonntagnachmittag bis 4 Uhr nachts , mit

Ausnahme der Wochen mit Toppclfeierlagen , die dienstfreien War -
ter und Wärterinnen täglich nach Beendigung des Dienste » bis
11 Uhr abends Ausgehczeit . Das übrige Dienst - und Hauspersonal
erhält folgende Ausgehzeiten : a) in jeder Woche einmal möglichst
von 2 Uhr nachmittags bis 12 Uhr nachts ; in jeder zweiten Woche
ist für diese Zeit möglichst ein Sonntag zu wählen ; d) das dienst -
freie Dienst - und Hauspersonal täglich nach Beendigung des
Dienstes bis 11 Uhr abends . Wenn dienstliche Verhältnisse eS
erforderlich machen , ist der Verwaltungsdirektor befugt , den Urlaub
zu beschränken oder zu entziehen . — Die Deputation beschäftigt -
sich alsdann mit dem Aufsehen erregenden Falle , der
sich im Friedrichshain - Krankenhause abgespielt
hatte : Ein scharlachkranker Knabe war in der Nacht au ? seinem
Bett aufgestanden und notdürftig bekleidet in den Garten hinaus -
gegangen , wo er dann erst gegen Morgen nach mehrstündige »
Suchen unter einem Strauch versteckt aufgefunden wurde . Ter
„ Vorwärts " hatte seinerzeit hierüber ausführlich berichtet . Es
wurde festgestellt , dah eine Nachtschwester die Aufsicht über zwei
voneinander getrennte Pavillons hatte , wobei noch hervorzuheben
ist , dah die Nachtschwestern unablässig zwischen Krankenpflcgedienst
und Reinmachearbciten hin - und hergehetzt werden . Seinerzeit
hatte die Direktion aus Rücksicht auf diese Verhältnisse sechs neue
Schwestern beantragt , die Deputation hatte auch diesen Antrag
zum Beschluß erhoben . Ter Magistrat hatte jedoch einfach er -
klärt , die Direktion solle versuchen , mit drei neuen Schwestern aus -
zukommen , es werde auch s o gehen . In der Stadtverordneten -
Versammlung gelegentlich der Beratung des Etats hatte Genosse
Dr . Wehl auf diese Kurzsichtigkeit hingewiesen , vergeblich , die
Mehrheit stimmte den sozialdemokratischen Antrag auf Bewilligung
von sechs Schwestern , der mit dem Beschluh der Krankenhausdepu -
tation übereinstimmte , nieder . Jetzt hieß eS in der Deputation .
wenn man diese Folgen hätte ahnen können , wäre man vielleicht
geneigter gewesen , in der Stadtverordneienversammlung unfern
Antrag zu akzeptieren . Der „ Vorwärts " hat sich , wie Genosse
Dr . Wehl hervorhob , durch seine Veröffentlichung , die den Anstoß
zu dieser Debatte bot , ein großes Verdienst um unser Krankenhaus -
wesen erworben . Es ist leider bei uns häufig so : wenn das Kind
in den Brunnen gefallen ist . deckt man ihn zu . — Nunmehr werden
Vorkehrungen getroffen werden , um die Wiederholung solcher bc -
dauerlichen Vorfälle unmöglich zu machen .

Ein tödlicher Unfall ereignete sich in der vergangenen Nacht auf
der Charlottenburger Chaussee . Der 80 Jahre alte Maler Karl
Hannig auS der Elsterstr . 6 zu Nixdorf bog in scharfer Gangart mit
seinem Zweirad aus der Klopstockstraße in die Charlottenburger
Chaussee ein und fuhr gegen eine ebenfalls schnell fahrende Kraft -
droschle . Der Anprall war so heftig , daß Hannig mit einem Schädel -
bruch bewußtlos liegen blieb . Er wurde sofort nach dem Kranken -
hause Westend gebracht , doch lvar er bei seiner Eiulieferung be -
reits tot .

Aiiarchisieiwcrhaftnngen . In Berlin und mehreren anderen
deutschen Städten sind in den letzten Tagen Verhaftungen von
Anarchisten erfolgt . In Verlin Ivurden die Anarchisten Böttcher und
Kielmeher . der Schatzmeister der hiesigen Freien sozialistischen Be «
wegung . festgenommen . In Hamburg traf das gleiche Schicksal die
Anarchisten Bade und Sckreyer , in Düsseldorf wurden Häusler und
Mohrmann und in Krefeld Brock und Hüllen verhaftet Dem Ver »
nehmen nach soll eS sich bei allen diesen Festnahmen um die Ver -
leitung von Soldaten zur Fahnenflucht und die Bcgünstiguiia eines
Deserteurs handeln .

�

Ein tödlicher Straßenvahminfall hat sich gestern ftüh an der
Ecke der Nürnberger und Augsburger Straße ereignet An jener
Stelle , an der zurzeit durch die Firma F,a . ,z Wigankow Asphalt -
arbeiten ausgeführt werden , sprang gegen 7 Uhr morgen » in der
Kurve infolge des ,n den SchlenenriNen lagernden Schmutzes und
Sandes ein Straßenbahnwagen der Linie 67 ( Richtung Lichtenberg )
aus den Gleisen und stieß dabei gegen den auf dem Nebengleise aus
entgegengesetzter Richtung herankommenden Motorwagen 2210 der
Linie CS. Hierbei wurde der bei der Firma Wigankow beschäftigte
33 jährige Arbeiter Jeraneck aus der Bcnsselstraße . der beim Heran .
nahen der beiden Bahnwagen zwischen die beiden Schienenstränge
getreten war . zwischen die Waggons gedrückt und erlitt so schwere
Verletzungen , daß er alsbald verstarb . Die Leiche des Verunglückte «
wurde nach dem Schauhause übergeführt .



Tragödie eines Krüppels . Gestern morgen gegen m UHr ver¬
suchte der SSjährige Arbeiter Otto Feltenau in der Hochstraße
seinem Leben ein Ende zu machen . F. war vor etwa Jahresfrist
überfahren und dabei so schlver verletzt worden , daß ihm beide
Beine amputiert werden mutzten . Feltenau versuchte nach seiner
Genejung Stellung zu bekommen , dock) wollte niemand den Krüppel
engagieren . So ernährte sich der Unglückliche als Gelegenheits -
arbciter und kampierte , da er keine feste Wohnung besaß , meist im
Freien . Seit einigen Tagen hatte er keine Arbeit mehr gefunden
und da er aller Barmittel entblößt war , irrte er hungernd in den
Straßen Berlins umher . Schließlich faßte er den Entschluß , aus
dem Leben zu scheiden . In der Hochstraße warf er sich vor eine
im schnellen Tempo herannahenden Droschke , deren eines Rad dem
Lebensmüden über den rechten Oberschenkel hinwegging . Man
schaffte den Krüppel nach der Unfallstation in der Badstratze und
von dort , da er infolge seines kraftlosen Zustandes nicht aus der
Bewußtlosigkeit erwachte , nach dem Rudolf - Virchow - Krankcnhaus .

. �
Mit einem neuen Trick arbeiten seit einiger Zeit Berliner

Pfandscheinschieber . Diese Leute , deren Trachten einzig dahin geht ,
sich möglichst mühelos Geld zu erwerben , verschaffen sich zu billi¬
gen Preisen Wertsachen aller Art , besonders aber Schmucksachen ,
versetzen sie bei sich selbst und stellen dann Pfandscheine auf irgeich -
einen beliebigen Namen aus . Diese Pfandscheine verkaufen sie
dann oder lassen sie durch Mittclpersoncn an Leute verkaufen , die
mit der Einlösung der versetzten Pfänder etwas verdienen zu
können glauben . Damit aber verrechnen sich die Käufer der
Pfandscheine stets . Denn der Kniff der Schieber besteht darin ,
daß sie ihre eigenen Sachen weit über den Wert beleihen . Nur
sie machen also ein Geschäft , während die Käufer die Pfandscheine
umsonst getauft haben , oder sie müssen das Pfand , welches sie doch
noch einlösen , viel zu teuer bezahlen . Es ist wahrscheinlich , daß
dieses Treiben schon einen größeren Umfang angenommen hat , als
bis jetzt bekannt geworden ist . Leute , die in dieser Weise geschädigt
worden sind , können sich bei der Kriminalpolizei melden .

Schwere Brandwunde » erlitt das fünfjährige Mädchen Frida
Gumpert bei einem Brande in der Naugarder Str . 4. Dort brannte »
Wäsche , Kleider u. a. Zum Glück gelang es . die Flammen schnell
zu löschen und dadurch daS Kind vom Flammentod zu retten .

Zwei größere Brände kamen gestern in früher Mvrgenstunde in
der Dortmunder Str . 5 und in der Cuvrystr . 1 zum Ausbruch . An
der ersten Stelle stand bei Ankunft der Feuerwehr im dritten Stock
des Hauses eine Dreizimmerwohnung vollständig in Flammen .
Auch das Dachgeschoß hatte bereits Feuer gefangen . Die Wehr griff
daher sofort mit zwei Rohren ein , und zivar erfolgte der Lösch -
angriff über die Treppen und über einen Hakenleitc ' rgang hinweg .
Nach halbstündiger Löschtätigkeit war das Feuer erstickt . Die Woh -
nung brannte aber total aus . — In der Cuvrystr . 1 waren im
Keller tausend Zentner Steinkohlen in Brand geraten . Auch hier
mutzte die Wehr mit zwei Schlauchleitungen Wasser geben , um die
Gefahr zu beseitigen . Die Arbeiten der Feuerwehr wurden durch
eine starke Rauchentwickelung sehr erschwert . — Außerdem wurde
die Wehr noch nach der Revaler Straße und nach dem Zollamt in
der Köthcner Str . 28/29 , gerufen . In der Revaler Straße brannte
eine Laube und im Keller des Zollamts Packmaterial .

Die 25 . billige Fahrt zum Besuche der Htsgieneausstellung in
Dresden veranstaltet der BcrkehrSbund am Sonntag , den 22 . Okto -
ber , wofür besondere Vergünstigungen in der Bundesgeschäftsstclle ,
Charlotrenstr . 34 , gewährt werden . Während des Sommers hat
der Verkehrsbund von Berlin und Leipzig einige Tausend Personen
nach Dresden geführt .

In die Spree gesprungen und ertrunken ist gestern früh unter -
halb der Monbijoubrücke ein » » bekannter Mann , der nicht näher
beschrieben werden kann . Er ging sofort unter und kam nicht mehr
zum Vorschein . Seine Leiche ist noch nickt gelandet . Auf dem
Wasser trieb nur ein schwarz gebeizter Rebenstock , der dem Selbst -
Mörder gehörte und aufgefischt wurde .

Zeugen , die am 26 . September , abends 9� Uhr , die Sistierung
eines Mannes vor dem Hause Skalitzer Str . 1l ) l gesehen habe » ,
werden um Abgabe ihrer Adresse an Goebel , Görlitzer Str . 72,
Seitenflügel I , gebeten .

Akademische Nnterrichtskurse für Arbciter . Dieser gemeinnützige
Verein setzt es sich zur Aufgabe , Männern und Frauen der
arbeitenden Klassen Gelegenheit zu gründlicher Ausbildung in den

Elemeutarsächern , namentlich Deutsch und Rechnen , zu bieten . Der
Unterricht — der nur ans dem Boden strengster Neutralität in
politischen , religiösen -c. Fragen möglich ist — wird von Berliner
Studenten unentgeltlich erteilt . Zur Deckung der Unkosten werden
die Hörer mit 50 Pf . für den Halbjahreskursus herangezogen .
Die Kurse finden wöchentlich einmal von 8 bis 19 Uhr
obends in verschiedenen Schullokale » statt . Anmeldung für das

Winterhalbjahr werden entgegengenommen : Rückerstraße 9 fKantine
des ZcntralarbeitSiiackiweises ) am 19. , 20. , 21. , 24 . und 25. Oktober ,
abends von 8 —10 Uhr : Langestraße 31 ( Schlesischer Bahnhof ) am
21 . und 23. Oktober , abends von 8 —10 Uhr : Rixdorf , Kaiser Friedrich -
stratze 203 —210 , am 22 . Oktober , morgens von 10 —12 Uhr . und am
23 . Oktober , abends von 8 — 10 Uhr . Am 28. Oktober , abends 8 Uhr .

findet im Saale des ZentralarbeitsnachweiseS , Gormannstratze 13,
eine allgemeine Hörerversammlnng statt , bei der auch noch Anmel -

düngen entgegengenommen werden .

Eine Tourenmaschine . Marke „ Frisch Auf " Nr . 258 339 , ist
einem radfahrendcn Genossen in der Bülowstr . 58 am Freitag , den
13. d. M. , mittags zwischen 1 und 342 Uhr gestohlen worden . Per -

sonen , die bestimmte Angaben über den Verbleib des Rades machen
können , werden gebeten , dies bei Prinz , Jichtestr . 25 . Seitenflügel
8 Treppen , zu melden .

Arbeiterbildnngsschule Berlin . Es wird daran erinnert ,
daß die Kurse des Genossen Grunwald heute , Sonntag
t/ . lo und ' / „12 Uhr vorniittags beginnen .

Arbciter - Tamariter - Kolonne Groß - Berlin . In dieser Woche

. » den folgende Lehrabende statt : 1. Abteilung ( Dresdener Str . 45 ,
Dresdener Garten ) am Montag , den 16. Oktober ; 4. Abt . , Lichten -

bcrg ( Scharnweberstr . 60, Restaurant Pieckenhagen ) . am Donners -

Mg. den 19. Oktober ; 5. Abt . ( Rixdorf , Erkstr . 8. Restaurant Gültig )
am Mittivoch , den 18. Oktober . In allen Abteilungen : Praktische
Wundbehandlung . Beginn pünktlich 9 Uhr abends . Gäste will -

kommen . Kursustoilnehmer können sich noch melden . Lehrabend

in der 1. Abteilung jeden Montag .

Vorort - 1>sacb richten .

Lichtenberg .

Stadtverordnetensißung . Welche Auffassung zuweilen bür -

gerliche Stadtverordnete von ihrem Amt haben , zeigte
wieder in recht drastischer Weise die letzte Sitzung . — Bei der Bc -

ratung des Entwurfs eines Bebauungsplanes für das Gelände der

Terraingescllschaft am Zentralvichhof ersuchte der Stadtverordnete

Münchehofe den Baurat um Auskunft , wo die projektierte

Straße 113 , die sogenannte Verlängerte Riltergutstraße . auslaufen

solle , da er ein direkt persönlichesJ nt cresse daran

habe . Der Baurat gab dem um seine persönlichen Interessen so

besorgten Herrn den guten Rat , sich nach dem Bauamt zu bemühen ,

bort werde er weitere Aufklärung erhalten können . Der Vorlage

selbst wurde alsdann zugestimmt . Recht lebhaft gestaltete sich die

Debatte über eine Vorlage , betreffend Schaffung eines OrtSstatuts

gegen die Verunstaltung von Straßen und Plätzen der Stadt . Die

Zustände der Frankfurter Chaussee , Möllendorfstraße , Gürtclstraßc

usw . müssen jeden Einsichtigen von der Notwendigkeit überzeugen .

durch derartige statutarische Bestimmungen gegen solche Mißstände

einzuschreiten . Daher traten auch unsere Genossen für die Vorlage
ein . Anders jedoch die Bürgerlichen . Um es der Bürgerschaft nicht

«lllzu offen zu zeigen , daß für sie nur die Haus - und Grundstücks -

lksitzerinlcrcssen in Frage kommen , mußten für die Redner der -
selben , die Herren Schachtel , Danneberg und Röder —
künstlerische Interessen als Argument gegen die Vorlage herhalten .
Allerdings , in ihren weiteren Ausführungen rückten die Herren mit
den wirklichen Ablchnungsgründen heraus . Man fürchtete , daß
durch die Vorlage die Herren Haus - und Grundbesitzer allzu sehr
in ihrer Bewegungsfreiheit gehindert würden . Genosse Grauer
kennzeichnete das Gebaren der Herren , außerdem lehnte er es im
Namen unserer Genossen ab , sich an der im Laufe der Debatte zum
Vorschein gekomnienen Hetze gegen den Bcturat zu beteiligen . Da
dieser Herr verschiedentlich in Wahrung der Interessen der Stadt
gezwungen war , gegen einige der tonangebenden Hausagrarier vor -
zugchen , haite er sich die Ungnade dieser Herren zugezogen . Die
Vorlage wurde alsdann an den Magistrat zurückverwiesen .

Gegen die Richtigkeit der Wählerliste lagen 37 Einsprüche vor .
Hiervon beantragt der Wahlprüfungsausschuß , 14 als berechtigt an -
zuerkennen und beantragt die nachträgliche Aufnahme . Genosse
Grauer beantragt auf Grund von Recherchen unserer Genossen
die Aufnahme weiterer 5 Bürger , was auch beschlossen wurde . Zu -
gestimmt wurde auch einein von uns eingebrachten Antrage , die -
jenigen mit in die Bürgerlistc aufzunehmen , welche von der Steuer -
zahluug freigestellt sind . Eine Vorlage , betreffend die Anlegung
eines gemeinschaftlichen Schulgartens wurde ebenfalls genehmigt ,
der Garten soll eine Größe von 2 Morgen 72 Quadratruten er -
halten und auf dem städtischen Grundstück hinter dem Friedhof an
der Bornitzstraßc angelegt werden . Alsdann wurde einem Orts -
statusi „ über Einschränkung der Sonntagsarbeit in offenen Vcr -
kaufsstellen " zugestimmt , hierdurch wird die Sonntagsarbeit genau
denselben Beschränkungen wie in Berlin unterworfen . Genosse
S p i e ck e r ma n n bedauerte , daß auch in diesem Ortsstatut die
Nahrungs - und Genußmittelbranche ausgeschaltet ist . Redner gab
der Erwartung Ausdruck , daß in absehbarer Zeit auch für diese
Branchen die Wohltaten der Sonntagsruhe Platz greifen werden .

Gegen die Teuerung .
Eine stark besuchte Versammlung der hiesigen städtischen

Arbciter nahm am Freitag Stellung zu der herrschenden Teuerung .
Stadtverordneter R o e s e l e r referierte und zeigte an der Hand
der Tatsachen , wie unter der außerordentlichen Steigerung der
Lebensmittel die städtischen Arbeiter bei ihren völlig unzuläng -
lichen Löhnen ganz besonders leiden . Abgesehen vom letzten Jahre ,
seien im städtischen Parlament von den bürgerlichen Vertretern die
Forderungen der städtischen Arbeiter geivöhnlich abgelehnt worden ,
wie sich die Herren j « überhaupt nie sehr arbeitersreundlich zeigten .
Mit der Ausforderung , fest zur Organisation zu halten , schloß der
Redner unter dem Beifall der Versammelten . In der Diskussion
sprach Stadtverordneter Grauer . Die Stadtverwaltung von
Lichtenberg habe offen zugegeben , daß eine Notlage bestehe und
man sei auch schon aus dem Stadium der ErNaägungen herausgc -
treten . Es gebe nun schon seit Jahren eine sogenannte „soziale
Kommission " in Lichtenberg , deren Ausgabe es sei , sich mit der -
artigen Fragen , zu beschäftigen , und der auch , neben anderen , die
Verhältnisse der städtischen Arbeiter zwecks Durchberatung über -
wiesen sind . Diese Kommission sei aber bis heute noch nicht ein -
mal zusammengetreten . Die Sozialdemokraten hatten beantragt ,
der Magistrat möge untersuchen , in welchem Ilmfange die städti -
scheu Arbciter eine Notzulage nötig haben . Die am 5. Oktober
verstärkte Kommission für soziale Angelegenheiten ist leider bis
heute noch nicht zusammengetreten . Die Hauptsache sei jedoch , daß
die Arbeiter geschlossen hinter ihrer Organisation stehen . Des -
gleichen müßten sie unbedingt am 19. November , wo die Stadtver -
ordnetenwahlen für Lichtenberg stattfinden , Mann für Mann für
die sozialdemokratischen Kandidaten stimmen und dürften sich auch
nicht durch die Oeffentlichkcit der Wahl hiervon abhalten lassen . .
Mit einem Ausblick auf die Reichstagswahlcn schloß Redner unter
Beifall der Anwesenden . Eine auf die Teuerung bezugnehmende
Resolution fand einstimmige Annahme .

Hierauf nahm Polenske das Wort , um den 2. Punkt der
Tagesordnung : „ Unsere Anträge zum nächsten Etat " , zu behan -
dein . Seine Ausführungen gipfelten in nachstehender , einstimmig
angenommener Resolution :

„ Die am 13. Oktober 1911 im „ Kronprinzen - Garten " vcr -
sammelten Arbeiter aller städtischen Betriebe Lichtenbergs be -
dauern auf das Lcbhaficste die bestehende Verschiedenheit in den
Arbeits - und Lohnverhältnissen in den einzelnen städtischen Bc -
trieben .

Sie fordern dringend , daß diese Verschiedenheit in der Ar -
beitSzeit , im Lohn und in der Bezahlung der Ueberstunden - und
Sonntagsarbeit beseitigt wird .

Ganz besonderes Gewicht legen die Versammelten auf die
endliche Durchftihrung ihrer alten Forderung , der Bezahlung der
Differenz zwischen Lohn - und Krankengeld im Krankheitsfälle .

Tie Versammelten stellen ferner fest , daß Lichtenberg in der
Gewährung von Sommcrurlaub in den deutschen Gemeinden nnt
an letzter Stelle steht und richten deshalb das Ersuchen an die
städtischen Körperschaften , auch in der Urlaubsfrage den lang -
jährigen Wünschen und Anträgen der Arbeiter Rechnung zu
tragen .

Die Verlammelten beauftragen die Ortsleitung des Ver -
bandes der Genieindearbeiter , die in dieser Resolution zum Aus -
druck gebrachten Wünsche und Anträge den städtischen Körper -
schaftcn zu übermitteln .

In der Diskussion äußerten einzelne Redner noch verschiedene
Wiinlche und forderten zum Anschluß an die Organisation auf .
Tie anwesenden sozialdemokratpchen Stadtverordneten versprachen ,
wie bisher so auch in Znki ' nft nach Kräften die Interessen der
städtischen Arbeiter zu vertreten .

Lichtenberg flnf dem Gebiete der sozialen Fürsorge .
Unsere Genossen im Stadtparlament waren schon oft genötigt ,

den Herren von der anderen Seite den Vorwurf sozialpolitischer
Rückständigkcit zu machen . Der jetzt in Angriff genommene
Krantenhausbau hat ein Jahrzehnt Kämpfe gekostet . Schließlich
mußte noch der Polizeipräsident die Privilegierten mit den zu -
geknöpften Taschen daran erinnern , daß die Gewährung der Stadt -

rechte vor 4 Jahren u. a. auch an die Bedingung geknüpft worden

war , daß die Stadt baldigst ein Krankenhaus erbaue . Jammervoll
sieht es noch auf d ' m Gebiete der Kinderfiirsorge und des Säug -

lingsschutzes aus . Die ersten Forderungen unserer Genossen nach
dieser Ricktung erregten bei den Wohlgenährten einfach nur —

Heiterkeit ! Das einem Stadtrat gehörige Ortsblatt schrieb böhnisch ,
es fehle nur noch die Errichtung einer Lutschvkropfenfabrik . dann

hätten die Arbeiterfrauen es bcauem . sie könnten in ungezügelter
Lust Kind . r in die Welt setzen , die Sorge dafür übernehme nach
den famosen Forderungen der Genossen ja die Gemeinde . Bis

heute hat Lichtenberg noch keine akzeptable Kinderspeisung , die

Gemeinde zahlt dem Vaterländischen Frauenverein zu dein ge -
nannten Zweck 1000 M. Alle übrige Fürsorge bleibt im Rahmen
der — Armcnverwaltung ! Bei den schwebenden Eingemeindungs -
Verhandlungen mit Rummelsburg kehren die Lichtcnbcrger Bour -

gcois gern den Patzigen heraus , die „ armen " Rummclsburgcr
sollen Verbeugungen machen . Da ist eS bittere Satire , daß
Rummclsburg unter seinen Bedingungen auch die aufgenommen
hat , daß die von ihr geschaffene Kinderpflege nach der eventuellen

Eingemeindung erhalten werden müsse . Aber stolz lehnen die
„ Reichen " es ab . sich auf soziale Einrichtungen zu verpflichten .
Dergleichen überläßt man gern dem — armen Nachbar . Tie
Mangelhaftigkeit der Lichtenberger Kinderfürsorge wird grell bc -
leuchtet durch folgende Tatsachen : Tie Stadt hatte nach der Etats -

aufstellung für das Winterhalbjahr 1910/11 11 357 Schulkinder .
Tie meisten Steuerzahler sind arme Proletarier . Aus de » Kopf
der Einwohner kommen noch nicht einmal 8 M. Einkommensteuer .
Daß dabei eine große Anzahl Mütter vorhanden ist , die selber dem
Erwerb nachgehen , die Sorge um der Kinder Wohl fremden

Personen überlassen müssen , liegt auf der Hand . Diese Verhältnisse
lassen den Tod unter den Säuglingen reiche Ernte halten . Lichten -
bcrg hat trotz seiner günstigen Höhenlage die größte Säuglings -
sterblichkeit unter allen preußischen Städten ! Nach den amtlichen

Ziffern sterben von je 1000 in Preußen Lebendgeborcnen im ersten
Lebensjahre 181,0 . Den niedrigsten Durchschnitt hatte Aurich mit
100 Todesfällen , die höchste Sterbeziffer mit 257 ( ! ) pro 1000 weist

Lichtenberg auf . Geradezu verhängnisvoll ist das Fehlen einer

ausreichenden Fürsorge für die unehelich geborenen Kinder . Von

je 1000 dieser Säuglinge starben im Staate 312,5 , in Lichtenberg
aber 408 . Jedoch auch mit den ehelich Geborenen hält Lichtenberg
den Rekord , dem Durchschnitt von 170,9 für ganz Preußen stellt es

die hohe Sterbeziffer von 212 pro 1000 Lebcndgeborener gegenüber -
Das sind erschreckende Ziffern , sie zeugen von einer empörenden

Vernachlässigung sozialer Aufgaben . Seit Jahren drängen unsere

Genossen vergeblich auf eine Neuorganisation des gesamten Armen -

Wesens und Einbeziehung der Frauen in den Kreis der ehrenamtlich

tätigen Personen . Die Herrschaften fürchten von einer solchen

Reform anscheinend eine sachkundige und verschärfte Beleuchtung

ihrer Rückständigkeit . Passive Resistenz läßt die schon vor drei

Jahren aufgenommenen Vorarbeiten nicht vorwärts kommen . Die

bevorstehenden Stadtverordnctenwahlen geben besonders den Frauen
die Gelegenheit , ganz energisch gegen die unerhörte sozialpolitische

Nachlässigkeit im Rathanse Protest zu erheben . Selbstverständlich
müssen die Kandidaten , die um ein Mandat sich bewerben , vorher

bekennen , wie sie zu dieser Frage sich stellen .

Rixdorf .
Tie sozialpolitischen Debatten in der Stadtverordnete » - ? « -

sammlung am Donnerstag standen sichtlich unter dem Zeichen der
bevorstehenden Wahlen . Dafür war die Haltung der bürgerlichen
Mehrheit ein schlagender Beweis ; denn diese Herrschaften schwebten
offenbar zwischen Tür und Angel . Das trat schon bei dem sozial -
demokratischen Antrage , der die Gewährung von Teuc »

rungSzulagen an städtische Arbeiter und Beamte betraf , beut -
lich zutage . Genosse W u tz k y begründete den Antrag . Voraus
schickte er eine persönliche Auseinandersetzung mit dem Verein der
städtischen Beamten , der bei der bevorstehenden Wahlbewegung ver -
sucht hatte , durch einen Artikel in der Lokalpresse den Redner wegen
einer Versammlungsäußerung Lügen zu strafen . Demgegenüoer
stellte er fest , daß trotz aller Ableugnungsverfuche vor den Etat -
beratungen Deputationen städtischer Beamter es nicht gescheut
hätten , auch sozialdemokratischen Stadtverordneten ihre Wünsche
persönlich vorzutragen . Wenn gcwipe Scharfmacher unter der
Beamtenschaft diese Tatsache hinwcgleugnen möchten , so sei das bc -
deutungslos und werde die sozialdemokratische Fraktion nicht hin -
der », die berechtigten Wünsche der Beamten vor wie nach zu ver -
treten . Zur Sache selbst übergehend , brandmarkte Redner die ver -
verbliche Wirtichaftspolitik der Reichsregierung , die in ihrer Denk -
schrift als Motiv für die Aufhebung des Identitätsnachweises offen
die Steigerung der Getreidepreise zugegeben hat . Wenn dieselbe
Regierung dann trotz aller sonst üblichen Redensarten über den
Mittelstandsschutz , den Städten den Verkauf von Lebensmitteln in
eigener Regie anrate , so sei das ein Beweis dafür , daß eben alles
versucht wird , um nur ja die junkerlichen Schoßkinder zu schützen .
Auch der Zwischenhandel trage zur Hochtreibung der Preise sein
Teil bei . Es sei , nachdem das Reich versagt hat , Pflicht der Städte ,
alles zu tun , um die unbemittelten Bevölkerungsschickstcn vor den
schädlichen Wirkungen der Teuerung zu schützen . Dazu gehören
auch Teuerungszulagen an die städtischen Angestellten . Hatte die

bürgerliche Mehrheit ihr Interesse an den Ausführungen des Red -
ners durch Unaufmerksamkeit und lebhafte Privatunterhaltuugcn
bekundet , so zog sie es vor , nachdem sich in Schweigen zu hüllen . �
Den Antrag abzulehnen Ivagte man aber doch nicht und erklärte
kurz die Zustimmung der bürgerlichen Fraktionen . Auch Ober -
bürgerineistcr Kaiser stimmte namens des Magistrats zu , so daß
schließlich eine Kommission eingesetzt wurde . Ob etwas Vcrnünsii -
ges auS dieser herauskommen wird , bleibt abzuwarten . — Zu dem
Antrage unserer Fraktion , der den Magistrat ersucht , für die strikte
Durchführung der allgemeinen Arbeitsordnung in den städtischen
Betrieben zu sorgen , sprach Genosse Polenske . Die Situation
des Magistratsvertreters Stadtrat Dr . Mann war angesichts des
erdrückenden Bcweismaterials , das der Redner auch in einer an
demselben Abend stattgehabten Versammlung vorgebracht hatte ,
keine beneidenswerte . Alle Widerlcgungsversuche scheiterten an den
vom Antragsteller und dem Genossen W u tz k h dargelegten Tat -

fachen . And auch diesmal erneuerte sich das Schauipiel , daß die

bürgerliche Mehrheit nicht ans noch ein wußte . Den gesinnungsver -
wandten Magistrat im Stiche lassen , mochte man nicht — und ihn
heraushauen konnte man nicht . Was also tun ? Man hüllte sich in
tiefes Schweige » , handelte es sich doch „ nur " um Arbeiterinteressen .
Man enthielt sich aber auch fast allgemein der Stimme , so daß der

Antrag mit ganzen 21 Stimmen zur Annahme gelangte . Nur einige
Bürgerliche stimmten mit der sozialdemokratischen Fraktion , nach
ihren Physiognomien zu schliche » offenbar aber auch , ohne sich über
ihr Tun ganz klar zu sein . So forsch — lassen die bürgerlichen
Stadtväter im Nixdorfcr Rathause die Arbeiter im Stich !

Wilmersdorf - Halensee .
Ter NotstandöauSschuß der Stadtverordnetenversammlung trat

vorgestern zu einer Sitzung zusammen , die zum wesentliche » mit
der Berichterstattung über die vom Magistrat getroffenen Maß -
nahmen ausgefüllt wurde . Viel war hierbei nicht herausgekommen .
Die Kartoffelernte im Lande ergab nach der Berich«-'
erstattung 73 Proz . einer Mittelcrnte , ist also als ungenügend zu
bezeichnen . Während nun im Detailhandel für zehn Liter immer
noch 45 bis 70 Pf . bezahlt werden müssen , ist eS nach der Offerte
eines Lieferanten möglich . Kartoffeln von der Sorte d ! » g „ un »
bonurn zum Preise von 3,90 M. für den Zentner frei ins Haus
zu liefern ; ein anderer Händler wollte Dabersche Kartoffeln
franko Bahnhof für 3 . 70 M. liefern . Da noch ungewiß ist , wie die
Kartoffclpreise sich in der nächsten Zeit gestalten werden , einia «-
man sich im Ausschuß dahin , daß ein Beschluß erst in der nächsten
Sitzung gefaßt werden soll . Bemerkt sei noch , daß nach der Met -
teilung der Magistratsvertreter keinerlei Aussicht auf eine Mit -
Wirkung der K l e i n h ä n d l e r bei der Bekämpfung der Leben ? -
mittoltcuerung vorhanden ist ; die zu einer Unterredung »ach dem
Rathause geladenen Tctaillistcn erklärten sämtlich , in der Gc -
schäftsverbindung mit ihren Lieferanten nichts ändern zu können .
Außerordentlich knapp waren nach der amtlichen Benchtcrstatlung
die Gemüseangcbote . ES kam nur eine einzige Offerte
W Betracht , wonach Spei ' erüben für 2. 30 M. , Weißkohl für 5,50
M . Wirsingkohl für 6. 75 M. und Rotkohl für 6. 90 M. pro Zentner
�u haben sind . Auch in dieser Angelegenheit wurde eine Beschluß -
fassung ausgesetzt . M i l ch a n g c b o t e von wesentlichem Um -
fange lagen ebenfalls nicht vor . Bei der Erörterung hierüber
wurde betont , daß es sich empfehle , kondensierte Milch der
Einwohnerschaft von Gemeinde wegen zugänglich zu machen , des -
gleichen wies man verschiedentlich darauf hin , daß die Stadt die
Ausgabe habe . Verträge mit Produzenten ins Auge zu fassen und
so. nach dein Muster anderer Städte . c,nen ständigen städt, -
schcn Milchverkauf anzubahnen . Verhältnismäßig leicht
läßt sich der Verkauf von R e , s durch die Gemeinde ermöglichen ;
doch wurde hier geltend gemacht , daß die Bevölkerung noch zu
wenig mit der Verwendung dieses Nahrungsmittels vertraut ist
und eine Propaganda , ähnlich wie sie zugunsten des Seefischvcr -
brauch ? betrieben wird , voonoten ist . Grundsätzlich erklärte sich
der Ausschuß mit dem Verkauf von Reis durch die Gemeinde ein »
verstauen . In der » wag beS F l e i sch y x x f � � f S machte der
Magistratsdezernent geltend , daß der Mangel eines städtischen
Schlachthauses ein wesentliches Hindernis sei ; als von sozialdcmo .
kratischer Seite darauf hingewiesen wurde , daß dies Hindernis
durch ein gemeinsames Vorgehen der Groß - Berliner Gemeinden
beseitigt werden könne , kam der leider den Tatsachen entsprechende
Einwand , daß gerade die Fortschrittsmehrheit im Berliner Rat -

hause sich den Vorschlägen zur wirksamen Bekämpfung der Lebens «



Mittelteuerung mit grundsätzlicher Feindschaft entgegenstelle . Die
weitere Erörterung der dem Ausschub oblicgenocn Angelegen -
hciten wurde vertagt

Lankwitz .
Tie Notstanbsaktion . Die Kommission , welche zur Linderung

der Lcbensmittelteuerung gewählt wurde , hat in ihrer ersten
Sitzung den Verkauf von "Seefischen und 5lartoffeln beschlossen .

I Der Verkauf von Seefischen soll der Dampffischerei - Gesellschast
Nordsee übertragen werden , welcher von der Gemeinde ein Raum
auf dem Pumpstationsgelände kostenlos zur Verfügung gestellt
wird . Der Verkauf soll jeden Freitag vormittag zu ermäßigten
Preisen stattfinden , lieber den Kartoffclbezug gibt der Gemeinde -
Vorsteher bekannt , daß die Einwohner , lvelche Kartoffeln beziehen
wollen , es bis Montag , den lö . d. M. , abends 7 Uhr , im Rathaus ,
Zimmer 42, anmelden sollen . Die Anmeldungen werden auch müiid -
lich von 8 —3 und von 6 — 7 Uhr entgegengenommen . Der 5lauf -
preis ist bei der Anmeldung zu entrichten . Mengen unter einem
Zentner werden nicht abgegeben . Der Kaufpreis wird im Hockst -
fall ab Bahnhof Großlichicrfelde - Ost 3,50 M. , frei ins Haus 4 M. ,
betragen . Zu wünschen wäre , daß auch der Kleinverianf einge -
richtet wird , da eine beträchtliche Anzahl Einwohner in Ermange -
lung der nötigen Mittel nicht zentnerweise einkaufen kann .

Am Montag , den 9. Oktober , ist beim Lichtbildervortrag des
Genossen Graf im Lokal Prochazka ein Herrenschirm zurückgelassen
worden . Derselbe ist abzuholen bei Kakosch, Kaiser - Wilhelmstr . 39 I .

Ober - Tchöneweide .

Ter durch die Veränderung des GutSbczirks Köpenick - Forst in -
isolge der Neubildung des Gutsbezirks Wiiblhcide auf die Gemeinde »

grenzen beschränkte Amtsbezirk soll nach emer der nächsten Gemeinde -

Vertretersitzung zur Beschlustfassung unterbreiteten Vorlage nunmehr
auch auf den gesamten GutSbezirt Wuhlheide ausgedehnt werden .
Der zu bildende AmtsauSschust soll aus sieben Vertretern der Ge -
meinde Ober - Schöneweide und einem Vertreter des Gutsbezirks
bestehen : die Vertreter der Gemeinde , welche auS den vier Scköffen
und zwei stimmberechtigten Gemeindemitgliedern bestehen , sollen
von der Gemeindevertretung gewählt werden ; die Amtsdauer beträgt
sechs Jahre .

Ocffentliche Lesehalle . Durck den Neubau de ? Realgymnasiums
sind die bisher innegehabten Räume in der t . Gcmeindeschule ,
Frischenstraste , verfügbar geworden , was den bedrängten Raum -

Verhältnissen der Gemeindeverwaltung sehr zustatten kommt . Neben
der Verlegung des Einwohnermeldeamtes und des Bau -
a m t e s nach dort wird die Einrichtung einer Lesehalle im Nnschlust
an die Volksbibliothek geplant . Die freiwerdenden Räume des
Meldeamtes sollen zu Zellen für Inhaftierte hergerichtet werden .

Hohe » - Schönhausen .
Aus der Gemeindevertretung . Dem Kanalisationszweckverband

mit den Gemeinden Weistensee und Heinersdorf stimmte die Ver -

tretung zu. Die Einführung einer Biersteuer wurde trotz heftigsten
Widerspruchs unserer Genossen mit 12 gegen 6 Stinunen beschlossen .

Ferner wurde die Aufnahme einer Anleihe von 12( 1<X) 9 M. zum
Bau eines Feuerwehrdepots beschlossen . Das Gebäude wird zu -
gleich die für Hohen - Schönhausen höchst notwendige Volksbadeanstalt
sowie Wohnungen für die Feuerwehrleute enthalten . Bei dem

Punkte Verpachtung von Gemeindcländereien beantragten unsere
Genossen , das betreffende Grundstück in kleineren Parzellen abzu -

geben , damit die minderbemittelte Bevölkerung sich durch Errichtung
von Lauben einen Erholungsort schaffen könnte . Der Antrag fand
jedoch bei den bürgerlichen Herren keine Gegenliebe , gegen die
Stimmen unserer vier Genossen beschlost die Gemeindevertretung ,
das Land , zirka 19 Morgen , dem Schöffen Schreiber gegen einen

Preis von 129 M. für das erste Jahr und 147 M. für die folgenden
Jahre zu verpachten .

Notvawes .

Tie Peschäbigung der Mosaikbahncn , wie sie hin und wieder in!
den Straffen beobachtet werden kann , verursacht der Gemeinde im

Laufe des Jahres nicht unerhebliche Kosten . Der Gemeindevor -

stand wendet sich daher in einer Bekanntmachung an die Ein -

Wohnerschaft und bittet , ihm in Zukunft Wahrnehmungen cnt -

sprechender Art sofort mitteilen zu wollen , damit er die Be -

seitigung der Schäden veranlassen kann , bevor sie größeren Um -

sang angenommen haben . Da derartige Beschädigungen mitunter

auch durch spielende Kinder verursacht werden , so wäre im Jnter -
esse der Gemeinde zu wünschen , daß die betreffenden Eltern darauf
ihr besonderes Augenmerk richten .

Jugendveranstaltunge «.
Pankow - Nieder - Schönhauscn .

Pankower Feldschlöstchen : Ju . ,endocrlammlung . Vortrag
abgeordneten Eichhorn über Jugendbewegung .

Sonntag , nachmittags VU Uhr ,
Reichstags

int
des

Nebenfche Kranken - und
Heule Sonntag von 2 —7 Uhr Zahl -
urchstratze 14.

Sterbckasse Nr . 5, gegründet 1795 .
und Ausnahmetag bei Romer , Elisabeth -

[ Ulis Todes - Anzeigen

Sozialdemokrat . Walilvereifl
kür den

l Herl . Ueielistapalreis .
( Bezirk 136 —138 . )

Am 13. d. Mts . verstarb unser
Genosse

Uulius WoeKI .
Ehre feinem Zlndenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den IS. d. Mts . , nach -
mittags 3>/ , Uhr , von der Halle
deS Friedhofs der Heiiig - Kreuz -
Gemeinde in Mariendorj auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
211/14 Ter Vorstand .

Oeutsolier

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung GroS - Berlin .

Den Mitgliedern zur Nach -
richt , daß unser Kollege , der HauS -
dicner

« Julius Woehl
am 12. Oktober Im Alter von
54 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Zlndenkenk
Die Beerdigung findet am

Montag , de » 16. dS. MtS. ,
nachmiitaaZ 3' / , Uhr , von der
Leichenhalle des Heilig Kreuz -
Kirchhofe », Mariendors , Eisenacher
Stratz « 62, auS statt . SI/S

Um rege Beteiligung ersucht
Tie Bezirköverwaltung .

kür den

« mm. w i ° snbend 7 Uhrentichltef sansl nach langem fchwerenLeiden meine liebe Frau meine
hcrzentgule Mutter? Cchweft «
Schwägerin und Tante , gra »

Eimms Hunger
geb. Rückert

Um stille Teilnahme bitten
ver trauernde Gatte nebst Sohn .

Die Beerdigung findet om
Dienstag , den 17. Oktober , nach .
mittags a1/ , Uhr , von der Halle
de » ZentralsricdhofeZ in Friedlich «.
fetde auS statt . 2ösL

Allen Freunden und Bc - J
kannten die traurige Nachricht.
dag unser lieber Dater , Schwieger -
und Großvater , der srühere Gast -
Wirt

I3mst Teidel
( Kniprodcstr . 8)

am 13. Oktober , früh ' /jS Uhr ,
nach langem , schwerem Leiden
im 61. Lebensjahre sanft ent >
schlafen ist.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Familie Emil Gaepel .
Familie Otto Oaerwinkel .
Karl Teidel .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 16. Ottober , nach -
mittags 3 Uhr , vom Trauerbause
mis nach dem Georgen - Kirchhos ,
Landsberger Allee , statt . li ) 82b

Danksagung .
t die überaus zahlreiche Teil -

„ ahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung meines geliebten Manne »
nnd Vater » fagc ich hiermit allen
Verwandten , Freunden , Bekannten ,
Kollegen und Herrn Nitfchke meinen
herzlichsten Dank . IllSb

Die trauernde Witwe

_ Hedwig Itewter .

Sozialdemokratiseher Wablverein!

Verband der Gemeinde - u.

Staatsarbeiter .
Filiale GroB - Bcrlln .

Durch den Tod ist uns unser
Mitglied , der Kollege

fflcttsn ! Prillwilz
von der 36. Revier - Inspektion

entrissen worden .
Wir werden ihm ein ehrendes

Andenken bewahren .
Die Bestattung findet am

Sonntag , den 15. Oktober ,
nachmittag « 4 Uhr , von der
Lcicheilbnlle de » -st . Georgen -
kirchbosc », Landsberger Allee ,
auS statt . 3U9

Tie Ortsverwaltuug .

Petersburger Viertel .
( Bezirk Söll . ) MDW

Den Mitgliedern zur NachAcht . |
daß unser Genosse , der Bau -
arbciter

Hermsnn Weiske
Tilsiter Strohe 87

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Wontag , den 16. Oktover . uachm
3 Uhr , von der Leichenhalle de «
Aliserttehung « . ftirchhos - S in

vUenfe , au » statt
222/ U Ter Vorstand .

ßeutsctier
HolzarbeiterVerbanil

Den Mitgliedern zur Nachricht ,

a°bei!» Kollege , der Kamm -

ferdinand Scbakowski
Slrelitzer Str . 30

- w . Mer von 27 Jahren ge-
storben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet om

Montag , den 16. Oktobe . „ach -
mittag » 3' / , Uhr . vom Buchow .
Krankel . bause au » nach dem
Slisabeth - Kirchhos tn der Prinzen -
allce statt 9tyL

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltung

ZeDtralverbaiirt der Glaser.
Ortsverwaltung Berlin .
Todes • Anzeige .

Den Mitgliedern die traurige
Mitteilung , dafj unser treuer ,
braver Kollege , der Baugläser

Georx Stölzel
am Freitag durch Sturz von der
Leiter aus dem Bau Em d» in der
Leipziger Straße tödlich ouuii -
glückt ist.

Ehre seinem Andenke » :
Die Beerdigung findet Dienstag

den 17. d Mts , nachmittag « 3 Ub>
von der Leichenhalle de » Wilmers - '
dorser Friedhofes in der Berüner
Slraji « au « statt .

Wir ersuchen . die Kollegen , sich
an der Beerdigung zahlreich zu
beteiligen .

Tie Ortsverwaltung .

vsnlcssxunx .
Für die überaus zahlreiche Teil -

nabine und Kranzspenden bei der Be -
erdigung meiner lieben Frau und
unserer guten Mutter , sagen wir
hiermit unseren derzlichste » Dank .

Gustav Kleinke nebst Kindern .

Dankfagttng .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei demBcgiäbnissc meines
lieben ManneS , des Brettschneiders

Hiermann Qoertz
sage ich allen Freunden und Be-
kannten meinen herzlichsten Dank .

Tie trauernde Witwe
nebst Kindern .

zEGHSS « « »
Unscrm Obmann

Georg » ajorath
zum Wiegenfeste ein dreimal W
donnerndes Hoch ! 2602 $
Die Kommission des deutschen

Holzarbeiter - Verbandes . �
Bezirk : Oestliche Vororte . -

Eeleeeee « « » ssssssi

Unserem Genossen
Friedrieb Marks nebst leiner
Braut die herzlichsten Glück -
wünsche zur morgen statt - <i)

findenden Vermählung . G

� Die Genossen u. Genossinnen
des 739. Bezirks .

im

Dem Genossen 1097b
Adolf Becker nnd Fr an

zur silbernen Hochzelt die besten
Glückwünsche !

j Die Funktionäre des Bezirks Tegel
Krelswahlverein Niederbarnim .

Unserem BezirkSjührer
Adolf Bocker und seiner Frau

die herzlichsten Glückwünsche zur
silbernen Hochzeit .

Die Genossen und Genossinnen
des II . Bezirk » Tegel

Hank » , , g , mg .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die reichen kranz¬
wenden beim Hinscheiden meiner
lieben Frau . unlerep - Mutter . Tochter
Schwester und Schwägerin

Alwine Sahmland
gcb Knabe

sage ich hiermit Im Namen der Hinter -
bliebenen unseren innigsten Tank .
26IL _ f « Wnliniland .

Für die vielen Beweise herz .
sicher Teilnahme bei der Becrdl -

gung meine « lieben Mannes , de »
Gastwirte «

Wlkelm Uckel

läge ich allen Verwandte » und
Bekannten , insbesondere dem

Verein Berliner Weigbierwirte " .
dem Sahloerein de « 4 Kreise «.
Bez 223, dem Rauchklub . Am-
balema - und dem Sparverein
. . Zusriedenheit ' meinen nesge .

sübilcn Dank . W81b

Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen . - „
Emilie Uckel , geb. Gelle .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und Kranzspenden bei der

Beerdigung meines lieben Manne »

Erich Kühlhorn
sage ich allen Teilnehmern meinen
hcrzlich ' ten Dank .

Witwe E Kühlhorn und Tochter .

;edeeiHM » « wMhüisnä
Unserem Genossen

>. / Albert Ollenwchlllger
nebst Frau

§ die herzlichsten Glückwünsche

zur Silborhochzett .
Ä Die Genossen u. Genossinnen

d. 208. Bez. , II . Teil .

Ihrem liebe » Genossen

Karl Beck
[ nebst Gemahlin zur Silber -

hochzcil die herzlichsten Gluck -

I wünsche . 1083b

i Die Genossendes It7 . Bez. 2. Kreis .

fcfcWSfe « * « «» » SSSSSK�
Unserem Kollegen « skar

lAebermann nebst Ge
inuliliii zur Silberhochzeit
die besten Glückwünsche .

Die Kommission des deutschen
Hclzarhelter - Verdandes .

v» Bezirk : Oestliche Vororte .

Magerkeit +
schwindet durch Haute ' s Nähr -
palver „Thilossia " . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In 6 Wochen 24 Pfund
äritl . kontrollierte Zunahme . Gar .
unschlldl . Viele Anerk . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und
Nachnahraespesen extra . H. Haufe ,
Berlin X , Greifenhagenerstr . 70.
Depots in folgenden Apotheken :
I . othringorstr uO, Elefanton - Apo -
thoke , Leipzigerstr . 74, WeiDon -
burgerstr . 53 , Potsdaraerstr . 29,
Köpenickerstr . 119 , üemburger -
straCe 3, Frankfurter Allee74,Ro -
senthalerstr . et , Heiniokendorfer -
strallel . Charlottenburg : Bismarck -
str . 81. Spandau : Potsdamerstr . lO .

vOUctnHOi� aowh *

tHtunUßi.

FamiHen -

Nähmaschinen
: : t : sind die vollkommensten ! : : : : : :

Man kaufe nur in unseren Läden

— oder durch deren Agenten . - - - - -

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges .
Berlin , Leipziger Str . 92 ,

Läden In den verschiedenen Stadtteilen . " HW

Eine Broschüre mit Anleitung zum 8!gp!kli VOR W3SCtl6
wird gratis an Jedermann abgegeben .

Verlelk - Institut :
FriedrlohsUlö/t . a . Orabg .

- Tot . Eleg . Frack , Gebrock
1,60 , Hose 1,00 , Weste 50Ps .

Grundbegrifse der Politik , von
Friedrich Stampser . Gebunden 3 M.
Buchhandlung Vorwärts , Linden .
straze 69 ( Laden ) .

l ! e8sugvereill . . lllMM"
M. d. D. A. - S. - B. ( ebem. Kürschner )
------- Chormeister G. Diesbach = =
tagt jetzt : BlnmcnstraOc 10

( Festsäle „Alt - Berlin " ) .
Uebungsstunde : Jeden DomierSlaz

9 - 11 Uhr .
Stimmbegabte Arbeiter und Freunds

des Gesänge » als Mitglieder imS
Käste stets willkommen . 10851»

� GneisenausMe 10, d

� SS. Gran , billigste u. beste k
Bezugsquelle für • "

)Z«Shsi jeder Art . S
r Kassa und Teilzahlung ,

"

Emil Weyhaupt
3 Weinbergsweg 3 .

Großes Lager von Uliren und Goldwaren .
Empsehle besonders Freischwinger , Regulateure , Wecker zu billigen

Preisen . Spezialität : Trauringe .

Reparatur - Werkstatt . -

JKöbel - £echner
Brunnenstr . 7. am Rosenthaler Tor .

Wohnungs - Einrichtungen
Auf Kredit und gegen bar

Riesen - Auswahl
Anzahlungen auf Stuben und Küchen;

M. 15 30 SO 75
von 5 M. Anzahl , an .

Schlafziflier etc.
bis 23 bis 43 bis 70 bis 100 { von 30M . Anzhl . an .

Liefere aoeh nach auswärts .
Abzahlung wöchentlich , monatlich resp . nach UeberelnknnÜ .
Vorzeiger dieses Inserats erhält beim Kauf 5 M. gutgeschrieben .

Sonntags geOtfnet von 8 —10 u. 12 - 2 Uhr.

Erfahrener Künstler erteilt nach
doppelt fördernder Methode sehr er
solgrelchen *

Violinuuterricht .
Einzelunterricht per Stunde 1. 25,

' /z Stunde 1 M. , L Schüler zu -
lammen per Stunde 1,50 . Näheres
unter . Posllagerkarte 457 , Briespost »
amt Berlin - M

j Manns Tranagazin
j Ilxtra - Abteil ii n" .
1 1. Gesch . : BerllnW . , Mohren -

Stra8e37a ( 2. Haus von der !
Jcrusalcmer Straße ) .

Iii . Gesch . : Berlin NO. , Große 1
Frankfurt . Str . IIS (2. Haus
von der Andreasstraße ) . I

| Sehrgr . Ausw . fert . Kleider , 1
j Hüte , Handschuhe , Schleier 1
■etc . v. einfachsten bis zumf
] hochelegant . Qenro z, äußerst j

niedrigen Preisen .
Sonder - Abteilung :

ülaOanfcrtlgnug in
10 bis 12 Stunden .

Stoffe
für Maßanzöge , Ulster , Paletots

. Neuheiten " . Mir . 3, — 5, _ M.
Tuchlager Koch & Seeland G. m. b. H.

Certmtastr . H/Jl sUsx
Lombard - Haus 1

H . Graff , Leipziger Str . 75, j
Brillanten

Uhren
Goldwaren

25 —SO % unter Ladenpreis . ]

Abendkurse
Berlin , Kcandcrstr . 8

Technikum , Bauschule .
Direktor : Königl . Regie -
rungs - Baumeister ». D.

Arthur Werner .

BÜ Prospekte kottenTrei . >



Reich illustrierter

KATALOG
kostenlos

Samt • Flausch - Tuch etc .

in unerreichter Auswahl

enorm preiswert

HERBST - und WINTER - KOSTÜME
in bekannt guter Verarbeitung

Reich illustrierter

KATALOG
kostenlos

BERLIN S Grolze Spezial - Pelz - Abteilung
Werkstätten für Mafzanfertigung und Reparaturen

Oranien - Platz

Deutschlands grölztes Spezial - Haus für Damen - , Kinder - u . Pelz - Konfektion

2. Ziehung 4. Kl . 225 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehone vom U. Oktober 1911, Tormittags .

T«ur die Gewinne über 193 Mark eind den betreBenden
c. Nutfimern in Klammern beigefügt .

[ , Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Losa
beider Abteilungen .

( Ohne Gewähr ) ( Nachdrnck verboten . )
68 419 [400) ' 613 769 80 861 1007 290 304 93 425

54 665 730 925 [ 400] 86 2203 [ 400] 356 641 03 767
3240 83 326 622 708 911 4225 450 5198 223 [ 500]
463 712 41 824 8036 182 91 226 685 96 7074 392 440
655 839 97 - 963 80 8081 144 241 403 67 609 40 864
ÜB0 [ 400] 9316 578 763

10055 62 172 329 623 11072 205 15 660 691
693 1 2115 234 [ 400] 77 362 638 79 98 714 64 877
13127 055 88 14060 64 97 210 383 404 26 65 77
629 647 780 898 15008 404 650 16626 742 [ 400]
17363 605 62 804 [ 400] 18168 274 333 406 711 835
19106 303 37 70

20794 97 966 2 1037 373 732 912 2 2221 653
724 921 75 84 23024 118 336 656 85 2 4038 226 77
623 82 755 25343 659 2 6025 611 719 2 7037 130
783 871 925 28017 65 183 308 10 29 737 29100 55
262 64 344 414 77 [ 400] 526 82 94 654 76 805

30053 156 217 502 68 773 965 3 1 062 126 2d9
883 747 [ 400] 32013 250 398 417 675 694 33086 639
34023 185 699 858 35071 282 90 400 637 3 0210 486
612 677 756 904 37125 452 [ 400] 586 686 860 981
38039 376 413 516 ( 500J 624 704 98 39036 72 [ 1000 ]
884 501 65 82 611

40577 608 972 81 4 1360 79 545 971 42090 740
43117 69 428 614 43 854 44138 39 61 90 578 84
626 930 4 5239 395 449 745 814 46190 464 659 77
866 913 47039 190 [ 400] 341 79 406 683 48125 297
361 699 936 49567 76 616 23 38

50013 213 320 451 97 741 5 1 061 [ 400] 243 305
63 520 791 52062 [ 400] 73 223 [ 400] 74 417 23 843
638 53162 402 635 49 856 54195 568 877 55310 681
880 89 5 8366 444 631 606 819 5 7100 441 55 63
844 58 58248 335 60 444 34 909 47 59335 [ 400] 756

60289 582 654 898 61029 206 551 753 62358 424
899 747 63252 439 737 66 [ 500] 882 998 6 4010
268 85250 412 66367 629 62 780 961 67316 417
86 661 67 843 99 958 [ 10000 ] 68267 93 651 69062
209 672 946

70124 653 787 929 69 [ 400] 7 1 457 7 2036 301
"444 657 710 8S1 93 73101 [ 500] 631 [ 400] 921 74198
234 404 37 [ 500] 698 75071 241 485 952 76197 245
79 497 [ 4001 825 934 63 7 7381 478 778 873 920
78039 314 31 484 640 630 7 9052 83 133 390 414
633 977

80064 77 128 42 82 [ 400] 595 [ 1000] 684 99
81109 25 915 8 2284 366 684 886 8 3348 69 96
84003 103 308 67 550 867 8 5017 140 358 77 652
| 400 ] 883 916 66 88015 16 186 264 80 655 [ 6000 ] 622

87052 106 272 88 618 776 955 88064 153 684 70
700 69 865 89203 62 345

99010 240 399 481 762 9 1 065 [ 500] 366 407 639
88 998 92194 [ 400] 285 392 417 19 744 70 870 931
93120 [ 400] 652 94032 246 60 319 95017 36 229 331
682 943 [ 500] 96099 191 403 683 76 642 750 858
913 9 7678 815 89 93 98370 513 4 5 745 59 897 [ 500]
918 99069 367 698

199235 451 56 719 818 951 191048 86 270 85 331
640 59 [ 400] 861 981 192311 482 88 646 [ 400] 922
193289 808 30 931 194097 242 459 91 663 70 801
195034 622 196012 48 344 436 60 [ 400] 75 - 763
910 197239 716 849 198266 495 761 109429 65
651 806

119043 [ 5001 75 81 317 592 638 908 111918
265 373 401 868 112240 456 842 113241 [ 400]
114225 95 644 115743 116100 301 97 117177
118009 331 472 778 802 80 98 119246 721 65 869 955

120217 400 49 84 600 [ 400] 67 813 121052 128
235 402 37 [ 400] 73 692 834 89 [ 400] 707 122029
227 449 543 87 770 90 813 48 123028 122 325 60 99
789 973 124477 125090 1400] 288 313 622 11000 ] 85
126122 [ 3000] 207 771 [ 4001 83 916 127174 77 373
519 128344 129114 1400) 353 71 38 613 17 712 93

139025 165 07 74 225 300 607 85 1400] 944
131313 [ 400] 806 840 958 132020 124 34 44 235 308
40 672 868 133118 35 99 500 134100 18 345 443
664 771 865 951 135026 35 73 101 248 415 680 729
931 136433 1400] 87 979 137087 426 528 697
138304 400 677 846 139378 449 [ 400] 614 832

140386 409 1400] 32 78 860 967 141630 840
929 142157 649 67 91 094 143260 691 781 819
144027 310 464 605 42 640 145000 89 177 [ 400]
486 680 710 19 146078 240 411 654 711 354 147063
431 72 600 148331 425 622 939 65 149219 60 76
[ 4001 681 781

15 0273 601 15 1 325 725 987 1 52043 59 [ 3000 ]
165,385 427 608 . 21 776 153050 289 339 433 65 717
154126 267 515 62 601 669 [ 400] 72 155046 11000 ]
90 97 346 632 40 1500] 64 89 763 [ 400] 918 54 65
156233 543 157021 447 65 645 879 158076 337 498
547 825 32 83 1 59567

160394 499 814 712 886 1 6 1 329 79 433 1 62044
69 173 [ 400] 200 4 22 35 445 610 84 693 734 45
163294 677 618 725 984 1 84420 624 91 741 988
165016 54 212 25 72 775 822 933 166045 483 500
769 79 167436 71 506 870 78 1 68125 93 370 489
93 14001 632 000 26 66 169159 76 401 30 505 827 49

170234 49 525 753 171070 11000 ] 321 827 978
172015 23 183 249 681 ! 500! 710 173132 35 345
[ 10000 ] 477 663 862 1 74393 411 721 992 1 75301 5
600 33 636 176134 663 735 897 177011 113 833
178033 356 516 778 85 890 1 7 9610

186000 9 398 571 757 80 [ 400] 810 [ 400] 984 69
18 1 066 229 39 793 971 182069 84 170 288 89 615
682 1 83049 116 233 319 684 718 1 84910 1 85202 399
455 631 63 1 86016 77 134 297 694 851 187015 237
188210 85 443 62 561 752 74 886 900 6 89180 251
750 868 *

2. Ziehung 4. Kl . 225 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Zienung vom 14. Oktober 1911, naebmittags .

Kur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden
Kummern in Klammern beigefügt .

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
148 462 70 617 27 745 1027 113 713 44 2077

149 06 282 348 400 [ 1000] 605 667 7 52 837 3 161 [ 500]
201 62 67 600 995 4154 297 341 49 654 979 84
5228 637 70 668 789 936 6032 367 670 700 7061
181 217 608 697 [ 400] 8507 612 8019 36 46 149 269
343 977

1O073 327 34 423 [ 400] 508 77 [ 400] 822 87
916 11694 882 12196 287 304 567 622 53 64 723
943 13078 250 414 37 879 85 [ 500] 14334 400 680
823 [ 400] 40 997 1 5104 203 418 548 623 795 935
16029 137 345 761 17211 78 317 85 540 800 1 8290
413 19105 212 13 521 671

28480 738 43 21118 309 [ 5000] 402 98 [ 1000 ]
601 63 899 2 2000 243 521 938 40 2 3036 ISO 389 403
£ 64 672 [ 5001 864 023 43 2 4480 622 79 705 2 5015
94 157 370 653 919 47 26270 453 816 [ 500] 924 99
27138 409 555 [ 400] 739 2 8402 710 89 29161 [ 600]
366 878

30214 76 811 974 31101 992 32555 708 33
65 33173 266 498 684 739 3 4479 563 70 [ 400] 35120
227 ( 400) 57 361 85 422 922 36073 246 90 798
831 45 917 3 7252 309 512 17 43 856 972 3 8069 245
345 463 510 600 814 81 39159 404 9 64 741

40117 62 80 207 410 39 902 41075 245 67 [ 15000 ]
315 70 85 468 842 42142 69 244 716 806 88 4 3076
119 305 451 603 30 962 44125 230 313 726 807
62 70 939 4 5062 74 470 517 762 894 975 4 6054
179 367 469 619 743 830 65 47081 253 310 413 942
48894 974 89 49180 258 769 74 922 27

50317 23 38 637 871 998 5 1 077 247 82 [ 400]
403 54 5 2003 74 87 255 697 5 3052 146 499 508
72 670 855 5 4003 62 650 731 880 55771 936 90
56305 669 801 57614 845 904 58035 284 323 44
554 [ 400] 644 5 9030 60 129 249 64 315 79 478

6O109 24 [ 400] 222 6 1 034 109 662 91 706 62185
89 337 899 6 3083 153 217 411 21 29 64169 223 415
68 567 649 775 [ 500] 65052 [ 400] 169 71 433 47
632 66132 [ 400] 310 514 92 809 22 67061 199 258
69 441 [ 500] 767 6 8335 459 60 86 94 713 833
69150 853 453 812

70075 151 206 38 60 92 364 446 906 71196
222 492 81 541 869 7 2363 552 707 28 7 3435 615
85 830 [ 1000 ] 74160 582 689 823 7 5124 671 722
76481 721 [ 1000 ] 839 66 77329 613 73 021 78199
364 761 93 7 9146 250 655 631 747 834 62 90

8O210 485 643 764 912 8 1028 464 82079
231 665 8 3011 337 834 62 999 8 4040 182 223 98
748 85025 320 [ 400] 450 765 [ 400] 69 [ 400] 92 812
66 86117 39 600 883 8 7344 428 671 91 662 88110

. 89 302 735 805 904 61 89109 544 602 749

90229 327 636 708 20 70 918 91221 [ 400] 339 in
927 62 9 2309 93150 214 371 661 706 94439 [ 200001
627 608 67 747 823 9 5300 17 409 738 839 [ 10001 79
96035 156 397 465 654 702 932 97147 278 350 471
82 683 835 47 9 8407 876 9 9007 530 763 840 934 rannt

100025 59 306 627 81 1400] 82 ( 10001 790101283 516 744 929 79 102189 202 3 675 7n4 S67
103503 64 90 [ 400] 906 1 04395 598 1O5060 204 490616 97 091 900 37 106571 609 810 21 975 invilT212 348 739 49 805 46 63 108225 636 [ 500] 7g losnnt
168 83 230 330 651 87

116072 662 711 809 25 111090 237 7« - 7» an
112283 99 723 30 84 811 994 113018 458 849 81774 863 937 114619 718 115079 [ 400] 703 oa R60
1X8978 107 443 648 961 [ 400] 11 7288 947 11 « loa
411 119030 839 aaoiua

120260 79 427 511 782 825 87 978 121412 fannl
567 826 70 122084 359 679 88 706 8 38 824 B«i
123207 569 635 706 30 85 859 71 911 51 iz/A . T? ?
853 [ 4001 748 847 981 125021 558 60 642 800 34
126062 351 994 1 27098 127 43 277 7M 955 ?i
128071 133 1400) 557 1 29383 796 927

130126 29 67 337 592 652 705 891 967 1 3 1 02 «
163 250 398 132 261 447 820 88 13309 ° 428 60 63 »
823 134039 267 342 433 663 681 701 135451 [ 6001
737 840 1 36002 217 28 49 906 1 37001 154 359 437
664 753 990 138 - 92 556 61 73 629 870 139249 320
429

X40135 5S « S 1400] Z4Z 355 658 664 87g 141157
291 521 866 ®14 35 142910 60 355 423 1 43067 203
79 492 607 38 643 45 [ 60000 ] 96 144293 300 424 807
145143 71 018 36 746041 100 [ 1000 ] 74 720 933
147165 248 [ 400] 386 412 47 591 761 148092 141
1500] 380 616 Sal 149038 301 46 482 908 [ 600] 35
97 775 949

150153 241 351 821 81 978 1 5 1044 275 475 829
152130 613 7o 630 48 [ 400] 153262 475 938 1 54109
478 865 980 155053 980 158455 60 501 15 887
15 7072 523 628 893 1 68015 46 309 932 1 59315 624160268 1 6 1030 57 327 432 162268 75 3�4 439
622 [ 400] 28 894 163016 377 660 [ 5001 77z 18432399 431 645 857 979 1 65056 240 830 1 66018 206 338
537 766 824 91 918 25 [ 500] 167097 144 203 419 624
III 169092� [400} 162

110 " 436 Ei 6M t400 ] 849

994 1 72085 [ 3000 ] A MW M M4 N
174427 liooof 504 999 175112 44 274 [ 500] 428 Bß7
601 7 176628 853 177151 [ 4001 70 423 768 814

SI. ' S. f' Ä' . ' . ' i ' " • W" « - " - - " - - «

ÄlilEF0 " � " » S" " x " U 318 E54
ran sf I - nM U,620 [ 400i 762 937 41 47 1 86033 67

7 870 « 82n ot � 611 889 188097 486 [ 3000 ) 618 715

aea IBO�tp l „46T 909 80 1 88255 303 22 38 400 768
r, v 72 647 t400 ] 863Die Ziehung der s. Klasse Z» . Künlgl . Prtus ».

passen - Lotterie findet statt vom S. Kovcmfcor vi «
2. Dezember 1911.

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für denJnjeratenteil verantw . : TH. GlockCBerlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Auchdruckerei u. Lerlagsanstalt Paul Singer » . Co. , Berlin
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Soziales .

Zur Angestelltenversicherung .

Die » Freie Vereinigung für die soziale Versicherung der

Privataugestelltcu " hielt am 7. Oktober in Berlin eine Vertreter -

sitzung ab . die sich hauptsächlich mit der Angestelltenversicherung be -

schäftigte . Im Gegensatz zum Hauptausschuh hat die » Freie Ver -

cinigung " von jeher die Ausfassung vertreten , daß eine gesunde
Angestelltenvcrsichcrung nur auf dem Weg : des Ausbaues der all -

gcmeiucn Jnvalidcnmsitherung zu erreichen sei . Da es jedoch nach
der Verabschiedung der Reichsversicheruugsordnung und mit Rücksicht
darauf , daß bei der Gestaltung der Angestelltcnversicherung politische
Erwägungen nicht ohne Einfluß sind , ausgeschlossen erscheint , den

Ausbaugcdankcn zurzeit zu verwirklichen , so wurde beschlossen ,
wenigstens die Hauptmängel , die der Rcgierungsentwurf nach
Ansicht der „ Freien Vereinigung " enthält , noch einmal hervor -
zuhcbcn und in einer Eingabe an den Reichstag Verbesserungs -
Vorschläge zu machen . Die beschlossene Eingabe fordert im beson -
deren eine organisatarilche Verbindung der Verwaltung der An -

gcjtelltcnversicherung n>it derjenigen der allgemeinen Invaliden -
Versicherung , um Vcrwaltungskosten zu sparen und einer späteren
Vereinheitlichung der gesamten sozialen Versicherung die Wege zu
ebnen . An Stelle einer neuen Rcichsversicherungsanstalt sollen die
bereits vorhandenen Versicherungsanstalten der Jnvalidenversiche -
rung treten , wobei die Rentcnausschüsse nach dem Vorbilde der

Vorstände der Versicherungsanstalten die Verwaltung tvahrnehmen
sollen . Statt des Verwaltungsrates mit dem Verwaltungsausschuß ,
der nach dem Entwurf fast nur rein formelle Befugnis hat , wird ein

Ausschnsi für Angestelltcnvrrsichcrung beim Rcichsversicherungsamt
vorgeschlagen . Durch die Schaffung dieses AngestclltenauSschusseS .
der aus 32 Vertretern der Beteiligten unter Vorsitz des Präsidenten
des Reichsversicherungsamtes oder seine ? Stellvertreters zusammen -
gesetzt sein soll , wird die Verwirklichung einer tatsächlichen Selbst -
Verwaltung angestrebt . Zur Durchführung der organisatorischen
Verbindung der Spruchinstanzcn der Angcstclltenversicherung mit
denen der allgemeinen Versicherung soll bei jedem OberversicherungS -
amte eine Beschluß - und eine Spruchkammer für Angestelltenver -
sicherung und beir » RcichSlxrsicherungSamte ein Beschluß - und ein

Spruchsenat für Angestclltenversicherung errichtet werden . Neben

sonstigen Vorschlägen , die eine Verbesserung der Nentcnbcrechnung ,
eine gerechtere Regelung der Hinterbliebencnversichcrung , eine

genauere Umschreibung des Kreises der Versicherungspflichtigen u. a.

bezwecken , wird besonders nachdrücklich die Beseitigung der Ersatz -
lassen verlangt . Im Hinblick auf die in letzter Zeit besonders rege
Tätigkeit der privaten Vcrsicherungsunternehmungcn , die vor dem

Inkrafttreten des Versicherungsgesetzes noch möglichst viele An -

gestellte werben wollen , beschloß die Vertretersitzung , in den Kreisen
der Privatangestellten Aufklärung darüber zu verbreiten , daß trotz
der Mängel des vorgeschlagenen Gesetzes eine staatliche Zwangs -
Versicherung doch der privaten Bersichernng vorzuziehen sei .

Nachträglich von der BernfSgenosienschast anerkannte Betriebs -
Unfälle .

1 Der Backofenbauer H. erlitt am 12. Januar 1910 dadurch
einen Unfall , daß er beim Gehen auf einer Rüstung mit dem Kopf
gegen einen eisernen Träger stieß . Nach einigen Tagen stellten sich
Besckgverden ein . H. war dann bis Ende März in ärztlicher Be -

Handlung . Am 1. April entfernte er sich von Hause und wurde
am 3. April im Nottekanal bei Zossen als Leiche gefunden .

Die Witwe erhob bei der Sächsisch - Thüringischen Eisen - » nd
Stabl - Berufsgcnossenschaft Anspruch aus EntsckHdigung . Dieser
wurde abgewiesen . Die Genossenschaft bestritt , daß H. im Sinne
des Gesetzes als bcrsicherungspflichtiger Arbeiter anzusehen gc -
Wesen sei , da er für die Firma K. in Leipzig den Bau von Back -

öfcn gegen ein Fixum ausgeführt habe . Auch für den Verkauf von
Backöfen habe H. Provision erhalten . Bei einem versicherungS -
Pflichtigen Arbeiter ist die Gewährung von Provision nicht üblich .

Gegen den ablehnenden Bescheid wurde Berufung beim Schieds -
gericht für Arbeiterversicherung in Leipzig eingelegt . Die Firma
K. bestätigte durch Schreibe » , daß sie den H. für versicherungspflich¬
tig hielt . Das Schiedsgericht erhob umfaugreichrn Beweis durch
Vernehmung einer Reihe Zeugen , die den Vorgang im Nottekanal
beobachtet hatten . Aus dieser Beweisaufnahme ging hervor , daß
H. ganz verstört nach Zossen gekommen sei und daß er am Abend
des 2. April im Nottekanal stehend gesehen wurde , wobei er er -
klärt habe , daß er bis Sonnenuntergang dort stehen bleiben müsse ,
um gesund zu werden . — Auf Grund der vom Schiedsgericht er -

hobencn Beweisaufnahme erkannte die Genossenschaft , ohne es zu
einem Spruch kommen zu lassen , die Versicherungspslicht des H. ,
als auch den Zusammenhang des Todes mit dem Unfall an .

2. Der Heizer Robert N. erlitt am 24 . Juni 1910 im Betriebs
der Firma Borsig in Tegel durch Rauchvergiftung einen Unfall .
Am genannten Tage wurden im Betriebe neue Oefen ausprobiert .
das Feuer wurde durch Wasser gelöscht . N. mußte mit noch cincin
Kollegen in die Feuerung steige ». Hierbei zog sich R. die Rauch -
Vergiftung , in weilerer Folge Lungenentzündung zu , die dann

seinen Tod herbeiführte . Die Nordöstliche Eisrn - und Stahl - Be «
russgenosseuschaft , bei der die Witwe nunmehr Anspruch auf Zah -
lung der Hinterbliebenenrente erhob , lehnte den Antrag ab , da ein

Betriebsunfall und ein ursachlicher Zufammcnahug der tödlichen
Erkrankung des R. mit dem Unfall nicht erwiesen sei .

Tie Witwe legte gegen diesen Bescheid Berufung beim Schicds -
gericht für Arbciterversicherung , Reg . - Bcz . Potsdam , ein , und machte
geltend , daß ihr Mann bereits an demselben Tage , an dem er die
oben erwähnte Arbeit hat leisten müssen , über Beschwerden geklagt
habe , ©in anderer Arbeiter , der mit R. die gleick >en Arbeiten ge -
macht hatte , habe mehrfach Erbrechen gehabt und klagte gleich über

Mattigkeit im Körper . Bei diesem Arbeiter sind erhebliche Folgen
nicht zurückgeblieben� Erfahrungsgemäß steht fest , daß eine Rauch -
Vergiftung sehr wohl geeignet ist , Lungenentzündung hcrvorzu�
rufen .

Nachträglich erkannte die Genossenschaft den Borgang als Be».
triebsunfall an und billigte den Hiiitcrbliebeiicn die Rente zu .

In beiden Fällen sind den Hinterbliebenen unnütze Scherereien
gemacht und haben die Hinterbliebenen durch die Weigerung der

Genossenschaft , den Unfall anzuerkennen , monatelang auf ihre Rente
warten müssen . _

M arktprrise von Berlin am 13 . Oktober 1911 , nach Ennlttclung de ?
Königlichen Polizeipräsidiums . M a r t l b a II e n p r e i s e. ( Kleinhandel . )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen iiS . OO— 50,00 . Speiscbobne »

weitzc , 05,00 - 50,00 . Linsen 40,00 - 80,00 . Kartosscln 7,00 —14,00 . 1 Kilo -
gramm Rindfleisch , von der Kenie 1,00 — 2,40 , Niiidflcijch , Banchfleisch 1,80
bis 1,70 . Zchweinesleisch 1,30 —1,80 . Kalbjleisch 1,40 —2,40 . Hammelfleisch
1,30 —2,00 . Alliier 2,40 —3,10 . CO Stück Eier 3,80 —0,40 . 1 Kilogramm
Karpscn 1,20 —2,40 . Aale 1,20 —2,80 . Zander 1. 40 —3,00 . Hechte 1,20 bis
2,80 . Barsche 0,80 —2,00 . Schleie 1,10 - 3,00 . Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück
krebse 2,50 —30 . 00 .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Dai fettgedruckte Wort 20 Plg . ( zulitslg Ztettgedrockle
Worte ) . Slellengosuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( lettgcdrackt ) 10 Plg . Worte

mit mehr als 1-5 Buchstaben zahlen doppelt .

Teppiche lFarbensekIer ) Belegen «
fieitSfnus . Fabriklager Mauerbofs ,
Rur Große Iranksurterstratze S. Flur -
eingang . Begründet 1874 . vorwärts «
leiern 10 Prozent . Sonntag ? geöflnel .

Ltcppdrtke » billigst Fabrik Brotze
FrnnfiuilttiltnBt v , ylliretngang .

GardinenbatlS Broge
furlerstratze 8. Flnreingang .

Frank .
24 ! ) ia »

Die Brnudbrgrtkfc der Ä- iri -
schaslSlebre . Eine papilläre Einsüb -
rung von Jnlian Berchardk . Prei »
40 As. Expeditwn VarwärlS , Luiden -
flratze 03. _

Monotöanzügr , Mnierpaleiols ,
Ulster , Gebrockanzüge , Frackanzügc ,
Smokinganzüge , Hosen , Faniasie -
Westen , Joppen , spotlbilllg Rosen »
thalerstratze 48. eine Treppe . 147/18 »

Gaskronrii obwe Anzahlunc ,
Wöchenilich 1,00 , Nietenlager Louis
Böttckier (selbst ) , Betriebsleilung Box -
bagelierstratze ziveiiinddreitzig ( Bahn -
Verbindung Warschauer strotze ) . '

piche ! ( sedierdasie ) m allen
a, sast für die Hälsle des WerlcS

Teppieiir
Größen .
Teppichlager Brünn , Hackeicher
Marli 4, « abnbol Börse . ( Leser de «
. vonoärlS ' erhallen 5 Prozenl
Rabn » ) Sonntags geöflnel I

_
•

Hernlannvl » » 6 Plnndleibhnas .
Manrnverkaus wegen Platzmangel I
Nic ' enauSwabl Pelzstola « ! AackeN -
anzügel Brbrvckanzngel Herren -
onleiols ! Herren b- ietil Allel billigster
Beilen veriau » vraulbetlen I Ver -
miclungsb »,, ! Ausfteucrwäiche l Reich .
hallige Bardnienauswahi ! lieber »
gardmen I ZeppichauSwahll Biüid »
Wchbeckenl Steppdecken ! Nand -
ubcenl Wandbilder I lalckienudre » I
Kclleiinutwahil Ringrauswahll
Schmucksachen ! Warcnverkaus eben »
salls�Lonilings .

itoriunrtolefct erballen fflni
Prozen , «yrarabalt . selbst bei Be »

legenheikikauf «, . Tepp ich. Thoma « .

ässtäs . - ' WWN * . »

Stepp decke «. Similiseide , 3,75 .
Bardinen , SlorcS , Reslpartien ,

aiigeschmutzie . 60 Prozent eimätzigl .
Sosastoffreste , für Bezüge aus »

reichend , spoIIMHi�
Tcppick , - Tk > amaS

stratze lOO,
kaiersiratze 54

W M - W Oranien -
Oranienplatz ; Rosen .

Kinderwagen , Klnderbetien , Metall »
bellen , btlllgfteS Spezialgeschäst .
Brötzere Ratenzahlung . Weitzenbui ger »
stratze 3, Kollbuserdamm SQ. fn *"

Pommeriche Betten ! « « ei�Des .
belle », zwei Kissen , zweischläfrig ,
15,00 . grotze Laken » 0 Pfennig ,
Damailbczüge 3. 80, Ausstenerwäsche .
Steppdecken . Portieren , Teppiche .
Gardinen . Psandleihe , Pnnzen -
ftratze 84 »

E « lohnt nur bei Max Weih ,
87, Grotze granksurtel stratze 67, alt »
bekannie Firma , zu kaufen . Man
wird am reellsten und billigsten be¬
dient . Wenig aetraaene , teilweise aus
Seid », von Ravalkeien nur kurze
Zeil getragene Iackeitanzuge . Nock»
anzüoe , Gehrockanzüge , Fiackanziige ,
Smokinganzüge , P. iletolö . Mster ,
Hosen , einzäne Fracks und Smoking »
werde » zu billigsten Preisen verkausl .
Die elegantesten Sachen find auch
leihweis « sehr billig zu haben . 87,
Große Fraiikjurtelliratze 87. Bitle
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . _ 147/11 *

j Kleine Anzeigen
bei Mar Weih , Zeh » Prozent Naball . Vorwärts " - Zinkwalchfälier , Zober , Sitz » tti

lesern .

ANZEIGEN
<Dr die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedllion , Llndcnstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Kostümröcke . letzte Neuheiten ,
billiger wie in jedem Laden , Sport -
röckr von 2. 50 . Eheviotröcke mit
Stickerei von 3,50 , Tuchröcke, elegante
Ausführung , tadelloser Sitz . Kein
Laden . Heer , Losesstratze 3 ( Michael -
lirchplatz ) . _ _ 147/3 *

Broiizegaskrone « , Hängega » -
pendel , - Saswandarme . Moderne
HüngegoSlronen , Gaskocher . Grötzte
Auswahl . Allerbilligste Bezugsquelle .
Schroeder , Hoch stratze 43. 88tb *

Geld ? Seldi Sparen sie , wemi
Sie im Leihhaus . Sioscnlhaler Tor ' ,
Lintenstratze 203/4 . Ecke Rosenibaler »
stratze kaufen . Anzüge von 3,00
Mark an ; Paletots von 5,00 an ;
Damengarderobe , Bellen . Wäsche ,
Gardinen , Portieren , Frelschwinger ,
Bilder , Uhren , Gold - , Silberwaren ,
von letzten Auktionen zurückgekauste ,
sowie neue Waren . Alles fvotlbillig .
Anzüge werden verliehen . Sonntag »
geöffnet . _

Vorjährige eleganteHerrcnanzüge
und Palelois an » setnsten Magstoffen
20 —tO Mark . Hosen 6 —14 Mark .
Perlanddan « Germania , Unker den
Linden 21. 1288K *

Sehönhanler Zlllee 114 ( Ring -
bahnhos ) . PianditihhauS . Groß -
beriinS spotibilligste Einkanssquellel
Prachtbetten 0,00 , WintelpaiekolS .
Herrenanzüge 10,00 , Taschenuhren
3,00 , Prachlieppiche 12,00 , Frel¬
schwinger . Riefige « Goldwarenlager ,
zum Test halben Ladenpreis . Gar »
dinenlager . Poriierenverkauj . Slepp -
deckenlnger . AuSsteuenväsche . Fahr »
Vergütung I _ _ 26711 *

Betten , elegante , Stand 11,00 ,
16,00 , hochfeine 21,00 , Vinter Paletots ,
Ulster . Steppdecken . Gaidinen , Frei -
schwinarr . Teppiche ipottbillig . Leih »
hau » Osten , Königsbergerstratze 13.

4 ' � Prachlbeit 10,00 , ganzer
i �' isru' i . 0' . n aestreisk . Prrnzrn -
psandreihe . Prinz , niliai . e 34 *

Prautbetten . ganzer Stand 27,00 ,
,mr in der billigen Psandleihe Prinzen »
stratze 34. Fahrgeld wird reiqütel .

Monatvgarderobe . PaMM
Ulster . Anzüge , Hosen , iar «ede
Ftgnr passend . Pfandleihe , Piiu . en .
stratze 34. I. _ _ 313U *

SiSlimachine 18,00 , gulnähend
Rene «öniailratze 24. Seilenflugep -

Monntsanznge . Paleiois . grotz «
AiiSwabl , speziell für starke Figuren .
sowie ereqonte neue Garderobe .
20 Prozeni billiger wie im Lade «,
direkt vom öchnetdermeister Fürsten »
zeit , Rojenihaierftratze 10. *

vekanntmachnng ! Ps - nbleibhauS
vnmnenstratze 58. Tckhari » Elral »
IllNdeichratze I Riesengriotzer BeNeu »
verkausl Brauibellenl Aussteuer -
wüsche ! Sleppdeckenl Prachioardtnenl
Pliischporlieren ! Prachlieppichel Hoch »
elegante Aackettanzügel Gehrockan »
zöge ! Ninlerpalewi «! Damensachen !
Peizstolas ! llrtrabilliger Uhrenver -
kauf. Schmucksachen ! Wandbilderl
Riesrnausivabl ! Spottpreise . HauZ »
numnrer bea . hlen l 401K *

" Än Freien Stunden . Wochen�
schrisl für das arbeiteudeBokk Romane
und Erzählungen . AboimemenlS
wöchenilich 10 Pfl nehmen alle Aus .

gabestellen des . Vorwärts * entgegen .
Probebeite gratis .

Teppiche , Farbenlcbler , jetzt sabcl -
hast billig . Ricsen - Fabriklnger . Grotze
Fraiilsurierslrotze 125. im Hauie der
Möbeffabril ; billiger wie überall
BorwärlSlesern noch exira 10 Prozent
Rabatt . Sonntag « geöffnet . _

zSardiiien , Fr. brüte sie , Fenster
1. 65, 2. 35, 2. 85, 3. 50, 4. 50, 6. 75 uiro .

TotalauSderkauf von an¬
geschmutzten Gardinen . Slore «, Beii -
d ecken staunend billig . Grotze Frank -
surlerflratze 125.

Tuch - und Pliischporlieren , Gar -
nitur 8. 85, 4. 50, 5. 25, 6. 50, 8,25 ,
10. 50. Fabrillager Grotze Franksurter »
ftratze 125.

_
�Steppdecken billigst , Fabrik Grotze
Franksurterstratze 125.

Zinkwaichfässer . Zober , Sitz»
warmen , Badewannen . Spezialsabnk
Zicicheubergerstratze 47. Lesern 5 Proz .

RöhinaschtuenhauS vellmann
Gollnowstratze 25. enwstehlt Asrana ,
Adler , Zenlraibobbin , Ziinglchiff,Laug -
schiff, Hokemeyer , Tambourir , Wheeler
u. Wilson , Elastil Säulcn - Maschincn
usw. Prima , Preise billig , Abzahlung
günstig . Garanlie . Alle Maschinen
nehme In Zahlung . _ 205511 *

tOastroue » . dretflammig 7,50 ,
tompielt , GaSzuglampen 6,00 , KaS -
ihren 2. 40, GaSivaridarme 1,50 .
Kronenlager , Grotze Franksurter¬
stratze 32. Raveusstratze 0 ( Weddina ) ,
Ritzdorf , Berlincrstratze 102. 61K *

Tuch - ' rmd Plüschdrcken mit kleinen
Fehlern zu Spottpreisen .

I

Fr ankkiirterftratze
der Möbelfabrik .

Grotze
125. Nur im Hause

Mabelstaff - Läuscr , Linolcumreste ,
sabelkiaft billig�_

■

Sport » und Schlasdecke » 1. 25,
1,40 , 1,85, 2,45 , 2,85 usw Grotze
Fraiiksurlerslratze
Möbelsabrik .

125 im Hause der
■ 36111 *

Teppiche . . VorwärtS ' leser erhalten
jetzt 20 Prozent . Grotze Partien
Teppiche mit klein cnWebeschIern . Grötze
zirka 250/300 11,75 , 250/350 16,50 ,
300/400 20,00 . Gardinen , Portieren ,
Tischdecken . Sosadecken , Felle , Läuser -
flösse spotibillig . Teppichhans L.
Lesevc «, nur PolSdamerstiatze l06 B
( Kein Laden . ) Hausnummer bc
schien . _ _ 303 « *

Prachtfahrriider , Zubehörteile
kolossal billig . Continental Prima
Pneumatik 7,30 , Zentrum 6,30 . Cy
Nop 4,85 usw. — Sprechmaschinen .
Schallplaltcn , boppelseiffg 0,70 an
alle Marken ' Verzeichnisse berlangen .
versandt . NanaschewSli , Schlefische »
stratze 32. _ _ _ _tl9 *

Achtung Schulmiacher : Leder .

Eroupons und Bedarssartikel kaust

man am vorteilhaskesten bei der Gc .

nostenschast Eststrachl . AnnenstratzelZ

VerkausSzeit : Moniag « v » « »- 7«
Uhr . Mittwochs abend « von 6 —8 Udr .

Monatsanzüge und Winter -

paletoi « von 5 Mark sowie Holen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12. «J ,
Fracks von 2,50 , sowie für korvulenle

Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preiset ! , aus Psandleibeir ver »
sallene Sacken kaust man am billigsten
bei Ratz , Mulackstratze 14.

Tchön *Srisertkanarien , Rühl , J .
berg , vahnhojsiraße 43. fllL *

taichciibuch sür Garlciiiremrde
Sin Ratgeber sür die Pflege und
lachgemätze Lewirtlchastring des häu »,
lichen Zier - , Gemüse - und Obsp
garkens von Matz HeSdörser . Zwette
vermehrte Auflage . Mit 127 Text »
abbttdungen . Preis 3. 50 Mark . Cxpe «
dilion Vorwärts . Lindenslr . 69.

LeidhanS . Schönederg *. gegenüber
Babnbos , Sedanstratze 1. Telephon
Ami 6, 15687 , bietet stel « Gelegen
heilSkärise in verpfändet gewesenen
und ncnen Anzügen . Sommer » und
WinlerpalelolZ , einzelnen Hosen ,

toldeneu , silbernen Herren » und
lamen - Remonloirc » Uhren . Kelten

3�0 an , srrnergoldene Ringe . Broschen ,
Ohrringe , PianinoS , Fahrräder , Frei »

Öwinaer
10 Mark an. Richard

chelmann . _ _ LGXK

Herren < Garderobe nach Matz ,
saubere Arbeit , grotze » Slosslager .
Paletot . Anzug 40 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand »
werker verdienen . Teilzahlnng gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstratze 103. *

Srlbbanö » Brunnen * und Ver -
tausgeschäjl . Alles spottbillig : vetlen .
Stand 3, — , mit 2 Risse » 10, —.
Brunnrnstratze 118, Ecke Uscdomstratze .

PsandleihhauS k Wellbckaimt , nur
Tbauffeeftraxe 60. SpoNbilligfler
Bctlenvcrtaas . BrarUbetien . Aus »
slenenväsche . Prachttepptche .
dincnauswabl . Piüschporlieren . Stepp .
decken. Tüllbettdeckcir . Taschenuhren .
Schmucksachen. PeizstolaS . Herren »
gardcrobe . Damensachen . _

277 . R*

Teppiche ( sedlerbafte ) , Po- . Iicren .
Gardinen , Steppdecken , Dioandecken ,
Plnschiischdccken , Felloorlageir , Läufer »
flösse, spottbillige Gelegenheiten . Pols «
damerstratze 103. Conrad Fischer .
vorwartsiefer Eztiargbatt . ASIK *

Teppiche , wenig schlerhaste Pracht�
stücke. 505 . 6. 75. ä,00 bi » 36,00 ,
Bettvorleger . Felle , Läuferstosse spott ,
billig . Teppichhans Richard Wols ,
Dresdenerstratze 8 ( Kottbrsserlor ) .

' »Lesern 10 Prozent Rabatt IVorwärts
_ _ _

Hemdentuch . Louisianoiuch zehn
Meier 3,50 , Bezüge , Inletts . Tisch »
Wäsche, Stickereien ganz besonders
preiswert . Engroslager Langen
u. Comp. , Lindenstratze 58, I ( nahe
Dönhossplatz ) . 66 « '

Billig , billig , dllligk Monats »
anziige . wenig getragene Mnterpale -
lots . Winterjoppen , Frack «, Smoking »
kanlt man nur bei Weingarten ,
Prinzenswatze 28 l , Eckhaus Ritter -
stratze . früher 20 Jahre Gitschinerstr .

GaSkrono » . Woche 1,00 , billige
Preise . Grotze Franksurterstratze 32,
Ravenöstratze 6 iWedding ) , Nirdols .
verlinerstratze 102. 63K *

Giserne Lesens Kochmaichinen ,
Brenn bolz sowie sämtliche Brenn »
Materialien billig . M. Galasch . Char -
lotleitburg , Sömiiieringstratze , vcr »
längrrtc Spreeftratze . Telephon :
Ch. 1196. tll6 »

Cfjne Anzahlniig , Woche 0,50 ,
Bilder , Spiegel . Möbel . Polsterwarcn ,
Steppdecken , Tischdecke », Teppiche .
Gardinen . Porsteren , Bezüge , Uhren ,
GaStronen liesert billigst Weber .
Neue Könlgsiratze 24. Besuch oder
Postkarte . _ _ 2o8N *

Dameuhemden mit gestickter
Passe 1,15 . Herrenhemden 1,15 , Bett -
bczng nebst zwei Kopfkissen 3. 95,
Bettlaken k. 25, drei Handtücher
0,70 , zehn Meter Hemdentuch 3. 00.
Ferner hochelegante einzelne Muster »
lachen , passend zu Ausslattmigcn , sür
Hälft « des Werics . Mittwoch Sioff »
resteverkaiif . WäschcfabrikSalomonSky ,
Dircksenstratze 21, Aiernicherplatz .

Lieferwagen und alle
Räder , Palüadenftratzc 101.

Sorten
11076

Wnsfronfn ! Ratenzahlung ge-
stattet . Salonkronen , drciflaniinig
14 —40,00 , Speisezimmer 11 —50,00 ,
Herrenzimmer , Perlampcln zubillige »
Preisen . Verlaus direkt im Fabrik »
gebände , Adalberlstratze 60. Soiiittag «
geöffnet . 1108b '

GaSlyren 1,00 , Gaszuglampcn
7,00 . Gaskroncn 4,25 . Beieuchtungs -
hauS Wallnertbealerstratze 32. 1102b

Singermaschine billig verkäuflich .
Rixdorf , guldaslratze 58 I, Bai / deck.
"

NcneS schwarzes Tuchkieid . ver -
patzt , billig Eisernes Kinderbettstell ,
Mattade . Stralauerstratze 11, vorn II .

( fiu Aquarium und ein Fahrrad
ist zu verkausen . Rixdors , Hermann -
stratze 70 vorn IV . _ - f38

Herrenhüte . Wände , Weiden¬
weg 20, srüber Brückenstratze 6a.
Llescrant der Konsumgenosiciischast . *

Wenig getragene , ans vornehmen
Häusern stammende , sast neue Ulster ,
WiiilerpaletvIZ , Gehrockanzüge , Jackett -
anzüge ( auch sür lorpulcme Herren ) ,
elegante neue Ulster , Wintcrpaietots ,
Anzüge ipottbillig . Damenklcider ,
Kostüme , Röcke, gut erhalten , nur bei
Weitz . Blücherstratze 67 I, schrägüber
der Mittcnwalderstratzc ( kein Eckhaus ) ,
Siratzenbahnvergütung . Sonntags
geöffnet . _ 4 37. «

Parteilokal » Ecke, billig Neinickcn -
dorf , Provinzstratze 112. 440K

Reitauration verlaust sofort Koch -
hannstratze 11. Erforderlich 800 Mark .

Matcrtalwaren - , ( . Lemüsegeschäst ,
Feuerung , Rolle , wegen hohen Atters
verkäuflich Lhchenerstratze 119. 1- 48

Seifengrschäst , Rolle , Wohnung .
Charlottenburg , Grünstratze 2. 11116

Herrschastöbettcu 13. 00, zwei
Prachrstand , umzugshalber York -
stratze 17. II . _ +148
Setfcrkhiihne , liestourcnreich , billig
Admiraisiratze 7. _ j64

Kanarienvögel verkauft Schweden
stra tze 11.

_
Kanarienhithne , Junghähnc 4. 00,

Weibchen
stratze 45.

1,00 .

Scikerili . ihiie .
bergersiratze 73a .

Kanitz , Trcsckow
148/16

Rosenau , Reichem
1118

Kannrtc ' nhlihne , Selbstzucht , gute
Auswahl , billig . Mahnke , Goriitzcr -
stratze 32. _ _ _ fUS
Seifcrthähne verkausl billig Slratz -
maniislratze 2l . _ +87

Seifert » Vorsänger , abgemauscrt .
Schreiber , Briinnenstratze 145. 1114b

« auariruvögel , Voriänger , billig ?
Naunynstratze 65a , Seitenflügel ,

tZescliäktsvertiÄuke .

Tcifengeschnft wegen Krankheit .
Kasse 25,00 — 30,00 . Zorndorserstr . 26.

Tesiittatiou , sichere Brotstelle ,
paffend sür Ansänger . sür 2000, — ver »
käustich . Brauerei Hilst. Erfvaacn
Müllcistratze 23, Lokal . 10551

Rrsiaiiraut mit Kegelbahn ist
krankheitshalber ssosort zu verkausen .
Nähere » Bcrgmamistrahe 21. 10776

Zigarrengeschäft verkäuflich Mar »

Kotten , Bettstellen , Vertiko ,
Kleiderschr - ank 30, Sosa , Küchenspind
>0, Teppich , Gardinen , Pliischsofa ,
Bilder , Chaiselongue . Slcimnetzstr . >5,
Koffergeschäst. 1113b

Tanicnrobcn auS sürstlichen
Häusern vertäust spotibillig Krkac ' ,
Brunnciistratze 8. Ill2b

Kinderwagen , nagelneu , Gummi
räder , hochelegant 20,00 . Er. erzier »
ftratze I9A , Vorderhaus II Ingenieur .

4,00 Prachtbeitcn 10,00 , ganzer
Ltaiid . Plüschlischdecken 5,00 . Droiticn »
Pfandleihe . Orauicnstratze 23a . 1103h

Ölnsftcucrtifttcu , Stand 27,00 ,
Prachlieppiche , Steppdecken , Porliercn .
Oranien - Psairdieibe . _ 11046

Tchlesische Bette « » O derbe tss
Unter bell , zwei Kissen 14. 00. Frei -
schwinger , Hcrreiianzüae . Psandleihe ,
Oranienstratze 2?». 110öb

tu « stra tze 10.

Südfrucht - Handlung
Prinzcnslratze 8.

Zigarrengeschäft .
asiändehalber billie

_
10756

verlaust
10786

umständehalber billigst
Neauderstratze 23. 1

Lausgcgcnd ,
zu verkausen

10796

. Zigarrengeschäft , gutgehend , um
ständehalber veilärrslich . Holzmarkt -
stratze 20. 1087b

ebitgeschäft , Larrsgegend , schöne
Wohnung , Blnmcnstratzc 89. 1086b

Obst , und Räuchenvurcriacichäsl ,
wegen Krankhctt der Frau , billig zu
verkausen . Rirdorf , Kaiscr - Friedrich -
sttatze 30. f77

Wogen Todesfall gutes Restau¬
rant , 15 Jahre bcflehcnd . preiswert
zu verkausen Zcughofstratze 9. tU8

In einem protzen Kirchdorse
Piedorfchlesiens ist eine gangbare
Bäckerei mit Kolonialwaren , süus
Morgen grossem Garten wegen Todes -
fall vcriäiislich . Näheres Wenke ,
Gleimstratz « 70. _ 149

Gutgehendes Obst - und Gemklsp -
gelchäsl mit Rolle , gute Lage , billig
verckäufllch . Zu erfragen : Seidel ,
Friseur » Rsllincrskase 2». fiEl

» Sbvk .

Teilzahlung , Möbelclnrichtung ,
Stube und Küche 15 Mark . Ber »
liehen gewesene Möbel Ipottbillig .
Berolina , Kastanienallee 49. L05K *

Wivbel - Lqchner , Brunnenstratze 7,
am Roscnlhaler Tor , Wohnungsein »
richlungeii aus Kredit und gegen bar .
Riescn - AuSwahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster m
bliirtcii Küchen . Rochen - , Monats »
oder vlcrteljährliche Raten nach lieber «
einfunft . Liefere auch nach auswärts .
Vorzeiger diese » Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark gutgeschrieben .
Kunden , die Ihr Konto beglichen
haben , erhalten einzelne Möbelstücke
ohne Anzahlung . Sonntags geöffnet .

Mchfcld » Badstrasie 4S .
nuiigSeinrichtungen 165, — an , auch
autzcrhalb . *

Rehfeld , Badstraße 4v . Umbaiu
Plüfchsosa « 45, —. _

•

Rehfrld , Badftrasie 49 , englische
Bettstellen , Malratze 33, —, gebraucl ' Ie
12, —, 15, —, 18, — usw. _ _

•

Rehfeld , ©ndflrniic 45», Kleider »
schränke 25, —, gebrauchte , grosse
Auswahl . 2821K '

Ehatselongne . neue , Stück 16. 00»
20,00 . Herbst , Grotze Hamburger »
stratze 13/14 . _ 10716 *

Möbel - Teilzahlung » bequeme ,
bei kleinster Anzahlung , in bekannter
Güte . Grötzte Rücksicht bei Kranlhcit
und Arbeitslosigkeit . E. Cohn , Okotze
Franksurterstratze 58.

'
131 .ft*

« ünsttge Möbelkaufgelegenheit :
In meiner seit 1880 bestehenden
Möbelfabrik Gneise , raustratze 15 nah «
dem Halleschen Tore , steht ein qrotzec
Posten zurückgesetzter und wenig ge»
braucht « Möbel zu spottbillrgem
Verkauf . Reue Wirtschaften von
130, - an. Teilzahlung gestattet . Be .
amten ohne Anzahlung . Einzelne
Möbel , Büfette 100 . - an . Schreibtische

eleganlcre mit Aussatz 38 . - ,
Kleiderschränke , Vertiko » 20 —!
Säulentt - umeau « 28. Bettstellen 13 - ,
Rnbebett mit Decke 23 . — Leder -
stühle , Klubseffel 75 . - . Wachst , ich-
. ' T. » ' T' . Flurgarderoben 15, —,

einfache fotvie bessere Wohnzimmer .
Herrenzimmer . Cchlasziu . nier , Speise -
zimmer rn jeder Preislage . Farbigemoderne «rrsellküchen von 48 . - mr.
Polstermöbel eigener Fabrik kon-

Gclegenhettsküiise
1 Östren, Teppichen , Pur -

tteren , Pwiios . Kostenlose Lagerung .
,f !!js ?O�0räffnet. Kein AbzahIungS »

OMjaft . Genau mij Hausnummer Ii
ssch' cn.

_
"
_

S42K -

Möbel - GelegenheitSkäuse in aller «
grossler Auswahl ,' einfache sowie
deffere Wobiiungseliirichtnrigen be¬
deutend billiger wie regulär . Er -
ganznugSmödel . Büfette . Schreib -
liiche 45, SosaS 45, Garniwren 65,
Trumen , 1« 37, Schränke . Vertiko »
27. Kronen , Teppiche . Bilder , Küchen -
möbel , Klubsessel, LcderfviaZ . Um¬
baue , Lederstühle usw. spotibillig .
Lemiert » Möbelspeicher , Lothringer -
tratze 55 . Rosenthaler Tor . Sie
Röbel p „ d in vier Etagen aus »
gestellt , L71Ä '



Möbel ohne Geld ! Sei ganz kleiner
Anzahlung geben Wirtschaften und
einzelne Stöcke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art , Der ganze Osten taust bei
uns , Kretschmann u, Co, , Koppen «
stratze 4, sSchlesischer Bahnhof, ) *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen ,
Mit tteinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daber ausgeschlossen , Vei Krankheits -
sällcn und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäst M.
Goldstaub , Zossenerstrnße Z8, Ecke
Gn- iscnaustraße . Kein Abzahlungs .
geschästl _

2901fi *

Möbelangcdot . Vorteilhafteste
Gclegcnheilskäuse durch Ankaus ganzer
Warenlager . Einzelmöbel , komplette
Einrichtungen , schlichteste , eleganteste
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren
zimmer , Riesenauswahl , 5 Etagen ,
Fabrikgebäude , Neue Kölligstraffe 5 —S,
Teilzahlung gestattet . Sonntags ge>
öffnet ,

Bevor Sie Möbel kausen , be-
sichtigen Sie meine groffe Möbel -
ausstellung für WohnungSeinrich -
tungen . Kein Kaufzwang , Zahlungs -
erleichtcrung . Stallschreibcrstraffe 57
( Fabrikgebäude ) . Harnack , Tischler «
meistcr , 411Sl *

Arbeiter - Musterwohnungen . Für
jedermann leicht erwerbbar , sehr billig ,
auch gebrauchte Möbel , gut erhalten ,
groffe Auswahl , Teilzahlung gern
gestattet , Kasscnpreis Zinsvergütung ,
kleine Anzattlung , bequeme Abzah >
lung nach Wunsch der Käufer
Gabbert , Tischlermeister , Acker -
straffe S4,

Metallbetten , zwei , modern ,
spottbillig verkäuslich . Zossener
straffe ll ), Hutgeschäst . _ 14(5' 6s

Brautleute sparen viel Geld durch
günstigen Einkaus in der Möbel - ,
Polsterwarcn - Fabrik Max Neumann ,
Oranienstraffe 202, Zahlungs - Er -
leichterung , Vorwärtsleser 3 Prozent ,

Gelegenheit l Büsett 85, —
Trumeau 28, — , Kleiderspind mit
Hutboden , Stange , echt nuffbaum
furniert , 42, —, Stube »ind Küche
198. — . Möbel - Birkhold , Gracjc
straffe 34. Aus Wunsch Zahlungs�
erleichtcrung . 49K *

Möbelhandlung Mariannen -
straffe 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . »VorwärtS ' leser 3 Prozent
Rabatt .

_
39K '

Möbel . Bohnungs - Etnrichtungen ,
auch Einzelstücke billig —
Lange , Schwedtcrstraffe 2S.

gediegen .
34K '

Möbelfabrik , Georg Tennigkeit ,
Oranienstraffe 1721173 . Wer gedie -
gene Möbel billig kausen will , soll nicht
versäumen , mein groffeS Lager zu
besichtigen . Stube und Küche 24( 5, —,
430,00 , elegante 586,00 , zwei Stuben
und Küche 650,00 bis 850,00 , eng «
lisches Schlafzimmer 172,00 , eichene
Speisezimmer , Herrenzimmer , Sa -
Ions sabelhast billig . Ruhebett 26,00 ,
Taschensosa 58,00 , Kleiderschrank ,
Vertiko 36,00 , Trumeau 35,00 ,
Farbige komplette Küchen von 56,00
bis 300,00 . Katalog gratis . Auch
Teilzahlung . _

47K '

Polsterwaren ,Möbel und Polsterwaren , nur
Gelcgenheitskäuse , komplette Woh.
nungseinrichtungcn sowie einzelne
Möbelstücke , RicsenauSwahl , Möbel -
Thau , Wiclesstraffe 30, an der Refor -
mationstirche , 134K '

Solide , einfache sowie bürgerliche
Wohnungseinrichtungen , sauber ge¬
arbeitet , liesert zu billigsten Preisen
unter langjähriger Garantie Gustav
Bös - , Tischlermeister . Luisenuser 22,
am Oranienplatz . _

266K

Möbelangebot . Im Anhalter
Bahn - und Möbelspeicher Möckern -
straffe 25. Anhalter Jnnenbahnhos ,
direkt Hochbahnstation Möckernbrücke .
stehen wieder verschiedene prachtvolle
Zimmer - und ganze Wohnungsein -
richtunqen zum schleunigen Verkauf
ausgestellt . Ganz besonders billig für
Hotels , Pensionate , Brautleute passend
sind Schlafzimmer 200,00 , Speise -
zimmer , Herrenzimmer , Salons ,
schön , 400,00 , hübsche Küchen 50,00
an , einzelne Büfette . Bücherschränke ,
Kleiderschränke . Vertikos� Ankleide -

schränke mit Spiegel , «alongarni -
turen , Ruhebetten mit prächtiger
Decke 22,50 , Pancelsosas . Plüschsosas .
Schreibtische schon 28,00 , Bettstellen ,
Speisczimmcrtische , salontiiche ,
Stühle , prächtige Iäulentrumeaus
30. 00, Lederstühle . Klubsessel 85,00 ,
Flurgarderoben 17,50 , hochelegante
Salontepviche mit kleinen , kaum sicht¬
baren Fehlern schon 30,00 , Zimmer .
teppiche 8. 00 an . reichgestickte Plüsch «
Portieren 7,50 , Lclgemälde . Stepp -
decken , Erbstüllstores , Plüschlisch -
decken 5,00 , Gaskronen , Salonbildcr
mit elegantem Nahmen , Tüllgardinen .
Tüllbettdecken 2. 00 an. Standuhren
spottbillig . Verschiedene Gelegen -
beitskäuse sehlcrhafter , zurückgesetzter
Möbelstücke , Tevpiche . Freischwinger
12,00 . Ganze Warenlager , Konkurs -
Massen , Wirtschaften . Nachlässe über -
nehme zum schnellen Verkauf und
Versteigerung . Otto Lideke . Auktions -
und Möbelspeicher , Möckernstraffe 25.
Kostenloier Transpon . Lagerung . _

'

BertrauenSsache ist der Möbel -
einlaus , daher übereilen Sie sich
nicht beim Kaus , sondern besichtigen
Sie , bevor Sie sich entschiieffen . meine
enorm groffen Lager in kompletten
Wohnungs - Einrichtungen . wie auch
Einzelmöbeln . Spezialabteilung sür
ein und zwei Zimmer - Einriastniigen
zu den denkbar billigsten Preisen bei
weitgehendster schriftlicher Garantie .
Ricsenauswahl in Herren - , Speise - ,
Schlas - und Wohnzimmern von 200
Mark an. Moderne Küchen in denk -
bar reichster Auswahl von 55 Mark
an. Lieferung jrei Hans . Kostenlose
Lagerimg . Moabit . Turmstraffe 73
und Schölleberg , Hauptstraffe 50.

Keinen Pfennig Ausschlag zahten
Sie in meinem Möbel - Spezial - Ge-
schäst sür Ihre Wohnungs - Eiurichtung
bei gröherer Anzahlung . Ich habe
kein Personal , daher nur ganz ge-
ringe Unkosten und laffe diesen Vor -
teil Ihnen zugute kommen . Fast
immer KeiegenheOskäuse , namentlich
in einzelnen Stücken und Küchen .
Lieferung kostenlos . Kirstein , Moabit ,
Oltofiraffe 2, zwischen Turmslraffe
qnd Alt - Moabit .

�' 370K

Verloren geht Ihnen viel Geld ,
wenn Sie Ihren Bedars an Einzel -
möbeln sowie ganzen WohnungS -
Einrichtungen nicht Moabit , Turm -
straffe 60, decken. Kleinste An-
zahlung , Abzahlung von Mark 1, —
pro Woche an. Reichhaltiges Lager
in Möbeln jeder Holz - und Stilart .
Niedrigste Preise trotz allerbester Ver -
nrbeitung . Nur streng moderne
Muster . Stube und Küche schon von
Mark 200, — an. Zwei Stuben und
Küche von 450 Mark an . Sonntags
geöffnet bis 2 Uhr . Höhne u. Co. ,
Moabit , Turmstraffe 69. 359K

Stuben - , Küchenmöbel verkäuflich
Waldemarstraffe 64, Karras . 148/l9

Plüschsofa , Sosatisch mit Decke,

gut erhalten , wegen Platzmangels
illig . Brunnenstraße 153, vorn II

rechts . _ ilOI
Bettstelle mit Matratze

Lemmin , Planufer 92.
verkauft

f59
Privatleuten verlaufe schleunigst

umständehalber zwei gediegene Nuß -
baumbctten , Kleidcrspind , Vertiko ,
elegantes Umbausofa , Teppich . Pracht -
volle Küchenmöbel , Küchengeschirr ,
eleganter Schreibtisch , Nuffbaumbüsett
sehr billig . Weinmeisterstraffe 1b —2.
Verwalter . _ 148/12

Tome mutz verkaufen Plüschsosa ,
Spiegelvertiko , Säulentrumeau 34. 00,
Sosatisch 4,00 , Regulator 9,00 , Stühle
1,25 , Broncelyra 3,00 , Gaskronc 3,00 .
Bettstellen , Kleiderschrank 15,00 ,
Chaiselongue , Ausziehtisch , Bilder
1,00, auch Sonntag . Neue König -
straffe 79, II . 225/16

Nlifibaiimwirtfchaft - fast neu ,
mit prachtvollen Küchenmöbeln , Ge-
schirr , einige Wandbilder , 195, —,
schleunigst verkäuslich Neue König -
straffe 66. I. 225/17

Sofort verkäuslich : Hochiciner
Schreiblisch , elegantes Plüschloia , Um-
bau , 2 englische Bettstellen , Antlcide -
schrank , Spiegelwaschtoilette , einige
prachtvolle Wandbilder , moderner
Kleiderschrank , Spiegelvertiko . Aus -
ziehtisch , Chaiselongue , Trümcau ,
Gaskrone sowie feine Küchcneinrich -
tung . Besichtigung ( nicht vor 9 srüh )
nur von Privatleuten erwünscht .
Königsbergerstraffe 11, vorn I rechts ,
bei Fischer . _ 149/1

Säuleiitrümeau 39,00 , Plüschsosa ,
Paueelsosa , Kleiderspind , Plüschaarni -
tur sosort ipotlbillig . Chausseestraffe
74 I. Schäfer . _ 147/7

Nachlaffverkauf von Stube und
Küche als da : Kleidersvind , Cosa ,
Wäscheschrank , bronzene Krone usw.
Besichtigung Sonntag von 9 — 1 Uhr
bei Mielle , Charlottenburg . Kant -
straffe 42. Händler vcrbcten . 148/11

Mäfscnmöbelverkauf Kastanien¬
allee 56. Ecke Weiubergsweg , Sanier «
lings Möbelspeicher . Außergewöhnlich
billige Preise , kleine und groffe
Wohnungseinrichlungen , einzelne
Möbelstücke zu Engrospreisen . Maha -
gonimöbel , Sofas , Matratzen eigener
Werkstatt . Licserung überall frei . ♦

Privatleute » verkaufe schleunigst
fast neue Nnffbaummöbel mit hoch-
moderner Küche , Teppiche , Wand -
bilder , Küchengeschirr , elegante Gas -
kröne , zusammen 200, —. Büffet ,
Schreibtisch . Alte Schönhauier -
straffe 19 I. llOOb

Billiges Möbelangebot der alt -
renomiertcn Möbelsabrik Dwinatzki ,
Andreasstraffe 30, geradeüber Markt -
Halle , Büjetts , Slnklcideschrünke ,
Schreibtische , Trumeaus , Mahagoni - ,
Nugbaum - Umbausosa , Stube , Schlas -
zimmer , sowie hübsche Küche 500, —.
Stube und Küche 300, — . 435K

Musikinstrumente .
Pianino , hohes . 120, — ( Garantie '

chein ) . Zander , Turmstraffe 8.

PianinoS . Harmoniums . 80. 00 an ,
Teilzadlung , mietsweise 6,00 . Scherer ,
Chausseestraffe l05 . _ 31fl�
" MiebPianinos , �erstklasfige Fa -
brikate , neue und gespielte , besonders
preiswert , Vergütung der Mietsraten
bei Ankaus . Paul u. Co. , Gitschiner -
straffe 107, Halleschestor , 38551 '

PathH - Sprechapparate , nadcllos ,
Originalpreiie 30 . 00 an , Pathä -
platten : 2. 00. Einzelteile , Repara -
iure ». Teilzahlung ohne Preis -
erhöhung I nur . Pathevertrieb ' ,
Reichenbergerstraffe 127. Kataloge
srankol 10451 *

PianinoS jeder Holzart , Preis -
läge , 100 zur Auswahl , langjährige
Garantie , Teilzahlungen , kein Kauf .
zwang . Hosvianofabril Ferd . Manlpey ,
Potsdamcrstraffe 27 b. Gebrauchte
billigst . Neue von 400, — . 148114

Pianino , neuerhaltenes , hohes
Prachtinstrument , umständehalber
200, —. Krüger , Friedenstraffe 2

/Königstor ) . _ _ — 5<19

Nusibanmpianino . elegantes In -
strument , Tonsülle 470 . —. Konetzuy .
Alexandcrstraffe 37 ( Alexanderplatz ) .

» illler .

Diesen Monat direkte Fabrik
vreise bei Bildcr - Bogdan . Weinmeister -

straffe 2. Vorwärtsleser erhallen smn

Prozent extra . _
42751 *

Herrenfahrrad , elegantes . 25. 00.
Doris Haselofj , Kastanien - Allee 5,
dritter Hos I. 279K *

15 Mark .Fahrrad ,
Lothringerstraße 58.

M inthei ,
10886

Herrenfahrrad 25,00 , Halbrenner ,
Damensahrrad , neuestes Modell , zwei -
mal gefahren , sämtliche Zubehörsachen ,
Carbidlatcrne . Brandt , Groffe Frank -
surterstraffe 121, Seitenflügel . 147/14

? alirräder .

« errenfalirrad . Dnmcniabirad .

eiirnwl benutzt . 35 . - , Hol, . Blumen -

straffe 36b �

GeschaftSdretrad . äußerst stabil

50 00 an . Holz�Blumenitrage 36d . *

Fahrräder , Ausnahmepreifc . seltene

Herrenfahrrad » Damensahrrad ,
schönes , modernes , ausgabebalber
ganz billig . Kein Privatschwindel .
Große Franksurterstraffe 14 , Hof ,
Keller . _ 148/3

Fahrrad , billig , mititärhalber ver -
kauft Siewert , Rtxdors , Hobrecht -
straffe 35. 148,10

Herreufahrrad , Luxilsmodell ,
erstklassiges neues , Geldmangels
schnellstens jeden Preis verkäuslich .
Frau Guhse , Rigaerstraffe 2 ( Balten -
platz ) . 148,17

Herrenrad , elegantes , billig , Klose ,
Rixdolff , Berlinerstratze 98. 778

Halbrenner , Freilausrad , Gele -
genheitskaus , Garantieschein , jeden
Preis . Witwe Geiicke , Frmiksurter
Allee 104, 148/8
Herrenfahrrad Schrammte , Schön -
hauserallee 72a , 1. Quergebäude II .

Kaufgesuche .
Nähmaschinen taust , alte . Preis -

angabe Lagerkarte 40 Postamt 43. *

Zahngebisse , Goidsachen , Silber ,
Platin , Stanniol , Ouecksilber , höchst -
zahlend Edelschmelzerci Friedrich -
straffe I3S I, nahe Brücke . 146/2 *

Platina , alte Goldsachen , Bruch -
gold , Silber , Doublöcabsällc , Tressen ,
Gebisse , Kebrgold , Goldwatten , Gold -
gummiS , Stanniolabsälle . Ouecksilber ,
sämtliche gold - , silberbaltigen Abfälle
taust Broh , Goldichmeize , Köpeuicker -
straffe 29. Telephon IV , 6953 . *

Zahngebissc , Zahn bis 80 Pi - nnig ,
Goldsachen , Stanniol , höchstzahlend .
Kobn , Neue Königftraffe 76. 225/8 *

PlaiinabfäUe . Gramm 5,70 .
Gold , Silber , Ouecksilber , Zahn -
gebisse kaust Blümel , Auguftstraffe 19.

Zahiigebifse . Zahn bis öOPseunig !
Platina , Gramm 5,70 , kaust Blumen -
reich , Brunnenstraffe 196 ( Roseutdalcr
Tor . ) _ 301651 *

Futterrefte kaust
Gollnowstratze 36.

Loewinsobn
142/9 *

Kaufe Franenftaare , ausge -
kämmte . Zable höchste Preise . Kafka ,
Zöpsesabrik , Rixdors , Erkslraffe 3.

Zahngebisse , Zahn bis 0,80 , Pia -
ttnahsälle , Gramm bis 5,75 , Stanniol -
Papier , Zinn , Ouecksilber , Gold -
schmelzcrci , Silberschmelzerei , höchst -
zahlend . Edelmetall - Einkaujsbureau ,
Weberstraffe 3t . VII . 4243 . 423K *

Metallbruch taust
mer , Rüdersdorserstraffe 21.

Scher -
- j28

Unterricht

Regina » Schreibmaschinen¬
schule ( Stenographie und Schreib «
Maschine ) . Beginn eines neuen Kursus
täglich . Auch Abendkurse . Man ver -
lange Prospekte . Huttenlocher u. Krog -
nianii , G. m. b. H. , Berlin SW. 68,
Ebarlottenstraffe 6, II . 141/4 *

Gelegenheit . Nitseulager . Allerneueste

Modelle , billiger als jede Kon. uricnz ,

nagelneu von 27,50 , mit Gummi

34,50 . Keine Schundware . HM,e ,

Königsbergerstraffe 7 Oramen -

straffe 32. Scköneberg , Hauptslr . 1o7.

Technikum , Berlin , Reanderstraffe 3
Schinkel - Akademie , Direktor Königl .
Regie - rungs - Baumeistcr a. D. Arthur
Werner , Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Gas , Wasser , Werkmeifte »«. Techniker -
kurse , Jiigenieurkurse , Abendturs «,
Tageskurse . _

Bauschule Königl . RegierungS -
Baumeisier a. D. Arthur Weimer ,
Berlin , Neanderstraffe 3, Schinkel -
Akademie , Policrkune . Meisterkurse ,
Technikerkurse . Architekten , Hochbau ,
Tiefbau , VermessungS - Techniker ,
Abendkurse , Tageskurse .

Abendkurse . Technikum . Bauschule ,
Berlin , Neanderstraffe 3, Direktor
Königl . Regierungs - Baumeister a. D.
Arthur Werner .

Werkmeister , Formermeistcr .
Polierschule , Technikerschule , ( Raten¬
zahlung ) , Sprechzeit 7 bis 9 Uhr
abends sowie SonntagSvonnittag .
Küper , Ingenieur , Oldenburger «
straffe 42.

_
*

( ö ewerbcschiile , technische , 3 " *
haber Diplomingenieur Stellmacher .
Maschinenbau . EleklroteÄnik , Eisen -
tonstruktion , Statik . Ausbildung In -
genienr , Techniker , Maschinenmeister ,
Werkmeister , Monteur , Vorkenntnisse
nicht erjordeiiich . Scmeslerbeginn
Okiober . Prospekte frei . Friedrich -
straffe U8 . 3011 . «*

Aeltestes Technikum Berlins ,
Alte Iakobstraffe 124, II . Inhaber
seit 1874 Ingenieur E. Schramm .
Architekten - , Ingenieur - , Techniker - ,
Wci kmeisier - , Monteur - Ausbildung .
Elektrotechnik , Maschiiienbau . Hoch -
bau , Tiesbau . Gassach . Wasiersach .
LeHrsabrik , Prüsnugsseld ( Bogen¬
lampen usw. ) , Laboratorien , *

Werkuieisictkurs Achtzehn Mark
vierteljährlich . Dauer ein Jahr .
Iakobstraffe 124 II . *

Hntteusach Gießerei . Bollstän -
dige Ausbildung . Iakobstraffe 124, II .

Bauschule Viseiibeton , Polier - ,
Meisterkurse . Techniker - , Bennessuugs - ,
Zechliiker - , Architekten - , Hochbau- �
Ticsbaukurse , Steinmetzsach Jakob -
sir . iffe 124. _ 35451 '

Moablter erste Handelsakademie
von Mackrodt , bNV. Turmstraffe 85.

Chorführerschnle jeden Sonntag
10 —42 Uhr Annenstraße 16. Gäste
willkommen . Direllor O. Suchsdorf ,
Uhlandstraffe 78. 1067b *

Polytechnisches Gewerbe - Jnstitui ,
Chausieestratze 1, Oranienburger Tor ,
Maschinenbau , Elekirotechnik , Eisen -
konftruttion , Ausbildung : Ingenieur ,
Techniker , Maschinenmeister , Werk -
meister , Maschinisten - und Ingenieur -
Anwärter sür Marine , Maschinen -
und Elekttomonteur . Prospekte gratis .
Barth , Direktor . 25l/7 *

Unterricht in Englisch , Französisch ,
Deutsch . Buchsühiung , Bilanzabschluff
an Personen jeden Standes in ihrer
freien Zell . Erjolg garantiert . Mo -
natlich 8, — . . Postlagerkarte 298 ' ,
Postamt 21 ( Moabit ) . _ 4065t '

60 Schreibmaschine » Scholichs
Handelsakademie , Berlin 0. , Schioff¬
platz , Brüderstraffe 39, Stenographie -
und Schieibmaschilleiifchule I. Ranges .
— Unterricht bis 10 Uhr abends .
Einlrilt täglich . Verlangen Sie
Gratisprospekt . Telephon I, 3677 .

Klavierlehrerin Pannierstraffe
33 IV ( Thielenbrücke ) individuellen
Einzelunterricht . Ausgezeichnete Em -
psehlungen . i - 118

Verschiedenes .

„Ankc ' - Gesellichast . Solo , Duetts .
Swinemünderftraffe 75. s - 103'

LewandowSky »
straffe 105.

: anger , Ouitzcw -
+108 *

Festdichtungen . Leyser ,
Frantjurterstraße 67.

Groffe
20251 *

Kunitnovierei von Frau Kotoslq�
Schiachteniet , Kurstraße 8 III . _

Patentanwalt Müller . GilitHniev
straffe 81. 243951 *

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
straffe 94a .

Laubcnland oerpachtet sreicr
Pflanzerverein . Austunst Hocke, Rix -
dors . Thomasstraffe 4. +77 *

Eine Mark wöchentliche Teilzahlung ,
elegante Herrengarderobe , fertig
und nach Meß . Kiebetz , Brunnen -
straffe 10. _ 1415t *

Sluspotfternng , Sofa , Matratzen .
gut , billig . Otto , Elbingerstraffe 79. '

Haben Sie Stoff zum Anzug oder
Paletot ? Arbeite scibst nach Matz
sür 20 Mark , keine Anzahlung .
WinterpaletotZ von meinem Stöfs
36,00 an. Klemmer , Schneidenneister .
Wrangelstraffe 4, vorn parterre .

Aunsistopserci Leyser ,
Franksurterstraffe 67.

Große
23995t *

Wer Stöfs bat ? Fertige Anzüge
nach Matz , 20 Mark an. Tadelloser
Sitz , haltbar . Futteriachen , Franke ,
Ackerstraffe 143. Ecke Jnvalidenstraffe . *

Pfandleihe Markusstratze 27. *

Naturbleiche ohne Preiserhöhung ,
schiieeweiffe Wäsche liesert Wasch -
anstalt Ernst Hartig , Köpinick ,
Dorotheeustraffe 2t . Billige Preise .
Abholung , Liescrung Mittwochs . 39sit *

Jede Uhr zu reparieren 1,25
( außer Bruch ) , kleinere Reparaturen
billiger . Kariel , Uhrmacher und
Jmoelier . Brunnenstraffe 113, Ecke
Usedomstraffe _

4255t *

Säle füt 40 —400 Personen , noch
einige Sonnabende zu vergeben . W.
Keller , Oranienstraffe 170. 1093b

WWäsche liesert schonendst . chlorfrci ,
Laien , Leibwäsche , vier Handtücher
0,10 . Abholung Mittwochs . Wasch -
anstalt Weber . Köpenick , Amtsseld 1.

Wer Stoff hat . fertige Anzüge ,
16,00 . KaczynSki , Lichtenbergerstr . 9.

Waschaiiftait Frau Kussatz , Köpe
nick, Marienstratze 13, wäscht sauber
schonendst Laken , drei Handtücher ,
vier Taschentücher 0,10 . Abholung
Mittwochs , Donnerstags . 43811

Handwäscherei Eulitz . Köpenick ,
Dahlwitzcrstraffe 1, liesert schneeweiße ,
tadellos gerollte , im Freien getrock .
nete Wäsche . Laien , Leibwäsche , 4
Handtücher 10 Psennig . Abholung
täglich , kein Vertausch . _

4155t

Einbruchantrag .18 . 0 « sür Feuer - ,
Postlagcrkarte 11, Postamt 112. 67 +

Werkstatt sür Wasserwagen .
E. Scegebarth . Lictzmannstraffe 7.
Ecke Georgenkirchstraffc . _ +48 .

�BerrinSzimmrr . Säle bis 250
Personen . KludbauS , Annenstraffe 16.

Auspolsterung . Sofa , Matratzen ,

billig , m — aufferm Hause . Echäscr ,
Chausseestraffe 74. _ 148/15

Harinonia - Iänger frei , vorzüglich .

volkShumorist Holz , Schulstr . 52.

Tamenftüte werden für 0,50 gar «
niert , Fasson , Zutaten billigst . Putz -
geschäst , Ziethcnstraffe 8, Rixdors . +78

Bandonionbauer Stark , Rixdors ,
Roseggerstraffe 12, Neubau . Repara -
turen , Notenlager . +38

Nehme die Beleidigung gegen
Fron Rumland und Tochter , Engel -
user 2o, zurück , ertläre es als un -
wahr . Frau Bieleseldt , Engelufer 2e.

Nehme die Beleidigung gegen die
Fabrikarbeiterin Valeska Habura ,
Wienerstratze 26, zurück . Frau Rilschke ,
Lausitzerstraffe 51. +118

Auspolsterung . Bettmatratze 4, —
Sosa 5, —, auch aufferm Hause . Soff -
mann , Neue Königstraffe 30. 225/16

Vermietungen .
Gros - er Laden , passend für

Restaurant , Möbelhandlung , sosort
zu vermiete », Ekalitzerstraffe 143.

�Volmunxen .
Vorderhaus , Zweizimmer - Woh

innigen , Bad , Zubehör , und Stube .
Küche sofort Sonneiiburgerftr . 27.

Sofort 2 Stuben , Küche Britzer -
straffe 42. 988b *

Rixdors . Billige , renovierte Pracht
wobiimigen sosort , später , ein , zwei ,
drei Zimmer : Juliusstraffe 38,39 ,
Knesebcckstraße 72, Waitheftraffe 60,
Siegsriedslraffe 22 ( BahnhosHennann -
straffe ) . 1076b

Limmer .

Möbliertes Balkonzimmer für
1 oder 2 Herren sofort zu vermieten ,
separater Flureingang . Kleemann ,
Dieffenbachslraffe 63. 1 Treppe .

Freundliches Zimmer für Herrn
Rixdors , Weichselslraße , Idealpassage ,
Ausgang 12, rechts IV. 1080b

Möbliertes Zimmer , Admiral «
straffe 18b , Ouergcbäudc III , Reiher .
Miete 11,00 . Zwei Herren . +110

Kleines freundliches Zimmer ,
15, — mit Kaffee , Urbanstraffe 25,
Aufgang v III . Domke . _ +59

Möbliertes Vorderzimmer für
zwei Herren , sofort . Rankwitz .
Christianiastraffe 116. _ +93

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren . Näbc Brunnenplatz . Offerten
K. 3. , Vorwärts ' - Tpedilioil Stettin «
straffe . _

'
_

Ntöbliertes Zimmer , mit auch
ohne Pension , billig , Georgenkirch -
straffe 48, III rechts . +28

Sofort oder zum ersten kleines ,
sieundlicheS . mvblierleS Vorderzimmer ,
einen Herren , vermietet schütze ,
Hobrechlslraffe 79, Hermannplatz . +77

Möbliertes Zimmer billig . Frau
Petzelberger , Rixdors , Jlsestraffe 28.

Möbliertes Zimmer billig . Frau
Albrecht . Rixdors , Aller straße 18. +38

Schlafstellen .

Saubere Schlafstelle für zwei
H rren . Frau Schreiber , WilSnacker -
straffe 20, parterre . S32b

Möblierte Schlafftelle , Herrn ,
auch Bäcker , Boxhagcn , Gabriel - Max-
straffe 3, vorn 2 Treppen . Hocke.

Saubere Schlasslclle sür Herrn
Liebigstraffc 33. vorn . Frau Kirsch .

Schlafstelle , möbliert , Herrn .
Zittsan , Naunynstraße 48, vorn >11.

Schlafstelle , 10,00 mit Kaffee .
Dolling , Rixdors , Kaiser - Fricdrich -
straße lt . +119

Schlafstelle , Mädchen . Stoltzcn -
bürg , Stargarderswaffe 59, vorn II .

" Schlafstelle . Herrn , 6,00 . Klotz .
Weiffenburgersiraße 59. +32

Schlafstelle für Herrn . Eliiabeth -
User 12. vorn 4 Treppen . Schröder .

Schlafstelle , saubere , zu vermieten .
Nicwiteck , Palisadenstr . 85, vorn II .

Möb l icrre SchlasUelle sür Mädchen ,
Bad . Liebchen , Rixdors , Brufen .
dorserstraffe 5.

_ +78"
Möblierte Schlafstelle vermietet

Felix . Scterer straffe 6.
_ +55

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren .
Palewalkerstraffe 5. vorn III . Frau
Ehlers . +55 .

Möblierte Schlafstelle sür Herrn .
Frau Luappe , Adolsstr . 3, vorn IV

Möblierte Schlasstclle zu ver -
mieten . Pega , Lieguitzerstraffe 35.
vorn III .

_ +118
Schlafstelle , Herrn , Enders ,

Mariannenstraße 2, Hos links IV .
Jodn . Rüdersdorserstraffe 48. UOld

�Rixdors . Schr istliche Arbeiten

/ertigt Klüff , Bergstraße 154. +78 / Möblierte Schlasstelle , Herr oder
' BolksduettBozdanowitz , schwedter . > Dame . Voigt , Britzerftraffe 22.

straffe 76. _ +104 1 vorn IV . 10906

Arliritcr - MiMr gesiicht.
Das Gewerkschastskartell sür Brenlerhaven und Umgegend sucht zum

l Januar 1912 einen Arbeiter - Sekretör . Gehalt nach den Bestimmungen
des Vereins . Arbeiterpresse ' . Nur erstklassige Kräste werden gebetc ». ihre
Bewerbungen bis zum 25. Oktober an Unterzeichneten zu richten .

I - che , BIcobrokahcl mder 15 , m .

Bei Destillateuren gut eingeführte Vertreter verlangt

bekanate Essenzenfabrik . Ausführliche Mitteilungen

erbeten an X. Y. Berlin W. 60 .

Partei - Sekretär gesucht ♦

Land sucht zum

Alleinige Schlafstelle . Loeckb -
straße 49, Witwe Matschle . 1059b

Alleinige möblierte Schlafstelle
sür älteren Herrn . Reichenberger »
straffe 153, Hof III , Fr . Stemcr .

Möblierte schlasstelle zu ver »
mieten , Herrn allein . Mariannen -
platz 3, Hof II , Engel . +19

Der Sozialdemokratische Verein sür den 13. sächsischen ReichstagsmahlheiS
'

Leipzig
baldigen Antritt einen

zweiten Sekretär .
Derselbe hat besonders die Kaffen - und Bureaugeschäste zu jähren und muff organisatorisch und agitatorisch

besähigt sein .
Bewerbungen find Mit einem selbstgeschriebenen Lebenslaus bis 25. Oktober zu richten an

296/17 * _ _ _ _ _ joliann « okeid , Vorsitzender . Leipltg - R. . Lutherstr . 6 VI .
_

Verantwortlicher Redakteur : Richard Vurth . �Lerlw . Für den Inseratenteil vcrantw . : Tb - Blocke. Berlin . Druck u. Verlag - Vorwärts Mchvruckere , u. Be clagSanslalt Paul Singer u. Co. . Berlin SVV.

Mietsxesuche .
Junger Mann sucht kleines mö -

bliertes Zimmer Nähe Bahnhof
Orairiensiraffe . Offerten , „ Vor -
wäris ' , Lausitzerplatz 14/16 . +113

Parteigenosse such! leeres Zimmer ,
irahe Rirrgbahnhos Hennanrrstraffe ,
ab 1. November . Offerten T. 1,
Hauptexvedition des . Vorwärts *.

Herr sucht zum 1. November
kleines möbliertes Zimmer . Nähe
Kü striner Platz . Schlejischen Bahnhof .
Offerten O. D. Spedition Groffe
Franksurterstraffe 120. _ +28

Junger Herr sucht möbliertes
Zimmer , ungeniert , Preis nicht über
20 Stark , Gegend Südwest . Offerten
erbittet Schulze , Kronenstraffe 66/67 .

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Nebenverdienst sür jedermann .

Herrn . Wols , Zwickau , Nordstratze 30.

sucht Fink .
1095b

Marmorschlrifer
Dennewitzstraffe 19.

Plüichwäschcr bei hohem Lohn
nach aufferbaib verlangt . Nur schrist »
licht Offerten mit genauer Angabe
bisheriger Tätigkeit unter 3. M. be-
sördert Rudols Mosse , Berlin biW.

Tüchtigen Klempner verlangt
Bronzewarensabrik Humpert , Ritter -
straffe 11. _ 148/18

Korbmacheraesellen
Habitz , Lausitzer lraffe 12.

stellt ei »
148/6

Stciumehlehrliiig
Lohn . Ackerstraffe 38.

bei hohem
+104 *

Tischlerlehrling sür fewe Möbel
nach Zeichnung verlangt Müblen -
straffe 8, Schöncberg . +112

Marmorschleifer verlangt Wüfi.
Prieff , Oranienstraffe 20. 1117b

Geldschraukschlosfer . selbständige ,
oerlangt Brandes , Alexandrincn -
straffe 118. _ 11165

Stepddecken - Arbeiterinnen ver -
langt strohmandel , Wallstraffe 72. *

Schürzennäherinne » in und
aufferm Hause verlangt Görsdon ,
MiiSkanerftraffe 35. +118

Lehrmädchen aus Oberhemden .
Selzer , Lychenerstraffe 100.

_ +48

Mamsells aus Plüschpaletots , im
Hause , 3 —5 Mark . Weber , Brunnen -
straße 42. +104

Krawatten - , Bindcnnähcrin ver -
langt Frau Haast , Köuigsberger -
straffe 13. +28

Fcinplätterin , dauernd , höht
Preise . Am Treptower Park 63.

Künstliche Blum ? n . Kröserinuc »
und Klcberinnen im Hause sucht
Schindelbaucr , Alte Iakobstraffe 156.

Künstliche Blumen . Lehrmädchen
gegen monatliche Vergütung , zwanzig
Mark , sucht Schwdclhauer , Alte
Iakobstraffe 156. 1043b '

Bluscii - Arbeiteriniien . die selb -
ständig bessere Genre « arbeiten kön -
neu , im Hause , verlangt . Würfel ,
Fi +edrichstraffe 39, nahe Kochstraße .

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 50 Pf . die Zeile .

Lteinardeiter .
Die Firma dilnaeri » A Mchille ,

Rixdorf , Nogatstraste 33/34 und
Berlin , Kieler Straffe «t . Zwischen »
Unternehmung sür steinmctzmäßiae
Bearbeitung von Kunststein , ist

Sr gesperrt ! IZZ
Arbeitsangebote smd entschieden

zurückzuweisen . 172/9 *
I » I « OrtsverwaUnng .

Achtung! Holzarbeiter.
SSegeu Streik oder Lohn -

disferenze » find gesperrt :

Parkettbodengeschlift Kampf -
nieyer .

Chr . Becker SOhne .
Kirstein .
Berliner Parkettf . Bad -

nieyer , Jnh . Itassack .
Flbinger .
Roscnfeld .
Bamke i. Fa . Schlesinger .
Butterweich .
Piek .

Wjv . « an . Bibrich . Vertreter
« ellehon .

« Zeh .
Beine , « erlin .
ISerulsvereln der Berllnep

Parkettgeschatte , Tho -
>»astusstr . 18 .

Goldleistenfabrik Vsohlerley
in Rixdorf .

Bautischlerct Xlernann t «
Belte » .

Banlischlerxl Panl , Monu -
wcnteustraffe T3 und Hagel »
bergcr Straste 4.

Pianofabrik B» l,t A jnnin » ,
Brandcuburgftr . 72/73 .

Sämtliche Betriebe in Ham¬
burg .

Das Berliner Arbeitswilligen -
vennittelungsburcau d. gelbe »
, - HaudwcrkerschuvverbaudeS * .

Arbeiis , lachweis d. Stellmacher -
innung und der Wagenfabri -
kautcu , Katser - Franj - GrenaSier -
Platz .
Zuzug ist streng sernzuhallen .

Die ortsrervaltunz kerlin Ses

Deutschen Holzarbelterverban ' ie
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